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Das alte Problem .
Der erste Parteitag der geeinigten sozialistischen Partei Frank -

reichs , der vor wenigen Tagen stattgefunden hat . ist vom Stand -

punlte der internationalen Arbeiterbewegung zweifellos ein hoch -
bedeutsames Ereignis , und wäre nicht der überwältigende Eindruck
der Nachrichten aus Rustland , die mit der Tagung in Chalon
zusammenfielen , so hätte der französische Parteitag sicher viel mehr
BcnchUlng der proletarischen Internationale gefunden , als dies der

Fall gewesen .
Um die außerordentliche Tragweite der Aufgaben , die unseren

französischen Freunden bevorstanden , zu begreifen , muß man sich
kurz der Situation erinnern , in der der Parteitag in Chalon zu -
sammentrat . Die verhängnisvolle Krise des Ministerialismus war
eben erst überwunden . Die sozialistische Einigkeit
ist kaum vor sechs Monaten formell geschaffen oder

richtiger , beschlossen worden . Sie wirklich zu schaffen , sie
in die Tat unizusetzen war das Bestreben der Partei im Laufe des

letzten Halbjahres , und insofern es auf die rein organisatorische
Einigkeit ankommt , können die französischen Genossen mit ihrem
Werl gewiß zufrieden sein . Der Nationalrat der Partei
toar in der Lage , in seinem Bericht an den Parteitag
festzustellen , daß von allen Föderationen , d. h. departe -
mentalen Verbänden , nur noch fünf außerhalb der Einigung
stehen , in allen anderen sind die zersplitterten Fraktionen bereits zu
kompakten einheitlichen Ganzen zusammengeschmolzen , und ebenso
bilden ihre Vertreter in der Kammer eine geschlossene sozialistische
Fraktion aus 38 Abgeordneten , denen ein Dutzend . wilde " Sozialisten
entgegenstehen , die — ein trauriges Erbstück der ministerialistischen
Anarchie — als die anziehende Verkörperung der . freien

MeinungSäuherultg " — im Verrat der Arbeiterintcreffen — und der

. geistigen Unabhängigkeit " — von der proletarischen Organisation ,
den wahren Geist der . Demokratie " gegen den . Despotismus " der

Partei und ihrer Zentralleitung vertreten .
Allein die sozialistische Einigkeit ist in Frankreich , wie überall ,

nicht eine Frage der mechanischen Zusammenkoppelung verschiedener
Fraktionen zu einer Organisation , sondern die einer einheit -

lichen lebendigen Bewegung , die das gesamte Proletariat
in einem großen kräftigen Strom des KlaffenkainpfeS mit fortreißt .
Die Spaltungen innerhalb der Arbeiterbewegung sind stets bloß ein

äußeres Symptom tiefliegender Erscheinungen des KlaffenkainpfeS
selbst , seiner Probleme , die meist mit allgemeinen wirtschaftlichen
und politischen Verhältnissen zusammenhängen , und es ist bloß eine

übliche Verwechselung von Ursache und Wirkung , wenn ,nan die

Unemigkeit unter den Sozialisten eines Landes , statt sie
au ? den Schwierigkeiten der allgemeinen Situation der Arbeiter -

bewegung zu erklären , vielmehr für diese verantiv ortlich macht und

durch die persönliche . Aussöhnung " der Führer ' zu beseittgen hofft .
In derselben Zeit , wie nach dem gänzlichen Bankrott der Blockpolitik
und des Ministerialismus unter dem Druck des Amsterdamer Kon -

greffeS eine Einigung zwischen dem Anhang Jaurös und den alten

Frakttonen des französischen Sozialismus endlich zustande gekomnicn

war , tat sich die Kluft in der Arbeiterbewegung Frankreichs an einer

anderen Stelle auf : zwischen der ganzen geeinigten sozialistischen
Partei und der Masse der halb - anarchistischen Gewerkschafter .

Diese Erscheinung , dieses Aufleben des antiparlamentarischen
»Syndikalismus " in der jüngsten Zeit , dem in Frankreich ivohl -

gemerkt eine ganz andere Einschätzung zukommt , wie der kümmer -

lichen Episode des » anarcho - sozialistischen " Wirrwarrs in

Deutschland , zeigt allein . daß das eigentliche Problem
der Einigkeit in Frankreich viel tiefer liegt , als bloß in

der ftüheren Kontroverse GneSde - VaillantS mit JauröS .
Und wenn andererseits die von der geeinigten Partei präsentierten

Ziffern in bezug auf die Organisationsstärke — nahezu 40 OVO zahlende
Mitglieder in zirka 2000 lokalen Vereinen — für franzö -

fische Verhältniffe einen ganz achtunggebietenden festen Kern der

sozialistischen Bewegung darstellen , so weisen auch diese Ziffern zugleich

auf dasselbe dringende Problem hin , das vor dem französischen
Sozialismus steht . Bereinigung der sozialistischen
Avantgarde mit der breiten « r b ei te rm a sse in

einer lebendigen Bewegung , dies ist gegenwärtig die eigentliche Auf -

gäbe de » Sozialismus in Frankreich überhaupt wie der Einigkeit im

besonderen , die naturgemäß dem ersten allgemeinen Parteitag zu -
falle » mußte .

Der . Syndikalismus " , die französische anarchisteliide Gewerk -

schafterei , stst keine neue Erscheinung in der Arbeiterbewegung
Frankreichs . Sie ist vielmehr nur ein Wiederaufleben alter Tradi -

tionen , der hergebrachten tiefen Abneigung des französischen Prole -
tarlatS gegen die . Politik ", Traditionen , die bereits von den ersten

bürgerlichen Revolutionen her datieren . Den Schlüssel zum Verständnis
der eigenartige » Schicksale des französischen Sozialismus , wie überhaupt
der inneren politischen Geschichte Frankreichs im letzten Jahrhundert ,
bildet das Kleinbürgertum und seine hervorragende Rolle , Seit der

großen Revolution stets unter der politischen und geistigen Leitung des

Kleinbürgertums , keinen Klassenkampf führend , trennt sich das

französische Proletariat von ihn , zum erstenmal in den Junitagen
deS Jahres 1848 , Die furchtbare Schlächterei war die Bluttaufe

der politischen Selbständigkeit der französischen Arbeiterklasse , ihrer

Befreiung von der Vormundschaft des Kleinbürgertums .
Allein eS war dies erst eine Scheidung auf der Straße .

Nach der Niederwerfung der Kommune eröffnet die dritte Re -

publik eine Periode der parlamentarischen Herrschaft der

Bourgeoisie und damit eröffnet sie zugleich eine neue politische

Lausbahn für das französische Kleinbürgertum , Und wenn eS
ein unsterbliches Verdienst GneSdeS und VaillantS ist , in
den 80er Jahren die französische Arbeiterschaft von ihrer

Abneigung gegen die . Politik " und zu der Auffassung gebracht
zu haben , daß es neben und entgegen einer bürgerlichen
Politik eine proletarische Politik geben könne und müsse , so
wiederholte sich bald das alte Verhängnis des ftanzösischen Sozialis -
mus : mit dem Ende der { Wer Jahre verfiel die proletarische Politik in der

Form des Parlamentarismus wieder unter den erdrückenden Einfluß des

Kleinbürgertums . Der Zusammenbruch des kleinbürgerlichen
Radikalismus in der Dreyfus - Krise , in der die Masse der Klein -

bürger mit fliegenden Fahnen ins Lager der nationalistischen
Reaktion hineinschwenkte , hat den ganzen bankrotten Generalstab
der kleinbürgerlichen Intelligenz dem proletarisch - sozialistischen
Lager zugeführt und hier die langwierige Krise des Ministerialismus

hervorgerufen . Aber darauf mußte naturgemäß ein zweiter starker Rück -

schlag , eine erneute Abneigung der großen Masse der Arbeiter gegen
die „Politik " , speziell gegen den Parlamentarismus folgen . Drehte
sich doch das ganze politische Leben Frankreichs unter der Herrschaft
des „republikanisch - sozialistischen Blocs " , also seit fünf Jahren fast
ausschließlich um ein Paradestück des alten kleinbürgerlichen radikalen

Programms : um die hohle Nuß der Trennung der Kirche vom
Staate .

Daß ein so von der wirklichen Arbeitcrpolitik , von einer pro -
letarischen Klassenpolitik gänzlich abgekommener Parlamentarismus
eine Kluft zwischen dem Sozialismus und der Masse der Proletarier

erzeugen mußte , ist klar . Und daraus geht auch klar hervor , nach ivelcher
Richtung die geeinigte französische Partei nunmehr ihre Umgestaltung
vornehmen muß , wenn die fatalen Nachwehen der letzten großen
Krise in der Tat überwunden werden sollen . Eine durchgreifende
Reform der gesamten parlamentarischen Taktik und deS politischen
Lebens der Partei , wobei die wirklichen Arbeiterinteressen ,
vor allen Dingen der Achtstundentag in den Vorder¬

grund gestellt werden , darin besteht offenbar die dringendste
Aufgabe der Partei in Frankreich . ES ist dies das v�ilte , das

Grundproblem der Sozialdemokratie überall und in allen Stadien

ihrer Entwicklung : die Vereinigung des Sozialismus mit
der Arbeiterbewegung .

Die französische Partei war sich wohl dieser Aufgabe bewußt .
Auf der Tagesordnung des Parteitages in Chalon stand als der zweite
wichtige Punkt die Frage des Achtstundentages . Es war

umsomehr eine dringende Notwendigkeit diese Frage zur Zentral -
achfe der Beratungen zu machen , als die Agitation für den acht -
stündigen Arbeitstag gerade von den Gewerkschaftern in der

letzten Zeit als das Hauptziel einer allgemeinen „direkten
Aktion ' ins Auge gefaßt worden ist . Leider ist die

ganze Zeit des Parteitage ? von der einen Frage der

Wahltaktik verschlungen worden . Le mort saisit le vif — der Tote

packt den Lebenden . Die vergangene Krise des Parlamentarismus
rächte sich noch einmal , — eine parlamentarische Frage war eS
wieder , die jede Behandlung unmittelbarer Arbeiterfragen unmöglich
gemacht hat . ES bleibt nunmehr zu erwarten , daß die Partei ihre
tägliche Politik , ihre Agitation auf diese Fragen richtete . Die

Periode der parlamentarischen Känipfe um alte Lösungen des bankerotten
kleinbürgerlichen . RepublikaniSmus " ist jedenfalls endgültig geschloffen ,
Und die arbeits - und kampfeSfreudige geeinigte Partei des

französischen Sozialismus wird nunniehr eine neue Aera der

sozialistischen Politik in und außerhalb des Parlaments beginnen :
einer nicht bloß oppositionell - republikanischen . sondern auch
revolutionären Arbeiterpolitik .

Die Revolution in Rntzland .
Der Plünderungen und Metzeleien vierter Tag .

Kiew , 4. November . Seit bereits vier Tagen ist hier
Aufruhr und Plünderung an der Tagesordnung . Das Militär

beschießt die Häuser der Jude « , weil diese den Plünderern
mit bewaffneter Hand Widerstand entgegensetzen . Der Direktor
der Reichsbank - Filiale telegraphierte an Witte , daß er wegen
der passiven Haltung des Militärs jede Verantwortung für
den Schutz der Bant ablehnen müsse . Dieses Telegramm ver -
anlaßte den General Mavorin , etiva 190 Plünderer zu ver -

haften . Diese Maßregel hat die Plünderer etwas erschreckt
und infolgedessen haben die Räubereien nachgelassen .

Die Reaktion regt sich !

Moskau , 4, Noveniber . Die m 0 n a r ch i st i s ch e P a r t e i

veröffentlicht eine Kundgebung , worin sie ihre Absicht erklärt ,
alle Mittel anzuwenden , um die Autokratie in Rußland zu
unterstützen . Diese Partei ist es auch , ivelche verbreitet , das

Konstitutionsmanifcst sei eine Fälschung Wittes . Die

„ MoskowSkija Wedomostie " , das Organ dieser Partei . ver -

öffcntlicht einen überaus scharfen Angriff gegen den Grasen
Witte .

. . .

Nur zwei Bcrwundnngcn k
Warschau , 3. November . sMeldung der Petersburger Tclegr . -

Agentur . ) Heute kamen hier nur zwei Verwundungen
vor . — Die Lehrer der städtischen Schulen haben beschlossen , den
Unterricht fortan in polnischer Sprache zu erteilen . — In einer
großen Versammlung der Bahnbeomten wurde beschlossen , so lange
zu streiken , bis alle Wunsche des Volkes erfüllt seien .

Kischincw in Flammen ?

London , 4. November . Äischinew soll nach Meldungen
aus Odessa durch Feuer völlig zerstört worden sein . Am

Freitag fanden in Odessa den ganzen Tag über Straßenkämpfe
zwischen den Liberalen und den sogenannten Loyalen statt .
Tie Anzahl der Toten und Verwundeten wird auf 500 geschätzt .
Der deutsche und der französische Konsul ersuchtm ihre vorge -

setzten Behörden um Entsendung der Stationsschiffe vom

Bosporus .
Odessa , 4, November . Auch im Laufe des gestrigen TageS

dauerten die Ausschreitungen des Pöbels fort . Eine
ganze Anzahl jüdischer Läden , darunter große Geschäfte in den
zentralen Straßen , wurden geplündert : mehrere Fabriken vor der
Stadt sind niedergebrannt . Die Hospitäler sind mit Verwundeten
überfüllt . Es wurden auch wieder mehrere Personen getötet . Die
Konsulate und Hotels werden von Truppen bewacht .

Auch aus Kischinew , Nikolajew , Sewastopol , Rostow und Elisabeth -
grab werden schwere Ausschreitungen des Pöbels gemeldet , die sich
hauptsächlich gegen die jüdischen Geschäfte und Häuser richten .

St . Petersburg , 4. November . ( Meldung der Petersburger
Telegraphen - Agentur . ) Die Meldungen aus der Provinz klingen
ruhiger . In Rostow , wo die Unruhen mehrere Millionen Schaden
verursacht haben , ist der Bahnverkehr wieder aufgenommen . In
Riga fand gestern eine Massenkundgebung statt , an der 150 000 Per -
sonen teilnahmen . Von 34 Tribünen wurden in 7 Sprachen Reden
über die Bedeutung des Manifestes gehalten . Die Truppen werden
mit Rufen : Es lebe die Anneel begrüßt . In Noworossisk ist . der

Eisenbahnverkehr wieder aufgenommen .
»

Tie Amnestie
ist nun erlassen . Ein Telegramm meldet aus

Petersburg , 4. November , 11 Uhr 24 Min , Die erlassene
Amnestie umfaßt u. a. auch alle bis zum 30 . Oktober gegen die
Person , des Kaisers oder gegen Mitglieder des Kaiserhauses ver -
übte Verbrechen , sowie das Verbrechen der Teilnahme an zu Um -

sturzzwecken gebildeten Geheimgesellschaften .

Der Generalstreik wird fortgeführt !
Der Ukas zählt gewisse Kategorien politischer Verurteilter auf .

die vollständig begnadigt werden ; bei anderen zu schwereren Strafen
verurteilten Personen treten große Strafherabsetzungen ein ; für
politische Bergchcn tritt vollständige Begnadigung ein .

Riga . Die Situation hat sich hier noch immer nicht gebessert .
Ein gestern abend abgehaltenes Volksmeeting beschloß , den General -
streik fortzusetzen . Nunmehr haben auch sämtliche Apotheken ge -
schlössen . Aus der Provinz laufen fortwährend beunruhigende
Nachrichten ein .

»

Die Volksmiliz .
Die „ Russ . Korrespondenz " meldet :

„Freiwilliger Volksschutz ". Laut einer Mitteilung der

„ Nowoje Wremja " soll sich in Rußland ein „freiwilliger
Volksschutz " gebildet haben , der aus ungefähr 100000 Mit -

gliedern besteht . Die Delegierten der Moskauer Abteilung
dieses „freiwilligen " Instituts haben unlängst dem Zaren eine

Adresse unterbreitet , in der sie ihren Dank für die Ein -

richtung der Reichs - Duma aussprechen und um die Annahme
eines Heiligenbildes bitten .

Es wäre sehr interessant , zu erfahren , wie viel Mt -
- lieber dieses „freisinnigen Schutzes " in dem Ressort der

~olizei angestellt sind .
Judenmetzeleien .

Petersburg , 3. November . Die offiziöse Petersburger Telegraphen -
Agentur meldet :

Einem Telegramm aus ToniSk zufolge griffen dort - heute Trupps
von Anhängern der terroristischen Partei eine Versammlung der
Liberalen an . Diese flüchteten sich in daS EiseiibahnverwaltungS -
gebäude . Auf beide » Seiten wurde gefeuert . Als im Laufe des
Abends Feuer an dieses Gebäude gelegt wurde , erhielt ein Bataillon
den Befehl , einzugreifen , wobei zahlreiche Personen verwundet
wurden . Auch im Theater wurden Verwüstungen angerichtet .

In Batuni kam es heute zu einem Zusammenstoß zwischen den
Manifestanten und dem Militär , wobei Personen getötet und ver -
wimdet wurden .

In Moskn » erließ heute der Gouverneur eine Bekanntinachung ,
in der er die Bevölkerung ermahnt , die Kundgebungen einzustelle »,
und den gewohnten LebcnSgang wieder aufzunehmen , damit sie die
Früchte deS neuen Erlasses genießen könne .

Das gefährdete reichSdeuffche Eigentum !
Frankfurt a. M. , 4. November . Angesichts der Unruhen der

letzten Tage in Odessa , Rostow und anderen russischen Städten , bei
denen auch Leben und Eigenwm deutscher Reichsangehöriger be -
droht worden ist , hat die Neichsregiernng , wie verlautet , mit der
russischen Regiernng sich in Verbindung gesetzt , um einen besonderen
Schutz der Neichszugehörigen zu erreichen . Dasselbe ist auch ge -
schehcn , als die Kämpfe in Batum tobten . ( „ Franks . Ztg . ")

Natürlich I Zum Schutze des bedrohten „ Eigentums " der reichs -
deutschen Kauflcute und anderer Bourgeois rührt sich die Reichs -
regiernng etwas eifriger , als wo es sich um das Leben eines
edlen Revolutionärs und Proletariers , wie Kasprzak handelte I

Drohungen .
Wie aus Saratow gemeldet wird , gab der Gouverneur

heute bekannt , daß er alle Unruhen und Pllliidernngen mit
Waffengewalt unterdrücken würde . Trotz dieser Ankündigung
wurden revolutionäre Reden gehalten , die scharfe Angriffe
gegen den Kaiser enthielten und an die sich eine Plünderung
der Wohnungen und Läden der Juden anschloß . Auf
die Truppen wurden eine Bombe geschleudert und Revolverschüsse
abgegeben . Das Militär erwiderte das Feuer , wodurch Personen
verwundet wurden .

Auch in Kiew kündigte der Gouverneur an , daß er jeden
Versuch , Unruhen hervorzurufen , mit Waffengewalt niederwerfen
werde .

Wie aus Jaroslaw gemeldet wird , kamen dort seit drei

Tagen Ausschreilimgen der Bevölkerung gegen Schüler und Juden
vor . Die Häuser und Läden der letzteren wurden ausgeplündert .

In Iwanow » und WoSnesseuSt kam es heute bei einer Ver -
sammlniig zu einem Zusammenstoß mit Kosaken .

Aus Odessa , Kicw , Eupatona und zahlreichen anderen Städten
wird berichtet , daß eS dort gestern zu Ausschreitungen kam , die sich
gegen die Jude » richteten .



politiCcbe QcbciTicbt .
Berlin , den 4. November .

Flottenvorlage und Freisinn .
Ueber die Flottenvorlage liegen nähere Mitteilungen auch heute

noch� nicht vor . Nur darüber , daß die Dimensionen der Schlacht -
schiffe und Kreuzer künftig dem bisher konstruierten größten Thp
entsprechen und mit schwerster Artillerie armiert sein lverden , gibt
es keinen Zweifel mehr . Ein Linienschiff von 18 000 Tonnen mit
30 Zentimeter - Geschützen kostet aber 40 Millionen Mark gegen bisher
24 Millionen . Die Kosten lverden sich für die Schlachtschiffe also
nahezu verdoppeln . Prozentual nicht viel geringer werden auch
die Mehrkosten für die großen Kreuzer sein . Es würden sich also
die Ausgaben für die Marine selbst dann um etliche Dutzend
Millionen im Jahre steigern , wenn die Zahl der Schiffs -
bauten , die das Flottengesetz vom Jahre 1900 vorsieht , beibehalten
würde . Es ist aber sicher , daß der Flottenplan auch in dieser Be -
Ziehung vollständig umgestoßen lperden wird .

Die Regierung wird sich umsoweniger eine ungewohnte Zurück -
Haltung auferlegen , als diesmal ihre Chancen weit giinstiger sind
als jemals zuvor . Nicht nur hat der Verein der Flotteninteressenten
seit Monaten eine beispiellose Propaganda inszeniert , nicht nur haben
Konservative und Nationallibcrale von vornherein ihre unbedingte
Zustinimung zu all und jeden Flottenwünschcn der Regierung be -
kündet , nicht nur besitzt die Regierung dem Zentrum gegenüber das
nötige Objekt zum nuvermeidlichen Kuhhandel , sondern mich der Frei¬
sinn bringt diesmal der Regierung den Tribut für Aegir förmlich
auf dem Präsentierteller entgegen . Das „ Berliner Tage -
b l a t t " bringt seit Wochen fast jeden zweiten Tag lange Leitarlikel ,
in denen die Notwendigkeit einer starken Flottenvermehrung und

entsprechende Schisfsvcrgrößerung nachzuweisen versucht ivird . Den
einen Tag ficht ein Marinesachverständiger unter dem Zeichen des

Dreizacks , am übernächsten Tag versucht Herr Gaedtke , der prophe -
tische ostasiatische Kriegskorrespondent , es ihm gleich zu tun .

Aber selbst der Freisinn der äußersten Linken hält es für
nötig , einer jNwa zu zaghaften Regierung durch Ankündigung eines

weitgehenden Entgegenkommens Mut einzuflößen . So schreibt die

„ Frankfurter Zeitung " :
„ Es läßt sich ans manchen Anzeichen schon vor dem Zusannnen -

tritt des Reichstages feststellen , daß uuter dem Eindruck gewisser
- Tatsachen und Erfahrungen des letzten Sommers auf dem Gebiete

der auswärtigen Beziehungen und auf Grund der Folgerungen ,
die mit Bezug auf Stärke der Flotte und Schiffsbau aus dem

rpssisch - japanischen Kriege entnommen werden , auch innerhalb
der von allgemeiner Flotte nschlvärmerei freien
Parteien die Bereitwilligkeit gewachsen ist , das

zur Vergrößerung und Verstärkung der Flotte als notwendig
Nachgewiesene , soweit es sich irgend mit der finanziellen Leistungs -
fähigkeit vereinigen läßt , zu bewillige ». "

Wenn also die marinistische Kostenrechnung immer größer wird ,
darf der Freisinn dies Verdienst nicht zuletzt für sich beanspruchen ! —

Geschichtliche Tage .
Aus Wien wird uns vom 3. November geschrieben :

Geschichtliche Tage sind für den österreichischen Staat , und

geschichtliche Tage sind insbesondere für die österreichische Arbeiter -

klaffe angebrochen . Der Kampf um das allgemeine und gleiche
Wahlrecht ist in sein entscheidendes Stadium getreten , an dieser
von den Herrschenden geleugneten Wahrheit kann heute weder die

Regierung noch das Parlament mehr vorübergehen . Die Stimmung
des Proletariats ist so geartet , daß man , ohne einer Uebcrtreibung
geziehen werden zu können , sagen darf , daß das Proletariat zu
jedem Mittel , zu jeder Tat , zum Aeußersten , und sei dieses ivas

immer , entschlossen ist . Der wahnsinnige Uebcrfall , den die Polizei

gestern auf die von der Versammlung im Sophiensaale — der

größten und leidenschaftlichsten Versammlung , die in Wien jemals
erlebt lvnrde — heimziehenden Massen verübt hat und der an

hundert Verwundete gekostet , ist , von allem abgesehen , ein Zeichen ,
daß der Regierung und ihren Organen die Ereignisse längst über

den Kopf gewachsen sind . Am Sonntag findet abermals

einegroße Demonstration auf der Ringstraße statt ,
zwischen der Universität und der Bcllaria , also an jenem Teile , der

Parlament und Hofburg einschließt . Die Wiener Arbeiter werden

vor allem beweisen , daß die gestern so brutal gehandhabte Gewalt

sie nicht im geringsten eingeschüchtert , ganz im Gegenteil , ihre revo -
lutionäre Energie nur befeuert hat . Nicht anders wird es Sonntag
in der Provinz zugehen , insbesondere in Prag , Brünn und

Graz , den Zentren der österreichischen Politik . In Prag findet
eine Massenzusammenkunft ans dem Graben statt , diesem

Punkte , wo ffich sonst der Kampf zwischen deutschen Studenten und

tschechischen Chauvinisten abspielt und der der Mittelpunkt des Prager
Lebens ist . Für Montag sind in Wien große Volksversam in -

I nii g e ii einberufen , und nach der Erbitterung , die unter den

Wiener Arbeitern herrscht , wird jede Versammlung ihre Fortsetzung
auf den Straßen finden . Und derKeim zu dem i nun er

unausweichlicher werdenden M a s s e n st r e i k ist

gleichfalls schon gegeben : die „ Obstruktion " auf den

böhmischen Sraatsbahnen , die ursprünglich ein in der Sache und im

Umfange gleich isolierter Lohnkampf war , breitet sich Tag für Tag

aus , lvird zusehends politischer und kann sofort zu einem kom -

pletten Eisenbahner st reik für das Wahlrecht er -

weitert werden . Die Dinge stehen also in jedem Betracht auf des

Messers Schneide , und wenn die Regierung nicht ungesäumt erklärt ,

daß sie dem Parlament sofort beim ersten Zusammentritt ( der am

24 . November erfolgt ) eine Wahlreform vorlegen wird , ist der Massen -

streik unausweichlich . Massenstreik wird es genannt ; was

es bei der alle Dämme überspringenden leidenschaftlichen Erbitterung
der Arbeiterschaft werden muß , daS kann sich Regierung und Par -

lament , kann sich auch die Krone selber sagen .

Deshalb treten auch die Meldungen immer zuversichtlicher auf ,

daß die Regierung Gautsch ' ihren bornierten Widerstand fallen zu

lassen gedenkt und die Frage , die der Ministerpräsident vor ein paar

Wochen noch als harmlose Aufreizung zu bagatellisieren hoffte , als

die kritischste , als die wahre Frage des österreichischen Staates zu

begreifen beginnt . Der Augenblick ist zwingender als jemals in der

Geschichte dieses Staates . Im Wesen gibt es gegen die Wahlreform
keine Kraft niehr ; was sie noch hindert , ist Trägheit und Feigheit

der österreichischen Regierenden . Sie zu bezwingen , ist die Pflicht
des Proletariats , und das Proletariat wird seine Pflicht erfüllen .

Die geschichtlichen Tage finden es bereit und gerüstet .
» «

»

Deutfcliea Reich .

Scharfe Kritik an der Berg - Gesetzgebung
üben jetzt die Grubenbarone im Ruhr - Revier unabsichtlich

selbst . Auf die Ejpgabe der Siebener - Koninnssion äußerte sich
der Verein für bergbauliche Interessen wie folgt :

Die Siebener - Kommission der Bergleute richtete . an den

HandelSminister eine Eingabe , die sich gegen einige Punkte der vom

Verein zur Wahrung der bergbaulichen Interessen im Oberberg -

amtSbezirk Dortmund verfügte » und von dem Zechenvcrband
akzeptierten Normalarbeitsordnung richtet , mit der Behauptung .

diese Punkte stünden mit den gesetzlichen Bestimmungen ( Novelle
zum Berggesetz vom 14. Juli IgvS ) im Widerspruch . Demgegcn -
über erklärt der Verein für die bergbaulichen Interessen :

1. Die Behauptung , daß durch § 7 Absatz 3 der Arbeits -
ordnung für die Anschläger im Schacht , die Pfcrdetreiber und die
bei der unterirdischen maschinellen Förderung beschäftigten
Arbeiter eine Schichtverlängcrung festgesetzt worden sei ,
ist nicht richtig . Für diese Kategorie von Arbeitern hat
die Arbeitszeit immer tatsächlich neun Stunden gedauert , weil
die Sicherheit und die Stetigkeit des Betriebes es unbedingt
erforderten , daß diese Arbeiter - Katcgorien vor den übrigen
Arbeitern einfahren , beziehungsweise nach diesen ausfahren .
Es liegt somit ein Verstoß gegen Paragraph 93 b des A. B. G.
nicht vor .

2. In der Feststellung einer Schichtdauer von 12 Stunden
mit Einschluß der Pansen für sämtliche iiber Tage beschäftigten
Arbeiter , also auch für die bei der Förderung unmittelbar über
Tage beschäftigten Arbeiter kann schon deswegen ein Verstoß gegen
Paragraph 93b nicht erblickt werden , weil dieser Paragraph
lediglich von der Verlängerung der Schichtzeit durch Ein - und
Ausfahrt spricht , also für Arbeiter über Tage überhaupt nicht in
Betracht kommt .

3. Ans der Fassung des § 936 des A. B. G. geht un -
zweideutig hervor , daß das Verfahren von Ileberschickiten nach
wie vor gestattet ist , sofern nur nach beendigter Ueberschichl
dem Arbeiter bis zum Beginn der nächsten Schicht eine
mindestens ackststündige Ruhezeit verbleibt . Die Be -
stimmuug des § 10 Absatz 1 der Normalarbeitsordnung
steht daher mit dem Gefetz in keiner Weise in Wider -
fpruch , umso weniger , als der 8 10 das Verfahren
von Ueberschichten ausdrücklich in das freie Belieben des Arbeiters
stellt .

4. Auch die Ausführungen der Eingabe der Siebener -
Kommission über 8 12 Absatz 4 der Normalarbeitsordnung in
Verbindung mit 8 800 Absatz 1 des A. B. G. sind unberechtigt .
8 80o Absatz 1 regelt lediglich den Fall , daß zur „ Fortsetzung "
der Arbeit an deniselben Arbcitspunkte ein Gedinge in einer
Lohnperiode nicht zustande konunt und gibt unter dieser
Voraussetzung dem Arbeiter Anspruch auf Festsetzung seines
Lohnes nach Maßgabe der in der voranfgegangenen Lohn -
Periode für dieselbe Arbeit gültig gewesenen Gedinges . 8 12
Absatz 4 der Arbeitsordnung dagegen regelt den Fall , daß nach
„ Uebertragung " der Arbeit das Gedinge nicht zustande kommt . Ein
Widerspruch der genannten Paragraphen liegt also hier nicht vor .

5. Es ist selbstverständlich , daß Arbeiter , welche an einem
Betriebspunkte mit einer Temperatur von mehr als 23 Grad
Celsius die höchstzulässige sechsstündige Schicht verfahren haben ,
nickst zur Verfahrung von Ueberschichten an einem anderen kühleren
Arbeitspnnkte herangezogen werden können . Die gegen -
teiligten Befürchtungen der Eingabe der Siebener - Komniission
beruhe » auf einer mißverständlichen Auffassung des von Dr . Boden -
stein verfaßten Kommentars bezw . dessen Auslegung zu 8 236
des A. B. G.

Der langen Rede kurzer Sinn ist : „ Wir handeln durch -
aus ini Rahinen der gesetzli6 >en Bestimmungen ! " — Damit

unterschreiben die Bergherren eigentlich jetzt die Kritik , welche
die Bergarbeiter Ende März auf dem preußischen Bergarbeiter -
tage zu Berlin an der famosen Berggcsetznovelle übten . —

Katastrophcnpolitik .
Es verdient Beachtung , daß gerade in dieser Zeit der fieber -

haftesten Flottenpropaganda unserer Weltpolitikaftcr ein Artikel der

„ Kreuz - Zeitung
" die „ Gegensätze zwischen der Nordamerika -

nischen Won und England " behandelt . Während unsere Flotten -
einpeitsMr es so darstellen , als ob sich der Kampf um die

imperialistische Weltmachtstellung zwischen dem kühn emporstrebenden
Deutschland und dem neiderfüllten , dem Niedergange geweihten
England abspielen werde , und es also infolge des unvermeidlichen Aus -

träges dieses Kampfes unumgänglich fei , daß sich Deutschland eine

England ebenbürtige Flotte baue , beurteilt die „ Kreuz - Zeitung " die

ganze Situation wesentlich kiihker .

Zunächst weist das konservative Blatt nach , daß Englands ge -
fährlichster Rivale gar nicht Deulschland sei , vielmehr Nord¬

amerika . Wenn England sich einbilde , der Ozean ertrage nur

einen Herrn , nämlich England , so werde sich die amerikanische
Union um diese Einbildung wenig kümmern . Präsident Noosevclt

fordere gerade jetzt wieder die Schaffung einer erstklassigen
amerikanischen Flotte zum Schutze der Monroedoktrin . Dieser
Doktrin seien aber die englischen Besitzungen in Amerika „die starken

Seevesten von Jamaika " die Bahama - und Bennnda - Jnscln , vor

allem aber Kanada , je länger je mehr ein Dorn im Auge . Der

Gegensatz der weltpolitischen Interessen Amerikas trete ferner in dem

Bestreben der Union hervor , den Stillen Ozean zu beherrschen .
Das englisch - japanische Bündnis , das Japans auch gegen Amerika

gerichtete Vorniachtstellnng in Ostasien sichere , könne die amerikanische

Animosität gegen England nur steigern .
Mögen diese Ausführungen der „ Kreuz - Zeitung " auch teilweise

übertrieben sein , ihr Kern ist unzweifelhaft richtig . Die friedliche
Teilung der Erde zwischen Amerika und England ist nur ein

politischer Traum , dem zu scharfkantige Juteresseiigegensätze entgegen -

stehen . Und wenn es auch für absehbare Zeit zu keinem

offenen englisch - amcrikanischen Konflikt zu kommen braucht : die

Gefahr des amerikanischen Imperialismus besteht . Diese Gefahr
aber würde England zwingen , sich mit den anderen Nationen ,

speziell Deutschland auf möglichst guten Fuß zu stellen , wenn die

deutsche Politik das nur gestattete . Aber Deutschlands ostentatives

Flottcnrüsten , seine tönenden weltpolitischen Deklamationen , seine

aufdringliche Einmischung in alle Welthändel , seine nicht minder

aufdringliche Umschmeichelung Amerikas und Rußlands : all das

muß ja in England Besorgnisse hervorrufen
' So . sind die Dar -

legungen der „ Kreuz - Zeitung " die s ch w e r st e Verurteilung
der deutschen Politik . Ihre logischen Folgerungen sind : Die von

unseren Flottenfexen künstlich erzeugte Furcht vor Englands Mißgunst

ist unbegründet , da England an einer ganz anderen Stelle der

Schuh drückt . Deutschland wird England als Freund und Bundes -

genösse hoch willkommen sein , sobald eS seine weltpolitischen

Illusionen und seinen marinistischen Größenwahn ausgibt . Setzt es

dagegen seine unsinnige Politik der Provokationen fort , so muß es

sich nicht nur mit England , sondern mit aller Welt verfeinden und

schließlich internationale Kombinationen gegen sich heraufbeschwören .
denen es nicht gewachsen ist .

Wollen die herrschenden Gewalten in Deutschland blindlings
auf eine solche Katastrophe lossteuern — die Sozialdemokratie

wird schließlich nicht der am schwersten betroffene Leidtragende
sein l

_

Amtlich beglaubigte Flrischnot .
Unter dem Druck der öffentlichen Meinung sind mehrere

badische Oberbürgermeister beim Ministerium des Innern
vorstellig geworden , wo sie mit der Ankündigung von

„ Erhebungen " abgespeist wurden . Ter Oberbürgermeister _ von

Karlsruhe hat der Regierung die „ Erhebungen " erspart ,
er hat selbst Untersuchungen über die Einwirkung der gegen -
wärtigcn Fleischtencrung auf den Fleischverbrauch der Be -

völkerung und die Steigerung der Fleischpreise vorgenommen .
Die Erhebungen beziehen sich auf daS letzte Vierteljahr
( Juni - September 1905 ) und sind in Vergleich gestellt mit dem

gleichem Vierteljahr 1904 .

Während die Bevölkerung um 2,1 Prozent g e st i e g e n

ist , hat sich der Fleisch v erb rauch von 1 930 356 Kilogramm

auf 1 807 453 , mithin um 129 403 Kilogramm , das sind 6,7 Prozent ,
vermindert . Trotz dieses starken Rückganges des Fleisch -
Verbrauchs war der Verkaufspreis mit 2 773 114 Mark zun
79 188 Mark größer als im vorigen Jahre ; der Mehr -
aufwand der Bevölkerung für die Fleischnahrung beziffert
sich mithin auf nahezu 3 P r o z. ! Würde der Fleischverbrauch eist -

sprechend dem Wachstum der Bevölkerung seit vorigem Jahr ge -
stiegen sein , so hätte er 168 140 Kilogramm in den Monaten mehr
betragen müssen als er tatsächlicb erreichte . Das bedeutet , daß der

Fleischverbrauch um 8,5 P r o z. hinter dem normalen

F l e i s ch b e d a r f zurückbleibt . Bei den gegenwärtigen Fleisch -
preisen würde der nacki dem vierjährigen Verbrauch eingeschätzte
Fleischbedarf einen Wert von 3 062 598 M. repräsentieren ,
während die gleiche Menge Fleisch voriges Jahr mir
2 745 781 M. gekostet hätte , die Bevölkerung müßte also
bei Befriedigung ihres bescheidenen Fleischbedarfs allein
in vier Monaten 316 817 M. mehr aufwenden . Auf ein Jahr be -

rechnet macht das für die Stadt Karlsruhe mit ihren 106 000 Ein -

wohnern nahezu eine Million Mark !
Doch die Erhebungen des Oberbürgermeisters haben nicht nur

eine Fleifchnot in quantitativer , sondern auch in qualitativer Hinsicht
ergeben . Anstatt des sonst zum Verkauf gekommenen kräftigen
Ochsen - und Schweineflcifches erhält jetzt die Bevölkerung für die

erhöhten Preise minderwertiges Kuhflcisch . DerVerkanf von Ochscnfleisch
ist um 20 Proz . , der von Schweinefleisch um 17 Proz . zurückgegangen ,
während der Verkauf von Knhfleisch um 23 Proz . , der des Rind -

fleisches gar um 90 Proz . gestiegen ist .
Von irgendwelchen Sckiritten der Regierung zur Beseitigung

dieser skandalösen Zustände hört man noch kein Wort . —

Weltmachtwillen und Bierbankpolitik .
Die Haby - Mode der Wcltpolitik grassiert unheimlich . Trotz -

dem man die Marinepolitik bereits bis in die Kinderstube getragen
hat , hat jetzt ein Landrichter Otto Stern eine Broschüre ver -
öffentlicht , die den nietzscheanischen Titel trägt : „ Die Er -

ziehung der Deutschen zum W c l tm a ch t w i l l e n" .

Einige Stilproben mögen den Inhalt des Schriftchens charakteri -
fieren . Die Regierung habe „bei jeder Maßnahme darauf zu sehen ,
ivelckst Wirkung sie für die Erziehung des deutschen Volkes zum
Großmachtwillen haben könnten " . In den Wehrkrafifragcn darf es
nicht genügen , daß „ mit den verfügbaren Mitteln das
Menschenmögliche geleistet " werde , sonderst „ allein darauf
kommt es an , ob die zur Verfügung gestellten Mittel genügen , uns
diejenige Sicherheit der Lebensbedingungen , auf die wir Anspruck )
haben , neben anderen Seemächten zu schaffen ". Ein Vorschlag ,
der in der Praxis auf uferloseste Pumpwirtschaft hinausläuft , der
also mindestens um ein Jahrzehnt zu spät kommt I

Ein nock» komischerer Irrtum des Verfassers liegt darin , daß
er mit der Entrüstung eines Tacitus gerade gegen diejenigen
Eigenschaften unseres Spießbürgertums vom Leder zieht , die den
eigentlichen Wucherungsbodcn einer großmäuligen Weltpolitik dar -
stellen : gegen den Stammtisch und den Kegelklub . Gerade
in diesen bierdnnstigen Konventikeln übt der entfesselte Kraft -
Überschwang eines sonst so hundedemütigcn Spießertums jene Spann -
kraft , die der Flotten - und Kriegervercinsmeierej und dem Hurra -
Patriotismus zugute kommt . Ter Verfasser zeichnet ja selbst aller -
liebst die Folgen dieses Philistertums : Es werde dadurch

„ das Urbild des urteilslosen Herdenzeitungslescrs und Herden -
Wählers gezüchtet , dem sein approbiertes Leibblatt immer „ aus
der Seele schreibt " , dem sein Fraktionsführer immer „voll und

ganz aus der Seele spricht " , der im buchstäblich blinden Ver -
trauen ( denn er sieht wirklich nichts ) den Abgeordneten und der
Regierung . . . in „ seinem beschränkten Unterwnenverstand alles
überläßt " .

Diese spießbürgerliche Selbstspiegelung ist ganz vorzüglich .
Aber was bleibt von unserer ganzen Weltpolitik ohne Toaste und
Äominersicren , ohne den „ beschränkten Untertanenverstand " des
Bicrbankphilistcrs überhaupt noch übrig I —

Der Zentristvcrbimd deutscher Industrieller macht gegen die Ein -

führniig des gesetzliche » Zchustundentageö scharf . Der Zentralverband
hielt eine Sitzung ab , in der Herr B u e ck über die Arbeits -

zeit in den Baumwollspinnereien referierte . Er führte aus :
„ Die Delegiertenversammlung des Zentralverbandes deutscher

Industrieller hatte sich im Mai dieses Jahres mit der Angelegen -
heit erneut beschäftigt und ist zu Beschlüssen gelangt , die sich
gegen die gesetzliche Verkürzung der Arbeitszeit erwachsener
Arbeiterinnen aus 10 Stunden erklärten . Der Beschluß der

Augsburger Baumwollindustriellen , der seitens des Vereins süd -

deutscher Baumwollindustriellen , wenn auch nicht einstimmig , gut -
geheißen ist , dürfte voraussichtlich doch zur Durchführung in den

süddeutschen Spinnereien und Webereien gelangen . Es läßt sich
nicht erwarten , daß , wenn die Augsburger Industriellen freiwillig
eine zehnstündige Arbeitszeit konzediert haben , in anderen gleich -
artigen Betrieben eine längere Arbeitszeil aufrecht erhalten werden
kann . Herr Bueck betonte , daß der Widerstand gegen die

Einführung des Zehnstundentages in der ge -
s a nr t e n deutschen T e x t i l i n d u st r i e sich nicht
würde aufrecht e r h a l t e n l a s s e n. Zu erörtern sei , ob

Anlaß zu einer Aenderung der Maibeschlüsse vorliege .
In der Diskussion sprachen sick M e n tz e l - Leipzig und D i e t e l -

Coßmannsdorf dafür aus . es sei besser , der Zchnstundentag werde

gesetzlich eingeführt als daß man ihn sich durch die Arbeiter ab -

ringen lasse . Funcke - Hagen erinnert daran , daß der Zehn -

stnndentag in der Kleineisenindustrie seit mehr als zwei Jahr -
zehnten eingeführt ist . Dr . Büttner spricht sich als
Vertreter der Augsburger Baumwollindustrie für gesttzliche Ein -

führung des ZehnslundentageS aus . Die übrigen Redner , darunter
W e i n l i g - Dillingen . D i ttr i ch - Plauen , Satorius . Vogel -
Chemnitz , Tilli - Saarbrücken . Sterke - Chemnitz , sprachen sich

gegen Einführung des Zehnstundentages aus . In diesem
ablehnenden Sinne gelaugte folgende Resolution zur Annahme , die
den krassen antisozialen Herrenstandpunkt des Zentralverbandes noch -
mals wiederholt :

1. Der Zentralverband spricht sich mit Entschiedenheit gegen
jede weitere Verkürzung der gegenwartig zulässigen Arbeitszeit
der Arbeiterinnen durch Gesetz aus . in voller Uebereinstimmung
mit allen seinen Mitgliedern , insbesondere mit den Vertretern
der Industrien , welche weibliche Personen in großem Umfange be -

schäftigen .
2. Der Zentralverband verlangt , daß dem Arbeitgeber mr

Hinblick auf die Erhaltung seiner Wettbewerbsfähigkeit , auf die

wechselnde Geschäftslage und auf die Eigenart seines Betriebes

nach wie vor die freie Entschließung gewahrt bleibe , in den durch
die bestehenden Gesetze gezogenen Grenzen die Arbeitszeit , sowie

entsprechende Löhne in semem Betriebe zu bemessen und festzu -

stellen . „ i .
3. Der Zentralverband halt an diesem Verlangen fest , weil auf

diesem Wege im Verlauf der Zeiten die frühere laiige Arbcitsdaucr

auf ein den gegenwärtigen wirtschaftlichen und sozialen Verhältnissen

entsprechendes Maß zurückgeführt worden ist .
4. In der Ueberzeugnng , daß dieser Vorgang sich auch weiter

vollziehen wird , erneuert der Zentralverband seinen Einspruch gegen

jede weitere Einschränkung der Arbeitszeit für Arbeiterinnen durch

Gesetz : er hält daher an seinem von der Versammlung der De -

legierten am 5. Mai d. I . gefaßten Beschlüsse fest .
5. Diese Stellungnahme des Zentralverbandes kann dadurch

nicht in Frage gestellt werden , daß der Kreis der Arbeitgeber sich

crlvcitert , die auS freier Entschließung zu einer kürzeren , alS der

gegenwärtig zulässigen elfstündigen Beschäftigung der weiblichen

Personen bezw . zu der zehnstündigen Arbeitszeit überhaupt über -

gehen ; denn der Zentralverband hat sich in dem vorerwähnten Be -

schlusse weder ftir die Beibehaltung der elfstündigen , noch gegen die

Einführung einer kürzeren Arbeitszeit ausgesprochen , insofern sie frei -

ivillig von dein Arbeitgeber eingeführt wird . " —

Die aktive Schlachtflotte tritt am 13. November eine zehntägige
Uebungsreise »ach der östlichen Ostsee an , auf der sie den Hafen von



Neufcihrtvasser bei Danzig aufsucht . Umgekehrt treten am 11. Nu -
vcmber die beiden Schiffe der Reserdeformation „Fritjof " und
„ Aegir " eine Uebungsfahrt von Danzig nach Kiel an , wo eines der
Schiffe an einem Zusatzkursus für Geschützführer teilnehmen wird ,
während das andere einen Anlegeversuch bei Sonderburg machen soll .

Der Nmbau des Nordostsce - Kanals . Die „ Vossische
Zeitung " enthält eine seltsame Nachricht aus Kiel . Danach soll
beabsichtigt werden , wegen der Deplacementsvergröherung der Schlacht -
schiffe den Nordostsee - Kanal wesentlich unizngestalten . Es sei eine
Erlveitenmg des ganzen Kanalbcttcs von 150 ans 200 Nieter Breite
geplant . Diese Veränderung machte auch den Umbau der Brücken
über den Kanal notwendig .

Diese Mitteilungen klingen doch etwas phantastisch . Der Kanal
besitzt nämlich nicht eine Normalbreite von 150 . sondern nur von
67 Metern am Wasserspiegel . Seine Breite auf 200 Meter ver -
grüßern , hieße ihn also dreimal so breit niachen ! Auch besitzen die
großen eisernen Eisenbahnbrücken bei Levensau und Grünenthal , die
Millionen gekostet haben , nur eine Spannweite von 156 resp . 162
Metern . Sollte wirklich der abenteuerliche Plan gehegt werden , den
Kanal derartig umzugestalten , so würde dies mindestens ebensoviel
kosten wie der Bau des Kanals selbst , also mehr als 150 Millionen
Mark . —

Tic Verstaatlichung der pfälzischen Bahnen beschlossen . In der
Schlußabstimmung der bayerischen Abgeordnetenkammer über den
Gesetzentwurf betreffend die Verstaatlichung der pfälzischen Bahnen
wurde die Regierungsvorlage mit 120 gegen 16 Stimmen an -
genommen . Dagegen stimmten die Sozialdemokraten
und einige Mitglieder der freien Vereinigung . Die vom Zentrum
eingebrachte Resolution über die Gleichwertigkeit der
Vorbildung des Personals der pfälzischen Bahnen fand fast
einstimmige Annahme . —

_

Driickfchlcrdcrichtignng . In der gestrigen Erwiden " . i des Partei¬
vorstandes und der Preßkomniission auf die „Recheuschafl der sechs
ehemaligen „ Vorwnrts " - Nedakteure ist der Satz i ES ist auch nicht
richtig , daß der Partcivorstand „die Hauptschuldigen nicht ohne
weiteres hinauswersen wollte " zc. zu lesen : Es ist auch richtig ,
dafr . . . usw .

In dem Artikel „ Liberale MeinungssreiheitS -
Schützer " der gestrigen Nummer haben sich einige Druckfehler
eingeschlichen . Zu berichtigen ist bsrrebmlich , daß es in der dritten
Zeile vor dem ersten Zitai nicht „ Kölnische Volksztg . " , sondern
„ KölnischeZeitung " heißen muß .

HiidlancL

Oesterreich - Ungarn .
Wien , 4. November . ( Meldung des Wiener k. k. Telegraphen -

Korrespondcnz - Bureaus . ) Heute vormittag war die Aula der
Universität der Schauplatz studentischer Demonstrationen . Zuerst
veranstalteten die deutschnationalcn Studenten eine Kundgebung
gegen den Rektor lvcgen der Berufung des Professors Dworzak .
Daran schloß sich eine Demonstration der italienischen Studenten
aus Anlaß des Jahrestages der Vorfälle in Innsbruck . Die
Italiener wurden indessen von den Teutschnationalen umfaßt und
aus der Universität hinausgedrängt , wobei die Türfüllung zer -
trümmert wurde . Gleicl�eitig wurde die Universitätsrampe von
den Deutschnationalen besetzt , die deutsche Rationalliedcr sangen .
Die Italiener erwiderten durch Absingen italienischer Lieder und
Pfuirufe . Gegen 12 Uhr erhielten die Teutschnationalen Ver -
stärkung durch die zum Bummel heranziehenden Kommilitonen .
Sie drangen mit diesen auf die Italiener ein . Bei dem Zusammen -
stoß wurden mehrere Personen durch Stockhiebe verwundet , so daß
die Rettungsgcsellschaft Hülfe leisten mußte . Die Demonstrationen
waren um 1 Uhr beendet .

Von einer Einmischung der Polizei meldet das Telegramm
>�>es Wiener Korrespondcnz - Bureaus nichts . Wahrscheinlich waren

die Herren Polizisten noch zu erschöpft von ihren Heldentaten , die
sie 36 Stunden zuvor an den Wiener Arbeitern begangen hatten . —

Norwegen .
Norwegen vor der Entscheidung über die StaatSform .

Der heutige Sonntag wird einer der Haupttage der Agitation
für die Volksabstimmung sein . Beide Parteien : die Monarchisten
und ehemaligen „ Republikaner " sowie die ehrlichen Republikaner aus
dein Bürgertum und die selbstverständlich grundsätzlich republikanische
Sozialdemokratie , werden alles aufbieten , um eine Stimmenzahl , so
groß wie irgend möglich , zu gewinnen . Die Mitglieder der Regierung ,
meist ehemalige Republikaner , werden für das Königtum reden ; der
demissionierende Finanzminister Gunnar Knudsen , ferner die
früheren Staatsmini st er Stean und Blehr haben ihre
Mitwirkung bei der republikanischen Agitation zugesagt .

Wie es in der Regel der Fall ist bei Parteien , die eine faule
Sache vertreten , bedienen sich auch die Macher des neuen Königtums
nicht immer reiner Mittel . So hat der Verwalter des großen
Missionshauses in Kristiania , offenbar auf höhereu Befehl , dein
„ Sozialdemokratischen Jugendklub " den V e r s a m m l u n g S s a a l
verweigert , als er hörte , daß Gunnar Heiberg dort
über die Republik reden sollte . Der Bürgermeister
B e r n e r von Kristiania hatte den Vorsteher der städtischen Irren -
anstatt , Dr . S ch a r f f e n b e r g , vor mehreren Tagen „ freund -
schaftlich ermahnt " , sich nicht allzu sehr mit
politischer Agitation zu befassen , weil man im
Magistrat annehme , seine Berufstätigkeit könnte darunter leiden . —

Natürlich hat man dem entschieden republikanisch gesinnten Arzt
nicht die geringste Pflichtvcrsäumnis nachweisen können , und als der
Bürgermeister am Mittwoch in der Gemeindevertretung vom Genossen
Dr . Nissen interpelliert wurde , mußte er erklären , daß nicht irgend
welcher Druck auf das öffentliche politische Austreten kommunaler
Beamter und Angestellter ansgeübt werden solle . —

Serbien .

Der erste sozialdemokratische Abgeordnete Serbiens ,
Genosse Dr . Michel Hitch , den die Arbeiter im Jahre 1003 unter
schweren Mühen durchgebracht hatten , ,st am 22 . Oktober in
Kragnjewatsch gestorben . .

Seit de », Jahre 1881 betätigte sich Hitch vssentlich im Sinne
der internationalen Sozialdemokratie , indem er als Haupt - Mit -
arbeitcr der sozialistischen Zeitung „Radnik " die Arbeiter mit Karl
Marx ' Forschungen bekannt machte . Von 1831 bis 1901 wurde ihm
infolge seiner Tätigkeit der Aufenthalt in Serbien verboten . Er
wandte sich nach Rußland , wo er als Fabrikarzt arbeitete und

Fühlung mit der Sozialdemokratie fand . Bald bekam er die russische
Knute zu kosten , doch alle Verfolgungen dienten dazu , ihn in seinen

Gesinnungen zu befestigen .
Kaum war das Aufenthaltsverbot ( 1901 > abgelaufen , fmden wir

ihn bereits wieder in Kragnjewatsch tätig , wo er � wie schon ge¬
sagt — 1003 zum Abgeordneten gewählt wurde . Die Quittung
lautete : Entlassung des Arztes Dr . Hitch aus seiner Stellung am —

Militär - Arscual .
Kümmerlich schlug er sich durchs Leben — die serbischen Genossen

sind selber zu ann , um einen der Ihrigen zu unterstützen . Er wird
von allen , die ihn kannten , als ein hochintelligenter Mann von
edelster Moral geschildert , als „ Vater der Arbeiter . " Durch feinen
Tod hat die serbische Partei viel verloren . Am Beerdigungstage
hatten alle Bureaus von Arbeiterorganisationen in ganz Serbien rote

Fahnen herausgehängt .
Hitch hätte leicht „ Karriere " inachcn können . Er zog eS vor ,

seinen Idealen und der unversöhnlichen Feindschaft gegen die

Bourgeoisie zu leben und als armer Teufel zu sterben . —

Gcwcrklchaftlicbcs .
Leisten und Qmgcgetid .

Arbcitcrfrcundlichkcit oder Reklamesucht ?

In einer Tabakarbciter - Vcrsamnilung . die am Freitag gegen
die geplante Mehrbefteuerung des Tabaks protestierte , wurde auch

zur Sprache gebracht , daß die Firma Josetti auf Ansuchen der
in ihrer Berliner Fabrik beschäftigten Arbeiter diesen im Hinblick
auf die gegenwärtige Teuerung eine Lohnzulage von zehn
Prozent gewährt habe . Daraufhin haben die dem „ Verein

deutscher Zigarette nfabrikanten zu Berlin "

angehörenden Firmen folgenden Anschlag in ihren Fabriken publiziert :
An die Zigarettcnarbeiter und - Arbeiterinnen von Berlin !

Die Zigarettenfabrik Josetti , welche von dem Direktor
der dem amerikanischen Truste angehörigeu Fabrik I a L m a tz k i
A. - G. geleitet wird , hat kürzlich eine Illprozentige Lohnerhöhung
eintreten lassen . Es handelt sich hierbei um eine Fabrik , die in
Berlin jetzt nur eine geringe Zahl von Arbeitern beschäftigt .
Dafür aber hat sie einen wesentlichen T�il ihrer Fabrikation
nach Posen verlegt , wo die Löhne um etwa die Hälfte geringer
sind als in Berlin , und fabriziert ferner in großem Umfange in
Dresden , Ivo Hunderte von Handarbeitern durch die billigere
Maschinenarbeit oder durch Hausarbeit verdrängt sind . Auch
bleiben selbst die Löhne für Handarbeit in Dresden hinter den
Berliner Löhnen zurück .

Demgemäß stellt die in der Berliner Fabrik Josetti vor -
genommene Lohnerhöhung lediglich eine ziemlich billige
Reklame für die Fabrikate jener Firma in Arbeiterkrciscn
dar , während der Beweis für die wahre Arbeiterfreundlichkeit
der Firma Josetti erst in Posen durch Erhöhung der Löhne auf
den Berliner Stand und in Dresden bei den Firmen Josetti und
Jasmatzki durch Einstellung von Handarbeitern an Stelle von
Maschinenarbeitern erbracht werden müßte .

Die Berliner Zigarettenindustricllen , die bestrebt sind , die
Handarbeit im heutigen Umfange beizubehalten und trotz hoher
Löhne hier am Orte weiter zu fabrizieren , befinden sich wegen
der Konkurrenz der mit billigeren Löhnen auf dem Lande und in
kleinen Städten arbeitenden Betriebe schon gegenwärtig in
schwieriger Lage . Hierzu kommt die Unsicherheit , die die jüngsten
Stcuerpläne in unsere Dispositionen hineingetragen haben . Wir
fühlen uns verpflichtet , die Berliner Zigarettcnarbeiter und
- Arbeiterinnen über die ihnen in einzelnen Betrieben bereits
vielfach bekannten und durchschauten Umstände aufzuklären , da -
mit wir auch künftig noch imstande bleiben , die Handarbeit in
Berlin selbst und zu den bisherigen Löhnen fortzusetzen .

Zugleich erklären die Berliner Fabriken , die sämtlich dem

unterzeichneten Verbände angehören , daß alle Nachrichten über

Verhandlungen und Zugeständnisse einzelner Firmen auf bös -

willige Erfindungen von Agitatoren beruhen ,
die hierbei im Trüben fischen wollen .

Verein deutscher Zigarcttenfabrikanten zu Berlin .

Zu diesem . ,Aufklärungs " plau . wurde in der Versammlung
bemerkt , es sei für die Arbeiter ja recht lehrreich , wenn eine

Fabrikantengruppe der anderen den Vorwurf mache , Lohnerhöhungen

zu Rcklamezwecken bewilligt zu haben . An stch könne es der

Arbeiterschaft aber herzlich gleichgültig sein , aus welchen
Motiven heraus die Ivprozentige Lohnerhöhung bei Josetti be -

willigt worden sei . Selb st wenn sich sämtliche Fabri -
kanten Deutschlands veranlaßt sehen sollten ,
aus puren Reklamezwecken die Löhne um das

Doppelte und Dreifache zu erhöhen und wo -

möglich noch die Arbeitszeit auf acht Stunden

zu verkürzen , würde sicher kein Arbeiter über
eine » derartige Reklame ungehalten sein . Dann

brauchten die Fabrikanten überdies auch nicht über „ böswillige
Agitatoren " zu jammern .

In der Versammlung nahm zu der Angelegenheit u. a. auch
der Wcrkführer der Fabrik „ I a n i n a" , ein Herr Salomon

Baron , das Wort . Dieser Herr wußte nichts Bcfferes zu er -

zählen , als daß die Berliner Fabrikanten nicht in der Lage seien ,

ebenfalls Lohnerhöhungen eintreten zu lassen . Seiner Ansicht nach
seien Lohnerhöhungen aber auch nicht nötig , weil die Zigaretten -
arbeiter und - Arbeiterinnen ja heute schon 35 bis 40 M. in der

Woche verdienen könnten , „ wenn sie nur was tun

wollte n" . Der Referent Schmidt leuchtete den Herrn Werk -

fvhrer allerdings gründlich heim , indem er nachwies , daß der Durch -

schnittslohn der Berliner Zigarettcnarbeiter nur 20 bis 21 M.

pro Woche beträgt . Wer darüber hinauskomme , der arbeite

fast Tag und Nacht , indem er Frau und Kinder noch mit

zur Arbeit heranziehe . R o s e n t h a l und Börner ermahnten

die Anwesenden , aus der Lohnerhöhung bei Josetti nicht etwa

falsche Schlußfolgerungen zu ziehen und nun nicht vielleicht in den

einzelnen Fabriken ebenfalls um gleiche Zulagen vorstellig zu
werden . Vielmehr möge jeder die vollste Ruhe bewahren , denn

der Zahlstcllcnvorstand der Organisation sei bereits an den

Fabrikantenvcrein herangetreten zwecks Rücksprache über eine auch
in den anderen Betrieben vorzunehmende Lohnaufbesserung , von

deren Resultat die Kollegen und Kolleginnen tunlichst bald unter -

richtet werden würden .
_

Tie Lohnbewegung der Töpfer . In einer außerordentlich stark
besuchten öffentlichen Töpferversammlung , die Louis Kellers großen
Saal samt den Galerien füllte , gab die Lohnkommission am Freitag
ihren Bericht über die Stellungnahme der Arbeitgeber zu den Lohn -
fordcrungen . Die Mcistcrvcrsammlung , die am Montag statt -
gefunden hat , verhielt sich durchaus ablehnend zu den Fordcrungen .
„ Nicht eine Bohne gibsts " , ist dort gesagt worden . Nur zu einer

Regulierung des Tarifcs sind die Meister geneigt . Die Lohn -
kommission hat darauf mit 4 ( den 3 Stimmen der Vertreter der

Lokalorganisation und der eines Verbandsvertreters ) gegen
2 Stimmen beschlossen , der öffentlichen Versammlung einen all -

gemeinen Streik zur Durchführung der Fordcrungen zu empfehlen .
— An den Bericht der Lohnkommission schloß sich eine lebhafte
Debatte , die über 3 Stunden währte , aber trotz scharfer persönlicher
und prinzipieller Auseinandersetzungen ohne wesentliche Störungen

verlief . Die Redner der Lokalorganisation erklärten sich teils als

Gegner langfristiger Tarifverträge , teils überhaupt als grundsätz -
liche Gegner solcher Verträge . Von der Mehrzahl der dem Zentral -
verband angehörenden Redner wurde dagegen die in der folgenden
Resolution beschlossene Ermäßigung der Forderungen empfohlen ,
und der Vcrbandsvorsitzcnde D r u n s e l erklärte , daß derartige

Forderungen vom Verband unterstützt werden könnten .

„ Die von ungefähr 2500 Kollegen besuchte öffentliche Töpfer -

Versammlung beauftragt die aus 6 Kollegen bestehende Lohn -

kommission , erneute Verhandlungen mit den Unternehmern anzu -
bahnen und von dem erteilten ungebundenen Mandat Gebrauch zu

machen . Die Versammlung ist der Ansicht , daß zu diesem Zweck
eine neue Formulierung der bisher gestellten Forbcrungcn notwendig

ist und beschließt daher folgendes :
Als neue Forderung ist den Meistern das Resultat der Be -

ratungcn der abgehaltenen Bczirksvcrsammlungcn zu unterbreiten ,
die einstimmig eine Regulierung des bestehenden Tarifes verlangten
und ferner eine Erhöhung der glatten Veltener Arbeit um zirka
10 Proz . Diese Forderungen sind den Unternehmern sogleich zu
unterbreiten und zwar mit dem Ersuchen , auf dem Wege der Ver -

Handlungen eine Einigung über die gestellten Forderungen herbei -

zuführen und auf 2 Jahre festzulegen , vorbehaltlich der Geneh -

migung einer Versammlung , welche endgültig über die Annahme
des Tarifs zu entscheiden hat . "

Diese Resolution wurde mit großer Mehrheit angenommen .
Nachdem von verschiedenen Rednern die Ansicht geäußert wurde .
daß Vertreter der Lokalorganisation als Gegner der Tarif -

gemeinschaften eigentlich doch nicht geeignet seien , in einer

zur Beratung und Durchführung des neuen Tarifcs eingesetzten
Kommission tätig zu sein , legten die drei lokalorganisicrtcn Lohn -
kommissionsmitglieder ihr Amt nieder . Ferner trat das Verbands -
Mitglied Kemnitz aus der Lohnkommission aus . Als Ersatz für die
Ausgeschiedenen wählte die Versammlung Sorg , Kundi ,
K r o n f e l d t und John in die Lohnkommission ,

Der Kampf der Lederarbeiter , Weistgerber und Färber scheint
sich noch weiter in die Länge zu ziehen und doch dauert er nunmehr
schon die fünfte Woche . Die Unternehmer machen verzweifelte An -

strengungen , um Arbeitskräfte heranzuziehen ; sie nehmen alles , was
von der Straße kommt . Die abtrünnigen Unterwerkführer geben
sich Mühe , die neuen Arbeitskräfte anzulernen . Gelernte Leute
sind nicht zu bekommen . Daß auch nur ein Teil der Ausgesperrten
durch derartige Elemente ersetzt werden kann , glauben die Herren
Unternehmer selbst nicht . Ihre Absicht ist , die Sache in die Länge
zu ziehen ; sie hoffen , daß dadurch die Arbeiter mürbe werden .
Unterdessen haben sich die Lederarbeiter in Brandenburg a. H. eine
fünfprozentige Lohnerhöhung ohne Kampf errungen und bleibt
dort der Friede erhalten . In Berlin regnet es jetzt Strafmandate
für die Kämpfenden ; bis jetzt sind deren 9 eingegangen und nahe
an 30 Sistierungen von Streikposten haben stattgefunden . Jedes
Strafmandat lautet auf 36 M. Die Haltung der Ausgesperrten
ist vorzüglich . Alle stehen wie ein Mann . Die Mittel zur Fort -
führung des Kampfes fehlen ebenfalls nicht . Bedauerlich ist , daß
man angesichts des kolossalen Schadens , der durch den Kampf auf
beiden Seiten entsteht , noch keine Basis gefunden hat , auf der weiter
verhandelt werden könnte .

Vom Streik der Kupferschmiede ist zu berichten , daß 23 Firmen
mit 01 Gesellen nach dem neuen Lohntarif zahlen , während bei
12 Firmen mit 120 Gesellen gestreikt wird . Die Namen der Firmen
sind : Heckmann , Kraft , Pest , Neumann , Grabert , Schlesinger ,
Vonnoh , Kortmann , Hersing , Mahlinger n. Adolf , Roßmann und
Wclp . Wir ersuchen alle Kupferschmiede , Rohrleger und Monteure ,
für diese Firmen keine Arbeiten zu verrichten .

Der Vorstand des Verbandes der Kupferschmiede Deutschlands .
Filiale BerlP .

Lohnbewegung und Streik der Berliner Kranzbinder und
Kranzbinderinnen .

Seit einigen Wochen haben sich die Angestellten der Kranz -
bindereien Berlins damit b. schäftigt , wie sie eine Regelung und
Verbesserung ihrer Arbeits - und Lohnverhältnisse zu erreichen ver -
mögen . Die angestellten Nachforschungen und Untersuchungen er -
gaben da einen großen Wirrwarr in den Zuständen , solchergestalt ,
daß man sich zunächst einmal darauf beschränken mutzte , für dieses
Jahr eine mögliche Vereinheitlichung der Akkordsätze herbei -
zuführen . ES ist zu bemerken , daß die Engrosbinderei , um die es
sich hier handelt ( die Blumenbindcrei ist da nicht mit einbegriffen ) ,
säst nur in Akkord arbeiten läßt , und daß diese gegenwärtig bis zum
Totenfest dermaßen stark beschäftigt ist , daß sie gar nicht genügend
eingearbeitete Kräfte erhalten kann . Der von den Arbeitnehmern
aufgestellte Tarif hat die heute bestehenden niedrigsten Akkordsätze
als Unterlage genommen und dazu 25 Proz . zugeschlagen . Alle
im Tarif nicht enthaltenen Bindestücke wie Kronen , römische Kränze
und sonstige vorkommenden Arbeiten sind in Stundenlohn zu geben .
Der Stundenlohn beträgt 60 Pf . für Binder , 50 Pf . für Binde -
rinnen . Arbeitszeit beträgt 10 Stunden , von 7 Uhr morgens bis
7 Uhr abends . Von drm ursprünglich vorgesehenen Aufschlag für
Ueberstunden und Sonntagsarbeit ist für dieses Jahr abgesehen
worden , um die Einführung des Einheitstarifs zu erleichtern . Der
Tarif ist vorige Woche an die einzelnen Unternehmer versandt
worden . Mehrere Firmen erklärten sofort ihr Einverständnis damit .

Die am 3. November stattgefundene Versammlung der Arbeit -

nehmer hat nun beschlossen , alles aufzubieten , den Tarif allenthalben

zur Durchführung zu bringen . Wo die Anerkennung versagt wird ,

soll das Personal sofort in den Ausstand treten . Be -

willigungen lagen vor von den Firmen : Otto Treichcl ,
Berlin SW' . . Lindenstraße 38, Franz Jendreck , Schönberg bei

Berlin . Kaiser Fricdrichstraße 12 und W. R o ch o w , Berlin , Lands -

berger Allee 10.
Di « Berliner Arbeiterschaft wird gebeten , die Bewegung dadurch

zu unterstützen , daß sie die Kranzbindrr und KranKinderinncn .
mit denen sie in Berührung kommt , auf diese Bewegung hinweist

und ihnen die Orgetnisationspflicht einschärft . Die betreffenden

Arbeitnehmer gehören zur OrgaiiistlttM txt & äztrcr nvt hllbc . ll
sich bei der Unterzeichneten als Mitglieder anzumelden .

Die Ortsverwaltung Groß - Berlin des Allgemeinen deutschen
Gärtnervcreins , Berlin bl . 37 , Metzerstraße 3.

Deutrdtcs Rttch .

Die Herren spielen Trumps aus !

Der Verband der sächsisch - thüringischcn Webereien ( Ortsgruppe
Gera ) gab gestern aus Grund eines vom ganzen Verbände gefaßten
Beschlusses folgendes bekannt :

„ Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 19. Oktober

werden am Montag , den 6. d. M. , alle Betriebe unseres Ver -

bandes wieder eröffnet werden . Die Wiedereröffnung ist zunächst
nur eine vorläufige , die Fortführung des Betriebes ist davon ab -

hängig . daß in allen Betrieben sich dauernd eine genügende An -

zahl von Arbeitswilligen zur Arbeit einfinden . Sollte eine aus -

reichende Anzahl nicht vorhanden sein , so wird in sämtlichen
Betrieben am 11 . November die Tätigkeit wieder eingestellt
werden . "

Die Herren werden vermutlich ihre Betriebe am 11. d. M. in

der Tat schließen müssen . Die Weber stehen fest ; das sollte man

von Crimmitschau her wissen !

Die Lithographen und Steindrucker in den Kunstanstaltcn von

Brunner , Fels und Geck in Nürnberg befinden sich im Streik .

Die Unternehmer suchen Inserate , in denen Arbeiter angelockt
werden sollen , in auswärtige Parteiblätter zu schmuggeln , was

ihnen auch in einigen Fällen schon gelungen ist . Es wird daher

gebeten , keinerlei Arbeitsangebote aus Nürnberg zu beachten .

Unsere Parteipresse
über die „ Vorwärts " - Affäre .

Die Straßburger „ Freie Presse " schreibt unter Bezug -
nähme auf die Denkschrift des Parteivorstandcs und der Preß -
kommission :

„ Wir haben es bisher vermieden , in der Frage Stellung zu
nehmen , weil wir — offenbar im Gegensatz zu einem Teile der

Partcipressc — das Ersuchen des Parteivorstandes für durchaus
gerechtfertigt und angemessen gefunden haben , nicht zu urteilen .
bevor auch seine Erklärung bekannt sei . Es muß in diesem
Zusammenhange sogar komisch erscheinen , daß gerade diejenigen
Parteiblättcr , die dem Vorstand und der Berliner Preßkommission
den Ausschluß der Redaktion von den Verhandlungen über Eni -
lassung einzelner Redakteure am heftigsten vorwerfen , auf der
anderen Seite wieder über den Vorstand den Stab brechen , ohne
ihn gehört zu haben ! "

Unser Straßburger Parteiorgan gibt dann einen kurzen
Ucberblick über die Vorgänge und fährt fort :

„ Besser als aus diesem gedrängten Resümee werden unsere
Leser aus der ausführlicheren Wiedergabe ersehen , wie wenig
berechtigt die Vorwürfe sind , die inner - und außerhalb der
Partei gegen den Partcivorstand erhoben worden sind . Sie
werden namentlich erkennen , wie reif die Frage der Umgestaltung
der Redaktion — sachlich genommen — war . Auseinander -
setzungcn der Preßkomniission und des Parteivorstandcs mit den
Redakteuren waren nicht mehr erforderlich — das war vor und
in Jena reichlich geschehen . Es war an der Zeit , zu e n t -
scheiden . Daß bei diesen letzten Beratungen die Redakteure
nicht anwesend sein durften , muß zugegeben werden . Nur in
ihrer Abwesenheit war die Freiheit der Eni -
schließung der einzelnen Mitglieder gewahrt . "

Die „ Brandenburger Zeitung " meint :
„ Damit die Genossen über unsere eigene Stellungnahme

nicht länger im Unklaren bleiben , erklären wir , daß wir uns
nicht auf die Seite des Parteivorstandes und
der Berliner Preßkommission zu stellen vermögen , da nach un -



fetet Mewung tercn „Denkschrift " sie keineswegs von
dem Vorwurf entlastet , sondern denselben vollauf bestätigt ,
daß die genannten Partciinstanzen einen mit allen bisherigen
parteigenössischen und gewerkschaftlichen Grundsätzen absolut un -
vereinbaren Standpunkt des „ Herr im Hause sei n " ein -
genommen haben , einen Standpunkt , den selbst etlvas einsichtigere
bürgerliche Unternehmer sa bereits aufgegeben haben . "

Das „ Offenbachcr Abendblatt " gelangt zu folgerrdem Urteil :
„ Von schwerer Schuld wird der Vorstand nicht frei . Seine

große Schuld ist , daß er nicht den Versuch machte , in . freier Aus -
spräche erst festzustellen , in was die behaupteten Verfehlungen
der „ Vorwärts " - Mehrheit bestehen . Und dieser grvßcn Schuld ,
in ihr eingeschlossen und aus ihr hervorgehend , reiht sich die
andere an , der „ Verurteilung ohne Verhör " . Die Denkschrist
stellt als selbstverständlich hin , daß , wer von Kündigung betroffen
werden soll , bei der Beschlutzsassung nicht zugegen sein soll , aber
das ist eben undcmokratisch . Oer sagen wir : es entspricht nicht
den Grundsätzen der Genossenschaftlichkeit . Wir hören , daß heute
im Vorstandsbureau doch verhandelt wird zwischen Parteivorstand ,
Vorstand des Vereins Arbeiterpresse und den sechs Entlassenen .
Warum geht es denn nun ? "

Die Breslauer „ Bolkswacht " erklärt nach dem Abdruck der
Denkschrift :

„ Uns hat diese Aufklärung des Parteivorftandcs bitter ent -
täuscht . Sie berichtigt zwar einige weniger wichtige Einzelheiten ,
z. B. teilt sie mit , daß die Initiative zu dem formell uncrklär -
lichen Vorgehen gegen die Redakteure nicht vom Partcivorstandc ,
sondern von der Preßkommission ausging . Verwirklicht konnte
das Ganze nur werden mit Zustimmung des Parteivorstandcs ,
der dem ganzen Lande vyrantwortlich ist , während die Berliner
mit ihrer Pretzkommission verhandeln mögen . Sodann erscheint
das neue Verhältnis der Mitarbeiterin Rosa Luxemburg in einer
etwas anderen Beleuchtung und schließlich wird bejjritten , daß
das Recht Liebknechts an seine Nachfolger übergegangen ist . Keine
Tatsache aber ist in dieser Aufklärung zu finden , die den Partei -
vorstand berechtigte , den Redakteure� in allen Stadien der Vcr -
Handlung das Wort abzuschneiden und sie , ohne sie gehört zu
haben , hinaussetze ». Wenn die Zustände nach Meinung des Vor -
standes unhaltbar geworden waren , konnte er dann nicht die
Parteigenossen Deutschlands in freier Rede und Gegenrede da -
von überzeugen ? "

Dagegen hält die „Rcnfiische Tribüne " das Vorgehen des
Parteivorstandes und der Berliner Genossen für gerechtfertigt , nur
hätte die Redaktionsmehrheit zu den Sitzungen hinzugezogen werden
müssen :

„ Eine Maßregelung der „ Vorwärts " - Nedakteure können
wir wirklich nicht erblicken . Der „ Vorwärts " ist Eigentum der
Msamtpartei , wie besonders auch der Berliner Genossen . Schon
lange wird der „ Vorwärts " nicht mehr in dem Sinne redigiert ,
wie es die Berliner Genossen , aber auch ein sehr großer Teil im
Reiche wünscht . Das ist schon wiederholt zum Ausdruck ge -
kommen , und deshalb ist auch das Verlangen der Berliner Gx -
nassen , den „ Vorwärts " seines Charakters als Zentralorgan zu
entkleiden und zum Lokalblatt der Berliner zu machen . Unter
diesen Umständen hätten die Genossen am „ Vorwärts " , deren
Auffassungen mit denen der Berliner Parteigenossen und des
Parteivorstandes nicht inehr übercinstinrmten , diesen doch langst
nicht mehr ihre Auffassungen aufzwingen dürfen , sondern sie
mußten kündigen und sich Posten suchen , wo die Ansichten ihrer
Auftraggeber mit den ihrigen übereinstimmten . So war das
Verhältnis der Mehrheit der Redakteure am
„ Vorwärts " zu den Berliner Genossen und
dem Parteiborstanide schon lange eist unHalt -
bares . . . .

Daß die Redaktion von den Verhandlungen über die Rc -
organisation ausgeschlossen wurde , halten Dir allerdings nicht
für richtig Etwa der Redaktionsmehrhech zu kündigen , war ja
nicht chenbilchticst , kam cs�zu . KündigUNMr . . so war es schon des
halb nötig , die Redaktion zuzuziehen , damit diese sich äußern
tonnte , auch darüber , ob ein gedeihliches Zusammenarbeiten der
bleibenden Redakteure mit den neueintretenden möglich war . "

Die „ Märkische Vvlksstimme " in Forst ( Lausitz ) ist umgekehrt
der Ansicht , daß Redakteuren wegen ihrer politischen Haltung nicht
gekündigt werden darf :

„ Die Denkschrift sagt es jetzt deutlich : Entlassungen von
Parteiredakteuren sollten vorgenonuncn werden , nicht aus
Gründen , welche Kündigungen rechtfertigen würden , weil eS etwa
notwendig wäre , das Personal zu vcnnindern oder weil die bc -
treffenden Redakteure faul oder unfähig wären , oder Nxil sich
gegen ihre Ehrenhaftigkeit etwas sagen ließe , oder weil sie nicht
mehr ivegen ihrer Gesinnung als Parteigenossen gelten könnten .
sondern weil sie Ansichten hatten und offen
bekannten , welche von der Meinung der Mehr -
heit der Berliner Parteifunktionäre und des
Partei Vorstandes abweichen . Die betreffenden Ge
»üssc » sind also zur Strafe für ihre llcberzeugungstreue nicht
nur wirtschaftlich geschädigt , ja dieser oder jener möglicheriveise
künftiger Not preisgegeben , sondern auch ihrem Wirkungskreis
entrissen worden . "

Das „ Volksblatt für Anhalt " in Dessau erblickt den Haupt -
ubclstand , der zum Konflikt führte , in dem Fehlen eines Chef -
redaktcurs beim „ Vorwärts " :

„ Wir haben schon früher einmal gesagt , daß wir die Ein -
richtung einer Chefredaktion bei einer Mehrheit von Redakteuren
für eine unerläßliche Einrichtung halte ». Wenn dann nur der
Chefredakteur die für sein Amt erforderlichen Eigenschaften hat .
so ist sein Machtwort hundertmal erträglicher als die Thrannci
dreier bekiebiger Mitrcdaktcurc . die jeden Augenblick gegen jeden
Gedanken die Doppelinstanz . Parteivorstand und Prcßkommission .
anrufen können .

Aber wenn nun wirklich eine gründliche Aenderung in der
Redaktion des „ Vorwärts " notlvendig war — und diese Not -
wendigkeit bezweifeln wir keinen Angenblick , wir haben ja auch
schon das Mittel einer anständigen Chefredaktion und Beseitigung
des Charakters als Hentralorgan angegeben — so hätte das doch
in ganz anderer Weise geschehen können . Da konnte man einfach
ein ehrliches und offenes Wort mit den Genoffen reden und die
Grodnauer und Eisner hätten sich gewiß nicht gesträubt , zu gehen
wenn man behauptete , nur ihr Fortgehen könne Frieden schaffen . ' '

Das „ Boltsblatt " in Kassel schreibt :
„ Je mehr wir uns in die Schrift vertiefen , um so unbe -

greiflicher wird uns die ganze Affäre . Wir verstehen nicht , daß
unter der Mitwirkung von alten , in jahrzehntelanger Arbeit be -
währten Genossen , die las Vertrauen und die unbegrenzte Hoch -
achtung von Hunderttausenden genießen , diese Aktion durchgeführt
werden konnte . Glücklicherweise sind die Berliner Preßlommission
und der Parteivorstand nicht die Partei . Diese kann von keinem
Menschen für das Berliner Verfahren vcpantwortlich gemacht wer -
den , wenn sie dasselbe ausdrücklich in unzweideutiger Weise miß -
billigt . Das aber wird sie hoffentlich recht bald tun . "

Die „ Boltszeitung " in D ü s s e l d o r f gelangt zum Schluß :
„ Wenn es für die Berliner einen unhaltbaren Zustand be -

deutete , die Taktik ihres Lokalorgans nach den Bedürfnissen
anderer Wahlkreise bemessen zu sehen , so wird es für viele Wahl -
kreise ebenso unhaltbar sein , in Sprache und Taktik des Zentral -
organs vorwiegend die Berliner Lokalbedürsnisse wiederzufinden .
Das eine ging auf die Dauer nicht und das andere geht aus die
Dauer erst recht nicht . Die Diskussion ist nicht abgeschnitten ,
sie ist nur auf eine breitere und kritischere Basis gestellt , wie wir
ja schon an dem gegenwärtigen Falle zur Genüge zu erfahren
Gelegenheit haben . Je schneller und wuchtiger sich jetzt die Ent -
Wickelung vollzieht , für um so besser halten wir cS. Sie wird
hofentlich die Kenntnis zu einer allseitigen machen , daß die Ein -

richtung des Zcntralorganes überflüssig geworden und die er -
freulich aufstrebende Probinzpressc keines bevormundeten Sprach -
rohrs mehr bedarf .

Die „ SchleSwig - Holsteinische BolkSzeitung " in Kiel wendet

sich gegen die von den ausgeschiedenen Redakteuren befolgte Praxis ,
die Parteiorgan ? in den Provinzstädten mit Einsendungen zur
Stimmungsmache zu überschwemmen , und faßt dann ihre Ansicht in

folgenden Ausführungen zusammen :
„ Wenn in einem konstitutionellen Staate ein Ressort -

Ministerium nicht demissioniert , so hat der oberste Repräsentant
des Staates , sei es nun ein monarchisches Oberhaupt oder ein

Präsident oder , wie in unserer Partei ein oberstes exekutives
Kollegium , dem Ressortministerium den Abschiel , zu geben . Das
wäre auch in unserem Parteizwist Pflicht und
Amt des Parteivor standes gewesen , diese amt -

liche Pflicht hat der Vorstand zur gegebenen Zeit
aber nicht erfüllt . Sogar nach Jena , wo die souveräne Vcr -

tretung unserer Partei aufs neue unzweideutig ihren Willen in
der angegebenen Richtung dokumentiert hatte , sogar nach Jena
wollte der Vorstand weiter mit der RedaktionSmajorität paktieren
und durch Palliativmittclchcn — Beseitigung . �weie�. , kleinen Re¬
dakteure " — den unhaltbaren Zustand symptomatisch kurieren .
Die einzige Entschuldigung , die die Genossen im Vorstand für ihr
inkonsequentes Vorgehen vorbringen können , die einzige Ent -

schuldigung freilich , die ein Politiker nie vorbringen darf , ist , daß
sie Scntinientspolitik , sentimentale Politik getrieben haben . . . "

Tie von vielen Seiten in den Vordergrund der Erörte -

rnngen gerückte Frage , ob die Aufsichtsinstanzen des „ Vorwärts "

berechtigt waren , „ hinter dem Rücken der Redaktion " über die

Kündigung der Redakteure zu beraten , scheint uns von sekundärer
Bedeutung . Wir stehen aber nicht au , zu erklären , daß wir in

dieser Hinsicht das Verfahren der Aufsichtsinstanzen für durch -
ans zweckentsprechend und korrekt halten . Nicht als ob wir die

Verhandlung zwischen der Redaktion irgend eines Parteiorgans
und ihrer Aussichtskommission in wichtigen , die Redaktion bc -

treffenden Angelegenheiten siir überflüssig hiplten — sie ist
unseres Erachtens ein selbstverständliches , undiskutables Recht
der Redaktcure — aber im Falle der früheren „ Vorlvärts " -
niajorität war de r Auseinandersetzung zwischen
Redaktion und Aufsichtsinstanz genügend ge -
pflogen worden , die Situation war vollständig geklärt
und eine nochmalige Hinzuziehung der sechs Redakteure zu den
entscheidenden Sitzungen der Aufsichtsinstanzen hätte höchstens
wieder zu dem weiteren Fortwursteln wider den Willen der
Parteimajorität geführt , das wir vorher kritisiert haben . In
keinem Punkte sind die ausgeschiedenen Re -
daktenre vergewaltigt worden , jahrelang
sind sie gehört worden und haben sie sich hör -
bar gemacht , und wo sie nicht gehört werden konnten und es
überflüssig war , daß sie sich hörbar machten , bei der Entscheidung
über die Kündigung von Einzelnen unter ihnen und bei der
Annahme ihrer . . Massenkündigung , da hätte ihnen ihr
eigener Takt das Fernbleiben auS den
Sitzungen ihrer Aufsichtskommission müssen
als wünschenswert erscheinen lassen . "

Tiefstand der
attestiert . Die ,
Greifsmald :

Einen ganz

Soziales .
sittlichen Moral auf dem platten Lande gerichtlich

Köln . Ztg . " berichtet über einen Prozeß aus

eigenartigen Schluß hatte eine Verhandlung vor
dem hiesigen " Schwurgericht , Ein Arbeiter , der bereits wegen Sitt -
lichkeitsve ' rbrechen mit ö Jahren Zuchthaus bestraft ist , hatte sich
wegen des gleichen Verbrechens zu verantworten . Er wurde schuldig
befunden und zu 2 Jahren Zuchthans verurteilt . Bei der Urteils -

begründung erklärte der Vorsitzende des Gerichtshofes , G e -

heim er Justizrat Buddee , daß es für den Gerichtshof
strafmildernd in Betracht gekommen sei , daß die sitt
liche Moral auf den , La » de weit niedriger
stehe als in der Stadt . Die Geschworenen , die meist Land -
wirte Ivarcn , gerieten über diese Begründung in Erregung , und
in ihrem Namen wandte sich der Obmann . Herr v. Vehr -
Fritz ow , an den Vorsitzenden , ob er tatsächlich der Meinung sei ,
daß es mit der sittlichen Moral auf dem Lande so schlecht bestellt
sei ; die Geschworenen hätten sich durch diese persönliche Ansicht des

Herrn Vorsitzenden in ihren Familienangehörigen verletzt gefühlt .
Der Vorsitzende gab darauf die nochmalige Erklärung ab . daß
nach seiner Erfahrung die Sittlichkeit und Schamhaftigkeit auf dem
Lande bedeutend tiefer stehe als in der Stadt . "

Die Erregung der agrarischen Herren Geschworenen über die
durchaus zutreffende Annahme des Gerichts ist un , so weniger an -
gebracht , als gerade die jämmerlickjcn Behausungs - und
Lohn Verhältnisse auf den großen Gütern und die Rechtlosigkeit
des Gesindes iviederholt als Ursache der Unsittlichkeit auf dem Lande

nachgewiesen ist.

Wie ein Armenhaus auf dem Lande aussieht . Dem Hannover -
schen „ Volkswillcn " wird von Genossen , die den „Hannoverschen Volks -
kalender " auf dem Lande verbreiteten , folgende Schilderung von dem
Armenhaus in Lauenberg gegeben :

„ Wir betraten zuerst die unteren Räume des HanseS , wo nur
rauhe Lehmwände zu sehen waren , die stellenweise eben
aufgefrischt schienen . — Die Löcher , die jetzt zugestopft waren ,
mögen in , Sommer ganz angenehm gewesen sein , indem sie etwas
Lust durchließen . Fußboden war überhaupt nicht zu sehen , so daß
man auf feuchter Erde , aus der noch einige GipSbrocken
herausragte , i, sich in acht nehmen mußte , nicht zu Fall zu kommen .
Merkwürdigerweise fanden wir hier aber keine Meiischen . Doch
halt , eine Treppe war auch vorhanden . Wir stiegen vorsichtig hinauf ,
oben war das Bild dasselbe wie unten . Endlich aber eine Tür , die zu
irgend einem Gemache führen nnitzte , denn die übrigen Räume waren
überhaupt nicht mit Türen versehen . Erst klopften wir an , da wir
aber keine Antwort bekamen , machten wir auf und jetzt bot fich die
elendeste Behausung menschlicher Wesen unserem Auge dar . Ein
Raum , genau so erbärmlich wie die übrigen , diente hier einer
älteren Frau und ihren Kindern als Wohnung . Ein paar Stühle ,
ein Tisch , ein alter offener Herd , und ganz in der Ecke eine einzige
Bettstelle . Das waren im großen und ganzen die Gegenstände , die
wir vorfanden . So . sieht das sogenannte Armenhaus von Lauenberg
auS , wo eine Frau mit ihren Kindern kampieren mußt

Nach einem Reichs - WohnungSgcsetz schreien förmlich die Zustände
auf dem Lande .

Die Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend . E G. m. b. H. ,
sendet uns unter Bezugnahme auf den Bericht in Nr . 258 über die
Klage deS früheren Lagerhalters Küter folgende Darlegungen :

. 1. Dem Genossen Küter ist nur die Auszahlung eines Teiles
seiner Kaution und das eingezahlte Spargeld verweigert ivorden . Ge -
halt oder sonstige Gelder hat er von der Konsum - Genossenschaft nicht
zu fordern , sondern hat sie bei seinem Abgange auf Heller und Pfennig
bekommen . Einen Teil der Kaution hat er eingewilligt , zur Deckung
des im Jahre 1903/04 entstandcncn Mankos zu verwenden .

2. Das Urteil deS Kaufmannsgerichts geht dahin , daß Genosse
Kütiier die Forderung auf Rückzahlung des SpargeldcS bei dem -
elben nicht geltend machen kann , sondern dieselbe im zivilrechtlichcn

Wege betreiben muß und nur den Rest der Kaution fordern kann .
g. Unwahr ist , daß in dem vom Genossen Küter früher ver -

walteten Laden jetzt ein noch größeres Manko bestehe als unter
einer Leitung .

4. Unwahr ist die Behauptung , daß Genosse Küter feine Neben -
ämter nur nach Schluß der Geschäftszeit verwaltet habe .

5. Der Satz , daß das Manko an den , von Fach -
lenten als ganz unkaufmännisch bezeichneten Geschäfts -
ysten , liegt läßt alle möglichen Deutungen zn und bitten

wir zur Klärimg folgendes anführen zu dürfen : Genosse Küter führt
das Manko auf Gewichtsverluste und Schwinden von Butter ,
Schmalz . Wurst usw . zurück und behauptet jetzt , daß das Manko von
1' / « Proz . de » Verlust nicht aufwiege . Dabei ist zu bemerlcn , daß
die Genossenschaft 1' / « Proz . Mankovergütung auf alle Waren

gibt , also auch auf Stück - und Zählwaren , wo gar kein Verlust ent -

steht und die die weibliche Hälfte des gesamten Umsatzes ausmachen .
Vertrocknete Scheiben » nD Enden bei Wurst werden außer -
dem von dem Warenbestand abgeschrieben , ebenso unver -

käufliches Obst . Apfelsinen , Zitronen usw . Der Vertrag , ans

Grund dessen Genosse Küter bei uns angestellt war . entspricht den

Verträgen sämtlicher deutschen Konsumvereine und beruht auf lang -

jährigen Erfahrungen in diesem Fache . Außerdem entspricht die

Maiikoveraiitimg den Forderungen des Lagerhalterverbandes und hat

sich Genosse Küter bei Beratung unseres Vertrages vor einen ,

Schiedsgericht , bestehend aus einem Mitglicde des Gewcrkschafts -

ausschusses, zwei Geschäftsführern und zwei Lagerhaltern durch seine

eigenhändige Untersckirift mit der Vergütung von 1' / « Proz . für sich
und seine Kollegen einverstanden erklärt . Bei der am 30. Juni d. I .

stattgcfiindeneir Inventur ergab sich , daß unsere 15 Lagerhalter nur

ein durchschnittliches Manko von aU Proz . verbraucht hatten , bannt

ist wohl die Behauptung , daß mit 1� Proz . nicht auszukommen

sei , am trefflichsten widerlegt .
Damit ist wohl auch der Beweis geliefert , daß das Geschäfts -

fitstem der Konsumgenossenschaft vor Fachleuten , also Leuten

die von der Sache etwas verstehen , jeder Kritik standhalten kann .

Im übrigen bemerken wir , daß mit dem Urteil des Kaufmanns -

gerichts diese für alle Genossenschaften hochwichtige Angelegenheit
nicht erledigt ist , sondern die weiteren Instanzen beschäftigen wird

und muß . "
Den vorstehenden Darlegungen haben wir Raum gegeben ,

wiewohl sie im wesentlichen sich gegen AnSsühningen des Klägers

richten , zu deren Wiedergabe ein objektiver Bericht nötigt . Leider

bestätigen » nd lmterstreichen diese Ausführt » , gen der verurteilten

Konsrnngenossciischaft , daß in der Tat die Geliosseiischaft auf die

ehrenamtliche Tätigkeit eines ihrer Angestellten zur Begründung
eines Mankos hingewiesen hat . Der Einwand , daß der Genosse
Küter als Stadtverordneter , Ortskrankenkasscii - Vorsteher , Vormund ?c.

zu tun habe , ist ein durchans unsozialer , dessen juristische , vor allem

aber politische Haltlosigkeit und Verwerflichkeit für uns außer Zweifel
steht . — Daß die Frage der Mankogelder für alle Konsumgenossen -
schaften eine hochwichtige ist . mag sein . Die mitgeteilte Praxis
des Kaufmannsgerichts entspricht aber durchaus der überiviegcnden

Judikatur der gelehrten Gerichte , dem Gesetz und dem Grundsatz :

die volle Beiveislast liegt dem ob , der Rechte für sich herleitet .

Versammlungen .
Gegen die geplante Tabaksteuer

hat der Verband der Tabalarbeiter und Ar -
beiterinnen bereits eine überaus rührige Agitation in die

Wege geleitet . Am Freitag befaßten sich die Berliner Tabak -
arbeiter in einer bei Wilke in der Brunnenstraße abgehaltenen
öffentlichen Versammlung mit dem erwähnten Steucrprojckt . Es
war eine der stärksten Tabakarbeiter - Versammlungen . die je in
Berlin stattgefunden hat ; daL Lokal war von Arbeitern und
Arbeiterinnen der Branche bis auf den letzten Platz gedrängt voll

besetzt . Schmidt schilderte in seinem Referat die Entwickelung
der bisherigen Bcstcucrungsform des Tabaks und das sehnsüchtige
Verlangen der Regicrungs - Finanzkünstler , zugunsten einer un -

sinnigen Militär - und Marinepolitik die Tabaksteuer jetzt noch
weiter zu erhöhen . Als eine notwendige Folge der Mehrbelastung
des Tabaks sei unbedingt eine enorme Schädigung der deutschen
Tabakindustrie zn erwarten , woraus sich wiederum die Brotlos -

machung von Zehntausendcn unter den zirka 200 000 Tabak -
arbeitern und - Arbeiterinnen Deutschlands ergeben müsse . Zu er -
warten sei nun allerdings , daß jedenfalls die meisten politischen
Parteien mit Einschluß des Zentrums das Steuerprojekt der Rc -

gicrung gehorsam apportieren würden . Nur auf die sozialdemokra -
tische Partei allein sei unbedingter Verlaß , weil diese eine prin -
zipicllc Gegnerin des indirekten Steuersystems ist . Deshalb müsse
es auch jeder Tabakarbeiter - und jede - Arbeiterin als ihre Pflicht
betrachten , durch intensive Agitation in Arbeiter - und Konsumenten -
kreisen der Sozialdemokratie die nötige Rückenstärke zu sichern .
( Lebhafter Beifall . ) Die Ausführungen des Referenten wurden von
Buhl in einigen Punkten unter ebenfalls starkem Beifall noch
ergänzt . Darauf gelangte folgende Resolution zur einstimmigen
Annahme :

„ Die Versammlung erklärt sich mit den Ausführungen des

Referenten vollinhaltlich einverstanden . Angesichts der Notlagv
der gesamten Tabakarbeiter und angesichts der enormen Vcr -

tcuerung der Fleischnahrung , sowie im Hinblick auf die im nächsten
Jahre beim Inkrafttreten deS neuen Zolltarifs zu erwartende
weitere Verteuerung der notwendigsten Lebensmittel protestiert die

Versammlung auf das Entschiedenste gegen jede Mehrbesteuerung
des Tabaks , gleichviel in welcher Form und aus welche Sorten sie
auch geplant sein möge . "

Um die Agitation gegen die Tabaksteuer möglichst intensiv zu
gestalten , wurde ferner folgender Beschluß gefaßt :

„ Die Versammlung beauftragt die Zcntralkommission der
Tabakarbeiter Deutschlands , auch für Berlin mit der Agitation so
einzusetzen , wie sie es für nötig hält , um in jeder Weise gegen die

geplante Tabaksteuer Protest zu erheben .
Die Kommission hat das Recht der Kooptation . "

letzte l�acdrickten und DepeCeben .
Zur österreichischen Wahlreform .

Furcht vor der Straße .

Wien » 4. November . ( Privattclegramm des „Vorwärts " . ) Die
Regierung veröffentlicht eben eine hochoffiziöse Rote » worin an -
erkannt wird , daß im Parlament jetzt eine wesentlich günstigere
Stimmung für die Wahlreform herrscht als früher . Tic giegimiug
befaßte sich im einzelnen mit der Frage . Tie Wünsche bezüglich
des allgemeinen gleichen Wahlrechts hatten auch durch Borgänge
in anderen Staaten mannigfache lkntcrstiitzung gefunden , doch sei

für die schwere Arbeit Ruhe des öffentlichen Lebens notwendig . Das

Schicksal der Reform liege auch in Händen der Arbeiter . Tic Rc -

gierung wolle der politischen Bewegung keine Schranke setzen , weder
in der Presse noch in Bersammlungen , nur müsse die Bewegung
innerhalb des Gesetzes bleiben . Das Parlament , nicht die Straße
sei der Ort der Entscheidung . — Diese Note bedeutet zweierlei :

Erstens die Ankündigung , daß die Regierung die Wahlreform bc -

stimmt machen will und zweitens die Angst vor der Bewegung der

Masse . Man darf annehmen , daß das Commuiqne dir morgige
Demonstration ans der Ringstraße günstig beeinflussen soll . Wie

groß das Gefühl der Unsicherheit der leitenden Kreise ist , beweist
die Tatsache , daß Gautsch nicht nur die Amtsgebäude , sondern auch

seine Privatwohnung von einem versteckten Polizeiaufgebot bc -

wachen läßt .
_

Neue Provokationen ?

Petersburg , 4. November . ( Meldung der Petersburger Tele -
graphen - Agentur . ) In Hinsicht auf den durch die Zeitungen ver -

offcntlichten PlaD verschiedener Gruppen der Arbeiterorganisation ,
morgen aus Anlaß der Bestattung der Opfer der jüngsten Unruhen
eine große Kundgebung zu veranstalten , macht der General -

gouverneur von Petersburg dem Publikum bekannt , daß eine

Kundgebung in dieser Zeit der Wirren nicht
gestattet werden kann ohne vorgängige Vereinbarung mit der

Polizei . Tie Veranstalter der Kundgebung werden im Interesse
der großen Mehrheit der Bevölkerung und in ihrem eigenen auf -
geordert , ihren Plan aufzugcb ' en , um sehr ernste Folgen
im Hinblick aus die energischen Maßregeln , welche die
Polizei wird treffen müssen , zu vermeiden .
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Arbeiter , Parteigenossen ! Am Mittwoch , den 8 , November , ist

Stadtverordneten - Wahl ! °

Mutzt die Kurze Zeit aus zur Propaganda für die sozialdemokratischen Kandidaten .

Die Wahl in New Aork .
In einer Reihe von Staaten der nordamerikanischcn Union

finden am Dienstag , den 7. November , Wahlen statt . In
Massachusetts , Nevada , Ncu - Mexiko , Ohio , Oregon , Rhode Island
und Virginia werden Gouverneure und andere Beamte gewählt .

In einigen Staaten finden Neuwahlen von Beamten des Richter -
standeS statt , deren Termin abgelaufen ist . Auch Stadtwahlen stehen
bevor , so in New Dort .

Die Wahl in New Dork nimmt stets ein besonders starkes

Interesse in Anspruch . Dort marschieren die größten Wählermassen
auf und der Wahlkampf wird mit großer Heftigkeit geführt . Die

Wahl eines Bürgermeisters in Groß - New Jork ist wichtiger als die

Wahl manches Staatsgouvcrneurs . New Aorks Stadtverwaltung
wurde für da- Z Jahr 1905 mit 100 500 000 Dollar Kosten angesetzt .
Dieses Gemeinwesen mit seinen 3 850 000 Mitgliedern besitzt eine

wirkliche Selbstverwaltung , nicht von jener Art , wie man

sie in Deutschland kennt . Die Bürger bestimmen , was geschehen
soll und wählen ihre Verwaltungsbeamten in gleicher , geheimer
und direkter Abstimmung mit einfacher Majorität . Wer vom
Volke zum Bürgermeister gewählt ist , bedarf keinerlei Bestätigung
„ von oben " . Er hat ein Mandat erhalten , welches nicht angezweifelt
und angetastet wird , und er besitzt eine große Macht als erster
Beamter der Stadt . Was im Stadtrat beschlossen ist und von :

Bürgermeister gutgeheißen wird , das gilt , und keine höhere Macht
mischt sich in die Stadtangelegenheiten , abgesehen davon , daß gewisse
Grenzen und Verpflichtungen gegenüber dem Staate New Jork
innegehalten werden müssen .

Freilich , eS kommt nun viel darauf an , wie die Bürger von

ihren Rechten und Freiheiten Gebrauch machen . Da sehen wir , daß
der Tammanh Tiger die Stadt in seinen Krallen hält und die

Bürger in Massen herbeiströmen , um ihre Stimmen für die Tammanh -
Kandidaten abzugeben . Bei einer Registrierung von 025 000 Wählern
rechnet man mit 550000 Stimmen am Wahltage und davon er -
lvartet Tammanh Hall mit Sicherheit mehr als 300 000 Stimmen
für seinen ersten Kandidaten , den Bürgermeister Mc Clellan .

Mancher mag verwundert fragen : Wie kommt es , daß die

Bürger immer wieder der berüchtigten Tammany - Organisation zur
Macht verhelfen ? Die Gegner werden nicht müde , das korrupte
und schädliche Treiben TammanyS zu brandmarken . Rücksichtslos

geißelt man die Korruption und zählt man den Wählern in den

Versammlungen die Sünden in der Stadtverwaltung auf . Die

Wähler gehen nachdenklich nach Hause und stimmen am Wahltage
für — Tammanh . Man erwartet eine Majorität von 50 000

Stimmen für Mc Clellan . Man wettet , wie das bei amerikanischen

Wahlen üblich , fiinf Dollar gegen einen , daß Mc Clellan siegen
wird . Häufig werden nicht über Sieg und Niederlage , sondern nur

über die Höhe der Majorität große Wahlwetten abgeschlossen , so

sicher gilt allgemein die Wiederwahl Mc ClellanS .

Tammanh hat eine starke und vorzüglich geleitete Organisation ,
die sich wie ein Netz über die 1550 Wahldistrikte von New Jork

spannt ; da sondiert jeder „ Hauptmann " mit vielen Angestellten in

seinem Distrikt die Wählerschar .
Tammanh ist reich und verfügt über alle Mittel , die gebraucht

werden . Geld ist die Hauptsache in einem Wahlfeldzug : man kauft

die Stimmen im Notfall damit . Tammanh vertritt die demokratische

Partei in New Dork : jeder alte Demokrat stimmt für die Tammanyliste ,

trotz aller RäsonnementS . Große Korporationen werfen ihren Ein -

fluß in die Wagschale zugunsten von Tammanh . Der ganze Be -

amtenapparat der Stadt steht der Organisation zur Verfügung und ,

was von großer Wirkung ist , Tammanh weiß mit den bestehenden

Verhältnissen schlau zu rechnen . Wo starke Elemente bestehenden

Gesetzen heftig widerstreben , da gibt die Verwaltung nach und macht

sich viele gute Freunde . Die Beamten erheben einen Tribut und

drücken ein Auge zu . Sie sehen keine Uebertretung der Gesetze , und

wenn sie mit der Nase draufgestoßen würden . Die Gastwirte mit

ihrem großen Anhang fühlen sich am sichersten geborgen unter

Tammanh , trotz der Sonntagsgesetze oder gerade deswegen .
Das alles wirkt zusammen , um TammanyS Erfolg zu sichern .

Dazu kommt noch , daß außer dem demokratischen Kandidaten nur
der Republikaner Aussichten auf Erwählung hat , wenigstens war das

bisher der Fall . Die meisten Bürger aber sind sehr darüber im

Zweifel , ob unter einer republikanischen Verlvaltung weniger
Korruption vorkonmien würde .

Im gegenwärtigen Wahlkampf ist ein Gegner aufgetreten , dessen
Stärke schwer zu schätzen ist , William Randolph Hearst , Millionär ,

Kongreßabgcordneter von New Jork . Zeitungsbesitzer und zum
radikalen Flügel der Demokraten gehörig . Als ZeitungSbesitzcr ist
er ein einflußreicher Mann , denn seine acht Tageszeitungen erscheinen
in einer Auflage von 1 800 000 Exemplaren . Er zieht inS Feld für
die Ueberuahme öffentlicher Betriebe und Einrichtungen durch die

Itahtgemeinde . Das ist eine Parole , unter welcher im letzten April
der Bürgermeister von Chicago , wo es sich um die Ueberuahme der

Straßenbahnen handelte , mit großer Majorität gewählt wurde .

Hearst hat sich von der Liga für Mnnizipalreform . die er selbst
gegründet hat , als Kandidat für das Bürgermeisteramt aufstellen

lassen und entfaltet eine rege Agitation . Er beabsichtigte erst eine

Verbindung aller Tammanh feindlichen Parteien , hatte aber keinen

Erfolg damit .
Der New Dorker Korrespondent eine ? Berliner Blattes

bezeichnete Hearst als sozialistischen Kandidaten und seine Anhänger -

schaft als sozialistische Partei . DaS ist natürlich Unsinn . Wir

haben es hier mit einer bürgerlichen Neformbewegung zu tun .

die etwas Bedeutendes nicht leisten kann , weil sie sich

trotz ihrer sozialistisch klingenden Forderungen ängstlich an

die bürgerliche Ordnung der Dinge hält . Das Beispiel von

Chicago ist darin sehr lehrreich . Der jetzige Bürgermeister Dünne

war von der Wählerschaft beauftragt , sofort Schritte zu tun , um

der Stadt das Eigentumsrecht an den Straßenbahnen zu sichern ,
und eine günstige Gelegenheit schien dazu vorhanden . Des Bürger -
Meisters ehrliche Absichten werden allgemein anerkannt . So sagt die
. New Jorker Volkszeitung ' :

„ Dünne hat unzweifelhaft den besten Willen gezeigt . Er hat
die mannigfaltigsten Versuche gemackit , seine vor der Wahl gc -
»rächten Versprechungen einzulösen . Er hat sich bemüht , all die
Hindernisse , die Gesetz und Gerichtsentscheide dem Plane der

Uebernahme der Bahnen durch die Stadt bereiten , aus dem Wege
zu räumen . Umsonst I Er ist mit seinem Bestreben gescheiten .
Er hat einsehen müssen , daß er diese gesetzlichen Hindernisse nicht
beseitigen konnte , daß die Kapitalisten ihr Besitzrecht auf die
öffentlichen Verkehrsanlagen mit einer Hecke von gesetzlichen Vcr -
teidigungSmitteln versehen haben , daß es nahezu unmöglich er -
scheint , sie auf gesetzliche Weise zu durchdringen . Mayor Dünne
hat sich gezwungen gesehen , zu erklären , daß er nicht einlösen
kann , was er versprochen hat . "

Er habe nicht den Mut gehabt , sagt die „ Volkszeitung " weiter ,
den Willen des Volkes auch einmal gegen das Gesetz und unter

Verletzung gerichtlicher Erkenntnisse durchzuführen . „ Dazu bedarf eS

proletarisch - revolutionärer Rücksichtslosigkeit , die nicht davor zurück -
schreckt , den Wust von Gesetzesparagraphen , den die Kapitalistenklasse
um ihr Besitz - und Eigentumsrecht zum Schutze desselben gewoben
hat , einmal gewaltsam beiseite zu schieben . "

Es geht eine Stimmungswoge für Munizipalisierung öffentlicher
Nutzbarkeiten durch das amerikanische Volk , wie kürzlich in Philadelphia
auf einer Konvention des Vereins der Eigentümer und Oberbeamten
von Straßenbahnen in Amerika mit Besorgnis festgestellt wurde . In
dem Jahresbericht des Präsidenten der Gesellschaft heißt eS : „ Die

Frage des Gemeinbesitzes der Straßenbahnen und anderer öffentlichen
Nutzbarkeiten mag bald überall zum Leitstern in der Gemeinde -

Politik werden . Tatsächlich ist sie es schon in verschiedenen
Fällen geworden . Das Forum erschallt von den Protesten
unverantwortlicher Demagogen , und bei den Korporationen ,
deren Millionen auf dem Spiel stehen , herrscht Schweigen .
Manche von uns glauben , daß die Stimmungswoge , die jetzt durch
das Land geht , sich in kurzer Zeit legen wird . Das wird sicher nicht
der Fall sein . Wir müssen sie zum Halten bringen oder sie wird
uns wegschwemmen . "

DaS klingt ganz erfreulich und man kann eine solche Stimmung
als sehr förderlich für die Verbreitung sozialistischer Ideen betrachten .
Fehlschläge der Verstaatlichungsbestrebungen wie in Chicago können
der Partei nur nützlich sein , denn sie beweisen die Unzulänglichkeit
der bürgerlichen Reformer . Die Woge hat New Jork erreicht und
man darf gespannt darauf sein , ob Hearst den Republikaner JvinS
an Stimmenzahl übertreffen wird , denn um diese drei Kandidaten ,
Mc. Clellan , Hearst und JvinS , handelt eS sich hauptsächlich bei dem

Kampf um das Bürgermeisteramt . Noch hat der Kandidat der sozio -
listischen Partei , Mganon Lee , keine Chancen , aber die Partei führt
einen Kamps und entwickelt eine Tätigkeit , aller Achtung wert !
Neben großen und gutbesuchten Hallenversammlungen wurden in der

letzten Zeit 80 —90 Straßenversammlungen wöchentlich abgehalten .
Mit Genugtuung haben die Genossen bemerkt , daß bei diesen Ver -

sammlungen an den Straßenecken sich immer mehr Leute einfinden .
Man schenkt den sozialistischen Rednern allgemein mehr Aufmerksam «
keit als in früheren Jahren . In New Jork nannte sich die Partei
bisher sozialdemokratisch . Die Demokraten fühlten sich dadurch gc -
schädigt und zwangen die Partei durch einen Gerichtsbeschluß , den
Namen zu ändern . Es heißt jetzt in New Jork ebenso wie in den

übrigen Staaten : Sozialistische Partei . Daneben besteht freilich
noch die sozialistische Arbeiterpartei , die auch ihren eigenen Kandidaten
als Bürgermeister aufgestellt hat . So gibt es leider zwei sozia -
listische Wahllisten in New Jork . „ Daily People " , die einzige englische
Tageszeitung in Amerika , gehört der sozialistischen Arbeiterpartei
und empfiehlt John A. Kinneally als Bürgermeister . Bei der Stadt -

wähl vor zwei Jahren erhielt die sozialistische Partei in
New Jork IS 961 Stimmen , vor vier Jahren 9834 Stimmen . Die

Sozialistische Arbeiterpartei erhielt vor zwei Jahren 5230 Stimmen ,
vor vier Jahren 6213 . Bei der Präsidentenwahl im vorigen
November war die eine Seite noch etwas mehr zusammengeschrumpft ,
während die andere Seite einen neuen Aufschwung nahm . Die

Sozialistische Arbeiterpartei erhielt 5171 , die Sozialistische Partei
24 512 Stimmen .

Um die Tätigkeit der Sozialistischen Partei zu heben , soll
nächstens eine Schule für den Sozialismus in New Jork eingerichtet
werden . Die kürzlich verstorbene Frau Rand , Schwiegermutter des

nicht nur in Parteikreisen wohlbekannten Professors Georg
D. Herron , hat eine größere Summe dazu testamentarisch bestimmt .
Die Zinsen von 200000 Dollar , also wenigstens 6000 Dollar pro
Jahr , sollen zur Erhaltung einer solchen Schule dienen . Der Haupt -
zweck ist , einen geistigen Mittelpunkt für die sozialistische Be -

wegung in den Vereinigten Staaten zu schaffen und
Redner und Agitatoren auszubilden . Diese Frau Rand

hatte bor etlichen Jahren , wie die „ Volkszeitung " berichtet ,
für die Iowa - Hochschule einen Lehrstuhl für Soziologie
gestiftet , dem George D. Herron vorstand , bis er wegen seiner

sozialistischen Gesinnung zur Resignation gezwungen wurde . Für
die neue Schule wird ein Gebäude errichtet und im nächsten Herbst
soll das Unternehmen vollständig ausgerüstet dastehen .

Eine solche Förderung der sozialistischen Bestrebungen ist natür -

lich sehr schätzbar und wirkt aneifemd auf die Genossen . Der

Sozialismus hat in den letzten Jahren außerordentlich an Boden

gewonnen in den Vereinigten Staaten und wird von den Amerikanern

nicht mehr als ein fremdes Gewächs angesehen , dem in Amerika die

Existenzbedingungen fehlen sollten . Er gedeiht immer besser , und
die Genossen zeigen durch ihre eifrige Tätigkeit , wie gegenwärtig in
New Dork, daß sie den großen Fortschritt , den die Wahlen vom

letzten November zeigten , behaupten und , wenn möglich , noch erhöhen
wollen . _

Huö der Partei .
parteldl &ltuostomn , partcllcben .

Stadtvcrordnctenwahlcn . Der Monat November steht im Zeichen
der Gcmesinderatswahlen . Erftculicherweise zeigt sich in der Partei
fast überall ein stark wachsendes Interesse für diese Wahlen . Daß in
der Kommunalverwaltung vielfach Gelegenheit geboten ist , sozial -
politisch und sozialistisch zu wirken , ist ja genügsam bekannt , anderer -
seits ist hier nicht der Ort , in diesem Zusammenhange darauf näher
einzugehen . Was der Staat im großen , das ist die Kommune im
kleinen , dabei sind aber ksmmunale Angelegenheiten oft komplizierter ,
als solche des Reiches . Deshalb ist es auch notwendig , bei Aus -
wähl der Kandidaten mit äußerster Sorgfalt zu ver -
fahren . Es gehört oft großes Wissen und Geschick dazu , den
Kniffen und Schlichen der Jnteressenpolitiker in den Kommunen auf
die Spur zu kommen und ihnen erfolgreich zu begegnen . Daß eS

sich dabei vielfach um schwerwiegende Interessen handelt , das be -
weist das Aufgebot von Raffiniertheit und Brutalität seitens der
glücklich Besitzenden , um den Einzug von roten Abgeordneten in die
„ roten " Hänser zu verhindern . Alle „Feinheiten " des reaktionären
Wahlgesetzes werden benutzt , die wirtschaftliche Uebermacht des
Unternehmertums wird in den Dienst der Kliquenwirtschast gestellt ,
die eine reaktionäre Masse steht wie ein Block zusammen , um die
Wahl unserer Genossen unmöglich zu machen . Werden die
„ Arbeiterfreunde " , die sich bei der Reichötagswahl als
die wahren BolkSmänner aufspielen , auf ihre Arbeiter -

freundlichkeit geprüft , die sie bei den Kommunalwahlcn
bekunden , dann gibt es ohne Zweifel Note 0. Vielfach wählen oder
ernennen die Unternehmer ihre Angestellten und lassen sich selbst in
der dritten Abteilung als Kandidaten aufstellen . Gegen solche Un -
geniertheiten müssen die Genossen den Kampf aufnehmen , und sie
werden sich schließlich auch auf diesem Gebiete den der Stärke der
Partei entsprechenden Einfluß ertrotzen . Bisher fehlte den Genossen
vielfach ein Kommunälprograntin , da ? als Richtschnur für das Vcr -
halten sozialistischer Vertreter dient . Auch nach dieser Richtung geht
eS vorwärts , neue Programme werden aufgestellt , ältere Programme
revidiert . Der Kreis der sozialistischen Tätigkeit erweitert sich immer

mehr , damit aber auch die Notwendigkeit , der theoretischen
Ausklänmg und Vertiefung erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken .

Maifeier — Massenstreik , lieber dieses Thema sprach in einer

Versammlung iir Stettin Genosse Körsten , dem trat als Korreferent
Genosse Harnisch entgegen . Körsten führte in der Hauptsache fol -
gendes auS : Daß die Maifeier sich bisher nicht großartiger gestaltet
habe , sei mit auf die Haltung der sozialdemokratischen Fraktion zurück -
zuführen . Deren Stellungnahme im Jahre 1890 gegen allgemeine
Arbeitsruhe habe der Begeisterung die Flügel beschnitten . Brutales

Vorgehen des Unternehmertums habe der Maifeier immer als

schweres Hemmnis entgegen gestanden . Liebknecht erklärte nach 1893
die allgemeine Arbeitsruhe für Provokation eines unsinnigen Kampfes .
Nur solche Berufsgruppen , die ohne Schädigung der Arbeiter -

interessen dazu in der Lage seien , sollten den 1. Mai durch
Arbeitsruhe begehen . Heute nehme die Maifeier oft den Charakter
eines Kaffeekränzchens an . — Zur Frage des Massenstreiks äußerte
sich Genosse Körsten dahin : In Jena habe er die Frage noch nicht
für geklärt gehalten und deshalb auch gegen die Resolution Bebel

gestimmt . Selbstverständlich halte er für den Fall eines Anschlages
auf das allgemeine , gleiche , geheime Wahlrecht die Anwendung aller

zur Abwehr geeignet erscheinenden Mittel für angebracht . Aber er

sei nicht einverstanden mit der Aufforderung der MassenarbeitS -
einstellung „ um " , lvie eS in der Resolution heißt , „ein solches
politisches Verbrechen an der Arbeiterklasse abzuwehren " . DaS sei
eine Konzession an die Anarchosozialisten . Die Resolution hätte
sich auch scharf aussprechen müssen gegen die Auffassung ,
daß der Generalstreik die Einleitung zur Revolution be -
deute . Der Gedanke , die herrschende Klasse auszuhungern , sei
eine Illusion , trotzdem würde » die Gewerkschaften mit marschieren,
wenn eS gelte , ein politisches Verbrechen abzuwehren . — Genosse
Haenisch wies zunächst darauf hin , daß alle internationalen und

deutschen Parteitage nach 1893 ausdrücklich für Arbeitsruhe , als die

würdigste Form der Maifeier , sich erklärt haben . Die Schwäche der

Gewerkschaften im Jahre 1890 erkläre die damalige Betonung
größerer Vorsicht , um Schädigungen zu vermeiden . Falsch sei eS,
anzunehmen , die Maifeier habe den Anstoß zu dem Kühneinänner -
Verband gegeben . Die Klassenorganisationen seien die natiir -

notivendigen Produfte der industriellen , ökonomischen und sozialen
Entwicklung . Daß die Unternchmerorganisation kein unüberwind -

liches Hindernis für imposante Maifeler sei , hätten die Berliner

Holzarveiter bewiesen , die im vorigen Jahre 20 000 ivkaifeiernde
stellten . Da einzelne Gewerkschaftsführer die Maifeier verächtlich
behandeln , braucht man sich nicht zu wundern , daß eS nicht in

wünschenswerter Weise geht . Bezüglich der Frage des Massenstreiks
bemerkt Redner zur Widerlegung des Standpunktes , den Körsten ein -

genommen , jedes ängstliche Zurückweichen reize die Scharfinacher auf
zu immer unverschämteren Angriffen auf die Volksrechte . Beim
Wahlrecht werde man schließlich nicht Halt machen , sondern
Vereins - , Versammlungs - , Preß - und Redefreiheit dazu rauben ,
um die Benutzung des einen Rechts zur Verteidigung des
anderen zu verhindern . Wenn das geschehe , seien die stärksten Or -

ganisationen ivertlos . Im Auslande kämpften die Arbeiter in be -

wunderungSwürdiger Weise für Eroberung politischer Rechte . Wir
aber sollten nach dem Wunsche deS Genossen Körsten nicht einmal
über die Mittel der Verteidigung reden . Verkehrt sei eS. den Wert
des Parlamentarismus so niedrig einzuschätzen , lvie daS vielfach
seitens der sogenannten Praktiker geschehe . Eine im Sinne der
Ausführungen Haenisch gehaltene Resolution fand einstimmige An -
nähme .

In der Frankfurter „ Bolksstimmc " vom 31 . Oktober 05 spricht sich
Genosse Michels dahin au §, daß tatsächlich die Gefahr eines Krieges
bestanden habe , jedoch sei das englisch - französische Abkommen nur
für den Fall eines Angriffes Deutschlands gegen Frankreich geschlossen
worden . Die englischen Interessenten , Industrielle und Kaufleute .
die in Deutschland einen unbequemen Konkurrenten auf dem Welt -
markt erblickten , hätten versucht , die Situatton zu verschärfen .
dagegen sei der größere andere Teil des englischen Volkes
gerade so friedliebend wie das deutsche Volk , die deutsche
Diplomatie habe dagegen auf einen Krieg hingearbeitet ,
da seien die Enthüllungen eine rettende Tat gewesen . In der
„ Gleichheit " verwirst Genosse Ledebour ebenfalls den Gedanken ,
als ob durch die deutsche Diplomatie ein Krieg glücklich vereitelt
worden sei . Die Friedensstörer seien in Wahrheit die Flotten - und
Rüstungsenthusiastcn , die sich gerade jetzt breit machen , um ihre aus -
schweifenden , Geldschrank füllenden Pläne mit dem . glücklich ver -
hinderten Krieg zu propagieren . Die höfische Hinttrtreppenpolitik
bilde die größte Gefahr für den Frieden der Völker .

Die badischen LandtagSwahlen werden im Karlsruher „ Volks -
fteund " als ein Wendepunkt für die politischen Verhältnisse Badens
gewürdigt . Der Erfolg des Zentrums am 19. Oktober fei durch
den Wahlausfall am 28. Oktober wesentlich korrigiert worden . Der
badische Liberalismus habe die Feuerprobe bestanden , darin liege die
epochemachende Bedeutung der badischen Landtagswahlen , eine
Bedeutung , die über Badens Grenzen hinaus nackwirken werde .
Daß die Sozialdemokratie trotz der grundsätzlichen Gegensätze , die
sie vom Liberalismus trennen , im Kampfe gegen die Reaktion treue
Waffenbrüderschaft halte , sei sicher . Versage der Liberalismus
jedoch , dann sei der Erfolg am 28 . Oktober für die Äatz . — Die
Folge wird lehren , ob die Hoffnungen der badischen Genossen in
Erfüllung gehen . _

Ein liberaler Führer als Freund des Zeugniszwangö . In der
„Fränkischen Volkstribllne " , dem Provinzblatt der nordbahrischen
Sozialdemokratie , wurden jüngst die nicht gerade rosigen Verhält -
nisfe der Bayreuther Schutzmannschaft behandelt . Im Rathause hat
der Artikel große Entrüstung hervorgerufen , und in der letzten
Magistratssitzung gab der Bürgermeister Dr . C a s s e l in a n n seiner
schärfften Mißbulimmg darüber Ausdruck , daß die Schutzmannschaft



„Disziplin " und „ Autorität " soweit porgessen hake , sich an eine sozial -
demokratische Zeitung zu wenden . Er meinte , der Täter , für den man
Anhaltspunkte habe , müsse ohne Rücksicht darauf , ob er Familie
habe oder nicht , ohne Gnade entlassen werden , gelänge es aber
nicht , ihn sicher zu ennitteln , so werde mau unter A u wen -
dung de s Zeugniszwangsvcrfahrcns gegen die
Redaktion des genannten Blattes vorgehen . Herr
Casselmann ist der bekannte liberale Wortführer und Landtags -
Abgeordnete , der in seinen politischen Reden gern von den „freihcit -
lichen " Grundsätzen des Liberalismus spricht . Hierzu patzt seine
obige Drohung , der übrigens die Redaktion unseres nordbaycrischcn
Parteiblattes ruhig entgegensieht , wie die Faust aufs Auge .

Ucbcr die Entwickclung unscrcr PartciorganisatioÄ im uicstlichcn
Wcstfalcu gewährt der soeben erschienene Bericht des Landes -
Vertrauensmannes einen recht interessanten Einblick . Im Jahre 1S02
zählte der Bezirk , der die Wahlkreise Dortmund , Bochum , Hamm ,
Soest , Recklinghausen und Arnsberg mnfatzt , erst zwei Vereine mit
rund 500 Mitgliedern . Das Jahr 1903 weist aber schon fünf Ver -
eine mit 1200 Mitgliedern auf , das Jahr 1904 brachte 21 Vereine
mit 2300 Mitgliedern und 2400 Genossen , Ivelche nur der
losen Organisation angehören . Die grötzten Fortschritte weist aber
das Berichtsjahr auf , in welchem l3 neue Vereine gegründet wurden .
so datz im Bezirk jetzt 34 Vereine mit 4052 Mitgliedern vorhanden sind ;
autzerdem sind noch 2833 Genossen vorhanden , die regelmätzige Bei -
träge zahlen , ohne eingeschriebene Vereinsmitglieder zu fein . Den
Hauptanteil an der Zahl der Vereine und organisierten Genossen ,
Ivie auch am Fortschritte des letzten Jahres hat der Wahlkreis
Dortmund aufzuweisen und zwar stellt sich das Verhältnis
wie folgt :

ausweis per 31 . Oktober d. I . Zeugnis ab . Die folgende kleine
Tabelle möge die Hauptposilionen festlegen . ES betrugen Ende
Oktober :

Vereine

Dortmund .
Bochum . .
Hamm . . .
Recklinghausen
Arnsberg . .

13
S
3

1904
Mit -

glieder
1518

1905
~ Mit - Zahlende Ge -

glieder Nossen außerdem

550
243

19
10

4
1

3000
814
197

41

1330
75ö
320
330

78

Summa . . 21 2313 34 4052 2833
Das sind recht erfreuliche Fortschritte , die aber bei 88 000 sozial -

oemokratischen Stimmen , die bei der letzten Reichstagswahl im
Bezirk abgegeben wurden , »och immer recht nünimaler Natur sind .
In den vier erstgenannten Kreisen sind jetzt Zentralvereine ge -
gründet worden und die Kreise Dortnmnd und Bochum haben die
Anstellung von Parteisekretären beschlossen . Eine Eigentümlichkeit
des Ruhrreviers ist es , datz im allgemeinen der Schwerpunkt der
Organisation auf dem Lande zu suchen ist . In einer Ortschaft in
Eichlinghofen umfatzt z. B. die Organisation 70 Prozent der bei der
letzten Wahl abgegebenen sozialdemokratischen Stimmen , in Oespel
40 Prozent , in Brackel 20 Prozent usw .

Im letzten Jahre fanden im Bezirk 193 Volksversammlungen und
213 Vcreinsvcrsninmluugen statt . Eine sehr ausgedehnte Agitation wurde
mittels Flugblätter und Schriften betrieben ; es gelangten zur Verteilung
000 000 Flugblätter , 30 000 Agitationskalender , 1000 Broschüren
„ Erfurter Programm " und 1000 Broschüren über „ Gemeindever�
tretungen " . Autzerdem wurden iin schwarzen Sauerland 2500 Ereni
place der Agitationsschrift „ Morgenrot " verbreitet und von " der
Monatsschrift „ Wahrheit " gelaugten bisher 75 000 Exemplare zur
Verteilung . Der Leserkreis der Arbeiterpresse vergrötzerte sich in der
erfreulichsten Weise . In den Kommunen des Bezirks befinden sich
45 Vertreter unserer Partei . Den Hauptanteil daran hat abermals
der Wahlkreis Dortmund , der 27 Vertreter aufzuweisen hat . aber die
Stadt Dortmund hat keinen roten Vertreter , während die Kreise
Bochum und Hamm - Soest je 7 sozialistische Gemeindevertreter be -
sitzen . Die Frauenbewegung ist im letzten Jahre ebenfalls in Flutz
gekommen . Mehrere Fraueuvereine sind gegründet worden und die
„ Gleichheit " hat sich einen ansehnlichen Abonnentenstand erobert .

In Mannheim , wo unsere Partei mehr Stimmen aufbringt , als
der bürgerliche Mischmasch zusammen , gehören nach der jetzt voll -
zogenen StadtratStvahl von 22 Stadträten nur 4 der Sozialdemo -
kratie an . Unter den 96 Stadtverordneten sind nur 32 Sozial -
demokraten . Auch ein Beitrag zum Klassenwahlunrecht .

Gestorben ist in Fürth der Genosse Albert Schwarz , der zu den
ältesten Kämpfern in der Partei gehörte .

Hus InduFtrie und Handel .

5Va Proz . Rcichsdankdiskont .

In der gestrigen Sitzung des Zentralausschusses der ReichSbank
ist der Diskont um ' /a Proz . , also auf b>/z Proz . , ' erhöht worden ,
während der Lombardzinsfutz für Darlehen "gegen Berpfändung von
Effekten und Waren 6t/z Proz . beträgt .

Der Präsident des ReichsbankdirektoriumS Dr . Koch begründete
die Matzregel vor allem mit der starken Anspannung des Instituts .
Er erwähnte weiter , datz die Reichsbank vorgestern den Versuch
gemacht habe , S ch a tz s ch e i n e des Reiches an der Börse
zu rediskontieren . Dieser Versuch sei vollkommen fehl -
geschlagen . Es war nicht möglich , auch nur den kleinsten Betrag
unterzubringen . Dagegen bewirkte schon der klotze Versuch ein

Emporschnellen des P r i v at d i s k o n t s a tz e s um

% Proz . auf 4V3 Proz . Das habe das Reichsbankdirektorium in
seinem Entschlüsse , den Diskont heraufzusetzen , bestärkt . Der niedrige
Metallbestand ist natürlich auch einer der Gründe , die die Bank -

leitung zur Vorsicht mahnten . Wenn auch ein Goldausgang nach
dem Auslande bei dem gegenwärtigen Stand der Wechselkurse nicht
zu befürchten sei , so sei doch auch andererseits ein ' Goldzuflutz vom
Ausland nicht wahrscheinlich . Aus der Mitte des Zentralausschusses
Ivurde zunächst darauf hingewiesen , datz die ungewöhnliche Matznahme
einer Diskonterhöhung über 5 Prozent hinaus besonders reiflicher
Ileberlegung und Beratung bedürfe ; keinesfalls solle sie höher als
Ii Proz . bemessen werden . Von anderer Seite wurde die Wahre

schcinlichkeit einer Entlastung der Bank im November betont uno
deshalb eine Diskonterhöhung einstweilen überhaupt nicht für nötig
erachtet . Der Präsident erwiderte , ein Abwarten sei zwecklos und
könne die Situation eher noch verschärfen , die jetzige Diskont -
erhöhung um >/g Proz . werde vielmehr , so hoffe er , einer sonst
drohenden Erhöhung auf 0 Proz . vorbeugen . Schlietzlich erklärte sich
der Zentralausschutz mit allen gegen eine Stimme mit der Diskont -

erhöhung auf b' /z Proz . einverstanden .
Ein Reichsbankdiskont von mehr als 5 Proz . gehört nicht zu

den gewöhnlichen Erscheinungen . Im Jahre 1904 war unsere offizielle
Rate nicht über 5 Proz . , in den Jahren 1903 und 1902 nicht über
4, 1901 nicht über 4' /� Proz . In den Jahren 1900 und 1899 zwar
sahen wir Reichsbankdiskontsätze bis zu 7 Proz . , 1898 bis zu 0 Proz . ;
noch weiter zurückgehend stützt man aber dann erst tvieder im

Jahre 1890 auf einen höheren Diskont als 5 Proz . Eben diese
relative Seltenheit einer über 5 Proz . hinausgehenden Rate bclveist
schon , datz sich der Reichsbankpräsident stets nur mit einem gewissen
Widerwillen zu einer derartigen Verteuerung des Diskonts ent -
schlössen hat . Im jetzt vorliegenden Falle trat dies schon
allein in seinem Vorschlag hervor , den Diskont nicht , der Gepflogen -
heit entsprechend , sogleich um ein ganzes Prozent zu erhöhen .
Schon Ende September war die Lage der Reichsbank eine sehr
schwierige . Die Gesamtanlage sin Wechseln , Lombard und Effekten )
war am 30. September mit 1667 Millionen Mark die höchste seit
Bestehen der Reichsbank , der Notenumlauf erreichte mit 1632 Millionen
Mark ebenfalls einen noch nie verzeichneten Höchstbetrag . während
gleichzeitig das Metall auf einen Stand sank , wie er niedriger nicht
seit 1900 registriert worden war . Die Notendeckung durch Metall
war mit 43 V, Proz . auf einen noch niemals dagewesenen Tiefstand
gefallen . Unter diesen Umständen erschien es auch geraten , nicht
erst den Rückflutz im Oktober abzuwarten und davon die lveitere
Diskontpolitik abhängig zu machen , sondern man schritt vielmehr
sofort am 3. Oktober zu der Diskonterhöhung auf 5 Proz .
Wie wenig ausreichend die Wirkung des 5 proz . Diskonts gewesen
istz davon legte der �am letzten Donnerstag

Metallvorrat . .
Wechsel . . . .
Lombard . . .
Steuerfreie Noten . .
Steuerpflichtige Noten

. . . . .
u �

Diese Aufstellung illustriert die bedenklichen Punkte der Situation
deutlich und die „Voss . Ztg . " fatzt sie ebenso kurz wie zutreffend
dahin zusammen : Bei abnorm hoher Anlage ein ungewöhnlich
schlechtes Deckungsverhältnis der Noten . Aus diesem einfachen
Schlüsse erklärt sich die jetzige erneute Erhöhung .

„ Hibernia " und Dresdener Bank . Am Donnerstag fand in
Hamni die Beweisaufnahme statt , die durch die Entscheidung des
dortigen Oberlandcsgerichtcs vom 27. September angeordnet worden
war . Das Oberlaudesgericht hatte die Anfechtung des Beschlusses
auf Erhöhung des Grundkapitals der „ Hibernia " um Ö' /a Millionen
Mark für begründet erklärt , falls der Nachweis geführt würde , datz
die Kläger — also Dresdner Bank und Genossen — die Aktien , auf
Grund deren sie klagten , bis heute in ihrem Besitz gehabt hätten ,
datz sie also prozessual zur Führung der Klage legitimiert seien .
Eine entsprechende Erklärung ist von seilen der gestern
vernommenen Zeugen abgegeben worden . Demnach wäre also
entschieden , datz die letzte K a p i t a ls e r h ö h u n g der
„ Hibernia " zu Unrecht besteht . Das formale Urteil in diesem
Sinne dürfte das Oberlandesgericht Hamm in einem denmächst an -
zuberaumenden Termin erlassen . Gegen die Entscheidung des Ober -
landesgerichtcs Hamm steht dann noch den Parteien der Rechtsweg
an das Reichsgericht offen .

Dresdner Bank und Picrpont Morgan . Direktor Schuster von
der Dresdner Bank schlotz persönlich mit dem Bankhaus Pierpont
Morgan ein Abkommen , wodurch Morgan mit der Dresdner Bank
und ihren wichtigen Zweiginstituten in ganz Europa in eine enge
Verbindung tritt .

Wie das Berliner „ Bureau Lnffan " erfährt , handelt es sich hier
um ein Abkommen über die gemeinsame Uebernahme internationaler
Finanzgeschäfte durch die Dresdner Bank und die Firma Pierpont
Morgan .

Weitere Kohlenpreiserhöhungen . Wir haben schon vorgestern über
weitere Preissteigerung des rheinisch - westfälischen Kohlen -
s y 11d i k a t s berichtet ; es sind nun auch die Preise für B r a u n -
kohl e n von den deutschen Braunkohlenuntcrnehmuugcn erhöht
worden , und zwar gilt die Erhöhung für neue Abschliisie für das
Jahr 1906/7 . Die Erhöhung bewegt sich bis jetzt zwischen
2 und 4 M. pro Doppelwagen . Nachdem die böhmischen Braun -
kohlenfirmen die Preise durch Ermätzigung der Rabattsätze erhöht
haben , dürften die deutschen Braunkohlenfirmen eventuell mit einer
weiteren Erhöhung folgen . — Der Absatz an 0 b e r s ch l e s i s ch e n
Jndustriekohlen hat , wie man dem „ BreSl . Gen . - Anz . " mit -
teilt , in letzter Zeit eine abermalige beträchtliche Steigerung er -
fahren . Die kleinen Sortiniente werden bereits knapp und eS wird
für sie voraussichtlich schon in nächster Zeil eine Preiserhöhung ein -
treten .

Zum Eisenbahnwagenmangel geht der „ Köln . Ztg. " von „best -
unterrichteter Seite " , also wohl aus dem Eisenbahnministerium selbst .
eine Zuschrift zu, die die auch von uns wiedcrgegebenen Zahlen und
Mitteilungen in der letzten Sitzung der Düsseldorfer Handelskammer
zurückweisen soll . In der Tat vermögen diese amtlichen Zahlen ,
ivenn sie wirklich zuverlässiger als die Berechnungen der genannten
Handelskammer sind , die erhobenen Beschweren ein wenig zu
mildern , aber sie sind , auch nach der Ansicht der gewitz regieruugs -
freundlichen „ Köln . Ztg . " , keineswegs in der Lage , den Beschwerden ihre
Berechtigung zu nehmen . Nach diesen neuen offiziellen Zahlen beträgt
in den Jahren 1899 —1904 die Steigerung des Güterverkehrs
27,25 Proz . , der die Eisenbahnverwaltung nur mit 15,03 Proz . durch
Vermehrung des Wagenparks gerecht zu werden versucht hat . Das
Zahlenmaterial erstreckt sich nur auf die genannten Jahre ,
wir dürfen aber ruhig annehmen , datz schon im Jahre 1893
der vorhandene Güterwagenpark dem Verkehr nicht genügt
hat , da die Klagen über den Gllterwagenmangel viel weiter
zurückreichen . Was also in dem besprochenen Zeitraum ge¬
schehen ist , ist ungenügend gewesen . Hierüber darf man sich mit
Recht , sagt , und wir wiederholen : sagt selbst die offiziöse „ Köln . Ztg . " ,
umso mehr beklagten , als die preutzischen Staatsbahnen immer reiche ,
fortwährend anschwellende Ueberschiisse abgeworfen haben . Für diese
Art des Vorgehens , für den Umstand , datz hierbei nicht in erster
Linie , wie das der Fall sein sollte , die Bedürfnisse unseres Eisen -
bahnverkehrs ausschlaggebend gewesen sind , sondern finanzielle
fiskalische Gesichtspunkte , scheint uns die Zahl der in den einzelnen
Jahren seit 1898 beschafften Wagen den vollen Beweis zu liefern .
1898 waren es 22 007 Wagen . Diese Ziffer ist trotz des riesig gc -
steigerten Verkehrs im Jahre 1903 mit 17 700 Wagen noch nicht
wieder erreicht . In den Jahren 1901 , 1902 , 1903 finden wir die
niedrigen Ziffern von 13 610 , 11 629 , 12 134 beschafften Wagen . Das
Kunststück , diese Schwankungen befriedigend zu erklären , wird wohl
niemand fertig bringen wollen .

Zum Zusamincnschluß in der Zemrntindustrie . Ueber die ani
30 . v. M. getroffenen Vereinbarungen zwischen der hannoverschen
Gruppe , dem rheinisch - westfälischen Zementsyndikat in Bochum sowie
der unterelbischen Gruppe wird der „Voss . Ztg . " noch folgendes mit -
geteilt : Die unterelbische Gruppe wird geteilt in einen
ostlichen und loestlichen Bezirk , welche im grotzen ganzen
von der Elbe getrennt werden . In dem westlichen Bezirk
der unterelbischen Gruppe wird die Preisfestsetzung gleichmätzig
erfolgen , während in dem östlichen Bezirk von der Kommission
der Werksvertreter jeweilig den Marktverhältnissen entsprechend
den einzelnen Fabriken die verschiedenen Verkaufspreise auf -
gegeben werden sollen . Autzerhalb dieser Vereinigungen
steht das Portland - Zementwerk „ Saturn " in Hamburg ,
welches mit der hannoverschen und rheinisch - westfälischen Gruppe
jedoch Separatabkommen getroffen hat . Abseits vom Wege der
Verträge , welche die hannoversche Gruppe am 30 . Oktober ab -
geschlossen hat , steht nun noch die „ Teutonia " Portland -
Zementwerk in Misburg , die jedoch gleich „ Saturn " sich
ebenfalls mit den anderen Gruppen gewissermatzen privatim
verständigt hat . Auch das rheinisch - westfälische Zement -
syndikat ha� in dem Zementwerk „ Elsa " in Beckum
einen Outsider , der seine Kreise empfindlich stören könnte . Ist
doch an und für sich schon in Rheinland - Westfalen die Lage der
im Syndikat vereinten Werke insofern nicht günstig , als der Grotz -
Handel in letzter Zeit anscheinend infolge von Disharmonien mit der
Syndikatsleitung ausländischen Zement aus Belgien und
England , der auf dem Wasserwege billig erhältlich ist , auf -
genommen hat . Die Konkurrenz der hannoverschen Werke ist im
Rheinlande nunmehr insofern zurückgedrängt , als der direkte Verkehr
der hannoverschen Werke mit der rheinisch - westfälischen Kundschaft
aufhört und durch eine in der letzten hannoverschen Versammlung
gegründete Gesellschaft mit beschränkter Haftung erfolgt , für die nur
ein geringes Kapital zur hnndelsgerichtlichen Anmeldling in Aussicht
genommen ist .

Die KontMttnal - Wahlen .
Für den 27 . Kommunalwahlbczirk fand am 3. November in

Bordes Fcstsälen eine Wählerversammlung statt . Der Stadtver -
ordnete Adolf Hoffmann hielt das Referat , in dem er die
Gründe darlegte , weshalb die Sozialdemokratie im roten Hause
vertreten sein mutz . Eine wahre Leporcllolistc von Freisinns -
fänden entrollte er dabei . Auch mit feinem drastischen , aber
treffenden Witz sparte er nicht gegenüber jenen liberalen Kam -

erschienene Reichsbank - 1 munalwahlheldcn , die noch jetzt darüber klagen , datz nach dem Ein -

tritt der Sozialdemokratie ins rote Haus der schöne Donnerstags -
Nachmittagsschlaf zum Teufel ging und die darüber jammern , datz
sie in den vielen kommunalen Kommissionen nicht mehr unter sich
sind und sie nicht mehr als Agitationsklubs der freisinnigen Partei
ausnutzen können . Einer der wichtigsten Gründe für das Hinein -
gehen der Sozialdemokratie in die Gemeindeverwallungcn sei cS,
die Verwalturrgsmaschinerie kennen zu lernen , damit auch nach
der Richtung die Sozialdemokratie jederzeit gerüstet sei . Und vieles

sei anders und besser geworden bei der Erledigung städtischer Auf -
gaben durch Deputationen und Kommissionen , seit die Sozial -
demokraten den Herren auf die Finger sehen . Redner führte
Beispiele dafür an und zeigte weiter , wie die Kritik der „ Roten "
im Stadtparlamcnt schließlich doch immer in den Fällen , Ivo

wirklich vorhandene Mißstände abgestritten würden , zur Bc -

scitigung der Mitzstände führe . Er nahm dabei namentlich Bezug
auf die lieblichen Asylgeschichten , bei denen er selbst eine Rolle

gespielt hat . Im übrigen entwickelte er verschiedene Hauptpunkte
des sozialdemokratischen Kommunalprogramms . Bei Behandlung
der Frage der unentgeltlichen Hergäbe der Lehrmittel konnte Gc -

nosse Hoffmann folgende Anweisung des Vorsitzenden der Schul -
kommission 89- 1 an deren Mitglieder mitteilen : „Infolge der grotzen
Anzahl Gesuche tum unentgeltliche Gewährung von Büchern )
können nur berücksichtigt werden : Witwen mit mehreren Kindern ;
Familien , wo Vater oder Mutter krank oder arbeitslos sind ; Pflege -
linder , welche von der Stadt ausgegeben sind . " — Das heiße , meinte
Redner bitter , datz keine Lehrmittel gegeben werden könnten , wenn
bei einer Familie mit 5 oder 6 Kindern der Vater wohl arbeite ,
aber einen traurigen Verdienst habe . Uns aber werde , wenn wir
die Forderung der obligatorischen unentgeltlichen Hergäbe der Lehr -
mittel erhöben , immer entgegengehalten , nicht einmal die zur Bc -

schaffung von Schulbüchern usw . zur Verfügung stehenden Mittel
würden aufgebraucht . Welch jämmerliche Phrase das wäre , zeige
der mitgeteilte Vorgang aus der Schulkommission 89z . Bei solchen :
Vorgehen sei es allerdings kein Wunder , wenn noch von den bereit -

gestellten Summen etwas übrig bleibe . - Seine Darlegungen , die

vielfach von lebhaften Zustimmungsäutzerungcn der Versammlung
unterbrochen wurden , schlotz Redner nach kritischen Hieben gegen die

sich im Bezirk ebenfalls regenden Antisemiten , welche glaubten ,
die willenlosen Beamten in Scharen zum Wahltisch schleppen zu
können , mit dem Kampfruf : Nicht geruht und gerastet , bis der

letzte Bezirk der 3. Abteilung von der Sozialdemokratie erobert ist .
( Großer Beifall . )

In der Debatte traten Barten st ein , Freibitter ,
Köppen , Kronhagel unter anderem für die Wiederwahl
des Genossen Adolf Hoffmann ein , der der rechte Mann sei . Es
folgte ein begeistertes Schlußwort Hoffmanns , worauf der
Vorsitzende Genosse Zucht eine zum Zusammenfassen der Kräfte
anfeuernde Ansprache hielt , um dann die Versammlung mit einem
Hoch auf die Sozialdemokratie zu schließen .

) Zus der frauenbenegung .
Achtung ! Heimarbeiterinnen der Wäsche - und Krawattenbranche !

Die nächste Zusammenkunft für den Norden findet Dienstag , den
7. November er. , abends 8 Uhr , bei Löwenstein , Stralsunderstr . 26 ,
für den Osten am Donnerstag , den 9. November , abends 8 Uhr , bei
Neuser , Heidenfeldstr . 17, statt . Tagesordnung in beiden Zusammen -
künften ist : „ Was lehrt uns der Streik ? " Die Partei -
genossen werden gebeten , ganz besonders ihre Fxauen und Töchter
auf diese Zusammenkunft aufmerksam zu machen .

Sie melden sich ! Wenn die Harmonielogik im Widerstreit der
Interessen ein Loch bekommen hat , dann fordern auch die Harmonie -
apostel — aber das geschieht schlietzlich nur aus Konkurrenzrücksichten
gegenüber der freien Organisation . So hielten cS auch die Mata -
dore des christl . Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen in einer von
ihnen im Schweizergarten einberufenen Versammlung . Nachdem man
sich über den freien Verband entrüstet , kam an praktischer Forderung ,
in einer Resolution niedergelegt , dies heraus : Obligatorische
Mindcst - Stllcklohntarife für alle Branchen der Bekleidungsindustrie ,
gesetzliche Einführung von Einigungsämtern , die die Befugnis haben ,
bei Kouflikten Verhandlungen anzuordnen . Die eventuell gefaßten
Beschlüsse sollen rechtsverbindlich sein . — Mit dem Fordern allein ist
aber noch nichts getan , ohne Kampf werden die beteiligten Arbeiter
und Arbeiterinnen lange warten , ehe ihre Wünsche Anerkennung
finden . Resolutionen dieser Art haben , wenn nicht eine kampfbereite
Schar gewillt ist , die Tat folgen zu lassen , lediglich papierenen
Wert . Man wird ja sehen , was Herr Lic . Mumm weiter macht .

Bildungsverein für Franeu niid Mädchen von Steglitz und Um-
gcgend . Dienstag , den 7. d. M. , bei Grube in Friedenau , Kaiser -
allee , Mitgliedcrsammlung . Tagesordnung : 1. Vortrag ; 2. Dis -
kussion ; 3. Verschiedenes . Gleichzeitig sei hiermit auf das am
11. November im Birkenwäldchen in Steglitz stattfindende zweite
Stiftungsfest des Vereins aufmerksam gemacht . Karten sind in der
Versammlung und autzerdem bei Wahrendorf . Schlotzstr . 117 , Grube,
Kaiserallee 83, und im Birkenwäldchen zu haben .

Rixdorf . Am letzten Mittwoch hielt der Verein gewerblich
tätiger Frauen und Mädchen im Lokal von Thiel seine Mitglieder -
Versammlung ab . Genosse Schulte verlas einen Aufsatz über die
Massenarniut , ihre Ursache und Beseitigung von Eduard Sacher .
Später wohnten die Erschienenen noch einer im Nebensaal statt¬
findenden Versammlung der HandlungSaugestclltcn bei , in der Fräu -
lein Krautz über „ Frauenarbeit im Handelsgewcrbe " referierte .
Neuaufgenommen wurden sechs Mitglieder . Die Vorsitzende machte
noch bekannt , datz der infolge Erkrankung des Herrn Dr . Wollhciin
ausgefallene Vortrag über „ Chemie der Küche " bestimmt in der
nächsten Mitgliederversammlung am 6. Dezember gehalten wird .
Die Mitglieder werden ersucht , wieder recht zahlreich zu erscheinen .

LoS von der Bevormundung seitens der Prinzipale ! Bei einer
grotzen Anzahl Vereine weiblicher Angestellter , in denen man bisher
unter dem Vorsitz der und ehrcnanitlicheu Leitung der Herren Prin -
zipale ein beschauliches , dem Kapital ganz ungefährliches Vereins -
dasein führte , ist man mit der Zeit doch zur Erkenntnis gekommen ,
daß man mit Tee - und Kaffeekränzchen - Organisationen keine Bc -
rnfsinteressen wahrnehmen kann . Aus diesem Grunde fand der
Gedanke , alle diese Vereine zu einem Bunde zusammen -
zu schließen , fruchtbaren Avdcn . Vor einigen Wochen hat denn auch
in Frankfurt eine Konferenz der Vertteter der verschiedenen Vereine
stattgefunden , welche in der Richtung des geplanten Zusammen -
schlusscs vorbereitende Beschlüsse faßte . Unter anderin wird verlangt ,
datz Geschäftsinhaber den Vorständen des Ortsvercins nicht an -
gehören dürfen . Obwohl die Mitgliedschaft von Geschäftsinhabern
im allgemeinen überhaupt ausgeschlossen sein sollte , wittert die
„ Köln . Ztg . " in dem Beschlüsse doch eine Gefahr für das bisherige
Prinzip der Jnteressenharmonie . Sie fordert die Unternehmer auf .
sich auch als Mitglieder und Gcschenkgcber zurückzuzichen . Ganz
recht ! Organisationen , die vom Uiiternehmerttim finanziell unter¬
stützt werden , sind vollständig wertlos . Je schneller und gründlicher
die Säilbernng , desto besser .

Arbeiter - Samariter - Koloune . Montag abend 9 Uhr : 1. Abteilung
Dresdenerstr . 45. Vortrag über Verletzungen , Wundbehandlung und Blut -
slillung . Nach dem Vortrage finden praktische Hebungen statt . Da mit
dieicm Vortrage der praktische Teil deS Kursus beginnt , können in allen
Abteilungen noch neue Mitglieder eintreten . — Die Lehrstunde der 3. »Ab-
teilung findet am Donnerstag in Schöncberg bei Obst , Meiningerstr . 8, statt .

Der Lese - und Distutierklub „ Mehr Licht " tagt jeden Montag
abends 8' / , Uhr im Lokale von Knapp , ©rünthalerstr . 5. Montag , den
6. November : Vortrag des Genossen Dr . M. Schütte über die Revolution
in Rnfiland .

Hülfskasfe der Graveure , Ziseleure und verwandten Berussgcnossc »
Berlins tagt jeden 1. Montag im Monat im Restaurant Stehmann , Luisen -
User 1, abends 8 —10 llhr .

Lese - und Diskiilierkliib „ Moabit " . Montag , den (j. November , bei
Bachstcin . Salzivedclcrstr . 16 : Sitzung . Thema : . Das Kommunistische
Manifest " . Gäste wiltkomiiien .



Vermifcktes .
Die Tätigkeit der „ schwarzen Hand " . Mord , Entführung von

Kindern , Erpressung und andere Berbrechen durch Mitglieder der
„ schwarzen Hand " und anderer italienischen Geheimgesellichasten in
New Dork haben den Polizeipräsidenten Uerantasjt , den Detcktiv -
kommissar Pctrosino , einen gebürtigen Italiener , der die Camorra ,
die Maffia und die anderen italienischen Terroristen genau kennt ,
mit der Leitung einer besonderen Polizeiabteilung zu be -
trauen , die dieser Schreckensherrschaft ein Ende machen soll .
Diese Klubs sind teilweise politischer Ärt , zum größten Teil ist ihr
Zweck aber , durch Gewalttaten jeder Art Geld zu erpressen . Die
Mitglieder sind durch die Bank verkommenes Gesindel , das auf
Kosten seiner� arbeitenden Landsleute leben möchte . Die italienischen
Gehcimgesellschaften in New Jork zählen mindestens 50( X> Mit¬
glieder , _

die auf Befehl der „ Schwarzen Hand " jeden
Äugenblick bereit sind , eine beliebige Person zu ermorden ,
Kinder zu entführen , um Löscgclder zu erpressen , Bomben

zu schleudern und Leute » die nicht zahlen wollen , in

ihren eigenen Wohnungen umzubringen . Die „ Schwarze Hand "
ist ein Zweig der italienischen Camorra . Alle anderen Geheimgesell -
schaften in New Dork , wie „ Die roten Brüder " und „ Die Gesell -
schaft der Verurteilten " haben sich der „ Schwarzen Hand " an -
geschlossen . Der Erfolg ist nach amtlichen Berichten folgender :
54 Personen wurden in den vier Monaten vom 1. Juni bis
1. Oktober 1905 durch Sendlinge dieser Gesellschaften getötet
oder vcrsiüminelt , sieben Häuser und Läden wurden durch
Dynamit in die Luft gesprengt , wobei das Leben von 204 Menschen
gefährdet wurde . Ferner wurden über 700 ErpressnngS - Versuche
verübt . Znr Ergänzung dieser Mitteilungen werden lange Listen
Ermordeter veröffentlicht , bei denen Briefe der „ Schwarzen Hand "
gefunden wurden . Die WarmingSbriefe , in denen die Zahlung einer
bestimmten Sunnne gefordert wird , sind mit Totenschädcln , gekreuzten
Beinknochc » und geheimnisvollen Zeichen bcmalt . Sie enthalten dieWorte :
„ Bereite Dich auf Deinen Tod vor ! " Zahlt der so Aufgeforderte nicht ,
so folgen bei späterer Gelegenheit Messerstiche , Schüsse oder Bomben .

Berliner Marktpreise . Aus dem amtlichen Bericht der städtische »
Markthallen - Direktion . Rindfleisch la 64 —68 pr . 100 Pfund , IIa 57 —64 .
lila 50 - 55 , IVa 40 - 48 . Kalbfleisch la 83 —88 , IIa 70 —80 , Ula 55 —68 ,
Hammelfleisch la 63 —73 , IIa 48 —58 . Schweinefleisch 68 —75 . Rotwild
Pfand 40 —51 Pf . Hasen Stück 3,50 —4,00 , klein 1,50 —3,30 . Kaninchen
Stück 0,50 —1,05 . Krämmctsvögel 0,20 —0,25 Pf . Rebhühner , junge la 0,80
bis 1,16 , junge IIa 0,80 —0,90 , junge kleine 0,00 —0,00 , alte la 0,65 —0,80 ,
alte IIa 0,00 —0,00 . Hühner , alte 0,90 —1,75 , junge 0,75 —1,80 das Stück .
Tauben , junge 0,40 —0,62 . alte 0,35 —0,46 . Enten , junge 2,55 .
Gänse la , 3,50 — 4,00 , IIa 2,50 —3,50 per Stück , la 0,60 —0,63 ,
IIa 0,50 —0,58 per Psund . Hechte 77 —87 M. , Schleie , uns ort . 113,
Aale , groß 00 —00 , mittel 00,00 M. Plötzen 56 —60 M. Karpfen 00 —00 ,
LachS 00,00 M. , Schellfische 20 M. , Flunder 21 M. pro 100 Pfund .
Schottische Vollhcringe ( gesalzen ) 36 —38 M Krebse , kleine . Schock
00,00 M. , unsortiert 0,00 M. Eier , Schock 0,00 . Butter pro
100 Psund la 120 - 124 , IIa 114 - 120 , lila 110 - 114 , abfallende
100 —110 . Kartoffeln pr . 100 Pfd . rote 2,00 —2,20 , Rosen 0,00 —0,00
blaue 0,00 —0,00 , runde weiße 1,80 —2,00 . Wirsingkohl pr . Schock
400 —8,00 , Weißkohl 6,00 - 8,00 , Rotkohl 4,00 - 8,00 , Holl. 10 —13 M.
eaurc Gurken , neue , Schock 2,00 .

SozialileiiiQkratisclisr Verein

(ifflOerLMeMapalreise.
Verspätet erhalten wir die Nach »

I richt von dem Hinscheiden unseres
I treuen Mitgliedes , des Arbeiters

Mziin Wistuk
Ehre seinem Andenken ?

266/3 Der Vorstand .

riCTB

verw . Bemlsp . Deatselilaiids .
Mitgliedschalt Berlin II

( Bretterträger u. Breitschneider . )
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser treues Mitglied , der Kollege

Otto Gotenschwäger
nach langem schweren Leiden am
Freitag , den 3. November er. ver -
storben ist.

Die Beerdigung findet heute
nachmittag 3 Uhr auf dem Heiligen
Kreuzkirchhof in Maricndorf statt .

Um rege Beteiligung ersucht
22/1 Ter Vorstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Anschläger

lMki > KeIm Rabe
| gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

, oornitag , den 5. Novbr . , nach -
I mittags 4 Uhr , von der Leichen -
I halle dcS « imconS - Kirchhofes
I aus statt .
| Rege Beteiligung erwartet
1 154/3 0le Ortsverwaltung .

Kranken- und Begränlskasse
der Seiiensieder u. Berufsgen.

( Eingeschr . Hälfsk . No. 17. )
Am 2. November verschied nach

kurzem aber schweren Leiden unser
ehemaliges Vorstandsmitglied

HeinM Bursiau .
Ehre seinem Andenken .

Die Beerdigung smdet Sonn »
tag , den 5. November er. , «ach -
mittags 4 Uhr, von der Leichen »
halle des Heiligen Kreuzkirchhofes
in Mariendorf aus statt .
297/12 » vi - Yorntand .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten so-

wie dem Verein der Zimmerer , dem
Verein „ Fahrwohl " , dem Wahlverein
sür die so liebevolle Teilnahme und
Kranzspende bei der Beerdigung
unseres unvergeßlichen Sohnes , Bi n-
dcr §, Schwagers und Bräutigams ,
des Zimmerers Ik « »dv » ' t ltivs « ! ,
unseren herzlichen Dank .
2t 3b Die Trauernden .

Orts - tMnbkliknsse
für das Tapkmrkr- GelUtrbe

» n Uei - llii .
Donnerstag , den 9. November 1905,

abends 8>/ , Uhr ,
im Gewerkschaftshause . Engel - Ufer 15,

Saal VII :

. Ordentliche -

Geueral - Versammlung.
TageS - Ordnung :

1. Rechnungsbericht . 2. Bekannt¬
machung der Beschlüsse deS Bor »
standeS . 3. Statutenänderung ( ? 13) .
4. Wahl von 6 Vorflandsmitgbedern
( 4 Kassenniitglledcr . 2 Arbeitgeber ) .
5. Wahl des AusschuficS zur Prüfung
der JahreSrcchnung . e. Verschiedenes .

Ter vorstand . 276/14
I . A. : H. L o b i �. Vorsitzender .

Dr . Simmel , 5�
Spezialar »! für 29/14 «

llnnt - iintl llnmluldcn .
10 — 2,5 — 7. Sonntags 10 —12 . 2 —4 ,

Atizüge
nach Halt
für Herren

> W und lltnaden .
Grvsite Auswahl in in - und ans -
lündischen Stoffen für Paletots ,
Anztige . PeinNeider . werden unter
Garantie dcS guten Tines zu über .
ans billigen Preisen schncllnenS an -
gefertigt im Tuch - und Maßgeschäft bei
A. Karle . Jnh . H. iScIilUler ,

iani «» . 70 bis 100 Mark , kaust
INttrlcb , Qericht «tr «8e » .

Friedrichsberg . l ' Vaiilifartcr -
Fernsprccher Nr. 8. Chaussee 5 .

Jeden Sonntag :

Großer Ball gSfBÄ ! " MS
Jeden ülittwoch :

GroBe Soiree derFübrmann- Waide- Sanger.
Nachher :

Bons haben Gültigkeit . " WA
Oelkr . Arnhnld .

m unsere jterrenpartie ?
Nach dem romantisch an der Spree gelegenen *

Heideschlößchen Hohenbinde ! !
8 11 . � 11 . „ Zum Gntenberg . " K 11 . !z II .

Stadtbahnstation Erkner . Besitzer Alb . I - ehniann .

Größtes Kaufbaus des Ndrdeus für

Herren - nnn Knaben- Bekleidung
12 Schaufenster Front .

Größte Auswabi , streng reelle Bedienung bei billigen ,
festen Preisen . 4490L * |

I. Gesebäft: Berlin, Kastanien - iltee 42.

1,2. Charlottenburg, Kantstr.3Ba.|
Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält S Proz . Rabatt .

P

Blusen in Samt u. Seide
Montag und folgende Tage stelle mehrere hundert Samt - und
Seiden - Blusen zum direkten Verkauf an Private . Darunter :
Schicke Blusen in wundervollen Seiden - Geweben 12,00 , 15,00 ,
18,00 etc . Elegante Theater - und Gesellschafts - Blusen jeder Art
15,00 , 20,00 , 2o,00 etc . Modelle aparter Samt - Blusen 15,00 ,
17,50 etc . 1 Posten Kostüra - Köcke und auf Seide gearbeiteter
Jacken - Kostüme bedeutend unter Preis . Aenderungen sofort .

S e i d e n - E n gr o s - H an s Hermann Herzog , Berlin ,
jetzt nur Leipziger Str . 79 , 1 Treppe am

Dönhoffplatz. Seiden-Herzog
Sonntags bis 10 Uhr geöffnet . 54/17

Cognac
selbst zu bereiten !

Cognac mit fransr . iiHlachem Geschmack and Aroma
kann niemals mit künstlichen Essenzen , sondern Mmr aus französischen
Grundstoffen nach altbeivahrter Grundlage dcS streng französifchen Ver¬

fahrens erzeugt werden .
Reichels Cognae - Extrakt Marke „ Vilchtherz "

ist ein echtes Naturprodukt , ein Destillat edler französischer Weine , Höchst
konzentriert ( Eon de Vie de CHarente ) .

In Deatsehland nnerrelcht !

Man überzeuge sich , der Geschmack entscheidet !
Niemals lose , nur in Originalst , ä 75 Pf . , fine Champ . • ** FI. 1,25 M .

sür ÄV4 0cr Eognae . Bei « Flaschen die 7te gratis .

„ I > le Dcstllllernng Im Haashalt "
Wertvolles , illustriertes Rezeptbnch

zur Selbflbereitung sämtlicher Liköre w.
Gratis !

Htto KeieKel, serlm 80. , Eisenbalmstr . 4.
Größte Spozinlfaörik Dentsehlands .

Niederlagen in den dnrch Schilder kenntlichen Drogerien tc „
wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

Echt ist allein das Originalprodnkt mit Marke „ Lichtherz " ,
alles andere nur Nachahmung .

Zlkichtl -SpintW ÄZAWW ! ! frtf tl, «0 "S' ür
Man nehme nur eriginalfiillnngen mit unversehrtem Berfchlnft »

streifen als Garantie für Stärke und Reinheit k

Inzüne 24 . . . 30 Mk.
nach

Maß Paletots 26
ma StolTrosten unter
mit guten Zuialcn in saubere

Aug. Lötber,

4151L *

fertige ich ans prima StolTrosten unter Garantie des
guten Sitzes mit guten Zuialcn in sauberer Verarbeitung .

Prinzenstr . 38 1
ß,in 1 nfhor Belleailiance -

• m Moritzplatz . nljUl LUliBÜll slraße 9H 1.
Amt IV , 4505 . «

"
Amt VI, 225.

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 44428 *

Groffe Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

V/ettaussteitung rifnnrl OtM - v Weltausstellung
Paris 1900 ; vjiauu r l IA . st . Louis inna .St . Louis 1904 .

llnentgeltlicher Unterricht , anch in moderner
Knnststickerei .

Elektromotore fiir Nähniaschinenbetrieb .

Singer Lo . j�äkmasekinen �Zct . Ges .
Berlin W. , Leipzigerstr . 92. Filialen in allen Stadtteilen

Vollständig renoviertes 3ad !

i. Anklamerstrafie 34
f

gegenüber der Zionskirch - Strasse
Russisch - rdm . Dampfkasten - , Lohtannin - u. Massage - Bäder .
Natürl . flüssige kohlensaure Sool - , Stahlbäder . Sämtl . medlz .
Bäder nach ärztlich . Versehr . Dampfbäder für Damen :
Zu jeder Tageszeit . Annahme sämtlicher Krankenkassen .

Damen - Paletots .
Selten günstige Gelegenheit zu billigem Einkauf !

Schicke PalctotH , neueste Fassons in schwarz Eskimo
u. Cover - Coat , aus Seidensutter 7, 8, 9, 13 —45 M.
Neueste Havelock « und Cape « 7, 9, 11 —35 M.
Ifcrbst - KostHme , jetzt 9, 11 , 15 —38 M Kinder »
nnd ItackfiKch - PaletotN 5, 6, 8, 13 —Iß M.

Ein großer Posten Pel « - Stola « enorm billig !
Täglich bis abends 9 Uhr , Sonntags bis 2 Uhr geöffnet .

Heinrieh Rackwilz , auÄÄ & u .
Niederwallstr . 30 A, Part . , Ecke Kreuzstraße ( Nähe

Spittelmarkt ) . — Abonnenten d. „ Borw . " erhalt . 5 0/0 Rabatt .

Sie schaden sich selbst , wem , Sie bei

Husten, Katarrhen der Lunge u. Luftwege
nicht meine als altbewährtes Linderungsmittel bekannten und geschätzten

anwenden .
Teleph . :

Allein echt b. « imt . Dehrn , Berlin 0. , Frankfurter Allee 120. Amt 7a, 7175 .

Bleichsucht
Blutarmut , Nervenschwäche , Blut¬
stockungen etc . beseitigt voll¬
kommen Reichel *

Maizeiseupuiver .
Reichlich blutbildend , schwache Ner¬
ven stärkendu . enorm Appetitanregend .
Wirkt hei KindcrnWiinder !
Wahrhaft ilbcrraschcndc
Erfolge . Dose 1,25 . Uebl .
3 Dosen 3,50 , hier frei Haus .
Versand nach auswärts .

flttll Rpiphp ) Berlin SO . 43 ,
Ullü neibllBI , Eisenbahnstrafle 4.

8ngliseher Garten
Alexanderstr . 27c .

SotttinM , den 25 . ? ! ovember

1905 , der große flkrf Saal

frei geworden .
163b ntax

Ciiaiiifeiir -8eiuiie de -

Technikums Elektra, Benin .

Neanderstr . 4. — Gründliche
theoretische u. praktische Aus¬
bildung d. Chauffeuren in Tages

Kursen .

7ÖbS , Schneidermeister

Spezial - Putzgeschätt
von Natalie Wilk

Berlin N. , *

| 40 Pappel - Allee 140
Eckhaus Schönhauser Allee .

Damen , Kinder - u. Trauerhüte .
Grolle Auswahl . Billige Preise .

AWl Knöterich
. Marke . . kreattf )

von wnuderderrr Wtrt » « g beiHnsten ,
Sk>icrteitHn >S- . Br»s ». ,L »" ge »leid . : c .
Echt » » r in Orininalpakrte » mil ärn -
Uchen ÄUestcn i» I . - . 3 Pakete S. 7S .

Bei 6 vakelen franko llderall bin .

Otto lleicbel , ÄwiÄ

P
atente etc .

billigstu . bestens d. d.
patenltechniSche Lehr¬
anstalt Pallas , Berlin ,
Kaiser Franz - Grena¬
dier - Platz 8. [ 211b

296/3 *

Hamburger Rohtabak - Haus

Sumatra
zweite Länge , ff. in Brand , sehr

decksähig , per Pfund 1,20 M.
Filiale : Berlin N. , Brunnenstr . 190 .

Vertreter : Wilh . Tinipe .

Heinrich Franck
Berlin N. , Brunnenstralle 185 .

Voratenlanden Decke mit

grauschwarz . Mexiko -
Farben , la/4 Pfd . Deckkr. , 85 « Pf .

Roh - Tabak .

Teinste Deli - OeeUe
Kr . 5481

rötlich braune , reine Farben , gutes
Vollblatt *

4. 1 Uli RI p ' ' "
8 IM M. verzollt

V. Hermann Müller ,
Berlin O. , Magazinstralle 14.

_ Roh - Tabak

E NailPII Templinerstr . 3 ,
. lldUCll , g, d. schwedterstraße .

Raucht

Nelke -
2146 _ Zigaretten .

Eine Mark
wöchentl . liefere selbstspielende

IlltusikwerV
Sprechmaschinen !

und echte 1

Hl

S Schönste Familienunterhalt .

»

3. Rurzhern,
r
lAnderJannowitzbrilckel,1
Mi dir . a. Bahnh . Jannowitzbrücke . i

Steppdecken
L taust man am preis -

wertesten mir direkt
tn ver stadrlt , 7S stvaU >
s »ras >e73 , woauch alt «

Steppdecken aufgeardeUel werden .
V- Strobmaildel . Berlin »4.

Illustrierter itzreiskatglog gratlh

tZ »»
Chaussee

Arnold Scholz Nacht .
Straße 103
Karl Richter .

Jeden
Sonntag

und
Mlttivoch

Sonntags na
der Soiree :

�. Ül rilrl ?"1 GroBer Ball .

D « » , « » , . Militai -Kmizert
d. Garde - Füsilier - Kapelle . Vorzugs¬
karten u. Passepartouts Mittwochs
und Donnerstags gültig . 46792 *

Saal
zum Sonnabend , den 18 No -
vember sowie Sonnabende nnd
Sonntage im Dezember noch frei .
Rommandantenntr . 72 . *

Achtnng ! Achtung !
1 Rark wüchentllch 1 Hark
Pia tten - Apparate . Phonographen . Echte
Menzenh . Zithern . Silb . u. gold . Uhren ,
Ketten , Ringe usw. Freischwinger ,
Regulateure . Grolle Auswahl in Platten ,

Edison - Walzen , Noten .
InnknA N - Demminerstr . 2.

SQ. , Skalitzerstr . 35.

EineMark
wöchentliche Teilzahlung liefere

elegante fertige

Herren-Garderoben.
Ersatz für Maß .

Anfertignng nach Ulall .
Tadellose Aasfährang .

Julius Fabian ,
Schneidermeister ,

Große Frankfurter Str. 81 II,
Eingang Straullberger Platz . *

hwwwwwwwwwwwwwwwwA

Slegante Anzüge
Slegante Paletots

Empfehle mein großes Lager :
lacke « - Anziige u. Paletots von 7,50 ,
9 . —. 12 . —. 15, —. 18, —, 21 . — zc.
Rock - u. Gehrock - Anzllge v. 18 M.
an , in Tuch u. Kammgarn v. 30 kll.
an. — Hallanfertigung . 24732 *

OjV Frack - und Gesellschafts -
Anzüge werden verliehen . " MU

Wilh . Seide , Berlin so . ,
20Dre8dener8lr . 20 , Ecke Oranienplatz .

Alten Kottlmfer

empfiehlt II . iNcose , Naunyn -
straffe 97 . Amt IV , 3444 . *

Hlmdekrilnkhelten .
Spezialbehandlung . Tierarzt Philipp .
Koppenstr . 9. Poliklinik 9 —11 , 4 —5 ,

Jlltaurer-futzfilz
techn . Filze jeder Art . 4669L *

R. Wentzel , Brunnenstr . 45.

Saalt
einen , Sonnabend November und
Dezember noch frei . 220b
D' eldwchlttkchen , Müllerstr . 142.

Ich Habe mich als Spezialarzt f .
Haut - und Geschlechtskrankheiten

Schönhlluser Allre 18�
niedergelassen .
Sprechst . : 12 —2 , 5 —3 , Sonnt . 9 —12 . '

Ol. med. Gumpert.
rpriif JÄonatlich
I C Ulis - 10 Mark —

liefere Anzüge ,
PaletotS

nach Maß . *
Per Kaffe auch billigste Preise .

I Toniporowski . | t1 ; ; Äl55.
Kran; - » nb lltiiiirnbinbrm

von Robert Meyer , .

mir Mnmiluell - Araße 2.
VereinS - Kränze , Palmen - u. Blumen »
Arrangements , Buketts , Gnirlanden .
usw. werden sein ». preiswert geliefert



Passenform , m. r * /. CA
heliem Futter Z�t . OU

aus marine Cheviot , und
Stoffen engl . Charakters
33 Kalten mit c AC
Knopf - Öarnlt . O . a/O

»ppliciert ,
Monfflon Rolle , \ \ "7 r
angew , Futter 11 . /0 7 . 75 , 8 . 75 ,

Länge ca. A AC
50 - 63 cm � . 00

Mohair - Astrachan
Russen - Bluse

mod. Gürtel , reiche Posa -
ment . - Garnitur .
in.
nent . - Garnitur AA CA
n. farbig . Eins . Itf . OU

ganz auf Futter ca. 80 cm
lang mit Sara - SA CA

metkragen l� . OU

Confection Von Montag den 6 . bis Sonnabend den 11. November soweit der Vorrat reicht . PolzWclPCIl
Golf - Capes Homespun , angewebtes Futter , ca. 105 cm lang , mit garniert em Kragen
Akonrl - f artoc wit Schnalle in allen Lichtfarben , ca. 120 cm lang ,
Aoenu - oapes Kragen mit Heufücn . Seile
Saoco aus kräftigem "Wlnterstoff , mit Borden • Garnierung 3 . 95 , auf Futter

SaCCO in moderner Ausführung 6 . 75 , 9 . 50 ,
Unterrock © mit plissiertem farbigen Volant , auf Futter

Unterröcke Melton , mit gebranntem Volant

Unterröcke Uelton , mit plissiertem schottischen Volant 3 . 95 , Moird
Ha mon Rlncon gepresster Sammet mit Stickerei - Kragen
U/aincn - LJlUoCll in vielen Farben , ganz auf Futter

Damen - Unterröcke Tlffetw 10 chan « - » 5 nnÄÄ « voiant

5 . 65 i Thibetin - Stola schwarz mit d Schweifen , ganze Länge ca. 200 cm t0 . 25
9 . 25 Thibet - Stola schwarz mit 2 Schweifen , ganze Länge ca. 2Z0 cm 19 . 50
5 . 25 i Thibet - Stola weiss mit 2 Schweifen , ganze Länge ca. 220 cm 16 . 50

11 . 50 Seal - Kanin - Stola mit 4 Schweifen , ganze Länge ca. I80 cn» 6 . 50
2 . 75 ! Seal - Kanin - Stola mit 4 Schweifen , ganze Länge ca. 220 cm 10 . 50
2 . 95 I Seal - Kanin - Stola mit 4 Schweifen , ganze Länge ca. 260 cm 14 . 50
4 . 95 i Skunks - Wallaby mit 4 Schweifen , ganze Länge ca. ISO cm 19 . 50
8. 75 ! Nutria mit 4 Schweifen , ganze Länge ca. 230 cm 19 . 50

3 . 95 j Kostüm - Röcke aus praktischen , haltbaren Stoffen In diversen Farben 2 . 35

AJANDORF & C §
SPITTELMARKT 16/17

Ecke Leloziaer Strasse
BELLE ALLIANCE - STR . 1| 2 GROSSE FRANKFURTER STR . 113

Am Blücherplatz Ecke Andreas - Strassa
BRUNNEN - STR . 19121

Ecke Vetaranen - Strasse

Telephon
Amt , Iii 1603 . BerUn N . a £ Ä .

31 - 24 ,
empfiehlt ihre vorzüglichen Biere , aus bestem Malz und Hopfen hergestellt , als : 4653L *

I
l�agcr - Bkr feoidgetb )

pilfcmr Bkr ( Spezialität )

Bofbrail ( nach JMüncbencr Hrt )

in Gebinden

und flafchen .

Brauerei F. Happoldt
Hasenheide 32| 8 Benin s. , Hasenheide 82{8

empfiehlt ihr

Lasers
Münchners

Tip = Tops
Bier

in Flaschen und dwebindeu .
Telephon : Amt 4 . 0115 . 48761 . »

I VhHan . �nrorhmaerhin » mit 20 � ff- Ternickelt - Tnchter , pohert .
/lauen - jpretninastnine Holzkasten jetzt nor ia . 50 M. ( bisher 26 . —)

desgl . mit isro * mcm Tonarm jetzt nur 25 M. ( bisher 60 . — ).
Orameopbon - , Homophon - , Zonophon « , Columbia - , Lieban - und alle aadoroo

Arten von Flattoa an Ortglaal - Prelaen .
Kleine Zouopläon - Platten letzt nur 75 Pf .

Grosse Konzert - Platten 25 cm ( ttouz £

1 . 40
( bisher 3 M. ) .

■ käme nicht ,
MROtne Hchsa -

fenoter
Alexandeck

plata .
Plrchg —-

■trasaa und
raaer -

atraaae an
hoatehtigea .

Niederlage der Original - Edison - Apparate u . echten Edison - Goid -

gusswaizen Detail - Verkauf zu Origmal - Preisea ,
Psramutes Lajer m 25,000 Walzen .

. . , . . , „ Aass lao Metropol " , „ Bio rrnh
NbbisIb Scfclager aas » « « » ' • " . « crr " eraor1 ,0 Der ftKenziB - Anennt .

NMatii AofBahaaB
der KUl . KammermUns : . Brnst Kraus Knüpfer . Berger , Jörn .

Künstler - Wachs - Walzeuiet « 38 Pf. ,
Hartguss - Walzen . . itt 85 PI .

AuiBaliBia - und Wiedergabe�
Phonograpb

alt dnrobgeh ander Leit -
vpindel , jetzt nur

8 . 45 M. �
Desgl . mit Trompeten¬
ann u. Konzert - Mem¬

brane M. 13 . 50 .

Versandhaus Jakob Katz

Berlin , Alexanderplatz , gegenüber dem Bahnhof .

Jeder Apparat wird boreltwlUlgat nm getan acht . Sonntags
bis d Uhr geSITaet .

Ipparat
mit M* ; »otve, d- im
Wert . t . M. 2. —gratis
• rhält jed . r bei Em
käofon von U 10 — an
die vor dem 1. II «-

z « mb« r erfolg . n !

( genau wie Abbild . )
mit extra grossem

Alumin . - Tnchter
6 . 75 M. ( bisher 12)
desgl . mit vernickelt ,

Trichter

5 . 45 M.

Sttanflnottli�er fflebafteur : HonS Weber , Berlin . Mx baT anfetatestefl Mnntto . : Z | . QIMt « iBcdhL Dr « i Brrlas : Bvrv - irbl Buchdrutke «! ». ValasSaeMt Paul Nr > s » ät SdL Bali » SV ,



Hr. 26 «. 22 . mtm 2. Keilllge des IllMlirts " Derliner NölkstlM. So. . ! . , 6 Noombtt MS .

Wirtschaftlicher Wochenbericht -
Berlin , den 4. November 190. ' .

Die russische Revolution und das kapitalistische Geschäst .
Die Revolution und die Börse . — Der drohende Finanzkrach . — Die

Steigerung der Getreidepreise . — Soll Deutschland unerschwingliche
Getreideprcise zusolge der Zölle zahlen ? — Die Stockung des Waren -

absatzes nach Rußland . — Die bevorstehende lapitalistische Entwickclung
Rußlands . — Die Niederlage des Zarismus bedeutet die kapitalistische

Entsultung Slsicns .

Während wir , die lvir zum gewöhnlichen Plebs gehören , auf
die Nachrichten von dem welthistorischen Kampfe zwischen dem

Zarentnm und dem russischen Proletariat horchen , während uns das
Herz höher schlägt bei den kühnen Entschlüssen der Eisenbahner ,
der heldenmütigen Arbeiter in Petersburg , Moskau , Odessa ,
Warschau und Lodz , kalkuliert der Börsianer in Russenwerten , schätzt
die Chancen jenes Jämmerlings in Peterhof und seines Schutz -
geistes Witte in Mark und Pfennig ab . — Als am 27 . Oktober die
Nachricht von der Proklamierung des Generalstreiks eintraf , als
die Züge ausblieben , als es klar wurde , daß diesmal der blutige
Zar die Bewegung nicht mehr im Blut ersticken kann , da ward es
„ flau " bei den Geldsäcken ; es war ein schwarzer Tag , der Freitag vor
Ultimo . Als dann die Nachricht kam , dah Nikolaus der Letzte es
mit einer Verfassung versucht , gab eS helle Freude in Israel : die

„ Sicherung der Ordnung " quittierte die Börse mit Steigerung um
2 % Proz . — Hoffen wir , daß sie bald Gelegenheit bekommt , an
der zarischen Ordnung zu zlocifeln .

Ungemein charakreristisch ist indessen , daß an jenem schwarzen
Freitag die russischen Ttaatsvapicre tvcnigcr einbüßten , als deutsche
Bank - und Jndustrie - Aktien ; ja selbst bei den russischen Eisenbahn -
Aktien Ivar der Kursrückgang ein erstaunlich geringer . Es ver -
lorem : Russische Konsols von 188Y — 2,8 Proz . , russische Anleihe
von 1902 — 1,4 Proz . , russische 4 ' / - Prozent ige Anleihe von 1995
— 1,90 Proz . , russische Bahnaktien höchstens bis 3 Proz . Dagegen :
Deutsche Bank 3,S Proz . , Dresdner Bank 2,5 Proz. , Handels¬
gesellschaft 3 Proz . , während bei den deutschen Jndustricpapieren
die Rückgänge noch größer waren : Bochumer 5 Proz . , Laurahütte
7,25 Proz . , Gclsenkirchener 6 Proz . — Die Erklärung dieses Bor -

ganges ist vor allem darin zu suchen , daß die russischen Papiere
bekanntlich schon seit Jahren nicht mehr dem freien Handel unter -
liegen , weil die Russen - Bankcn in Berlin und Paris den Kurs mit
russischem Gelde halten . Dagegen hat die Börse in richtigem
Instinkt erkannt , daß die politische Umwälzung in Rußland ge -
iraltige Wirkung aus das gesamte wirtschaftliche Leben haben mutz ;
die Spekulanten beeilten sich daher , Papiere abzustoßen , die — wie
die Aktien der deutschen Banken und der Montanwerke — in
Spekulationsobjekten über den reellen ! Wert im Kurse gestiegen
waren .

Eine Frage , die sich jedem Denkenden aufdrängt , ist jetzt : wie
lauge werden die Russen - Bankcn noch das Spiel treiben können ,
wie lange werden sie „ intervenieren " können , um die Kurse der russi -
scheu Papiere zu halten ? Der letzte Ausweis der russischen Staats -
dank vom 29 . Oktober zeigt em höchst bedrohliches Bild : Einem

Goldbestand von 1143 Millionen Rubel steht eine Gesamtnoten -
e Mission von 1179 Millionen Rubel gegenüber rmd der . Staat schuldet
der Bank 29 Millionen Rubel . — Ein solches Verhältnis bedeutet

für die russische Staatsbank bereits das Eingeständnis eines Defizits .

Allerdings schulden andere Staaten den Notenbanken sehr oft große
Smnmen , ohne daß darin eine Beunruhigung für die Staats -

gläubiger erblickt wird . Indessen ist hier das Verhältnis ein durch -
aus anderes . Die Bank von Rußland ist . nichts iveitercs als eine

Staatskasse ; wird der Staat Schuldner der Bank , so heißt das ein -

fach , daß er nicht imstande ist , seine Zahlungen zu leisten , ohne den

Goldbestand anzugrcifcu . Das Papiergeld ist nicht mehr voll ge -
deckt , es fehlen 17 Millionen , und unter Anrechnung der Schuld
fehlen 37 Millionen . Die Guthaben des russischen ' Staates im
Auslände dürften indessen jetzt bereits verschwunden sein .

Warum es dazu kam . ist sehr klar : die neue Anleihe/die dazu
dienen sollte , das Lock? zu stopfe », ist nicht zustande gekommen , und
— da der Zar seit langer Zeit schon von Schulden lebt , so klafft
eben jetzt dieses Loch so deutlich , daß keine Schiebung in den Büchern
es verdecken , kam, . — Herr Martin schreit , daß bcr _BanIrott _M

Rußland drohe , Fürst Bülow läßt ihm den Mund stopfen , die Tat¬

sachen aber sprechen um so lauter .
Unter diesen Umständen muß über kurz oder lang der Zeit -

Punkt eintreten , wo die Russen - Banken nicht mehr imstande fein
werden , die Jnterventionskäufe fortzusetzen , waZ einen um so jäheren
Sturz des Kurses herbeiführen würde . Ter Zarismus lebte bisher
von der Einfalt der französischen Kleinbürger : diese guten Leutchen
kennen nur ein Evangelium — den Kurszettel ; solange dort der
Kurs der russischen Papierchen sich hält , fühlen sie sich sicher und
halten ihren Besitz an diesen Papieren fest . Wehe aber , Ivenn er
ins Wanken kommt I Daun werden diese ' Gläubiger ebenso Plötz -
lich den Glauben an Nikolaus verlieren , wie sie ihn an Faluzot
verloren , und die Börse dürfte etwas erleben . Daß man alles
versuchen lvird , einer solchen Katastrophe vorzubeugen , ist klar . Es
handelt sich dabei nicht um Nutzland , sondern um die Kapitalsmachk
Frankreichs und zum Teil Deutschlands , Belgiens , Hollands ; in
allen diesen Ländern würde ein Run am Russenmarkt den Ruin
verschiedener Banken herbeiführen , ja eine Geldkrise von noch nicht
dagewesener Gewalt hervorrufen . Es stehen eben Werte von
19 Milliarden Markt — soviel beträgt die im Auslande unter -
gebrachte Schuld Ruhlands — in Frage . Daß also sowohl die Hoch -
finanz als die Staatsregierungen Grund haben , einen solchen Run
zu verhindern , ist sicher , die Frage ist nur , ob sie es zustande
bringen .

Nicht minder wichtig als für die Fondsbörse sind die Ereignisse
in Rußland für den Warenmarkt . Vor allem kommt der Getreide -
markt in Frage , und zwar ganz besonders der deutsche Getreide -
markt . Rußland ist eben der Hauptlieferant für Roggen , Hafer
und Gerste , und hält bei der Wcizenlieferung den Vereinigten
Staaten die Wage . Kein Wunder also , wenn an jenem schioarzen
Freitag die Berichte vom Getreidemorkt lauteten : „ Erregte
Haltung " , „ sprunghaft steigende Preise " . Es lagen zwar Angebote
aus Rußland vor , aber man traute den Dingen nicht , weil man
sich mit Reckst sagte , daß die russischen Exportcure wohl den guten
Willen haben , zu verkaufen , aber sicher nicht werden liefern können .
In der Tat sind denn auch die Getreidelager in Berlin ungewöhn -
lich gering , ganz besonders in Roggen . . Nach der Aufnahme vom
1. November waren nur 1824 Tonnen am Lager , gegen 11 139 im
vergangenen Jahre , 4699 am 1. November 1994 und 3663 am
gleichen Datum 1993 , — Der Roggenpreis war dementsprechend
am 27 . Oktober 163 M. per Tonne . Das ist ein Preis , wie er
seit dem Notjahr 1891 überhaupt nicht mehr vorgekommen ist .
Dabei rechnet die Börse nicht mit einem Rückgehen des Preises ,
denn die Notierungen für Mailiefenmg waren noch wesentlich
höher , nämlich 171 bis 173 M. Der Preis für sofort lieferbare
Ware ging dann etwas zurück bis auf 166,59 M. , der Preis für
Mailiefernng auf 172 M.

Die tatsächliche Situation in Rußland ist nun die : Alle Nach -
richtenüberdasErnte - Ergcbnis lauten geradezu trostlos und esstellksich
heraus , daß die Rcgierungsberichte noch viel zu günstig gehalten
waren , wenngleich mau sich diesmal kaum getraute , die bekannte
Schönfärberei zu treiben . Während aber die Bauern jetzt schon in
den von der Mißernte betroffenen Gouvernements hungern , lagern
auf den Bahnstationen große Mengen Getreide , die infolge der heil -
losen Wirtschaft , des durch den Krieg verursachten Wagenmangels
nicht nach den Häfen befördert werden konnten . Bekanntlich hat
noch keine Mißernte den Zarenstaat verhindert , Getreide zu cxpor -
tieren . Im Hungerjahre 1898/99 exportierte Rußland immer noch
56 Millionen Zentner , nahezu den achten Teil seiner Ernte , und im
Hungerjahrc 1892/93 32 Millionen , mehr als ein Zehntel der
Ernte . Der Bauer stirbt am Hungertyphus , aber der Großgrund -
besitzer bringt das Getreide an den Markt in Berlin und London .
Es fragt sich aber , ob das russische Volk jetzt , wo es die Ketten
zerreißt , sich diesen Zustand wird gefallen lassen , es fragt sich , ob
nicht in nächster Zeit die hungernden Bauern die Speicher
der Gutsbesitzer und die Lager an den Bahnhöfen leeren werden .
Jedenfalls müßte die erste Aufgabe einer nicht qutokratischen Re -

gierung sein , daß sie unter allen Umständen die Grenzen für die
Ausfuhr von Getreide sperrt . Denn die Pflicht einer Regierung ,
die nicht von Banditen ä la Witte geleitet wird , mutz sein , der

Hungersnot zu steuern .
Die Getrcidezufuhr Deutschlands wird in diesem Falle von

anderen Ländern bestritten werden , wie das der Fall war 1891/92
und 1898/99 , aber naturgemäß müssen infolge des Ausfalles der
russischen Produktion die Preise steigen , wie in jenen Jahren .

���In��ier�rmi�sw��nn���ra�e�auf�Söl�da�deutst�

Volk sich unter solchen Umständen wirklich die Erhöhung der Zölle
gefallen lassen ? Es ist die höchste Zeit , diese Frage in den Vorder -
grund des politischen Interesses in Deutschland zu stellen , denn
wir gehen einer Kalamität entgegen , einer Teuerung , gegen die die
Csteischnot nur ein gelindes Vorspiel ist .

Eine fernere Folge der Ereignisse in. Rußland ist die Stockung
des Importe ? und Exportes von Industriewaren . Auch hier wird
Deutschland am empfindlichsten getroffen . Rußland rangiert an
dritter Stelle unter den Staaten in bezng auf den Wert seiner Ein -
fuhr nach Deutschland und an sechster Stelle in bezng auf die Aus -
fuhr Deutschlands . Der Wert der Einfuhr aus Rußland schwankte
in den letzten Jahren zwischen 799 und 899 Millionen Mark und
machte im Jahre 1994 nahezu 12 Proz . der gesamten Einfuhr aus ;
der Wert der Ausfuhr nach Rußland schwankt zwischen 315 und
499 Millionen Mark und betrug im verflossenen Jahre 5,9 Pro ; .
der gesamten Ausfuhr Deutschlands . Hat schon der Krieg und die
durch ihn gezeitigte Krise dem Handel zwischen den beiden Ländern
getoaltigen Schaden gebracht , so ist jetzt dieser Schaden womöglich
noch größer , da unter allen Umständen die Verkehrsstockung zahlreiche
Bankrotte in Rußland nach sich ziehen muß . Dazu kommt noch
ein Moment von nicht zu unterschätzender Wirkung : Der Handels -
verkehr mit Rußland begann in letzter Zeit sehr lebhaft zu werden ,
weil man hüben und drüben bestrebt war , möglichst die Waren über
die Grenze zu bringen , bevor die neuen Zollsätze in Kraft treten .
Selbst also , wenn der Generalstreik in Rußland in nächster Zeit
beendet werden sollte , würden große Verluste kaum zu vermeiden sein .

_
Die kapitalistische Presse ist natürlich sofort mit den bekannten

Beschwichtigungen bei der Hand : Es ist zwar sehr betrübend , was
wir erleben , aber die — natürlichen Grundlagen des Reichtums
in Rußland . . . und so weiter . — So weit man mit diesen abge »
standencn Phrasen die Gläubiger des russischen Staats beschwichtigen
will , ist das ein gefährliches Beginnen . Die Herrschaft der
Bourgeoisie kann in Rußland ebensowenig Wunder bewirken , wie
in anderen Ländern , weder Witte noch sonst ein Finanzkünstler wird
das Kunststück fertig bringen , den drohenden Zusammenbruch der
Finanzen aufzuhalten , und diese Katastrophe scheint unvermeidlich .
Dagegen ist sicher , daß mit der Befreiung vom Drucke des Despo -
tismus , von der Korruption , von der unsäglichen Ausbeutung des
Volkes bei einem nichtswürdigen System die produktiven . Kräfte
Rußlands sich gewaltig heben , würden . Je gründlicher mit der
despotischen Regierung aufgeräumt wird , desto sicherer und größer
ist dieser Erfolg . Und wie Teutschland jetzt in erster Linie die
wirtschaftlichen Schäden bei der Abrechnung zwischen dem russischen
Volke und dem Zarismus empfindet , so würde infolge der natürlichen
Entwickclung der Handesbcziehungcn Deutschland in Zukunft den
größten Nutzen aus dem wirtschaftlichen Aufschwung Nußlands
ziehen , wenn nicht eine hirnverbrannte Handelspolitik der deutschen
Regierung durch den neuen Zolltarif hier ein Hindernis errichtet
hätte .

Ein neuer gewaltiger Aufschwung , das ist die zu erwartende
Folge der politischen Umwälzung in Rußland . Dieser Aufschwung
wird verstärkt werden durch die Entwickclung , die in Asien bevorsteht .
— Nicht nur der Sieg Japans� ist in dieser Beziehung von größter
Bedeutung , sondern ebenso der Sieg des russischen Volkes . Japan
hat dem Zarenstaate eine schwere Niederlage beigebracht und hat da -
mit ein Hindernis für die Entwickclung Asiens beseitigt . Die
zarische Regierung spielte von jeher in Asien die Nolle des Hundes
auf dem Heu , der nicht frißt , aber auch andere nicht fressen läßt .
Es war nicht daran zu denken , daß russisches Kapital , russischer
Unternehmergeist in der Mandschurei , in Korea , in China in
Persien sich betätigten , und deshalb begnügte sich die zarische Mplo -
matie damit , anderen Mächten den Weg nach diesen Ländern zu
versperren . Das zarische . Rußland wollte Asien unterjochen , es
konnte ihm Zivilisatorisch nichts geben , nicht einmal die kapitalistische
Kultur . Das neue Rußland wird um so weniger Expansions -
Politik treiben können , je größer der Sieg des Volkes , je dcmokrati »
scher die errungene Verfassung sein wird . Dafür aber wird dieses
neue Rußland ziveifcllos mit der bisherigen Politik brechen , die im
wesentlichen darin bestand , die reaktionären Kräfte in den asiatischen
Staaten zu stützen es wird ein Faktor der Zivilisation werden ,
im eigenen Interesse .

Diese Entfaltung Rußlands und des ganzen asiatischen Kon -
tincntcs wird vorerst dem Kapitalismus zugute kommen ; eine neue
Welt ist für das Kapital zu erobern . Aber es wird dann seine
letzte Eroebcrung sein , weil gleichzeitig die Kräfte geboren werden ,
die ihn vernichten müssen . I . B. M.
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Berantwortling .

ÜKeater .
Sonntag , 5, November .

Freie Volksbühne , Nachm . L' / « Uhr :
I . und 2. Abteilung im Metropol «
Theater : Die Wölfin und Frau -
lein Freschbolzcn .

14. und 15. Abteilung im Carl Weijz -
Theater : Egmont .

Neue freie Volksbühne . Nachm .
«J' /z Uhr : 10. Abteilung im Neuen

Theater : Ein Sommernachtstraum .
Nachm . 3 Uhr : 4. Abteilung im

Schiller - Thcater Ik. : Fuhrmann
Henschel .

Nachm . 3 Uhr : 7. Abteilung im
«chiller - Theatcr 0. : Der Traum
ein Leben .

Nachmittags S>/ , Uhr : 1. Abteilung
im Deutschen Theater : Das
Käthchcn von Hcilbronn .

Anfang 7 ' /i Uhr :
Neues köuigl . Operntheater . Wie

die Alten fungen .
Nachmittags 2 Uhr : Gustav Adolf .
Montag : Geschlossen .

Opernhaus . Margarete .
Montag : Der fliegende Holländer .

Schauspielhaus . Der Schwur der
Treue .

Montag : Die Journalisten .
Neues . Ein Sommcrnachtstraum .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Westen . Die Zaubcrslötc .

Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner -
baron .

Montag : Die Zauberflötc .
Deutsches . Das Käthchen von

Hcilbronn .
Montag : Kammersänger . Die

Neuvermählten .
Berliner . Kiwito .

Nachmittags 3 Uhr : Andalosia .
Montag : Kiw�p .

Ansang 8 Uhr :
Schiller O. ( Wallner »Theater . )

Wilhelm T- ll .
Nachmittags 3 Uhr : Der Traum

ein Leben .
Montag : Der Vcilchensrcsser .

Schiller Zi . (Fviediich Wilhelm -
städtisches Theater ) . Der Veilchcn -
fresser .

Nachmittags 3 Uhr : Fuhrmann
Henschel .

Montag : Der Traum ein Leben .
Lessing . Stein unter Steinen .

Nachm . 3 Uhr : Roscnmontag .
Montag : stein unter Steinen .

Zentral . Die Geisha .
Nachmittags 3 Uhr : Der Bettel -

student .
Montag : Die Geisha .
Nachmitt . 5 Uhr : Prinzeßchen Gold -

traut .
Residenz . Der Prinzgemahl .

Nachmittags 3 Uhr : HerkulcSpillen .
Montag : Der Prinzgemahl .

Kleines . Das vierte Gebot .
Nachmittags 3 Uhr : Der zerbrochene

Krug .
Montag : Hidalla .

Drianon . Der letzte Troubadour .
Nachm . 3 Uhr : Madame Torcra .
Montag : Der letzte Troubadour .

Lustsptelhaus . Die heilige Sache .
Stachmittags 3 Uhr : Biederlcute .
Montag : Die heilige Sache .

Thalia . Bis sriih um Fünse !
Nachmitt . 3' / . Uhr : Charlchs Tante .
Ntontag : Bis früh um sünse !

Carl Weiss . In Berlin ist was los .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Luisen . Faust .
Nachmittags 3 Uhr : Pcch - Schulze .
Montag : ie - imson.

Deutsch - AmeriknuischeS . Aber ,
Herr Herzog !

Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n großen
Teich .

Montag : Aber , Herr Herzog l
SVetropol . Aus — ins Metropol !

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kasino . Das Opserlamm .

Nachm . 4 Uhr : Der Adelsnarr .
tNontag : Das Opserlamm .

Apollo . Frau Luna . — Speziali -
täten .

Nachm . 3 Uhr : FrühlingSIust .
Montag : Frau Luna .

Walhalla . In Lebensgefahr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Herrnfeld . Der Familientag .
Montag : Der Familientag .

Wintergarten . Anne Dancrey .
Otero . — Spezialitäten .

FolieS Caprices . Nach dem Zapsen -
streich . Soll und Haben . —
Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Rrichshalleu . Stcttiner Sänger .
Passage . Spezialitäten .
Ilrniiia . Tauvcnslrasje 48/49 .

Abends 8 Uhr : Im Lande der
Mitternachtssonne .

Montag 8 Uhr : Spelterinis Alpen -
und Wüstcnfahrteii im Ballon .

Sternwarte , Jnvalidenstr . >57/62 .
Täglich geöfinei von 7 bis 1 Uhr.

Urama T " ' " °
str . 48/49

8 Uhr :

loi Lamie iler MmMM .
Montag 8 Uhr ;

Spelterinis Alpen - und Wüstenfahrten
im Ballon .

Sternwarte

Berliner Theater .
Charlottenstraße 90/92 .

Nachmittags 3 Uhr :

Andaiosia .
Abends 7' / , Uhr :

Kiwito .
Lustspiel in vier Akten von F. Bonn .

Montag : ItiHvIto .

Neues Theater .
Ansang l ' /j Uhr .

Li!» Scnuneniachtstrautn .
Morgen u. solgende Tage :

Ein Sommernachtstrauin .

Tentrai - T ' keater
3 Uhr in erster Besetzung :

SM ? " Der Bettelstudent . - MS
" " TlbcnW 7Vi Uhr : Cieintaa .

VCASTANS

ANOPTICUM .
Friedrichstr . 165.

Joels Traum.
! ! Pompeji ! !

Die Ehre de » Vaters !
Restaurant ;

Original Nürnberger Sänger .

Berliner Aquarintn
Unier den Linden 68a

Eingang Sohadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

W 50 Pfg . im
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 53/20

Kleines Theater .
Nachm . 3 Uhr t Die Lore .

Hieraus :
Der zerbrochene Krug .

»Abends 8 Uhr :

Das vierte Gebot .
Montag : Hidalla . _

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Pech - Schulze .
AbcndS :

Faust .
Montag : Simion .
Dienstag : Veilchensresser .
Mittwoch zum erstenmal : Hamlet .

. Donnerstag : Simson .
Freitag : Faust .
Sonnabend : Der Mann im Monde .

Trianon - Theater .
Zum erstenmal :

Der letzte Troubadour .
Lustspiel in 3 Akten von Fred Gresac

und Pierre Zeder .
Deutsch von Alfred . Halm.

Anfang 8 Uhr .

«>/ , Ilhr : Die 0>/ , Uhr :
neue » Attraktionen des

November - Prooramma
mit WM " Wlle . Ocberio " Mg

Cliunteaae fantasttlqac .
Vorher 8 Uhr :

Frau liiina
von Paul Lincke .

Sonntag , 5. Nov. , nachm . 3 Uhr :
Erttlilliig ; » lnfl u. Spezialitäten .

Melropol - Theater
Zum 58. Male :

II
Große Jahresrevue mit Gesang u.
Tanz in 9 Bildern v. Jul . Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Rauchen in all . Räumen gestattet .
_ Anfang ' /,S Uhr . _

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Bicderlcnte .

A b e n d S 8 U h r :
Die heilige Sache .

Bernliard Rose- Theater
Gcsundbruiiiicn , Badslratze 58.

Heute nachmittag 3 Uhr bei volks¬
tümlichen Preisen :

Berliner Kinder .
Abends 7 Uhr :

Gemonnrne Herzen .
Vorvcrkaus von 10 —1 Uhr an der

Theaterkasse .
Montag , den 6. November , abends

8 Uhr : llte kdasclunenliausr v Berlin .

Gustav

Belireus

Spezialiläten-
Thsalep

Frankturter -

_ Allee 85.
Allnbendlich kolossaler Beifall !

Wittitl Fitiker. GusuiÄns .
Berliner Droschkenkutscher ;

Albert Rnwich .
Elektr . Strastenbahuer :

»Will » Sandel .
Olli , » Marietta , die beste Jnstru -

mcntalvirtuosin s8 Instrumente )
sowie IS Tpezialitäten - Siummern .

tSohilKSr - ThratSr .
Schiller - Theater 0. ( Wallncr - Theatcr ) .

Sonntag , n a ch m. 3 Uhr :
Ide »» Di - niii » ein I,vben .

Dramatisches Märchen in 4 Aufzügen
von Franz Grillparzer .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Wilbeli » Teil .

Schauspiel in fünf Auszügen von
Friedrich Schiller .

Montag , abends 8 Uhr :
Hei ? Veilchenfresser .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Mora .

Schiller - Theater N. ( Friedr . - Wilh . Th. )
Sonntag , nachm . 3 U b r :

Viilirniann Henschel .
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart

Hauptmann .
Sonntag , a b e n d s 8 U h r :

Her Veilchcnfrcsscr .
Lustspiel in 4 Alten von

Gustav v. Moser .
Montag , abends 8 Uhr :

Her Traar » el » Heben .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Hl » Winternittrchc : : .

KunstsAbend
der

Ürbeiter-Bitdungsschule Berlin
am Sonntag , den 5 . Xoveinber 1903

im großen Saale des Cieivcrkscliaftshauses , Engel - Ufer 15.

Vortrag mit pianistischen u. gesanglichen Erläuterungen
von Hr . Hcopold Hlrschberg ,

- - - - - Dozent für Musik - Geschichte an der Humboldt - Akademie . =

1. Das Volkslied im Altertum . 2. Der Minnesang und
Meistersang . 3. Das Volkslied des Mittelalters . 4. Verfall des
Volksliedes ; die Kanapee - und Perückenzeit . 5. Wiederaufleben

des Volksliedes in der Neuzeit .

Eröffnung 6 Uhr. � Beginn 7 Uhr. ♦ Eintritt 30 Pf. inklus . Garderohe .

JS ? J57 jÖ ? Nachdem : X A N Z » � �

Billotts sind in der Schule , bei Morsch , Engel - Ufer 15, Gottfried
Schulz , Kottbuser Platz , Vogel , Demminerstr . 31, sowie an der Kasse
zu haben .

Zirkus

Albert Schumann
Heute

nachm . S' /s Uhr u. abends 7' / , Uhr :

Nachm . aus allen Plätzen ohne Aus -
nähme ein Kind frei . Jedes weitere
Kind unter 10 Jahren halbe Preise
außer Galerie , abdS . jed . volle Preise
In beiden Vorstellungen nachmittags
und abends : Das Sensations - Pro -

gramm , u. a. :

Neu ! itfslliv Ha ! e
der Mann mit dem Wunder - Globus .

Neu ! Iho Wally Hoste Trio.
Neu ! Miß Francis , die Reifenkönigin .

Neu ! da Pesse Romaine .
Ferner : Die phänomenalon

John u. Louis Bollers mit dem

Todes - Saltomortale
mit dem Zweirad .

Die grögte und sensationellste Attrak -
tion der Gegenwart : Die

ykeilixen Lkunckusen
Zauberer und Gaukler aus Mukden .

Die vorzügliche Javancrtruppc .
DaS einen halben

ytaftale schlapie Pferil.
In beiden Vorstellungen zum Schluß :

Der Tag des

EEn�Hscben Derby .
Montag : Gala - Sport - Vorstellung .

zggzxszam

Berliner volks - Lhor
( Dirigent : Dr . E . Zander ) .

Montag , den 6. November 1905 , abends 8 Uhr .
in der

Jfenen Welt , Hasenheide 108 —114 :

Die Jahreszeiten .
Oratorium von J. H a y d n.

Mitwirkende :

Frau Herr Hofopernsänger Herr

Rosa Ettinger □ Rudolt Jäger □ Anton Sistermans
( London ) . ( Dresden ) . ( Berlin ) .

Das auf 50 Musiker
verstärkte

Heue Tonkiinstter-Orctiester

Der

3 Berliner Volks - Chor
( ca . 800 Mitglieder )

Einlaßkarten zum Preise von 70 Pf .
1 ( inkl . Garderobe ) = =

sind zu haben im Verband , bureau der Konditoren , Brunnen¬
straße 30 ; bei Erbe , Restaurant , Hasenheide 9 ; Gott¬
fried Schulz , Zigarrenhandlung , Adrairalstr . 40a ; L. Tolks -
dorf , Restaurant , Görlitzerstr . 58 ; Böttcher , Zigarren¬
handlung , Zossenerstr . 30 ; Konsumgenossenschaft , Arndt¬
straße 5 ; Morsch , Zigarrenhandlung , Engel - Ufer 15,
Gewerkschaftshaus ; Löwenberg , Zigarronhandlung , Neue
Schönhauserstr . 18: R. Thomas , Restaurant , Gartenstr . 711 ;
E. Beyer , Zigarrenhandlung . Veteranenstr . 13 ; Partei -
Spedition , Geibelstr . 42 ; Werlheim , Leipzigerstraße ;
Rühle , Mus . - Handl . , Moritzplatz ; Bickhardt . Buchhandl . ,
Rixdorf , Bergstr . 13 ; Philipp 4 Sohn , Mus . - Handl . , Rosen -
tbalerstraße 40, am Hackeschon Markt ; und bei den

Unterrichts - Abenden der Arbeiter - Bildungsschule .
= = = = = An der Abendkasse erhöhter Preis . <

Her Vorstand .
66/4 I. A. : K. Heimann , Fidicinstr . 18.

Brunnenstr . 17/18. Veteranenstr . t/2 .

- ♦ -

Um ri eifachen Wünschen unserer Kund¬

schaft zu entsprechen , verabfolgen wir auch

Sßotitag , Dienstag
» a lYIittwoch

bei einem Einkauf von 5 Mark an

Photographie - Bons

gratis .

Stadt-Tlieater Moabit
All - Moabit 47/49 .

Große Extra - Vorstellung
unter Leitung von Hans VIlaln .

Eine Nacht in Ktrlin .
Schwank in 4 Akten von R. Kneisel .

Vorher : Der erste Tote .
Schwank in 1 Akt von Hirlhe .

Kassencrössnung 5 Uhr .

Ansang der Vorstellung 6 Uhr .

Vorvcrkaus vorm . von 10 — 1 Uhr
an der Theaterkasse .

Donnerstag , den 9. November ,
Gastspiel d. Bernhard Rose - TbeaterS :
Uie Maschinenbauer von Berlin .

KaslnosTheater
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Pas ©pftrlaniin .
Schwank in 3 Akten von Walther

und Stein .
Vorher : Im Spreewald . Operette .
Der berühmte Kapitän Martens etc .

Sonntag nachmittag 4 Uhr : „ Der
Adelsnarr . "

Reichshallen .
Täglich :

Stettiner Sänger .

« . S i-' « u
«. CS

XI. Berliner Saison .

Zirkus Busch .
2 Große Gala-Yorsteliungen 2
nachm . 4 Uhr u. abends T' /a Uhr.
Kinder zahlen auf allen Sitzplätzen
halbe Preise . ( Kein Kind frei . )

In beiden Vorstellungen :

Mireten des Mr. Pearson .
Größte Attraktion der Welt !

Sensationell ! Sensationell !

Der Kanonenkönig !
Schuß eines lebend . Menschon
aus einem Marino - Geschütz .

4 Socurg Atletas .
10 dressierte Elefanten .

In beiden Vorstellungen :

exiko
Große Ausstattungs - Panto¬
mime aus dem mexikanischen
Pflanzerleben . Besonders her¬

vorzuheben ;
Der höchstkomische Bärenrutsch
und die vorzüglichsten Pro -

gramm - N Ummern .

H
Gebrüder

errnfeld -

Theater .
Zum 2. Male die Novität :

rWilienlsg
im Hause Prellstein.

Komödie in 3 Akten
von Anton und Donat Herrnfeld .

Mitwirkende Darsteller :

Angelika Frey , Frida Levermann ,
Carla Mutzbauer , Else Gressin ,
Käthe Dreher , Julie Loibl - Hahn,
Joseph Aschinger , Jacques Morway ,
Jacques Glaser , Ernst Groß , Jos .
Engler , Eugen Meutert , Rieh . Goltz ,
MaxZilzer , Fritz Ruß, HugoDöblin ,
Bernd . Foerster , Paul Hierson ,

Albert Blumenreich .

Ferner :
Honat llerrnfcld als

„ Esau Prellstein " .
Anton Herrnfeld als

„ Winkelkonsulent Schestak " .

Ans. 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 Uhr
( Theaterkasse ) .

Residenz- Theater .
Direhtton : Richard Hlcxander .

Heute und solgende Tage 8 Uhr u »

Der Prinzgemahl .
Lustspiel in 3 Akten von L. l . . lirc .

und I . Chancel .
Deutsch von Wilhelm Thal .

Sonntag nachmittags 3 Uhr : Her -
kulespillen . _

Passage -Theater.
Das durchaus neue Programm
bringt an der Spitze die glän¬
zendsten Humoristen d. deutschen

Variötöbtihne :

Sozena Sradshy ,
mit ihrer entzückenden Duncan -

Parodie .
l * » ul Jülich ,

den unverwüstlichen Humoristen .
Zli « « Er ! « « « ,

die reizende Wiener Soubrette !
Außerdem :

14 Spezialitäten " H
von allererstem Range .

Ansang : 8 Uhr .
wmww

W. Noacks Theater .
Direktion : Rob. Dill . Brunnenstr . 16.

Stadt und Land
oder :

Der Viehhändler aus Obcrästcrrcich .
Posse mit Gesang in 3 Alten von

Fr . Kaiser .
Ans. 7 Uhr . Entree 3 « Pf . bis 1 M.

tSf " Ball .
Montag : Nora oder : Ein Puppen¬

heim .

Folies Caprice .
Budapestcr Possen - Theater

132 Linienstr . 132
Ecke Friedrichstraße .

Zum 51a Male :

Nach dem Zapfenstreich .
Vorher : Soll nnd Ilaben

u. d. ausgezeichn . Spezialitätenteil .
Anfang 8 Uhr .

Vorverkauf täglich b. A. Wertheim
und an der Tageskasse v. 10 Uhr
vormittags an .

Deutseh - Imerikattes Theater ,
KUpnlckerstr . 67 .

Zum

6i .
Male :

Jeden Abend 8 Uhr I
Gastspiel Ad . Philipp

ABER !
Herr Herzog

Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Halbe Preise !

. Ueber ' n sroßen Teich . "

ArtiissHof
Pertebergerstr . 26. Stendalerstr . 18.
Säle von 100 —1200 Pexs . stehen den

geehrten Vereinen zur Verfügung .
Jeden Sonntag , Dienstag u. Freitag :
t »r . Theater - VorKtollnnjj .
Jeden Montag : C. uottcrtfänger und

humoristische Soiree .
Jeden Donnerstag : <* r . Konzert .



Carl Welß - Tliealer .
Gr . Frmrkfurtcrstr . 132.

Täglich 8 Uhr :

In Kerlm ist was los .
Mitl >voch , den 8. Novcncher , nach -

mittags S1! , Uhr : Senta Wolfsburg .
Kleine Preise , Parkett 80 Ps.

kröbels Aüerlei - Istealer
Schönhauser Allee Nr . I4tj .

Heute :

LxirA - VorLteNung .
sionzert , Theater u. Shezinlitäten .

Erstklassige Spielsolge . " SWa
Nach der Vorilcllung : Lxtra - Tanr .

Zlnf. 6 Ubr . Eintritt 40 Ps.
Mittwoch : Sondcr - Abend .

I >»Is8l ' 1' Ile »lei '
Luegstr . 24, 2Miii . v . Bh. Börse .

Heute t/ß Uhr . Eutrce 50 Ps .
I > as frlänzende

üteto - Piiraiü
Unter anderen :

CaH Braun
Vcrm and lungs - Schauspieler .

4 E�Sontecinos
akrobatischer Melangc - ZIkt .

Die weiße Dame .
Posse mit Gesang von O. Richter .

10 orslitiassigs Nummern .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Löwe-

Gastspiel :
Die Grille.

ANNE DANCREY

OTERO

und ein auserlesenes

Künstler - Programm .

■BHhalla - Theäter
irgsweg 19/20 .

Große

; ringen :
Clement le Terrassier ( Belgien )

gegen Aachner ( Bapern ) .
Bernard sFrankreich ) gegen Albert

Hein ( Berlin ) .
iberle ( Deutschland ) gegen Konatzki

( Polen ) .
Nitschke ( Beilin ) gegen Fürst ( Wien) .
BSr ( Schlesien ) gegen Max 8cbt »srtz

n) .( Berlin
Vorher :

Zn Sebensgefahr .
Große Openrparodie v. R. Kerker .

Die Damen der Halle.
Operette v. Jacques Ossenbach .

Beginn 8 Uhr.
Beginn der Ringkamdse 9 Uhr IS.

Rauchen in allen Räumen gestattet .

' alelS1
Größter Saal Bcrlms u. Umgegend .

Heute Sonntag :
Große » ltllUritr - Strelcit -

Konzert sowie .
Gorst » Atuurtettslinger

J und Poaupoj��nscnible .
Nach der B�ift�Jinizkranzchcn .
Entree f

Von 4 Ui
atr

i

0
I » wg ! Breuers Testsäle AA- V!

Gr, Frankfurterstr . 117 „ Zur Königsbauk " Gr. Frankfurterstr . 117
Inhaber : Cnrt Breuer . _ _

Eir . pfclile den geehrten Vereinen , Gewerkschaften und Klubs meine Gesamträume
zur AbhaUmig %on Vcrsaiuinlungen und Festlichkeiten jeder Art zu den
kulantesten Bedingungen . 4434L *

Jeden Sonntag ; Großer Ball .
Anfang 4 Uhr . | P| F" Avis ! Entree fitei .

vom « . Oktober : jeden Freitag : Große liumoristiselie Soiree

der hier so beliebten

0 Anton Soekef Salt-Salon,

Direktion Friok - Krause . Anfang 8' / . Ihr
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Nach der Soiree : Gemütl . Tanzkränzohen .
Cnrt Breuer , Gastwirt .

s

Sophien - Säle
Festsäle des Berliner Handwerker = Vereins

Berlin - Zentrum , Sophienstraße 17/18

hochelegante , der Neuzeit entsprechend erbaut , zwei Goch -
zeits - Säle , mehrere große sowie kleinere Vereinszimmer .

Fünf Kegelbahnen
Näheres durch den Oe

_ _ _ _ _

MAX HÖPFNER , Pankow , Breitestr . 21a .

nach Verbandsvorschrift , ab November 1905 , auch Sonn¬
tags , unter den kulantesten Bedingungen zu vergeben .

Näheres durch den Oekonom , 4177L *

Dresdener -

sfraße 97 ,

Dresdener -

slraße 97 .Colosseum
4 \ ie besten deutschen Komiker

und Soubretten a a a a a a a

in noch nie dagewefener Vereinigung .

Littke Carlsen
Martin Bendlx
Walter Bährmann
Hugo Hochgemuth
Oskar Fürst
The Marcellys
Les Amados

Fanny Behrens
Trudy Trulh
Paulette van Roy
Wally Wal borg
Lucia Ravello
Miß Robin
16 humorist . Spezialitäten .

Anfang 8 Ubr . Sonn - und Festtage 7 Uhr .

J eden Sonntag nachm 8 Ehr Jeder Platz 40 PC . ,
ein Kind frei .

Im Konzertsaal 2 Kapellen bis 1 Uhr nachts .

ZOOIOCISCHERGARTEN
Heute , am ersten Sonntag im

Monat , SJt K *>11 £ pro
Eintritt ä1 * ' TM * Person .

Nachmittags ab 4 Uhr :

JfiMr -Konzert.
Saal - Eintritt heute extra QK m.

Akiionäre u. Abonnent , frei , cd ''

Schrammein mit Sängern und Ungar . Magyaren - Kapelle .

Wo tanzen wir Sonntag ?

Linden-Garten, Niedsr-Schiinliausen ,

46821�

43 , Linden -
Strasse 43 .

Robert Ulricbs Festsäle !
Gr . Frankfurterstr . 28 .

Empfehle den geehrten Vorständen von Gewerlschasten und Vereinen meineil

großen 8aal mit neuerbauter Bühne zur Abhaltung von Festlichfeiten
und Versammlungen jeder Art unter günstigen Bedingungen .

3 ™Äänb Großer Ball .
Es sind noch einige Wochentage zu vergeben . Telephon : Amt 7a, Nr. 8042 .

Um gütigen Zuspruch bittet 47792 *

Ftodori Ulrich , Gr . Frankfurterstr . 28 .

ufmif 40 Ps. :
»teren Sälen : |

I

BeHNtUiancel
TlrtAfi - HVai - idt « .

Anfang 8 Uhr .

Koeambtr - Propitim . K zMWWWnW

Achtung ! Gewerkschaften . . . td Vereine . Achtung !

pracbt - Säle des Oftens .

. . . . Äl. rirniikfntfnP «151/152 . . ,Se ; : i „.
Empsehle den geehrten Vereinen und Gesellschasten meine neu -

erbauten Pracht - Säle , 100, SOO, 1000 , 1500 Personen sassend , mit
allem Komfort der Neuzeit ausgestattet , wie elektrisches Licht , Zentral -
Heizung , zu allen Festlichkeiten . Vereinszimmer und Kegelbahnen
sind noch einige Tage zu vergeben . Auch sind noch Toiinadeiide
im Dezember er. und Jaiinnr , Februar und März 1906 srei .

Bestellungen zur Abhaltung von Festlichkeiten usw. werden jetzt
schon entgegengenommen beim Besitzer
49402 * O. Cranz , Niederbarnimstr . 1.

t

• • « • 4

16 sensationelle Debüts .

Georg Kaiser
der beste Berliner Humorist .

Ein üfiemi in einem

amerikanklieöTiipl-TanijeL
Heute 2 Vorstellungen .

Nachm . 3 Uhr : Halbe Preise .
jeder Bes . cher ein Kind frei .

Rauchen in Wintergarten gest .

iicflion Wilhelm Reimer .
Somit , Moni . , Donnerst . :
Im glänzend renoo . und
elelir . beiencht . Etabtissem .

lioß ' innnn »

nvllllleiilselik tilget
und Danzkränzchen .

Sonntags Beginn 5 Uhr ,
Wochentags 8 Uhr .

Dienstag und Mittwoch :
Gastspiel

des Lime - Fnsembies .
Tie lliäuber . Das Stistungsfest .

Aihambra Variete Elysium
9�nrfnpr43' i £fltci : lh : flfcp In ♦' katn ; hiaijC 15

irBall
mg Sonntags

icitat .

Konimandanten . traße 3/4 .
Vom 1. bis 30 . November 1905 :

Großer iuteruationaler

Soubretten ' Weltstreil .

4 . Hygienische
BcaansaniHei . iseuest Katalog

Si. Empföhl . viel . Aerzte u. Prof . grat - u. ÜT.
H. üngor , Commiwarenfabrik

Berlin NW. . Fnedricharraase SI/SS.

Buygenhagen
( Moritzplatz ) .

Heute Sonntag
( Kaiser - Saal ) :

III
der

Fritz

Entree SO Pf . Anf . 7 Uhr .

Nachher :

Tanzkränzclien .

Tueh-Jabrib -Kesle!
zu Herrenanzügen , Palelole v. 12 M.
an, neueste Muster , nur reinwollene
Aachener Stoffe , spottbillig . Gelegen¬
heitskauf . Lindnlgl - lngcl , Frenz -
lauerstr . 23, II ( Alexanderplatz ) .

Vier — Stoff —hat
aÄloiü " : Ohne Konkurrenz

ImauL��Lfän.golileneMEilaille .
Cndwig Engel , Prenzlauer »
straße 23, II ( Alexanderpl . ) Gegr . 1892 ,

Weder -

str . 17,
empsiehlt den geehrten Gewerlschasten und Vereinen seinen großen Saal
zu Festlichfeiten und Versammlungen , auch sind noch zwei große
VereinSzimnier einige Tage in der Woche zu vergeben .

Jeden Sonntag i

Hierzu ladet ergebenst ein 49S1L *

Bvvkvl ' . Weberstr . 17 .

Ledens - Versicherung .

VICTORIA zu BERLIN .
Lebens - Versicherungsbestand : über 1 Milliarde u. 200 Mill. Mk

Gesamt - Vermögen : über ' / , Milliarde Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1904 ; 105 473 467 Mk.

Pro 1904 erhalten die Versicherten 20 945 543 Mark
Uebersohuß als Dividende . 3382L *

Volks - Versicherung .

VICTORIA .
FEUEK - VERSICHERUNGS - ACTlEN - GESELLSOHAFT .

Ganz neue liberalste Bedingungen .

Feuer - Versicherung .

ist ein seit langem be¬
kanntes und bewährtes

Linderungsmittel bei

Mein chemisch reines A —A _ _ W

Kiefersprossenwaltlwollöl ü T II O I

Rheumatismus , Muskelschmerzen u . a .

1 Flasche 1,50 , 3 Flaschen 4, - . Allein echt bei

Gn « ta . v Bchrn , Frankfurter Allee 120 . Telephon Amt Vlla,J175 .

Otto Pritzkows ,
Berliner

in
IHünzstr . Iß .

_ _ Die drei lebenden

gr . üiilitomischen Minider
ZKii « IteI > iiea « ek
Skclett - TIensch

Gmiiiulhantnienacli
Entree 2 © Pf .

Cafe _ ey er
Dresdener - " " " " StraBe 128/20 .

KaffeelOu . lS , Bier , hellu dunk. , tOPs .
ca. SO Leitungen ; 2 Billards Std . 40 „

Zahlstelle der Freien Volksbühne . *

4595L *

Ausnaliniepreise
Eine Partie

imit .

Teppiche
ein farbenprächtiges

ganz neues Gewebe in echt
orientalischen Mustern .

Ungefähre Größe :
90X165 cm M. 4,65 ( Wert 6,50 )

130X195 ., ., 7,85 „ 11,50 )
160X230 ., .. 12,25 „ 17,50 )
200X300 „ 17,50 „ 24,00 )
250X350 25,00 „ 33,00 )
300X400 ,, 33,00 „ 46,00 )

günstige Kaufgelegenlieit
für Hotels , Pensionate etc .

Nach auswärts perNachnahme .

Teppicli - Spezial - Haus

Berlin
L. Oranienstr. 158.

Pracht-Katalog
mit

etwa 600 Abbildungeii
in künstlerischer Ausstattung

gratis ü. franko .auf
Wunsch

Rewerk schafts haus

Gek . : Max Schnelle

Täglich : 192b

Gr ; Frühstücks » ,
Mittags » und

Abendtisch .
Reichhaltige Auswahl .

Der große Maal ist noch an
einigen Sonnabenden und

Sonntagen frei .

Kegelbahn noch zu vergeben .

jede Same spart
deldl Au - verkanf .

Nach beendeter Engros - Saison :

I Sakkos , Havelocks ,
l ' Abendmäntel , Capes ,

Kindermäntel .
Astrachan X X
Breitschwanz
Karakul XXX
Sealplüsch

Extra - Weiten
für

starke Damen .

MaxMosczylz
Landsheroer cn

Straüe 39

Berlin
( kein

Laden ) ,

Eine Treppe
Am Alexanderplatz .

Enorme Auswahl . Engros - Lager .
Achten Sie genau a. Hausnummer ,

Halbe Preise .

X A. B. Koch, K
Kohlen - Groß- Handlung

Berti » 0. 34, Brombergerstr . 13 .
Preise für nur la Marken ab Platz :
Prima la Halbfteine ( be-

kannte Marken ) pr . Ztr . 80 Ps.
la Senftenberg Wursbriketts 75 Ps.
la Mariciiglnck pr . Ztr . ( 110

bis 120 Stck. ) . . . . 8 « Ps .
la Diamant gcs. gesch. ( 110 bis

120 Stck . ) . . . . .85 Ps .
la Ilse u. Anhalter Kohlen -

roste (1 10 —120 Stück ) ! ) « Ps.
Bruch , Koks , Steinkohlen usw. zu
den hllligsiou Tagespreisen . An¬
lieferung frei Keller je nach Quantum
p. Ztr . 10 —20 Ps. mehr . — Bei

griistcrer Zlbiiabmc billiger .

29
Gardinciihans

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

Das älteste

Rester -Geschäff
des S . - O. von 44462 *

Wilh . MUhlbach
empsiehlt Nester von Plüschen ,
Krimmer , GSkimos zu Damen -

und Kiuder - JackettS
zu den billigsten Preisen .

Größte Auswahl in fortigor
� Konlcktlon . —
1 ( 1 Oppelnerstr . 10

Winter - Mäntel enorm billig .
" 5

Jackett » und Paletot » in bester Ausführung aus Eskimo ,
schwarz und farbig , O, lO , 18 , 15 , äO M.

Astrachan - Paletot » und lllnscn , elegante Neuheit ,
15 , ao , as , ao m.

Plüsch • Paletots aus prima Velour de Nord , Seiden -
Astrachan und engl . Seal , 40 , 50 , 60 M.

Havelock » und Frauen paletot » in großer Auswahl ,
15 , ao , 30 M.

Backfisch • Paletots lO , ia , 15 , ao M.

Tranerkleider ao , 25 M. , auch für starke Damen .

3000 Kostümröcke und Blnsee ,
neueste Schnitte , elegant garniert , tadelloser Sitf , prima Ver¬
arbeitung . Alle Weiten , auch für starke Damen , stets vorrätig ,

5 , 7 . 9 . 10 , 12 . 1 5 , 18 , 20 M.
In Seidendamnst . Etamine und Voile mit eleganter Spitzen -
gamierung 20, 22, 25 M. Fußfreie Röcke , garantiert regenecht ,
3 , 5 , 7 , 9 , 19 M. Faltenröcke , letzte Neuheit , 9, 10 M.

Samtröcko mit eleganter Treßgamierung .
Woll - und Seidenblnscn . große Auswahl , eleg . Ausführung ,

5 , 7 , lO M

Unterröcke , Morgenröcke und Matinee » 3 , 5 , 7 M.

Sielmann & Rosenberg ,

Kommandantenstraße .

Maßanfertigung .

� ,A



Arbeiter ? !

Handwerker ! !
Wollt Ihr Euch billig kleiden , kauft un § unsere von der Kundschaft

nicht abgeholte » Mah - Anziige und Paletots ab. Dieses Angebot ist
streng reell , kein Mumpitz , sämtliche Sachen , darunter seinste Pieren , werden
teils zum Einkauf , teils unter Tclbstkosteiiprcis abgegeben . Wir haben
nur ein feines Mag- Geschäft und wollen wir diese hängengebliebenen Sacken
aus diesem Wege verlausen , damit unsere gute Ware nicht Ramschern oder
Händlern zum Opfer sällt , 1 » » 00 M . haben wir aus der Dculschcn Bank
deponiert , welche sofort der Parlcikasse versallcu , wenn dieses Angebot nicht
der Wahrheit entspricht .

Mudeliaiis Gentleman,
Friedrichstr . IBld ,

Reöffnet : Wochentags bis abends 7 Uhr , Sonnabends

bis N Uhr , Sonntags von 12 — Ä Uhr . 47632 *

: Lebens - Elixir
von ausgesucht -

maacnstarkendcn

Vegeiabihen extrahirp '

Wohlschmeckend�
ärztlich S

begutachtet ! .
Gesetz ! geschützt !

Anzüge
? aletots

24� 30 und 33 Mark
UnterGarantio des tadellosen Sitzes bei peinlichst gewissen - |
hafter Anprobe liol ' ere ich von prima modernen StolT -
retften Anzüge u. Paletots nach Maß nur zu obigenPreisen .

Keinen Zwang sur Abnahme bei

nicht passendem Sitzen . i

�onncntucheint . Herren - Hoden nach Haß .
Nur Linden - Straße Nr. 95 , I, neben der Markthalle .
NM - Filiale Chaussoestraße 51 ist aufgelöst . - M »

PT Hali !
Bas große Spezialgeschäft für Phonographen und Plattenapparate

4781L * liefert in bekannter Gute :

Original Edison Phonograplien von 45 m.

Edison Ooldgußwalzen . . . stüek l, «» M.

Exooisior liartgoßvaizon . . „ 1, - m.

' „Puck" Phonograph 3,95 m. �
Neuheit „Tonarm Phonograph" 10, so m.

Grammophone , Zonophone sowie Platten in großer
Auawahl . Mosslngtrichter in allen Größen .

Preialliitcn gratis , und franko '
Mur tadellos ausprobierte Apparate , Walzen etc . gelangen zum Versand .

American Phonograph Stores
Berlin , P o s t - S t r a ß c 31 , Eingang König - Straße .

8 Sie brauchen , um elegant gekleidet zu gehen

Statt 12 Mk nur 3 Mk
bis 4 Mark p. Meter auszugeben für

Hosen-, Anzug- ü.Paletol-Sto{fe
und finden in koloesalor Auswahl

Damen-Kostiim-Stoffe ,
neueste Woll- o. Seiden -

Westen-SfolFe,
echt engl . Stoffe ,

Stoff - Reste �

- H. SJ . Friedlaeiider
Berlin C. , Molkcnmarkt 13 .

Uebera » käuflich — Flasche Mk . 1 . 25 Inkl . Flasche

& Bmbo} \
� \

Berlin \ 0

Leipzigersirs 50a . — Oranienstr . 48 .

Spezialhaus für Herren- u. Knabenbekleidun�
p fertig und nach Maß . �

Heute Sondcr - Hngchot :
Winter - Paletots von 17 Mb, an

�Winter - Loden- Joppen von 5. 50 Mk. an

Winter - Hosen von 2. 75 Mk .

in allen GriiSen auf Lager .
Enorme Aaswahl !

Gute Verarbeitung !

Haltbar !

O
Nur echt mit dieser Etikette .

Alkoholfreies Erfrischungsgetränk

Goldblondchen
fat . eingetr .

ßcbutzmvke .
Fat . gesoh . Warenzeichen No . 50734 u. 73491 .

Ausgezeichnet mit goldenen Medaillen und Ehrenpreisen .

Zu haben

ia

<Jen meisten

Gastwirtschaften .

Dr . Anfrecht , slaall . geprüfter Nahrungsmittel - Chemiker , sagte : Bio mir zur Prüfimg
übersandten Proben „ Goldblondchen " stellen ein vollkommen klares , durch Kohlensäure stark
moussierendes Getränk dar von überaus angenehmem Geruch und Geschmack . Schädliche Bei¬
mengungen ( Konservierungsmittel , Metalle u. a. m. ) sind nicht vorhanden . Hiernach ist „Gold¬
blondchen " als ein alkoholfreies Getränk von hohem diätetischen Wert zu bezeichnen .

General - Vertrieb : Ernst Krüger , Höcbstestr . 28 . 4448L *
Zu bezieben durch die meisten Bierverleger und Selters - Fabrikanten .

Anzeige.
Nach beendetem Umxnsre

grosser

ßäumungs -
Ansverkaut

mit einer Frelslierabaetsnn ?
bis an

33 % %
Teilen »

Gardinen T- ViiVw60 - * �

Porlleren T- � � �

,ovie Steppdecken , Tisch - o. Dl. an -
decken , Läufer - und Möbelstoffe etc.

_ _ Gelegenbeltskaal
tttr die neue Wohnung . - MM

Teppich '
Ädleri i

Königstrasse Z
1 a. d. Jttd

Sehte Ko
aus reinem Rog >
sind besser n. �
ilognaf oder Lil
70 Ps. , Priegnitztr
95 Ps. . Breslauer
1,10 , Nordhäuser 1. 99.
Tasel - Aquavit 1 ,10, steinhäger . Doorn
faaf , Ruhrperlen , Bommerlunder te
E . Wliiarnsit , Aloxandorotr . 0?,
Lkalitzorotr . 137, Roichenbergcrstr . e? ,
Potsdamerstr 4«, Ging . Kursilrstenstr .
Brilckenstr . i , ging . Nungestratze

Mt,
er

Wschcr
tenberger
lerländer .

mret 1,00,

Eine Mark
wöchentl . Teilzahlung

liefere elegante , fertige

Herren - Moden .
Ersatz für Haß .

Maß - Anfertigung
feinste Verarbeitung

Garantie tadelloser Sitz .

J. Kurzberg ,
An der JaDnowitz- Bnicke 1,1

Direkt
am Bahnhof .

Kein Waren - Kredithaus .

Bekanntmachung !
Die gesamten Warenbestände nebst den lombardierten Waren

Hl « mm "aus der Hermann Kchendelfchett

= Konkursmasse
38 Oranienstraße 38, bestehend ans

I Herren - und Knaben - Garderoben
im Betrage von zirka 100 000 Mark kommen werktäglich von S — i

I und 3 —8 Uhr zu Taxpreisen zum Verlaus . Die Berwaltung

TsKnLpvtl Ißvtltllt HiiiusHtr . 18 . Künstliche Zähne v.
LnuWAl L \ u luamm Zahnziehen 1 M. , Piomb . v. 1,50 M. . Teilzahi

�iiitte�genaaaiiriIaa « i »ammer7Ä «a�ae�tea

Die

4891L '

Möbel - Fabrik
von

5 Reichenbergerstr.
empsiehlt Wohnungs - Einrichtuugeu von 240 —10 000 M
in nur onerfannt gediegener Ausführung in jeder Holz - und
Stilart sowie auch Polslerwaren eigener Fabrikation zu
äußerst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhafte Be -
dienung . Kulanteste Zahlungsbedingungen . Tel . Amt IV 6877 .

Weltbekanat sind

Katbenower �ngenpläser . -

rillen
il ) M.

1,00
1,50
5,00

. . 12,00

. . 4,50
v. 6,00 an

Brunnen - Straße 4

— — am Rosenthaler Tor . —

an . — Umarbeitung schlechtsjtzende : Gebisse .
Neparatureu . Plomben 1. 50 M. Zahnope -
rationen mit örtlicher Betäubung 1 R. Zahl -
reiche Anerkennungen . Beliebige Teizahlung .
Garantie für tadellosen Sitz . Emil Tchaefer .

I

JMgf —Seit 9 Jahren nur llrbaiistr . 133 , viö - a - oiS der Ziqtestratze . <
eeS5jie * feff

Ecke

Kanonierstraße .Centrai - Leihhaus £ir Jägerstr . 729
40 Verkanfsrünme . X Größtes Institut seiner Art in Berlin . X 40 Verkaufsrttnnie .

Täglicher Verkauf von eleganten, modernen Herbst - und Winter- Paletots und_ - Anzügen von m . 10, 12, 15, 20, 25 - 36 Prima.

Herren-Schlafröcke, Joppen, Pelerinen - Mäntel, Gummi- Mäntel . EirdaS £ d Aue8enrabl[ £kBDbm1j:
VerkOlif gesißllt �HlL�ndBanph - Sachen selbst fürdlc korpulentesten

4673 L»
Herren passend in großer Aaswahl vorhanden .

Tausende eleganter Herren - Garderoben sind jetzt zur Wi

Gelegenheitskäufe für Herren- Geh- Peize und Reise-Pelze. Teppiclie
Polix . konz .

zum

Visen .

Aach Wonntags gettflnet von 7 —10 nnd Ijg —iö I hr .

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin , Für den gsttseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag . VorwärU Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Sing « & Co. , Berlin SW ,



9t . 26o 22 . � 3. Keilllge des Lmörts " Kerlim DglksblM. WM . SN . . MK - »

kör die ausgesperrtku Arbeiter liud Arbeiterinnen der

Elektro -Ivbnstrie Berlins und Umgegend
jhtnen ein : Vom Verband der Fabrik - , Land - , Hülssarbeiter uno
Arbeiterinnen Deutschlands . Zahlstelle Berlin . Aus Listen : 19ZS 9,80 , 1939
8,40 , 1940 8,90 , 1941 9,65 , 1942 6, —, 1958 34,30 , 7714 4,70 , 7723 1,70 ,
7725 2,35 , 7736 1,20 , 7738 6, —, 7756 4,25 , 9652 8,25 , 9653 1,90 , 9654 — 90,
9656 4,95 , 9657 Arbeiter vom Mcssingwerk Marienseldc , 2. Rate 16,55 .
Zentraloerband der Maurer , Zweigverein Berlin ( Sektion Putzer ) , C. , Rosen .
thalerstr . 57. Aus Listen : 3197 4,30 , 3196 10, —, 3195 5. —. 3194 7,50 ,
3192 2, —, 3191 5,50 , 3186 4, —, 3185 3, —, 3183 3,50 , 3179 2,50 , 3176 2, —,
3173 7, —, 3171 9. —, 3158 3,65 , 3156 2,50 3137 , 18,50 , 3130 10,50 , 3127 9. —,
3125 3,50 , 3123 4, —. 3121 2,50 , 3119 6,50 , 3110 5, —. 3099 2, —. 3096 9,10 ,
3095 9,50 , 3088 17,20 , 3078 2, .50, 3053 20,50 , 3052 2,50 , Summe 194,25 .
Liste 8584 10,90 . Liste 8586 7,80 . Liste 8582 17,15 . Bureauangeslellte einer
Elektrofirma 7, —. Listen 3425/26/30 d. Engert 21,95 . Liste 11597 5, —.
Liste 8305 Technisches Personal des Residenz - Theaters , 2. Rate 13,30 .
Liste 6865 d. Lenz 2,20 . Listen 3962 —64 d. Lenz 17,55 . Liste 8836 4, —.
Liste 9568 Tischlerei Jaratsky , Oranicnstraste , außer einem Bildhauer 15,40 .
Durch Beyer 10,95 . Liste 11627 Werkstatt Thoms , Landsbergerstraße 7,50 .
Liste 5751 10 . —. Liste 6819 d. Peter 5,35 . Liste 7606 13,40 . Liste 7539
Kollegen von Puls , Seegefeld bei Spandau ( Gießerei ) 15,70 .
Liste 11786 d. Streich 6,75 . Liste 3389 d. Behrenbcck 5,65 . Liste 3392 dito
1,50 . Liste 4424 dito 13,15 . Lit e 4425 dito 1,20. Liste 4426 dito 13,85 .
Liste 5752 dito 8,15 . Liste 5759 dio 2,50 . Liste 5760 dito 1,50. Liste 5762
dito 3,90 . Liste 6806 dito 4,90 . Liste 6807 dito 10,80 . Liste 6820 dito 4,60 .
Liste 6822 dito —,50 . Liste 9899 dito —,50 . Möbelfabrik Weise , Box -
hagenerstr . 8, —. Listen 4761/62 Zuschneider - Vereinigung durch Kulkc 42,60 .
Liste 1991/92 d. Stenge 14,65 . Liste 8946 d. Hein 6,75 . Liste 6108 Abteil .
Adreßbuch , Scherl 25,50 . Vom Zentralverband der Steinarbeiter , Berlin I
51,55 : aus Liste 8496 1. —, Liste 4933 13,80 , Liste 8472 3. —.
Liste 8488 8,30 , Liste 8489 4,90 , Liste 8492 2. —. Liste 8495 18,55 .
Listen 8034 , 8035 , 8038 durch D. Klein , Grünau 27,85 . Liste 8517 5, —.
Liste 4653 durch Schladitz 20,70 . Liste 7566 durch Schilke 3,05 . Vom Verb .
d. Buchbinder aus Listen : 7817 20,20 , 7857 20,35 , 7827 6. —. Vom Gcsangv .
Buchbinder - Männerchor . Solidarität ' u. Muftkverein . Harmonie ' , Ueberschuß
v. d. Matinee 243,90 . Durch Frille aus Listen 4297 , 11275 . 11259 22,35 .
Liste 8872 3. —. Liste 7783 7,75 . Liste 7734 7,10 . Liste 7787 —. 50 . Liste 3908
3,55 . Liste 3900 1,20. Liste 3899 9. —. Liste 3905 d. W. Wcigandt , Boyen -
straße 31,70 . Liste 3903 15,65 . Liste 3893 21 . —. Liste 3906 5,45 . Liste 3902 8,50 .
Vereinigung der Maler . Aus Listen : 1135 15,20 , 1139 10, —, 1140 6,25 ,
1174 3,65 , 1190 12,65 , 1191 10,65 , 1195 2,30 , 1196 3,50 , 1198 11,80 ,
1199 7, —, 1201 7,05 , 1202 6,50 , 7422 9,60 , 7423 1, —, 7424 0,50 , 7430 6,70 ,
7412 4,95 , 7413 6,50 , 7439 4,50 , 7440 —7442 0,90 , 7444 1,25 , 7445 3,30 ,
7447 3,25 , 10025 3,60 , 10029 0. 95 — 143,55 . Liste 3901 47,80 . Liste 4301
Eisengießerei Seeger , Müllerstraße 13,40 . Liste 2618 Diener von Peel u.
Cloppenburg 3,75 . Liste 11389 4, — . tzülssarbeitcr des . Vorwärts ' ,
Rotationssaal . 3. Rat « 10 . —. Liste 3693 10,15 . Listen 1655 und 1656 10,90 .
lüfte 7580 2,20 . Liste 6424 2,50 , Liste 6527 ( darunter 6,75 von den
Mitgliedern des Lotterievereins . Immer Hoffnung " , Heidenseldstraße ) 12,40 .
Vom Gew. - Kartell Rummelsburg aus Listen : 430 1,20 , 7879 2,50 , 7375 7,55 ,
7076 1,90 , 470 2,80 , 483 1,50 , 485 1, —, 7902 8,40 , 7910 8,40 , 516 8,20 ,
447 3,80 , 427 14,50 , 428 7,60 , 7878 7,25 , 432 5,70 , 512 1, —, 429 4,50 ,
7880 1,90 , 7903 3,80 , 424 3,50 , 448 0,50 , 426 3,80 . Summe
101,30 . Bereits quittiert 765,75 . Gesamt 867,05 . — Vom Rauch .
klub . Vergißmeinnicht ' , Hermann , Retchenbergerstraße 15, —. Liste 3769
d. Albert Schröder 1,35 . Bon der Kommission der Gewerkschaften
Zehlendorss aus Listen : 8033 10, —, 8031 2,40 , 8030 12,30 , 8029 2,20 ,
8028 0,50 , 8027 9,90 , 8026 0,50 . 8025 1,40 , 8024 5,45 , 8022 13, —, 8021
14,30 , 8020 3, —, 8019 5,95 . Liste 3339 Arbeiter von Fleck u. Söhne ,
Reinickendorf 21,25 . Liste 1078 Arbeiter der Firma Flohr , Ehausscestraße
82,25 . Listen 5294/97/99 u. 5300 durch R. Heinrich 12, —. Liste 10539 2,50
durch Jacobsen Liste 5039 d. F. K. 31,60 . Liste 5040 d. N. 31. , Johannis .
thal 11,65 . Listen 9371 — 76 Arb . der deutschen NilcS - Werke , Ob. - Schöncw . ,
II . Rate 110,70 . Liste 9409 durch P. V. 9,15 . Liste 3884 ges. vom Gastwirt
E. Ramm 6,40 . F. R. 1,50. Liste 5462 9,20 . Liste 8921 7,50 . Liste 8514
d. Lange 0,50 . Liste 8515 Arb . der Ambroin - Werkc , Wollankstr . 9,55 .
Listen 8512/13 d. Lange 4, —. Liste 10 672 Putzer vom Bau Wielandstr . durch
Janisch 5,50 Liste 10 673 d. Maus 4,30 . Liste 6540 3. 20. Liste 7296 und

9333 d. Bahn 1,10. Liste 7295 d. Bahn 6. —. Liste 7288 d. Bahn 5,25 -
Liste 9335 Arb . d. Kunstschmiede Vchse u. Korth 8, —. Liste 7297 d. Bahn 3,15 -
Liste 7282 d. Bahn 6,35 . Liste 7298 3,50 . Listen 1060 - 62 ( darunter
Schirmsabrik A. Daus 12,80 ) 37,75 . Liste 9229 1. —. Vom Verein der
Chemigraphen ( darunter aus Liste 6044 v. Buchdrucker - Personal d. Firma
D. Veilchenseid 13,35 ) 261, —. Listen 3724/25 Verband der baugewerblichen
Hülssarb . 15,55 . Listen 4041 , 4058 , Verb . d. Töpser 9,50 . Durch Maus v.
L. 12,50 . Liste 2176 d. Verb . d. Handlungsgehüffen 23,45 . Liste 11434 d.
R. Reifert 4, - . Listen 7993/94 d. Köhler , Dtsch . - Wilmersdors 25,90 .
G. V. , Bukarest 66, —. Verband d. Glaser , Zahlstelle Kattowitz
1,40. Vom Gew . - Kartell Nowawes - Reuendors 253,15 . Liste 8931
12,50 . Liste 8762 v. d. Arbeitern d. Schlosserei und Schmiede
d. Wag . - Fabrik F. G. Dittmann 29,70 . Liste 8763 2,90 .
Liste 9965 ges. d. Walter Jacob 4, —. Liste 3691 durch Gaida 11,75 .
Listen 1271 , 1239 , 1253 , 1268, 11647 : 12,35 . Liste 6110 Buchdruckpers . von
May stein 2,70 . Liste 9719 21,30 . Durch Klußniann aus Listen : 9135 9, —,
9118 5,45 . Liste 9137 Arb . v. Westphal u. Neinhold , Süduscr 21,55 . Desgl .
Liste 9136 15,40 . Liste 9153 Arb . v. Ebel u. Lohmann , 4. Rate 16,45 .
Liste 9145 Arb . v. Haake u. Millarg , Goßlcrstr . 15,25 . Liste 9106 Kollegen
der Firma Imme u. Löbner , Wasscrtorstraße , 2. Rate 15,65 .
Liste 9124 Arbeiter der illletallurgie Hollmannstraße 5, —. Liste 9123 5,60 ,
Liste 3943 26,65 . Liste 3945 4, - . Liste 3944 Perl . v. Fricdländcr u. Joseph .
söhn 8,50 . Metallarbeiter - Verband ( chirurgische Branche ) 2. Rate 500,50 .
Liste 11679 Arb . v. Waschinsky , Grüner Weg 6 4,65 . Liste 8782 desgl . 6,50 .
Liste 3878 11. 70. Liste 8178 2, - . Verband d. Kupferschmiede : Liste 7451
3,45 , 7453 2,50 , 7462 2,50 , 7469 15,20 , 7480 3,30 , 7493 4,70 , 7479 10,55 .
Durch Frille , Maystr . , aus Listen 51,85 . Durch Mcth aus Listen 4414 u. 15
26,95 . Liste 3930 16,20 . Vom deutschen Seneselder - Btmd ( Kupserdrucker )
55,95 . Desgl . ( Steindrucker ) 2. Rate 167,70 . Liste 10715 0,50 . Gewerk -
schastskartell Fürstcnwalde durch Schön aus Listen 221,70 . Hochzeitsseier
bei Marquardt 5, —. Berliner Tylographen aus Listen : 9325 15,50 ,
9327 1, —, 9328 7,25 . Malcrwerkstatt Gathemann , Bleibtreustraßc ,
durch E. Baschnowskh , Darmstadt , Fruudncrhausstraße 10. 30.
Städtische Arbeiter : Gasanstalt Müllerstraße Liste 2290 13,10 , Liste 2293
3,45 . Gasanstalt Schmargendorf Liste 2325 12,75 , Wasserlverlsarbeiter
Liste 2341 17,05 , 2342 8,35 , 2344 7, —. 2346 13,60 , 2347 14,30 , 2348 2,05 .
Englisches Gaswerk Mariendors , Liste 2271 10,90 , Liste 2273 20,60 ,
Liste 2274 14,75 . Ammoniaksabrik Liste 3311 5,60 . Wasserwerk Tegel Liste
3264 12,15 , Liste 10 547 13,45 . Wasserwerk Müggelsee Liste 2409 3,90 , Liste
2410 13, —, Liste 2411 8,80 . Wasserwerk Lichtenberg Liste 2412 6,25 , Liste
2413 13,15 , Liste 2414 5,05 . Gaswerk Charlottenburg Listen : 3269 7,10,3270
5,40 . 3271 9,05 , 3272 3,50 , 3273 6,20 , 3274 4,90 , 3275 12, —,
3276 12,25 , 3277 15,15 , 3278 7,85 , 3279 5,65 , 3280 6,55 , 3281 18,60 , 3282
16,35 , 3283 1, —. Berliner Straßcnrcinigung Listen : 2354 4,30 , 2355 9,80 ,
2357 1,35 , 2361 4,65 , 2362 5,55 , 2363 1,15 , 2366 10,95 , 2371 3, —, 10548
1,60 , 10551 4,90 , 10553 2,80 . Schlacht - und Viehhof Listen : 2376 15,05 ,
2377 6,10 , 2378 6,60 , 2379 12,85 , 2380 7,15 . Röhren - - ystem Listen : 2381
9,10 , 2382 0,20 , 2383 7,60 , 2384 5,20 , 2385 9,25 . Oeffcntliche Beleuchtung
Liste 2386 4,70 .

Berichtigungen .
In Nr. 254 muß es heißen : Tischler d. Fa . Fangaus , Elsasser -

straße 51 12,50 M.
In Nr. 251 muß es heißen : Konsum Vorwärts , Werkabteilung

50, — M.
Nachzutragen sind noch folgende bereits quittierten Listen : 1337 7,80 ,

1338 Tischlerei Krause , Korilla u. Co. , durch Bester , 1. Rate 34,25 , 1340
durch Engel 11,45 M.

Summe M . Bereits quittiert ISS Sv3,83 M . Gesamt -
summe IS « « i >v, « 3 M .

Die »och ausstehenden Listen und Gelder , welche bis zum 4. No -
vrmber nicht abgerechnet sind , werden nicht mehr öffentlich quittiert .

Postsendungen sind an A. K S r st e n , Engel - User 15, zu richten .
Der Ausschuß der Berliner Gewerkschastskommissio « .

KfiefkAsten der Redaktion .

F . D. Körsten 549, Rosenow 1288 Stimmen . — Orient . Am Zeug -
Hause 1. — W. 8. 33 . Auskunst darüber durch das Sekretariat der Gc -
werkschastskommission , hier , Engel - User 15, pt . — A. B. J86 . Orientieren Sie

sich darüber durch Nachschlagen in dem Konversationslexikon einer Lesehalle .
Hier fehlt der Platz dazu . — Nchw . v. Zentralverband . AuSkunstsstelle
hier , Schcllingstraße 4. — R. IVO « . Nein . — S . Tt . Ja . — N. M »
Moskau .

�urifttfcher Ce « .
Die turiftischc Sprechftnnde findet täglich mit Ausnahme dei Sonnabends

von ?- / , bis V>/ , Uhr statt . Geöffnet : abend » 7 Uhr .

G. M . Sil . Ihre Stiefmutter ist erbberechtigt . — A. P . 128 , DaS
ist möglich : die Invaliden - oder Mtersrente ruht ( wird nicht ausgezahlt ) ,
wenn und so lange die Unsallrente unter Hinzurechnung der Invaliden -
oder Altersrente den 7' / , Grundbetrag der Invalidenrente übersteigt , also
bei Versicherten der l . Lohnklasse 450, bei denen der II . Klasse ( Jahres -
arbeitsverdienst mehr als 350 bis 550 ) 525, bei denen HI . Klasse ( über
550 bis 850 M. Jahresarbeitsverdicnst ) 600, bei solchen IV . Klasse ( über
850 bis 1150 M. Jahresarbeitsverdienst ) 675, bei solchen V. Klasse ( über
1150 ( M. JahrcsarbcilSverdienst ) 750 M. übersteigen würde . — Genosse .
1. Ja . 2. 21. 3. Nein . 4. Das ist Sache einer Auslegung sim Einzelsall :
wenden Sic sich eventuell beschwerdeführend an die Schuldeputation . 5. Nein .
Das Gericht �Amtsgericht ) bestellt einen Vormund . — R. M . 19 . Die
Beschwerde wäre an den Landrat zu richten , hat aber leider wenig Aussicht
aus Erfolg . — F. J . , Falkenfteinstr . 1. 1. Wenn minderjährige Kinder
vorhanden find , so muß der zweiten Heirat eine gerichtliche Auseinander -
setzung vorangehen . 2. An das Amtsgericht . 3. Das richtet sich nach dem
Inhalt der Auseinandcrsetzungsverhandlung . — N. ®, Uns nicht bekannt .
— M . A. , Wcisiensee . Nein : Sie müssen , falls gütliche Einigung nicht
erfolgt , klagen . — G. K. 1 « und G. Kit . Die Mutter ein s unehelichen
Kindes ist keineswegs verpflichtet , das Kind dem Vater herauszugeben . Der
Erzeuger hat die Mimente in jedem Fall zu zahlen . — F. O. 18 . Die
Klage hat wenig Aussicht aus Erfolg . Der Gerichtsstand hängt davon ab,
wo der Beklagte wohnt und wo sich das Geschäft befindet . Darüber haben
Sie Auskunst nicht gegeben . — Klose . Verjährung liegt nicht vor . Die
Vcrjährungssrist würde drei Monate bettagen . — G. R. Ihnen steht ein
Recht aus Rückforderung an Geschenken nicht zu. — Karl P . 1. Selbst¬
bemühung ist erforderlich . 2. Nein . 3. Ja , falls ein der Höhe nach steuer -
pslichligcs Einkommen vorliegt . — F. B. 199 . 1. Nein : der Sohn kann
aber erst mit zurückgelegtem 21. Jahre heiraten . Wird er früher für
volljährig erklärt , so ist er heiratsfähig , bedarf aber der väter -
lichcn Genehmigung . 2. Da läßt sich nichts tun . — A. A. Ja .
— G. B. Der Anwalt ist im Recht . — P . Z. , Potsdam . Sie müssen
unter Uebermittelung deS vollstreckbaren Urteils einen Gerichtsvollzieher mit
der ZwangSvollstteckung bcausttagen lassen . — Excelsior 3. 8. Sie können
als Handelsgesellschaft , als Genossenschaft , als offene Gesellschaft usw. sich
einttagcn lassen . Sie müssen anaeben , welchen Zweck Sie verfolgen . Soll
kein gewerblicher Zweck erreicht werden , so genügt
das Vereinsregisler . Diese Eintragung ist nicht
Ebcrstrasie . Die Klage der Versichcrungsgcsellschast
dringen , falls Sie großjährig sind . — Mittag 1KS1 .
würde wohl beim Oberverwaltungsgericht Erfolg haben . Es Ist deshalb zu
einer Aenderung zu raten . — M . 12 . Einen solchen Widerspruch gegen
ein Testament gibt es nicht . Sie müßten Ihr « Ansprüche im Klagewcge
geltend machen . — F. CT. 16 . Ob in der Tat unter 26 Wochen hinaus
ein Anspruch besteht , läßt sich nur aus dem Statut ersehen .
— H. Emolet . Wenden Sie sich an ein Produktcngcschäst .
— K. B. 1. Fahrow , Ravenöstt . 6. 2. In 30 Jahren . 3. Kaiser Wilhelm -
straße 46. — E. H. III . 1. Nein . 2. u. 3. Ja . 4. Nein . - I . R. 41 .
An die Polizei muffen Tie sich wegen eines Wandergewerbescheines wenden .
— H. B. Tangermünde . Die Beschwerdcinstanz ist : Oberstaatsanwalt -
schast beim Kammergcricht , Berlin . — E . B. Liegen die Sachen so, ivie
Sie schildern , so ist vielleicht eine Klage aus Herausgabe des Nachlasses noch
heute von Erfolg Den Vertrag hätte die Beklagte dann vorzulegen . — Z. 8. 4.
1. § 12 der Statuten spricht für die Auslegung , die Sie an »
greisen . 2. Eine Statutenänderung ist zulässig . — ff . M . Nein .
— I . N. 67 . 1. Die Zeit von 9 biS 4 oder 5 Uhr nachmittags wird in
Berlin beim Mangel vertraglicher Abreden als angemessene Besichtigungs -
zeit erachtet . 2. Die Aussage kann verweigert werden . Aber aus der
Weigerung in Verbindung mit anderen Umständen kann das Gericht die
ihm zutreffend erscheinenden Schlüsse ziehen . — K. H. 39 . Eine Klage
hätte leine Aussicht aus Erfolg , falls nicht besondere , noch nicht erwähnte
Umstände vorliegen , die das Verhalten des ChesS als widerrechtliches kenn -
zeichnen .

Einttagung m
erforderlich . —

würde durch -
Ein Wahlprotcst

Winter - Anzüge

Viokoffigm » Auswahl TOr Alltag , Bs ruf und FasfllchkeH .
Neueste Geschmacksrichtungen . Moderna Verarbeitungen .
Von einfachen bis zu den edelsten Erzeugnissen , in

vielen Tausenden Exemplaren .

70 . - 05 . - 60 . - 55 . - 50 . - 48, - 45 . - 40 . -
| �36, ' - 33 . - 30 . - 27, - 24 . - 21 . - 18 . -

Winter Hosen
Neuester Schnitt , 14 . - 12 . - 10. - 8. - 6. .

M.

M.

für Herbst und Winter
mit original englischen Modsbildern , circa 240 Abbildungen und
28 Seiten Inhalt ist erschienen und wird auf Wunsch kostenloo

und portofrei zugesandt .

J
absolut wasserdicht .
Neue Musterungen .
33, SO, 27, 24, 20, 15.

Knaben - Mäntel
neueste Fassons und Stoffe , �

IS, —. 12. — , a - , 6 . —, 4 - , %J M.

Knaben - Anzüge
neueste Modelle u. Muster ,

12 . —. « X—, 8 . —,8 —,4 . - , £ M.

(flinter -

Joppen
Lodenstoffe , warm gefüttert , M
27 , 21, 18. 15, 12, 10, 6. 4 M. 60Winter- Joppen

Pelz - Joppen trsf si is « .

Jünjllnjs -Pnlelots
Jünjlinjs -flnziije
JiinMs - Joppen

Winlerstoffe , warm gefOtlert C 25
30 . - , 24 . - , 18 - . 12. - . 8 - 3 M.
alle Arten Stoffe u. Fassons m 50
30 . - . 21 - , 17. - , 12, - . 10. - . i M,

Lodenstoffe , warm gefüttert Q 25
10 . - , 8 . - . S, - , 4 - , O M.

Unübertroffen reichhaltige Auswahl
in vielen Tausenden Exemplaren .

Neueste Moden in Stoffen , Fassons und AbfOtterongen .

65 . - 60 . - 55 . - 50 . - 45 . - 40 . - 36 . - 33 . - Q SO
15 . - 12 . - O30 . - 27 . - 24 . - 21 . - 18 . -

äIs DöI 9 Imitat . Feiner Eskimo , mit
Vcll * 4 ClZ Astrach - Breitschwanz - Futter

und echtem Sealbisam - Kragen 50 m

Extra lang bi« |
üben» Knie ,

und sehr wall
18. tflb 13. 0. I

SchlnfMe
vielseitigste Stoffe und Besatz - Arten ,

30 . - , 27 . - , 21 . - . * * 65

18 . - , 15 . - , 12 . - . / M.

BAER SOHN
Chausseestrasse 24a 25

Zwischen Invalidenstrasse u. Schiller - Theater N.

SPEZIALHAUS QRÖSSTEN MASSSTABES .

11 BrOckenstrasse 11
Zwischen Jannowltzbrücke u. Köpenickers tr. ( Ecke Rungestr . )

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstr . — Am Bürger - Hospital .

J Riesenhafte Auswahl prächtiger Stoff - Neuheiten , für unsere vornehme , wohlfeile Mass - Anfertigung . � I



und
Montag , den 6. November , abends 8 Uhr , in der Brauerei

l ' Mvcki ' tclisliain ( am Königstor ) :

Oeffentliehe Versammlung.
TagcS - Ordnung :

i Der Streik iit der Wäsche - Industrie
und was ist zu tun ? 9Äe : P . Keller .
2. Dislussion . 251/18 '

Parteigenossen ! Sendet Eure Frauen und Töchter zu dieser
Bersniiimlung : Heimarbeitersnuen der Wäsche - , Krawatten - und
Blusenindustrie , erscheint alle !

_ Die Siebener - Kommission . I . 31. ; Wilh . Eue .

*5551: Glasarbeiter ! *55551:
Donnerstag , den 9. November , abends 8 Uhr , in Boekcrs Festsälen ,

Wcberstratze 17 :

Große öffentliche Versammlung
aller in der Glassliiltifer -, Polierer-, Schricheichuer -

« nd Glnsbläser-Kranche beschäft . Arbeiter und Arbeiterinnen .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des NeichStags - LIbgeordneten Genossen Frifc Zubeil über :
„ Die Revolution in Rus/land . « 2. Verschiedenes . 3. Ausnahme neuer
Mitglieder . 199 '

Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Eiuberufer .

rarkettMenleger .
Dirnstag , 7. November , abends 8 Uhr , im Charlottenburger Bolkshans ,

Rosincnstrage 3:

Branchen - Versammlung .
Tages - Ordnung : 98/8

1. Bortrag des Kollegen Ilaitti - München . 2. Zlbrechnung
vom Jahre 1991/1995 . 3. Branchenangelegenheiten und Verschiedenes .

Die Kollegen werden ersucht , in dieser Versammlung zahlreich und
pünktlich zu erscheinen . Der Obmann .

Achtung ! Achtung !

Dienstag , den 7. November , abends 8V2 Uhr , im großen Saale

der Brauerei Ahrends , Tiirmstraße :

Oeff esstlkher Vortrag .
Thema : Was tasst sieh hinsichftich der 3e -

handtung funktioneller Geistes - und

Kervenkrankheifen besser machen ?
Nescrent Herr Reinhold Gerling , Schriftsteller .
Gegenrescrcnt Herr De. meö. IZrn « t » nroliard . 297/13

- Tiskussio » . -

Eintritt für Gäste 3 « Pf . Mitglieder frei .

Der Vorstand des Moabiter Naturheil - Vereins .
_ I . A. : Otto Hägen , 1. Vorsitzender , Rostockerstr . 24 . •

Montag , den 6. November , abends 8' /� Uhr . in Graninann »
I - ' est�illen , Nauniinstr . 27 :

Aiißttlirdtiitlilhc Kkiicrlil-tlerl ' Wiillililg.
Tages - Ordnung :

1. Diskussion und Beschlutzfassung iiher die Anträge der
Konferenz vom 27. August d. I .

2. Vereinsangclegenheiten . tt2/3

Mitgliedsbuch legitimiert .

Bei der Wichtigkeit der TageSordnnng erwartet voll -

zähliges Erscheine » der Mitglieder Der Torstand .

Zur Beachtung ! Die in der Pianosabrik von Hedtbe , Lichten¬
berg , beschästigien Mitglieder sind besonders eingeladen . H. O.

In unserem Versammlungslokal bei Granmann , Sonnabend ,
den 11 . /November :

9 . StiftungssFest
des Sängerkreises der Musirinftrumcnten - Arbelter , bestehend in
Konzert , Tbeater und Gesangsaufsührungen . 3lnsang 8' /� Uhr . Billetts
a 39 Ps. sind in den Zahlstellen sowie bei den Vorstandsmiigliedern zu
haben . _

Pas Komitee .

Verein für f rauen u . Rädchen
der Arbeiterklasse .

Montag , den k. November , abends 8' / , Uhr , in den Arminhallen ,
Kommandantenstr . 29 :

Vortrag des Rechtsanwalts vr . kotk :

„Die Frau und Kftitter im bürgerlichen Kecbt ! "
Gäste willkommen . Der Vorstand .

Plättmaschinen =

Waschmaschinen

Centrifugen
für Hand - nnd Kraftbetrieb

liefern stets ab unserem Lager *

Berlin, Handelsstätte Belle-Ailiance,
Laden 8 . Telephon : Amt IV , 2941 .

Rumsch & Hammer , Maschinentabrik
für Wäscherei - Einpichlungen , Forst ( Lausitz )

Auf Teilzahlung ! ! !
kaufen Sie am besten , wöchentl . nur I M. ,
Herren - und Damenuhren , Standuhren , gr.
Standuhren , Regulatcure , ffreischwinger ,
Broschen . Ringe , Ketten , Stöcke , Zithern ,
Harmonika « , Mandolincn , Phonographen ,
Platiensprechmaschinen . gr. tluswabl in
Platten , echte Edison - und Colunibia - r ' lppa -
rate und Walzen zu Original - Preisen .

Juhs�e & König
Warschauer - Ttras/e 72 , I Etage .

t ' tUale : BelnickendortcrstraUe 57 , 1.

Achtuna : Oeffentliehe Achtung :

OTiMMBabähier - Versammluni
Miontag , den 6 . November 1905 , abends 81 - Uhr :

3 . Kommunal - Wahlbezirk im Kürgergarten , Lindenstraße 105 ,
Referent : Genosse I . Sasscnbach .

33 . „ „ in Fröbels Allerlet - Theater , Schönhauser Allee 148 .

Dienstag , den 7 , November 1905 , abends 8' I - Uhr :
1 * Kommunal - Wahlbezirk bei Driisel , Neue Friedrichstraße 35 ,

Referent : Stadtverordneter Dr . Karl Liebknecht .

bei Zühlke , Dennewitzstraße 13 ,
Referent : Stadtverordneter H. Schubert .

bei Goßmann , Kreuzbergstraße 48 ,
Referent : Stadtverordneter B . Bruns .

. im Lokal „ Südosts ( Glowe ) , Waldemarstraße 75,
Referent : Stadtverordneter A . Stadthagen .

in Voigts Rittersälen , Ritterstraße 75 ,
Referenten : Stadtverordneter Fr . Koizke und Genosse Dr . I . Zadck .

im Fiirftenhof , Köpenickerstraße 137/138 ,
Referenten : Stadtverordneter G . Schulz und Genosse A . Fröhlich .

im Englischen Garten » Alexanderstraße 27c ,
Referent : Stadtverordneter W . Pfaunkuch .

in den Andreas - Festsälen , Andreasstraße 21 ,
Referent : Stadtverordneter Dr . Wetil .

im Elgsium , Landsberger Allee 40/41 ,
Referent : Stadtverordneter H. Heimann .

im Saale der Krauerei Friedrichshain , Am Friedrichshain ,
Referent : Stadtverordneter Ad . Hoffmann .

bei Keydecker , Sophienstraße 34 ,
Referent : Stadtverordneter Paul Singer .

in den Humboldt - Sälen , Hussitenstraße 40 ,
Referent : Stadtverordneter R . Augustin .

im Saale der Kerl. Kolbdraiierei , Abt . II (fr . lllnddeutsche ), sMs" . '
Referent : Stadtverordneter H. Borgmann .

in Funkes Ge soll kchastsh ans , Triftstraße 41 ,
Referent : Stadtverordneter Fritz Znbeil . 299/14 «

�ages - Oecinung :

Die Sünden des Freisinns . 2. Im . Aussprach - ,1.

Zu recht zahlreichem Besuche laden ein Die Einberufen .

Sonntag , den 12 . November 1905 ,
vormittags 19 Uhr :

iZemi -Versammlung
der

Orts - Krankenkasse
der

Lackierer
Rest . Schuhmacher , Skalitzerstr . 126.

Tages - Ordnung :
1. Ersatzwahl des Vorstandes .

( 1 Arbeitgeber , 3 Arbeitnehmer . )
2. Wahl des Ausschusses zur Prü -
sung der Jahresrechnung pro 1995 .
( 1 Arbeitgeber , 2 Arbeitnehmer . )
3. Bcschlutzsassung über Wegfall der
Karenzzeit . 4. Verschiedene Kassen -
angclcgenheiten .

Um recht zahlreiches Erscheinen
ersucht

Her Vorstand . 276/13
Dtto Weidemann , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse

Weisiensee
Behatmhnachung .

Gemäj ; § 67 der Kafsensatzung
machen wir hiermit bekannt , daß

1. an Stelle des aus dem Bor -
stände ausgeschiedenen Schloffer -
Meisters Herrn August Büttner
der Restaurateur Herr Franz
Content , hicrscibst, Lehdcrstr . 5,

2. an Stelle des ausgeschiedenen
Tischlers Herrn Albert Kirchner
der Tischler Herr Kurt Fuhr -
mann hierselbst, Prenzlauer -
Chaussee 17,

gewählt sind und die Neugewählten
mit dem heutigen Tage in »ihr Amt
als Vorstandsmitglieder eingetreten
sind .

Weißensee , den 4. November 1995.
276/16 Der Borftand .

I . A. : HV. Heske ,
Vorsitzender .

Achtung ! Achtung !

20 . Kommunal - Wahlbezirk .
Sonntag , den 5. November , präzise 12 Uhr , in der „ Alhambra " ,

Wallnertheaterstraste 13 :

h ! c r - Ve s a in m ! im k .
Tages - Ordnung : Unsere kommunalen Forderungen .

Referent Stadtverordneter tfattl Singer . Diskussion . 262/17 «

Achtung ! ßleißgcrber , Lohgerber , Achtung !

Färber « nd Httlfsarbeiter .
Heute Sonntag , den 5. November , mittags 12 Uhr , in Fiebigs Festsälen , Ackerstraße 6 —7 z

Oeffentliche =

Federarbeiter - Versammlung .
Tages - Ordnung : Vortrag . Unsere Aussperrung . 144/6

Alle im Berufe Beschäftigten sind hiermit eingeladen . — —

P
atente etc .

billigst u. bestens d. d.
patenttechnische Lehr¬
anstalt Pallas , Berlin ,
Kaiser Franz - Grena¬
dier - Platz 8. [ 211b

Ausstellung
von Kanarlen - Vögeln ,
Exoten und HUlfsmittein
vom Berein für Züchter und
Liebhaber des Kauarien - Bogels
»Berlin - - am 25. , 26. , 27. November .
„ Hosentbaler Hof " , Nosen -
thalerftratze 11/12 . 54/1 «

Montag , den 6 . November 1905 , abends8 ' /2 Uhr , bei Ikeiicr , Koppenstr . 29

Austrordeiltlillie Mitgliedtr-UklsliMUlmig .
Tages - O' r d n u n g :

i . Die ßninpft « nd Erfolge des Holrnrlleiter -sikrbnudts . Referent - Anlon ftoiib München .
2. Berbandsangelegenheiten und Berschiedenes . 96/5

Die Kollegen werden ersucht , recht zahlreich in dieser Versammlung zu erscheinen .
Hie Ortsverwaltnng .

Feine Pelzwaren

Stolas - Jacketls
in vorzüglicher Ausführung sehr

preiswert . 49/12 «
57 Eelpzigcrstraße ST ' Dnf

neben den Kolonnaden INN .
Kein ! 8chankastcn ! !

Olga

Preise
beliebige Teil -

znhluug .

Jacobson, Ä

KostümstoITe , Mäntelstolle ,
ISdll # « Astrachan

Konfektion :
Jacketts t Röcke i Blusen

C* PELZ� Kottbuserstraße 4.



4. Berliner Reiehslans - Wahlkreis
( Süd • Ost ) .

Sonntag , den 5 . November , abends 6 Uhr :

Oeffentliche Versammlung
im Lokale des Herm lZraumaun , Naunynstr . 27 .

Tag - S . Ordnung - ErKläniug der !!e!jglliu nir Privatsache.
Nach dcni Vortrage : Gemütliches Beisammenscin mit Tanz . — —

Zur Deckung der Unkosten findet eine Tellersammlung statt , — Zahlreichen Besuch erwarten
262/18 * litt « VertraaeitsIvAite .

Achtniifl! 0m Wahlkreis . K
Schönhauser Vorstadt .

Sonntag , den 5 . November , abends 6 Uhr , in den „ Berolina - Sälen " ,
Schönhauser Allee 28 :

VoIIls - VmWinlung für Männer und Frauen.
Tagesordnung : 260; 12*

i . Vortrag des Genossen Zt. 3aege über : „ Lntstelmng und Ab¬
stammung des Jfienschen " . 2. Diskussion .

Nach der Versammlung - ( ZeMÜtll ' ctieL hei83MMeN8eiN UNtj TaNS .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vertraueusiiiann .

«mdil ! VI . Kreis . Moabit !
Sonntag , 5. Novbr . , abends 6 Uhr , im Moabiter Gesellschaftshaus ,

Wiclefstr . 24 — Emdenerstr . 40/41 :

öessentlielre Volks-Versammlutig.
Tages - Ordnilng :

i . Vortrag des Stadtv . Gen . Zform . Schubert über : 3) ie Bildungs¬
stätten des Volkes in Greußen . 2. Diskussion .

Nach der Versammlung : Gemütliches Beisammensein .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet cm 260/11 * Vor Vortl - anviiGin » » . . .

Großer öffentlicher Vortrag!
Am Mittwoch , 8. Novbr . , abds . s' /z Uhr , in Kellers Festsölen , Koppcnstr . 29

iib - r - Cjcbc »" Referent - Rßinhold Gerling.
Die sittliche und wissenschaftliche Bedeutung dieses Themas macht cS

einem jeden zur Pflicht , sich Zlusklärung zu verschaffen und diesen hoch -
interessanten Vortrag zu besuchen . Zl . BocKe , Mainzerstr . 3.

Stfickmasohine
fuhrt zum Wohlstand !

� Bei Kauf meiner Maschine gebe Arbeit das
� ganze Jahr hindurch zu Hause ; Tages¬

verdienst 4 M. und mehr .

Berliner Hausindustrie für Strickwaren

F . Sieberi , Berlin V. ,s Düsseldorfersfr . 103.

Staatspreise -

von 27 86 Mlnd
| liefere von prima modernen

Ltossresten
I unter Garantie tadellosen Sitzes
j bei peinlichst gewissenhafter

zweimaliger Anprobe .

iß . Ceivhowitz
Iderren-Sehneiderei nach Maß

AllMnderstr. 14 * .
« lor Blunienstrafie .

Die Einsicht beginnt !

Das Urteil eines alten erfahrenen Fachmannes führt uns die

Gefährlichkeit des übermäßigen und regelmäßigen Kaffeegenusses

deutlich vor Augen . Sanitätsrat Dr . A. Lutze schreibt :

„ Die vielen Magenkrämpfe der Frauen und Unterleibsstockungen bei beiden

„ Geschlechtern sind meist nur Folgen des Kaffees , weil derselbe Krämpfe

„ und Lähmung in seiner Nachwirkung hervorbringt ; desgleichen die Ueber -

„reiztheit der Sinnesorgane und des ganzen Nervensystems , woran Unzählige

„ leiden . Der an den Schreibtisch gebannte Gelehrte oder Skribent , der eine

„sitzende Lebensweise führende Handwerker und die nur im Hause beschäftigte

„ Frau werden die nachteiligen Folgen des Kaffees durch Verlust ihrer Gesund -

„heit büßen . Kindern und Jungfrauen Kaffee zu reichen , ist die größte

„ Unvernunft und wird von allen denkenden Aerzten dagegen gekämpft . "

Wie Sanitätsrat Lutze , so urteilt im wesentlichen die gesamte

moderne Wissenschaft über den Kaffee . Deshalb ist gegenwärtig

in allen Kreisen der Bevölkerung eine große Bewegung im Gange , die

sich gegen den täglichen Kaffeegenuß richtet . Man will den schädlichen

Kaffee ersetzen durch ein vollkommen unschädliches und zugleich wohl -

schmeckendes Getränk , das für jede Familie mit der Zeit ein unentbehr -

licher , gesundheitsdicnlicher Bestand der täglichen Kost wird . Ueber die

Wahl dieses Getränks ist man sich schon längst einig . Das Getränk ,

was hierfür allein ernstlich in Frage kommt , ist , nach der Ueberzeugung

erster Autoritäten und Aerzte — Kathreincrs Malzkaffee . Kathreiners

Malzkaffee ist unschädlich , gehaltreich , rein und wohl -

schmeckend . Durch ein patentiertes Verfahren erhält er den charakte -

ristischen Geschmack des Bohnenkaffees . Der „ Kathreiner " — darauf gilt

es besonders zu achten — wird nur in geschlossenen Paketen mit Bild

und Unterschrift des Pfarrer Kneipp als Schutzmarke verkaust . Wer des -

halb auch im Dienste seiner Gesundheit dem großen Zuge der Zeit folgen

will , der macht Kathreiners Malzkaffee zu seinem täglichen Getränk und

beginnt damit sogleich .

Visse Woche. In Samt und Seide
stelle diese Woche große Posten zum direkten Verkauf an Private . Darunter : Reinseidene
Douisines in glatt , gestreift , schottisch für elegante Binsen und Jupons 1,50, 1,75, 2,25 etc .
Reinseidene coul . Damaste in reicher Auswahl für vornehme Gosollsohafts - Roben 2,25 , 2,50 ,
2,76 etc . Reinseid . schw . Damaste in soliden Qualitäten u. hochaparten Mustern 15,00 , 20,00 ,
25,00 , 30,00 p. Robe . Damast - Futter - Seiden für Jackotts u. Ahendmäntol 1,00, 1. 25, 1,50 etc .
Prima - Glona - Soiden , 120 cm breit , in allen Lichtfarben für Tüll - und Spitzen - Unterkleider
l . SOj 2,00 . Effektvolle Schotten - Samtc für Blusen 1,25 , 1,50 , 1,75 etc . Glatte Blusen und
Kleider - Samte jeder Art 0,75 , 1,00, 1,25 etc . Muster franko ! Adresse genau beachten !
Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog , Berlin , jetzt nur Leipziger -

etraße No . 7 9, 1 Treppe , am

DönhoiTpIatz . Teiegr . - ur . : Seiden - Herzog.
Sonntags bis 10 Uhr geöSneK 54/18

Ehrenpreise . Goldene Medaillen .

Köpenickerstr . 121 , Ecke Michaelkirchstr .
II . Geschäft : Oranienstr . 2 .

Carl Zobel , Berlin SO . ,
Beste Herren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart

Für die WlnteP - Sal . on 1005/00 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine Gerderobe «
zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoße aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Wio
in meinen sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig
berechnet habe , daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie aucn bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — Knschnelder and Werkutilttcn Im Hanne .

Bcnichtiguns ohne Kaufzwang gestattet , — Ankleidezimmer In Jeder Abteiinng . — Der neueste Katalog wird gratin versandt .

4616L *

Manufakturwaren - Sortiments - Geschäfte

R . & S . Moses
Reinickendorfer Straße 4

— Ecke Dalldorfer Straße , an der Marktballe Wedding -

Rudolf Moses
Metzer Straße 41

■ Ecke Weißenburger Straße , in der Näbe des Schönbanser Tores — _

gehören zu den größten und ältesten Lieferanten des Rabatt - Sparvereins „ NORDEN "

L
=

Unser imposantes £ 1�61 * 9 welches alle Saison - Keuheiten enthält , bietet die beste Gelegenheit
zum billigsten Siuhauf , und empfehlen wir ganz besonders :

Kleiderstoffe , Blusenstoffe , Seidenstoffe , Konfektion ,
» Leibwäsche , Bettwäsche , Tischzeu�e , Handtücher ,

Trikotagen , Strümpfe , Handschuhe , Weißwaren .

Für die bei uns gekauften Waren wird der Rabatt bis zum IT , Kovotnbov vom Rabatt - Sparverein �

„ Tforden " eingeschrieben und im Dezember ausgezahlt .

Neu aurgeuommen Reinickendorfer Straße 4 : Eiserne Bettstellen für Kinder und Erwachsene .
I ' iiHcr Prinzip bleibt atetw : Reelle Ware zn allcrbilligston Preisen !



dpeziaisuescnait tur uamensiiieiaerstone

8xtra - ? reise :
Montag ,

Dienstag , Mittwoch . S . Weissenberg 8xtra - ? reise :
Montag ,

Dienstag , Mittwoch .

Große Prankfurterstr . 126 Eckhaus Koppenstraße .

Neue Damen-Kleiderstoffe w Herbst ». Winter 1905- 1906
Hervorragend billiges Sonder - Angebot , solange der Vorrat reicht :

Hono ITncfnmefftffa nüt angewebtem Putter für Kostüme und fußfreie
neue EUdlUIUalUllC Köcie , 130 cm breit

. . . . . . . . . . .
Mtr .

Neue enfllisclie Noppeustotfe elt -
tr .

1 . 65 - 1

0 . 75 - 1 . 50

cm breit , Mtr . 1. 45 2. 50

Reinvollene Cheviots , schwere Quautat , in allen Farben . . . Mtr . 0,75 — 1. 35

Heue Jacquard - u . Broehe - Gewebe WäU LadSe�M� 0 . 90 - 2 . 25

Einfarbige Satintuehe u . Lastings , iioohö¥t ?ar - ?n'

Neue Schotten u . Phantasiemuster ��e " ' Kinderkle
m" : 0. 85 - 1. 50

Gestreifte und karierte Blusen - Samte %5ZieTnor Musm ": 1. 25 - 2 . 50
Reinseidene karierte u. gestreifteBlusenstoffe �rbeMÄS . 1. 56 - 2 . 75
Reinseidene Chinas in entzückenden Parbenstellungen . . . . Mtr . 1. 85 — 8. 00

Reinseidene Louisine und Messaiine w auen Farben . . . Mtr 1. 45 —2 . 00

t Halbfertige Roben Voile. rad . Seid� 8 . 00 - 25 . 00 ]
' VHSMWWMMVMMMMMWMMMWMMMMMMMMWWWMWWMMMMMMMMK j�Ein Posten Blusen

toaU9n�ckii 1 . 65 , 2 . 5 0 —3 . 5 Q »

l
Fi ° großer wollener Tuch - Unterröcke 1

Posten mit reicher Gamierung

. . . . . . .
M. ! . 95 , 2 . 50 - 4 . 50 j j Ein Posten Sportröcke reicher Gamierung Z . 8S d

WMWWWWMWWWWWMMWM» WMMMWWWWWWWWMMMM» WWWWW» » » » » » M» » M» » » WWMM» �

Wohlkelle GausklciÄcpstvKe in jecter GescIiinAckZi - iditiinZ pr . Mtr , 35 , 45 , 55 85 I

wmamm Streng teste Preise au! jedem Gegenstand aufgedruckt. |

jßarke Treffet geS . geschützt . Marke Treffer geS . geschützt .

Auf gleicher Stufe
mit MaBk' leidungsstilcken sind speziell die für die Herbst - u. Winter - Saison von uns in allen nur er¬
denklieben modeme aStoffen hergestellten Paletots u. Anzüge für Herren und Knaben . Diese vor¬
nehmen , niit seltenem Geschmack verfertigten Meisterstücke dürften zur Genüge beweisen , wie
sorgfältig u. gewissenhaft , trotz unseren großen Apparats , jede einzelne Piece ausgeführt wird .

m

f
1

Paletot Treffer SfÄÄ
solide Muster , mit gutem Plaid gefüttert ,
verdeckter Leiste , Sammetkragen und

schrägen Taschen

. . . . .. . . . .

Derselbe in eleganter Ausführung . . .

Paletot Treffer SwitrSS
oder kräftigem , grauen Cheviot , einfarbig
oder kariert

. . . . . . . . . . . . .

aus kariertem L trieb -
eskimo od . prima ge¬

mustertem Cheviot , edle Fabrikate ,
diegen und elegant hergestellt .

- Z Vinter - Paletot
ge -

18 M.

22 m.

28 m.

33 m.

Jackett - Anzüge
moderne englische Karos
schick hergestellt mit Zwei - IQ
reiberweste 42 36 33 26 22 10

4933L Z.

M. S -

Rock - Anzüge
in schwarz Kammgarn und
karierte englische Nou - £0

Ef

voautes . 52 45 36 M.

Gehroek - Anzüge
aus pa . feingerippt Kamm¬
garn und seidenartig . Tuch -
Sammgam , vornehmster QO ,r
Festanzug 50 45 40 36 28 * *

in bekannt solider modemer Aus¬

führung , nur aus dauerhaften
Stoffen des In - und Auslandes ,
fertigen wir auf unser eigenes
Risiko zu unbedeutend erhdhten

Lager - Preisen tadellos sitzend an .

Cd

Deutsche Bierbrauerei
A . sQ .

( Absatz im letzten Gescbiftsjabre 2111912 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biere

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Faßbier :
Alt Moabit OO.

Telephon : Amt H, 1615 u. 1610 .

4547L »

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Angusta - Allee 15/10 .

Telephon : Amt H, 3066 .

Tdmai�hter . HSÜLW . »
Soeben er . chien : 3lcs Cauttnd

Die Harnleiden
ihre Selahren , Verhütung und

Beseitigung pon

T> r . med . Schaper .

Preis 1 Mark .

Hrm und

4892L » Reich
Alles gleich !

. Teder raucht sie mitBehag .
500 Stck . mit so sehr bei .
Havanillos , 9 cm lang , if.
Sumatra u. Java , vorzügL
im Brand und Geschmack ,
versende von jetzt ab bis
Weihnachten f. nur 7 Mk.

geg . Nachn . franko ! Heber
■2500 Lobschreibenaus allen
Ständen sind mir zugegang .
Garantie : Rücknahme . Adr .
lautet ;
Und . Trcsp , Zigarrenf, ,
Neustadt W. - Pr . Postf . Nr . 300
Preislisten grab u. franko !

R
Singer A. 75. 00

Adler ,
vor- und rllckwärla

Wheeler . WiKM.
Ohn » Amahlung .

100 wöoh . ntL

12. - , 15, 18 - 90 . 00

Poppcnwagaa
2. —. a - , 4 - 20 . -

8. Kaiiski ' s
Spezialgeschäft

Abt . tür Nabmaeobinan and
Werket att

Brunnenstp . 16
2 . Invalidenstr . 160

3. Brunnenstr . 92

4 . Reinickendorferstr . 2c
5. Prankfurterstr . IIS

6. Oranienstr . 31

7. Belle - Alliancestr . 107

8. Tauenzienstr . 7a

9. Beusselslr . 18 .

Näh - und Stickunterricht .
Vertreter kommt mut

Wwneeh .
TeiUablang gestattet , bei ( rSseerco Brwaehseoe 8—100 . —,

Baten Kassapr . aoob mit Nette » .

w
Neu versenkbar ,
Singer & 100. 00

OealräT - Bobbin 145. 00
Bei Barsablnng höh •_r

Babatk

ch ,
für Kinder 7—60. 00,

Unreines Blnt die Ursache
eitler Rranltjeltcn , speziell »iheumatisni »? , Nicht , ferner Vantunreinigkrite ».
Alechien , SiuSichlM ««». chautjuiken , Stöl « -c. sie mllfleit Ihr «lul einmal
atlliwUct , reinigen und verbessrrn und werden lldcrraschl iein . welchen außer .
ordentlich gllnftigen «influu d>et auf Ihr lllrperilchet Befinden ausübt . Das
volltommeufte u. wirkfamfl « «iutrelnigung ». und ErnenernngSmittet Ist
bekannliich Itelekele ungerleeker Wacholder - Extrakt , der niemals
lose , ionvern ed » und rein nur in Fialchen mit Marke „ Medice " k 75 pr ,
M. 1 . 50 und M S. JKO ja betießen ist durch '

Btto BoivKvI , Berlin 80 43 . PisondaKnstra88v 4 .
Wo in den Droßerien u. Sipotheken nicht erhältlich . Zufendmig hier frei HauZ .

Muger 4 Lo.
OeutscKe Lompßxnie

verlm 89. , llrslliellslr . 40- 41.

Gesundheit Ist Reichtum !

Regelmttfilges Baden erhalt and ftfrdert die Gesundheit . *

w � Bade Berlin - Ost Im : I w » w Bade Berlin - Sfid in :

r > ad Frankfurt l < Itter - Bad
Gr. FrankfurterstraBe 136. '( Ritterstr . 18, Ecke PrinzentlraSe .

Jfiedizinlsche Säder aller Art
Abteilungenin werktäglich ununterbrochen

für Damen un
eöffneten Sonder

Herren .

2 Wannen - Bäder HÄchL
0,75 Mk . ( 40 Minuten Badezeit )

Sool - ,
aKLEIC*. SCHWmL
VlCHTENNAIIl-

Hygienisch einwandfrei bleiben nur Einzelbäder , niemalt gemeinaehaftlich benutzte Batainbäderl

Wir bitten aul Kununer 40 - 41 zu achten.

Unsere Preise erregen diese Saison großes Aufsehen !
44761 . *

Herren - Anzugstoffe wunderbare Dessins . . . . . . .2. 50 Mark per Meter

Damen - Kostümstoffe doppeltbreit . . . . . . . . . .1,50 . . .. .,

Knahen - Anzugstoffe deppeitdreib . . . . . . . . . .1. 50 „ ..

Damen - Eskimos für Jacketts

. . . . . . . . . . .

3. 50 „ „

Echt englische Herren - Stoffe das Aiiemeuesto . . 7 . 50 .. „

Damen - TUChe hochfeine Glanz wäre . . . . . . . . . . .2 . 50 Mark per Meter

Wiener - Paletotstoffe mit angewebtem Futter . . . . .3 . 00 „ „ „

Wiener - Paletotstoffe hochfeine Qualitäten . . . . . .6 . 75 „ „ „

Damen - RegenrOCkstoffe mit angewebtem Futter . . . . 3. 00 „ „ n

Billardtuche
j

_ _ _ _ _ _ _ _ _. . . .

. . . . . . . . .

4 . 50
Pulttuche

unerreichte Qualitäten
3 . 00

Tuelifalbrik ' IViederlagfe Koch & Seeland , Berlin €. , Roß - Straße 3 .

"Kexantwortlicher Siedakteur : Kans Weber , Berlin . Für den Lnferatenteil verantw . : Zi . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag i Vorwärtt Buchdruckerei u. BerlagSanitaltHmÜ�inger Le"Co. , Berlm SWT



Hr. 260 . 22 . Inljrpig . 4. KnlU des . Amiirls " Kcrlim Zlckslilsl!. Sonntllg, 3. November IM .

GencKts - Reitling .
Der Milchringleitcr vor Gericht . Der Geschäftsführer der Milch -

zentrale Fritz Krause stellte eine eigentümliche Privatklage an .
die gestern vor dem hiesigen Schöffengericht zur Verhandlung kam .
Krause ist mit Herrn Ring Gründer . Leiter und Geschäftsführer der

Milchzeutrale . Er klagte gegen elf Vorstandsmitglieder des Vereins
der Berliner Milchpächter , weil diele in einein Zirkular an die Ge -
nosseuschafter der Milchzentrale erwähnt hatten , der Leiter der Milch -
zentrale Krause sei mit zweiJahren sechs Monaten

Gefängnis wegen Betruges und Erpressung be -
st r a f t. Die Strafrat wurde darin gefunden , dasi Krause unter
sehr eigenartigen Umständen die Namen von Berliner Wucherern
gegen Bezahlung einfiigte oder wegließ . DaS Gericht wies
die Beleidigungsklage de ? Herrn Krause ab , weil die
über Krause behaupteten Tatsachen der Wahrheit
entsprächen und den Angeklagten der Schutz des Z 193 zur Seite
stehe , da die Strafe des Klägers nur erwähnt sei , um in dem
stampfe der Milchpächter gegen die Zentrale die Handlungsweise deS
Vorstandsmitgliedes der letzteren . Herrn Ring , aufzudecken . — Es

gehört eine eigenartige Ausfassung dazu , unter solchen Umständen

gar noch Klage zu erheben . Die Vorstrafe des Geschäfts -
s n h r e r s der R i n g s ch e n M i l ch z e n t r a l e ist übrigens auch
im Reichstage bei der Brandmarkung der Versuche der Milchzentrale -
Leitung erwähnt , das Kammergericht zu einer gegen Kleinbauern

gerichteten Rechtsprechung zu veranlassen .

Stehen Bauernfänger unter dem Schutze der Klassenjustiz ? In
Nr . 259 ist der Maurer Müller infolge eines technischen Fehlers als
verurteilt und als freigesprochen aufgciiihrt . Richtig ist : Müller
wurde freigesprochen , Koffmahne , Schmidt und Fricke wurden zu je
acht Tagen , Bulla zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt .

Ei » Polizciscrgcant wegen Meineids verurteilt . Das Land -
geeicht L i e g n i tz

'
hatte am 12. September den Polizeisergeanten

Richard Land wegen Unternehmens der Verleitung znm Meineioe

zu 2 Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .

Gegen ihn tvar ein Strafverfahren eröffnet ivorden , weil er 1992
einem Gastwirte eine Flasche Schnaps gcuohlen haben sollte . Land
suchte einen Zeugen zu bewegen , bei seiner eidlichen Vernehmung
zu seinen Gunsten auszusagen . Die Revision wurde gestern
vom Reichsgerichte verworfen .

Zvnieniimfliidcritcht noi » 4. November H>( >5, morae » ? H nhr .

Stationen

swliiemde

>erliii
ffrauks . a . M
München
Wien

et' -

B H
S) s

76+' @
761 D
765 SSW
761 NO
767 SO
768 SW

Wetter

1

ÖS

H . o

s
4

_ 2
Ö

Stationen •5 S
8 «

Haparaiida ! 772 Still
Petersburg 771 ONO
Scilly
ilberdeen
Paris

753
756 SO
759 OSO

->g.

Wetter

Schnee
1 bedeckt
I baw bd
Zbedeckt
2 bedeckt

h :

1 Dunst
2 wolkig
1 wolkig
1 wölken !
2 heiter
1 Nebel

Wcttcr - Prognose für Ton »
Zeitweise nebelig , sonst meist heiter und trocken

am Mittag warm bei schwachen südöstlichen Winden .
Berliner W e t I e r b n r e a u.

Wasserftond nn, 3. November . Elbe bei Aussig -ff 0,15 Meier ,
Dresden — 1,23 Meter , bei Magdeburg -ff 1,62 Meter . — U n st r u t
Struusisurt -ff 1,15 Meter . — Oder bei Natibor -ff 1,12 Meter ,
Breslau Oberpegcl -ff 1,91 Meter , bei Vreslau Untcrpegcl — 0,67 Meter ,
bei Franksurt -ff 1. 50 Meter . — Weichsel bei Brahemünde
-ff 2,78 Meter . — Warthe bei Posen — Meter . — Netze bei
Usch — Meter .

den 5. November 1905 .
nachts etwas lühler ,

bei
bei
bei

tKrenzftcru )

MAGGIS Suppen
mit dem

Kreuzstern
sind die beste »!
Nur mit Wasser in kürzester Zeit herstellbar . Der

Würfel zu 14 » Pf . gibt Ä gute Teller vorzüglicher
Suppe . Ein Versuch lohnt sich.

SV Man verlange ausdrücklich iSuppen ( Schutzmarke „ Krenzstern " ) und weise andere Marke » zurück .
( Mehr als 30 Sorten . )

urra renzen !
der Möglichkeit in Schleuderpreisen hat der

A H g Ifff erreicilt ' derselbe bringt wieder am hentigen Sonntag , Montag und Dienstag riesige Posten zu den bekannt
IL vr • ' CÜ " ' xm . n - Ed ▼ Wn MVtfUAM enorm billigen Preisen mit nochmaliger £ rmäßigang " WS von 5 Proz . zum Verkauf .

Unfaßbar aber wahr !

Serie I FSerrdlsPaletOtS� unerreicht .

Serie m HerreiisPaletots , tip - tox .

C

. . Stuck Mk. 6 « 65

. . . „ Mk. 14 . 00

Serie V englische Mustor . . „ Mk . 21 . 50

Serie VQ HCffdl - PaldOtSg einziger Ersatz für Maß „ Mk. 29 . 00

Serie IX HerrCllsPal ©tOt8g aus Maßstoflen gearbeitet „ Mk . 38 . 00

1 Unfaßbar aber wahr !

Serie n Herreila Anzüge , sehr haltbar . . . . .stück Mk. 1O. S0
Serie IV ff ei * l * ens AnZUgC , elegantes Tragen

Serie VE ff ePrensAnZUgC , englische Dessins .

Serie vm fferrens Anzüge , das Neueste . . . .

Serie X ff ei * l * en9 AnZUge , aus prima Maßstoffen

Mk . 15 . 75

Mk . 22 . 50

Mk . 25 . 00

Mk . 36 . 00

Auf alle obigen Preise nochmals 5 Proz . Rabatt ! Alle anderen Artikel wie Herren - Hosen , Joppen , Knaben - Anzüge ,
Paletots , Joppen , Hosen ganz enorm billig . Schlafröcke , Hausjoppen , Gummimäntel .

Ecke Auguststraße

Rosenthalerstraiie E . Susskind & Co .
Koac - tatcn Sie nnscre Annonce nm 15 . Xovember 1005 .

Ecke Auguststraße

Rosenthalerstraße 9.

fdeine finzeigen . M
r als 15 Buchslahen zahlen ttcf/TU Strasse «

Anzeigen

Verkäufe .

Gardinc » l > a » S GroheFrankiurter «
fhntze 9, parterre _ 1|

Deckbett , Unterbett , Kissen mit
glattrotem Inlett , zusammen 10,50 ,
nur iPsandlcihc ) Andrcasflratze 38. »

iltotrosa - gcslreistcs Deckbett . Unter .
bett . zwei Kissen , 18,00 , Andreas -
strahe 38. 8t7K '

PonimericheS Bauernbctt , Deck-
bett , Unterbett , zwei Kissen , 27. 00.
Großes Laken , Stuck 1,00 . Psandlcihe
Andreasstrahe 33. Elektrische nach
überall . 818K «

Teppiche ! (sehlcrhaste ) in allen
Gröben für die Hülste de » Wertes
i », Zeppichlagcr Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhos Börse . 251/12 «

Mufikwcrke , Teilzahlungen . In -
validenstrabc 118 ( Eingang Berg -
strabet . Skalitzerstrabe 40 . Grobe
Frankfurterstrabe 56. _ _ 953JI »

BsinterPaletotS , Jackettanzüge ,
spottbilligst . PsandleihhauZ , Weiden -
weg neunzehn . _ +35'

BsinterpaletotS , Gehrockanzüge ,
spottbilligst PsandleihhauS , Weiden -
weg neunzehn . _ t35f

Wtnterpalctots , Joppen , spott -
billigst . PsandleihhauS , Weidenweg
neunzehn . _ +35 *

BüiiitcrpaletotS , Herrenhosen ,
spottbilligst . PsandleihhauS , Weiden -
weg neunzehn . _

Wintrrpalctots , Taschenuhren ,
spottbilligst . PsandleihhauS , Weiden -
weg neunzehn . _ +35 »

Wiiiterpaletots . Slusstcuerwäsche .
spottbilligst . PsandleihhauS , Weiden -
weg neunzehn . 1- 35»

WinterPalctotS , Bcttcnvcrkaus ,
stauncnerregend . Psandlcihhnus ,
Wcidenwcg neunzehn . -j -35«

BSintrrpaletotS , Teppichverkaus ,
Gardinenvcrkaus , stauncnerregend ,
Wcidenwcg ncunzchtr _ - s35»

WinterPalctotS , Steppdecken ,
Bcltiiilclte , stauncnerregend . Weiden -
weg neunzehn . i - 35»

Winterpaletots , Tischdecken , stau -
nenerrcgcnd . Weideinvca neunzehn .
Ladenschluß .

Steppdecken billigst Febril Große
granksurterstraße 9, parterre . fl

Tcppiche mitFarbensehlern Fabrik .
Niederlage Grobe Franksurierstraße 9,
parterre� _ fl

Sofa , wie neu , 21,00 . Mcicke ,
Große Hamburgerstraße 18/19 . 256/20

Leibhans Küstrinerplatz 7, billige
EinkausSquelle für Waren aller Art ,
große « Lager in Wäsche , Betten ,
Uhren , Goldsachcn , Teppichen , Stepp -
decken, Gardinen , Hosen , Anzügen k. •

Tcppiche , Tischdecken , Diwan -
decken, in geschmackvollen modernen
Mustern , preiswert , nur direkt in
der Stcppdeckensabrik , Berlin , Wall -
straße72 .

_
Ma trotzen . Sosas , Taschcnsosas ,

Chaiselongue lausen Sie am billigsten
tn der Fabrik Lazarus , an der Markt -
halle , Ilndreasslraße 57, Muschel -
betten 17, Kleideffpinden 28, Kom -
moden , Muscheispiegel . Tische , Vir -
bindung , Küchenmöbcl , bar Geld lacht .

Tischlermeister Ä. Brandt . Reichne -
bergerstraße 30, liescrt einzelne Möbel
sowie ganze Einrichtungen in durch -
aus solider , gediegener Ausführung
zu billigsten Preisen . Keine Hand -
lung , nur eigene Arbeit I 52/9 »

Platiuabfälle� alte Goldsachen ,
Bruchgold , Silber , Gebisse , alte Uhren ,
Kehrgold , Slaubgold , photographischc
Rückstände , sowie sämtliche gold - und
silberhaltigen Abfälle sowie Rückstände
kaust Goldschmctze Droh , Wrangel -
straße 4. Telephon Amt 4, 6358 . »

Brauiwäschc , Gardinen , Teppiche ,
Tischdecken , Portieren , Steppdecken ,
Herren - und Damenwäsche , Hand -
tucher , spottbillige Gelegenheitskäusi .
Jac . Klopstock , «spandanerbrückc 1. »

Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Dilvandccken , Plüschtischdecken , Fell -
vorlagen , Steppdecken , Möbelstosse ,
Läuserftosse , spottbillige RäuniungS -
preise . Fabriklager Conrad Fischer ,
Potsdamer straße 100. 977s1 *

Bronzcgaskrone » k drciflammig !
6,00 l GaSzuglampen I 9,00 1 Salon -
gaSkroiient 15,00 ! Owslyren t ' / . I
ZweilochgaSkocher ! 3,00 ! GaSbrnl -
äsen ! 6,00 ! Woblauer , Wallncr -
theaterstraße 32 ( GaSkocherhauS !

Pelzftalas , Reisemnster , werden
einzeln spottbillig abgegeben im En -
grosgeschäst Neuer Markt IS , t *

Nähmaschinen ! Ningschiff , Adler ,
Zentral - Bobbin , Orion , Whceler und
Wilson , Elastik , Säulen tc. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung ku-
lanteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowstraße 26, nahe der Lands ,
bergerstraße . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . _ _ 90851 »

Billige Gelegenheit I Kleidcrspind
Wäschespind , Bettstellen , Ausziehtisch ,
Schlassosa , Bilder , Teppich , Säulen -
trumeau , Salongarnitur , Stühle ,
Chaiselongue , Küchenmöbel . Um-
gehend Neue Königslraße 20. 152b »

Monatsanzüge und Winter -
palctotS von 5,00 an, Joppen von
4,50 an, Hosen von 1,50 an , Gch -
rockanzüge von 12,00 an , Fracks
von 2,50 an, sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu
staunend billigen Preisen , auS Psand -
leihen versallene Sachen kaust man
am vortellhastesten bei Naß , Mulack -
straße 14. 83b '

Betten , Stand II , zweischläfrig
16 Mark , Pfandleihe , Gubenerstraße 3.'

Zigarrengeschäft . 350 Mark , so-
sort , Pappel - Allce 22. f52 »

Kinderwagen , Ki »dcrbcltslcllcn ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , jkursürsten -
straße 172. 126b »

ZentralleihhauS , Abteilung Damen >
konseklion , Jägerstraße 70. Ein Posten
zurückgesetzter Jacketts und PalctotS
von 6 Mark an. 120b »

Hochvornehme Herrenanzüge ,
WinterpaletotS , feinsten Maßslosscn
herrührend , 18 —38,00 , Herrenhosen ,
7—12,00 . Täglich , auch Sonntags -
verkauf . Deutsches Versandhaus ,
Jägerstraße 63, 1 Treppe . 112b »

Pnnrelsofa , Muschelsosa verkaust
billig Sund , Waldcmarslraße 63. »

Wäsche von 50 Pfennig an aus
Abzahlung . Otto Tictze , Weber «
straße 23. Aus Wunsch durch Karte
komme inS HauS . _ flll *

Teppiche , Porticren , Gardinen ,
Tischdecken, Steppdecken , Läuser ,
Bettvorlagen , Felle spottbillig . Stochr ,
Münzslraße 17, Eingang Königs -
graben . L13K '

Möbelfabrik Oranienstraßc 172/173
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 bis 428,00 ,
elegante 650,00 bis 5000. 00. Englisches
schlaszimmcr 290,00 , Taschcnsosa
65,00 , Kleiderschrank , Vertiko 45. 00,
geschnitztes Büfett . Muschelbettstellc
mit Matratze 45,00 , Schreibtisch 52,00 ,
Spiegel 15,00 , Spiegclspind 25,00 ,
Plüschgarnitur 100,00 , verliehene und
zurückgesetzte Möbel spottbillig . Küchen -
möbcl . Auch Teilzahlung . 8L8K »

Knabcnaiizüge - PaletotS . Mädchen -
kleider , Jacketts , kaust man am
billigsten Otto Hossmann , Veteranen -
straße 14. 885K »

Möbelfabrik . Ganze WohnungS -
einrichtungcn aus Teilzahlung bei
geringer Anzahlung liescrt die Möbel -
sabrik , Schützcnstraßc 73/74 . 895K »

Wringmaschinen , Zinkwaschfässer ,
Waschmaschinen , Zober , Sitzwannen
beste Ware . Teilzahlung gestattet .
Postkarte . Kottlosf , Slalttzcrstr . 108. »

Möbclsuchende , Brautleute ,
empfehle meine Möbeltischlerei sür
WohnungS - Einrichtungcn sowie
einzelne Möbcl . Bunte Küche . Eng -
lische Schlafzimmer . Große Auswahl .
Kein Laden . Nur Keller und Hinter -
räume . Teilzahlung . Harnack , Tischler -
mcister , Dresdcncrstraße 121. sg02K »

Hochvornehme Herrenhosen au »
feinsten Maßstossen 9 —12 Mark
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. Keine Filialen . 917K »

Schlesinger . Turmslraße 85, ist
der billigste und reellste Lieferant sür
Herrenanzüge . _ _ 89651 »

Gasheizöfen ! ! Sparsysteme !
6,00 , Refleklorösen l 10,00 , Pctroleum -
öscn , vorzüglich . Gasbeleuchtung
spottbillig . Woblauer , Wallnerthcater -
straße 32 ( Gaskocherhaus ! ) . 957K »

DamcnjackcttS , Paletots , Doll -
manS ( Reisemuster ) , teils aus Seide ,
durchweg 8 Mark , Posten elegante
Steppdecken , Seidcnklot , statt 8 Mark
durchivcg 3,75 . Neumann , Belle -
Allianccstraße 105. 965K

Abfall - sschlcrhaste ) Teppiche in
allen Größen zu Spottpreisen . Weißen -
bergS Tcppichhaus , Große Frank -
surterstraße >25. 982K »

Seifengeschäft sofort billig zu
vcrkaujen Buchholzerstraße ö. fW

Papageien aller Arten , Scifertsche
Kanarienroller , auch Tausch , Nestau -
rant , Kommandantenstraße 52. 975K »

den Annahmestellen für Berlin
bis I Uhr , für die Vororte bis ! 2Ubr ,

der Hauplexpeältlon Linden -
Strasse 69 bis S Uhr angenommen .

ichslt
werden JM
■erlin
br ,

jJM

Papageienauswahl , StücköMark
an. Große Auswahl von Sing - und
Ziervögel , billigste Preise . EngroS -
Geschäft Kommandantenstraße , Ecke
Oranienstraßc . 1414b »

Nähmaschine » . Zahle bis 12. 00
für Kauf oder Nachweis , ohne An -
zablnng , alte Maschinen bis 30,00 in
Zahlung . Sämtliche Systeme . Woche
>. 00. Postkarte . Lieferung sofort .
Brauser , Tilsiterstraße 90. _ f39 *

Winterübcrziehcr
und Herrenanzüge zu den billigsten
Preisen . Maßanferligung von 25 bis
30 Mark an bis zu der elegantesten
Ausführung . Joh . G. Andersfon ,
Schneidermeister , Roscnthalcrstr . 15 I.

Aus nach Alpenberge ! Dort werden
die letzten Parzellen spottbillig vcr -
kaust i Stcttincr Bahn bis Buch ,
dann durchs Dors ganz gerade aus
bis zur Alm , ' August Joers , Char -
lottenburg , Joachimsthalerstraße 35.

Parteilokal mlt Vereinen und
Zahlstellen sofort zu verkaufen . Zu
erfragen bei Nölte , Brunnenstraßc 63,
vorn III . l67b »

Orchesterpiano verkäuflich , billig .
Hauseigentümer , Wühlischstraße 37

orhagen ) . s- 39»

Restauration billig zu verlausen .
Baugegcnd , Romintenerstraße 31. »

Kanarienhähnr , Seifert - Stamm ,
vielfach prämiiert , 1905 mit höchstem
Ehrenpreis , goldene Medaille . Große
Auswahl . Krebs , Köpenickerftraße
151a . 93351 »

Kanaricnhähne ( hochfeine ) , prä¬
miierter Stamm , große Auswahl .
Reißner , Kastanien - Allee 23. f50 »

Kanaricnhähne , Vorschläger ,
Seiserfftamm , billig . Krause , Rostockcr -
straße 44. _ t73 *

Kaiiaricnhnhne , fleißig und gut
singend , und Weibchen . Mislhkc .
Bcnsscistraße 32. _ H71»

Kanaricnhähne , Sciscrtstanim ,
Selbstzucht , billig . Mahnte , Görlitzer -
stra ße 32, ll . Haustür . _ ßlö »

Telfcrtvögel eigener Zucht ver -
kaust preiswert Noll , Jagowstraiie 14.

Kanaricnhähne , Vorsänger , Aus -
mahl , Vogelbörse , Waldemarstraße 51
( Restaurant ) . Angenehmer Ausenthalt
für Züchter und Liebhaber . Karl
Prill . 221b

Kanartenhähne , Originalstamm
Seifert , gut ssi� - rnde Zuchtweibchcn
einzeln oder r. . , ganzen billig ab -
zugeben Wiclesstraße 15 , Garten¬
haus . 223b

Kanarienhähne . Weibchen ,
Seisertsche , billig . Kuhn , Turm -
straße 53. 2t6b

Kanarienhähne , Weibchen billig .
Rixdors , Pannierswaße 11. 182b

Borchardt ,Kanarienroller billig .
Zosscnerstraße 33. 187b

Kanarienhähne , Singspind , Heck-
luer billig . Halm , Stallschrciver «
ito ~ i i m " m

baucr
straße 60, Hos 225b

Kanarienhähne und Wetvchcu
verkaust Schutt , Nostizstraße 25. ß112

Kanarienhähne 6,00 an ( well -
b erühmt ) . Lehmann , Brunncnstr . 29.

Kanarienvögel , große Auswahl ,
alle Preislagen . Kramer , Rigacr -
straße 136. ff39

Kanarienhähne , gute Znchtwcib -
che«, Lehrorgel , billig . Ernst , Zorn -
dorscrstraße 35. _ ff39

Scifcrtkanarien , tiessingcndc slotte
Rollervögel , spottbillig Großzüchterei
Kaiser Wilhelmslraße 18 X.

_ 54/8
Kanarienhähne ,

verkauft ( Scheibner ,
straße 21.

Scisertstamm ,
Stralsunder -

_ +143
Kanarienhähne , Stamm S> Isert ,

verkaust Gödde , Rcinickendorser -
straße 51. _

•

Kanarienhähne , Weibchen ,
Witlschus , Petersburgerstraße 2. ff39

Kanarienhähne billig .
Roslockerstraße 38.

Klingaus ,
+74

Kanarienvögel , sonntags ,
Mctzcrftraßc 5, Hos IV.

Kanarienroller 6,00 , Vorschlager ,
Seiscrlstnmm . Schloßplatz 2. 54/11 »

Kaunrienhähnc 6,00 . Patlloch ,
Waldemarstrabe 59, Seitenflügel . +16

Kanarienhähne , Selbstzucht , billig
Zteichenbcrgerstraße 137, Rosenau . +16

Kanarienhähne , Stamm Seifert ,
wegen Gcschästsübcrnahme billig ver -
läujlich Augustslraße 37. 231 '



J?iui ( jc , Turmstraße 8+. Hosen ,
poppen , Slnzüge , PaletotS , Jacken ,
-Lluieii billig , Rcsterbnndluiur �74»

. Herren n nznae , SSintci ' tJnletolF ,
»' eilig gctragciicMonalsgarderobevon
ö äMflil an , große Slnäumlil , für jede
Mstnr , auch neue , elegauie , nicht ab
geholte Maßsachen laust »in » am
billigste » aus erster Ouelle direkt
» » r beim Schneidcrincistcrstilrstenzelt ,
Slosciiltinlcislrnße 16 nur 3 Treppen . *

Bette » , Tischdecken , Regulatoren .
GaZkroneu , Bilder , Spiegel , spott -
billig . Leihhans Grülicrivog 113.

Btinterpatetlits , pleinontoir «
nhrcn . Uhrtelten spoltbilli » Leihhans ,
Grstnerweg l >3, früher Neanderstraße .

Ticppiche , Steppdecken , Gardine »,
Portieren sPottbilligLeihhans , Grstncr .
Weg III .

_ 282/3 *
Atsbeluerkniif in meiner Möbel -

snbrik Wallstraße 33/81 . nahe Spiilcl .
»larll . Jusoige des große » llnizngs
befinden sich am Lager viele zursick -
nesetzle und verliehen gewesene ilstobel.
die wie neu sind, Klcidepspind ,
Veriiko 27. 00. ' . ' lnSzichltsch Iii . Muschel .
bellslclle mit sscdcrmalrahc und
Keilkissen 36. Taschensola 60, Paneel «
svsa 70, Waichtvilellc 20, Ztndc .
Bett 25, ganze Einrichtungen billigstganze
Transport frei . 53, ig *

Sctiiine große . Tederbetle »,
DreSdenerstraße
. , � WMGtiWd

20 Mark . Dresdemrstraße 38, vorn
II . links . _ _ _ _ _53/ 14* I

Blnsru . Aosliimröcke , direkt Fabrik ,
oußergetvöhnllche Preise . Blume »
straße g II . 53/1 «*'

Nähmaschinen . Vergüte bis 10. 00,
wer laust oder nachmeist , ohne An -

1,00. Köpenicker ,
. . . . .■ Franksurter .

straße 43, Prcnzkauerstraße 59/60 . *

Zahlung . Woche
straße 60/61 , Gro

Restaurant . Nähe Moritzplaß ,
sichere Brodstelle . Nachweislich großer
Umsatz , große Räume , Miete 2100 ,
preiswert zu verlausen . Näheres
Ktinzc , Bierverlag , Brandenburg .
straße 65. f64

. Herrenjachett - Anzuge , neu , nach
Maß Bestellt , nicht abgeholt , Mittel -
stgur , verkauft Halste

"

preis Hervenschneiberei ,
straße 23 II .

Koste »
Prenzlauer

2326

Singerbobbin . Ringschiffgesuch .
Becrwald , Schwedlerstraße 12.

Pfandleihe , Prinzenstraße 63,
täglich 8 —8 , Sonutags bis 2. 98511 *

Vereinsziinnicr , gut 50 Per
sonen fassend , vergibt Ernst Schwarz ,
Pankow , Sgaiidaucrstraße . LS5IH

Tanznuterricht ! Grupe , Annen «
straße 16. Zwcinionatliche Sonntags -
kurse ( Monat 4,00 ) beginnen Sonntags
4 Ilhr . 7lh

Bereine ! Saal , Vereinszimmer .
Sonnabende frei . Klubhaus ( Weiß .
bier ) Slniieustraße 16. 71 b

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Pallisadenstraße 101. 230b

Tchlofferei , 30 Jahre bestehend
wegen Todcssall billig
' irle ' - -
Frledenstraßc 96.

N >1>i b a » m >Muschel Wirts cha st , noch
neu , Pelroleumirouc , Nähmaschine,
billig , Ksuigsbergcrstraße 11, erstes
Qnergedände I links . 227b

Berkanfo
llgillainowski , f">err«n>vinteriiborziehcrhorinerstraße 2l . 107b

Bin mit prächtvollc » grauen und
ariinen Papageien eingetrosten ( mit
kleinen Krallenseblern spottbillig ) .
Alpenstieglitze , Zeisige 1,25 . Buch -
sinken 0,90 . Ansicht gern gestattet .
Mariannenswaße 37.

_
997. 11

tflne Bettstelle mit Mairatze und
Näheres beim Portier

1800b
billig

Nie Jakobstraßc 120b .

ttonsrrtzither verlaust
Schrolle , Landwehrstraße 3.

Rctsehalber verlause schönes Paar
Welleiilitliche , Kanaricnhähne zu

ireise .jedem Press '
stlstraße 36.

Kuhlmeser , Waldemar -
176b

Restaurant
monatlich 20' . .

billig zu verkaufen ,
Schlicmaunstraße 25.

Garnitur . Mahagoni , Sosalisch ,
Trumeau , Nußbauni - Kleiderschrank ,
Nachttische muß verkaufen , Peirvschka ,
Holzmarktstraße 72 Seitenftügcl 1 11.

Zigeunerlager , neueste GraMmo -
phouplaften und Apparate kaust man
direkt aus der Fabrik von Rothen -
bürg , Berlin , Prenzlauerftraße 42,
gveitcr Hos, am beste » und billigsten .
Auch Tcftiahiung . ) 996J1

Mctnllbette » , zwei
116,00 , Kindeibett 33,00 ,
straße 112 II .

ante ,
itter «
54/8

Phvntr - Schnellnähcr 42,00 , Lgng -
schiffchen 22,00 , beide neu , wenig gc-
braucht , tadellos , wegen Schneiderei -
ausgäbe . Tilsiterstraß « 16, Milch -
geschäft . _

218b

Sofa , gebraucht , 5,00 , verkaust
Mathieustraße 8, Seitenflügel , Keller .

verkauftfür Herrn
Goldsteln , Herderstraw

llordcrhlui «, Ehariustenpurg . 2 >2b

um ,
es

Bilder . Ausverkauf des beftcheii -
den Lagers mit 50 Prozent Ermäßi -
guiig . Metergrobe Gravüren mit
cchicm Nußhauiiirahmen >2. oo, fttiher
24,00 . Andere Bilder gleichfalls enorm
billig . ?/ur so lange der Vorrat
reicht . Knnstinstitut und Bilderhand
lung „ Fortuna " , Franseckiftraßr 1,
Ecke Schönhauserstraße , 1 Treppe .

Phonographon - Walzen abschleisen
und neu bespielen 0,25 . Wege » Räu¬
mung des große » Lagers Hartguß -
ivalzcn bedeutend billiger . Wiese ,
Pniizessinnenstraßc 8. 206b

Herreurad spottbillig . Wiener -
straße 37. Lokal . 2 lllb

Milchgeschäft krankheitshalber
billig zu verlausen Sqmariterstraße 36.

Schankgeschäft , 12 Jahre bc.
stehend , Diestenbachstraßc 59. 112 *

oder
Post -

�_ tl20

Taubeubörse , sofort

Gdisan - Phonographen und andere
Systeme , Edison - Goldguß - , Exzeisior -
Hartguß - und unzerbrechliche Lambert -
walzen . Neubespielen von Hartguß 50,
Wachswalzen 40 Pfennig . Annahme
iämtlicher Reparaturen . Prediger ,
Prinzenstraße 90 II . 1586

Verkaufe schleunigst elegantes
Plüschiosa , Taschcnsosa 45,00 , Bett -
stelle , Matratze 24,00 , Säutenspiegel ,
Schrank Jnvalideiistraße 29, II ItnkS.
'

( tzttiale Obst - , Gemüsegeschäst sviort
zu vergeben ( nur Küche bei
billig zu verlausen . . . Filiale '
aml Hermannslraße . Riydorst

Reftaurario » ,
vcrlöuslich Nirdors , galksiraß « 22.

Junge Poggc » verkäuslich Oder «
bxrger straße 20 ( Lokal ) . _ _ _ t58

CBr7 Gemüse - und Kolonial -
warengrschäst krankheitshalber spott «
billig� » verlausen Ziügenerslraße 24.

Rciletamera . 18/24 . drei Doppel -
kassette », Aplanat , 50,00 , Burgdorfs ,
WinSslraße 48.

________

tUl

Zigarrengeschäft . kleine Wohnung ,
200 Mark , verkjjuslich Ripdorf , Kaiser
gricdrichstraße 24. _ _ _ _ _8896

Granimopho » mit Platten spott¬
billig Ehausseeslraße 73 I 483

Ztzortzugshalbrr ein statt gehende «
Milchgeschäft verkäuflich , drei Faß
Milch , viel Lackware und Kvlouial -
wäre ». Erfragen Tegelerslraße 29,
Ecke Triftstrabe . Dahlke . _ _ _464

PliischsofaS , Ehaifelongu «, Ma¬
tratzen , neu , spottbillig Grauvenzer -
straße 2, Tapezierer . 434

Gebrauchte Garnitur verkauft
billig Martin , Bärwaldstraße 49,
parterre . Ebenda ausgezeichnete
Iraiizösische Slmidcn 3,00 . 464

Konzertpianino , hohe », 290. vcr -
kauft Probst , Rixdors , Siegfried .

raße 36. 4133

Hociiclcgante Atlnssteppdecken
Plüschteppich . Federbett , Uebergardineii
Tüllbetldeckc , Gaskron «, einige Gar -
dinen , Plüschtischdeckc , billig , Host -
mann , Äaunyiiftraß » 52. 236b

Riuqschisschr » - Nähmaschine , fast
»eu . Ausgabe ArbeitSstube , billig
Pappelba »' " Gollnowstrnße 16. 229!

Junge piim verkauft 4 Zimmer
Mohei . auch einzeln : Trunieau 32,00 ,
Plüschiosa 45,00 . Muschelbetten 34,00
Salviibiider 3,00 . Lronzekranc 20,00 ,
Speiiezunmer , Bronzekrone 35,00 ,
Gardinen , Steppdecken 4,00 , Stores
Plüschdecke , Federbetten , Stand 20,00 ,
Perserteppich 5,00 , Büfett 100,00
Landsbergerstraße 42 II , nahe Alexan
derplatz . _ 226b

A bessinierpumpe 8,00 .
Rohr », Gartenspritzen ,
schlauche . Pumpensabrik
Hochstraße 43.

Sauger ,
Garten -

Schröder ,
170b *

B ro nz egaskronen . dreissammig ,
6,00 . Salongaskronen 15,00 . Gas -
lhrcu 1,50. Wandarme 0,65 . Schau -
seniterbeleuchtung , Gasbogcnlampen ,
Petroleumlampen spollbillig . Gas -
sparkochcr0,75 , Zweiloch 3,00 . Schröder ,
Hochstraße 43. _ 171b *

Eiscniife », gebrauchte , neue 2,00
au, Dauerbrandösen 11,00 , Gasösen
6,00 , Kochmaschinen 14,00 , Cadöösen .
Germanenöseu . Schröder , Hoch-
straße 43.

_ _
1725 '

Zwei Mark vicrteldutzend Dame » -
Hemde » , Herrcnbcniden 3,30 . Große
Bettlaken 1,30 , Bettbezug , zwei Kops
kisscn 3,90 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten . Normalwäsche , Arbeiter -
Hemden spottbillig . WäscheauS -
stattungs . Fabril Adots Salon , unsky ,
Dircksenstraßc 21 ( Atexanderplatz ) .

ixeerrjsrnde
Hussitenstraße 23.

Hicnsong billigst
4143

Restauration
User 35.

verkaust Görlitzer

Wiedervcrkäufer 1 Zigarren , Zi -
garetten billig im Ausverkauf Fenn -
str a ße 3, We d d ingplatz . _ 54/9

Rrstaurntion . gut gehend , ist
wegen Todessall sofort zu verkaufe »
Lynarstraße 15. 99911

Ochläsfofa 20,00 , Bettstelle . Ma .
trabe 15,00 , Pallisadenstraße 23, Ta -
pezierer , _ _ 54/16

Pianina 150, —, goldgraoiert . Tulan
straße 8, parterre . _ 54/15

Kinderbettstelle billig verkäuflich .

Hnttel , Grüner Weg 50/51 , 54/12
Verschiedene Möbel , 14 Zimmer

' ancelgarnitur , Plüschsosa , Spinde ,
ietistetle », Säulentiumcan , Salon -

garnitur , Teppich , Bilder sosort , billig ,
auch einzeln , Jnvalidenstraße 40/4l ,
Hochparterre . herrschaftlicher Aus -
gang . _ _ 54/10

Schäfte und Unterleder , spezic . .
tichengerbnng . Lcdcrhandlung Ruht .
öchöneberg , Bahlistrage 43. 4l04 '
M e n ze » ha ne r G nilarrezii her ,

Mark .
WWWWachi

labei , Brunnenftraße 100. *

Restaurant , billige
verkäuslich . Er -

frage » Piigaerstraße 109 , vorn I
geradezu . _ 4131

Gangbares I
Miete , sofort bllli

cdermatratze verkauft
e 11, Seitenflügel III .

Bettstelle , j
billig Löwcstra _

Schlostrrci - Werkzeuge , Bohr -
Maschinen . Schleisllei »», «chraubstäcke
billig . Geschästskeller zu vennietcu

chilliilgstraße 38, beim Wirt . 282/7

Pianino .
'

elektrisch . wenig ge-
braucht , billig Schilliugslrqße 38,
oarterre . 282/6

«brauchte » ,Pianino ,
Schillingstraße beim Wirt .

260 . 00
282/8

Pianino , gut erhalten , 175,00 ,
wegen Raummangel . Zander , Nene
Kvuigslraße 78. _ 54( 7

Schleierschwänze , diesjährige ,
sowie ladelloie zweijährige Zuchlsische ,
Stück 7,50 , große Gcophaaus 0,50 ,
0,76 , Makropode » 0. 30, ChanchiioS
0,30 , verlaust Züchterei Ktasen . Pückier -
straße 26, IV . _ 41 «

Schleierschwänze ,
Makropoden , Pflanzen' ' '

erstr ,
'

Stephan , Laufitzersi

Hochftosser ,
verlaust

aße 45, Hos III .

Herrenfahrrad ,
modernes ,

Daniensahrrad ,
kurze Zelt benutzt , ausgäbe -

halber sofort 40,00 . Groß « Frank -
surlerstraße 14. Hos geradezu . 440

Halbrenner umständewegen ganz
billig oerkäuflich . �Friese , Landsberger
Allee 60, vom IV . 440

Verschiedenes .

llLernans . Festiale , Schivedter -
straße 23/24 . Theater - Percine , Per -
gnügungs - und Gesangvereine zc.
werden ausgenommen , säte zu Vor -
slellungen , Kommersen , Hochzelten
und zu Festlichkeiten jeder Art . Lonn -
abends Spezialität Eisbein niit
Sauerkohl . 989K *

Freie Scholle , gemeinnützige Bau -
geiioflenschast in Waidnianuslust - Tegel
gibt Smsamilicnhäuserniit35Ouadrat >
rulen Land von 25 Mark Monat an
in Erbpacht . 790K *

Buchführung , Stenographie ,
Schreibinaschine , Sprachen . Satouwii ,
Karlslraße 26. 9l2K *

Wäsche wird sauber und schonend
gewaschen , Freien gcirocknei , Garantie
chlorsrei , Bettwäiche , Leibwäsche
a >0 Pfennige . Abholen Montag und
Dienstag . R. Rückert , Köpenick ,
Kaulsdorscrstraßc 2a. 93911

Pfandleihe Markussträß ' e 27a . *

" Vrreinsbauö�Jullalideuftraße 146,
großes Zimmer für Gesellschaften ,
Vereine , Dienstags , Freitags , auch
einige Sonnabende zu vergeben .

Pfandleihe Höchstestraße 28. *

Paris , L. Lothammcr , ' Restauration ,
Ruc Keller 13. „ Vorwärts ' liegt aus .

Tanzschule Günther , Feuerstein ,
Alte Jakodstraße 75. 2566b

Bereinszimmer , renoviert , 40
Personen , Pianino , auch zwei Kegel
bahnen , zu veraeben . Karl Spaet ,
Lietzmannstraße 26. 469 *

Kkeine Wohnungen , zirka 300
Mark , sosort Gcorgenkirchstraße 45.

Gnbenerstrafie 46 mehrere Woh -
nungen , Stube , Küche und 2 Skiben .
Küche fosort billig zu vermieten . *

' Reue Wohnungen , 20 bis 80 Mark ,
Wühlisch straße 37, Boyhagcn . 439 *

Kleiiiwohiinnae » , gesunde ,
billigst , sofort , später , Rixdors ,
straße 15, Waiizlickslraße 12
mainl - Platz ) .

aller -
Kops -
( Her -
54,14

Limmer .

Gut möbliertes kleines Zimmer
( tS inklusive ) sosort zu vermiete »
Rixdors , Bergstraße 130, Ouergebäude
lll links . _ 4120

Möblierte » Zimmer für eine »
und zwei Herren Mariannenstraße 48
III links . 217h

Straustfederu . Geübte Krause -
rinnen sofort verlangt Dorni . s Bcuth -
straße�2. _ _ 1944b *

Tüchtige Bclegcrin verlangt Rose -
now äe Co. , Schmidstraße 6. 998K

Ordentliche Frau für kleine Wirt -
schaft gegen freie Wohnung ( Küche )
verlangt . Näheres Göttel , Krcuzbcrg -
straße 48, Seitenflügel parterre . 177b

Verlangt Lehrdanien aus Kostüm -
rocke , Binsen . Gründliche Aus «
bildung , nachher Weiterarbeit . Blnmon -
straße 9. _ _ __ 53/17 *

Arbeiterin

Achtung !

Nachtjacken -
Repke , Lychcnerstrnße 105.

verlangt
452 *

AedlaksteNea .

Schlafstelle sür Herrn Admiral -
straße 16, vorn IV , Witwe ©artig .

Schlafstelle , separat ,
straße 124, Hos III , Elsholz .

Rittcr -
464

für Heri
raße 2t .

cvrnMöblierte -srchlnffiellc
»crinietct Zydek , Gubenerstraße

Saubere Schlasstellc vermieiet ,
13,00 inllusive , Siatitzcrslraße 109 III .
Kaden . 208b

' Möblierte Schlasstellc vermietet
sosort Witwe Kunze , Wasscrtorstr . 45b
vorn III . 1916

' Möblierte Schlasstelle vennietcu
Ricksch, Kottbuserslraße 1l vorn I.

Knnststopfcrci von Frau Kokosky ,

Saal , Vereinszimmer
Markgrafenstraße 83.

empfiehlt
l6gb *

Zigarrengeschäft ,
Seingeschäst verbunder

eventuell mit
Weingeschäst verbunden , kaust Wegener ,
O. 112, Scharnweberstraße 71. 2316

Gmpfehle mein Weiß - und Baye »
rischbier - Lokal . Hermann Lischke,
Lmigestraße 71. 1134

Belohnung 1 50 Mark erhält , wer
Milch - , Vorkost - Geschäst , Neun Jahre
in Halensee

res fft
Römerstraße

bestehend ,
Näheres Kempser , Eharlottenburg .
. . . . .ße 18.

Jetzt Prinz Eugenslraße 15.
Fischer , Uhrmacher .

verkaust .
bürg .
4125
Paut

484
Sangeslustige Herren , die gc-

willt sind , älterem Verein beizutreten ,
sinken Ausnahme Dienstag 9 Uhr .

chulz , Fruchtstraße 61.
_ 439

' Mittagstisch , Abendtisch . Voigt ,
Holzmarstitraße 44 » ( Eichkatzenlellcr ) .

Be » ei » Szi » » ner , großes , zirka
150 Personen , 2 Kegelbahnen stehen
Klubs und Vereinen zur Bersügung
Lchönleinstrage 6. _ _ _ 994K

Wäsche wird sauber schonend ge-
waschen , Freien getrocknet . Leibwäsche
0,10 , drei und vier Handtücher 0,10 ,
vier Taschentücher 0,10 . Slbhotung
Montags . Frau Ober , Köpenick .

chtoßstraße 27. 992K

Wäsche wird ohne Chlor sauber
zcwaschen . Laken , Leibwäsche , drei

Handtücher , vier Taschentücher 0,10 .
! tbholung Mittwochs . Frau Leh >
mann , Köpenick , Gartenstraße 9.

Wäsche wird sauber und chlorsrei
gewaschen vv » per Waschanstalt von
Hermann Thamke , Köpenik , Grünauer -
straße 41. Abholung Mittwochs . «

Zwei Herren finden Schlafstelle
Witwe Duckwitz , Kottbuserdamm 23.

Schlafstelle sür Herrn Raunhn
straße 3, Krause . 4t «

IUetsxesucl » « ,
Junges Mädchen sucht 15. No-

vember möblierte Schlasstelle . Nähe
Bahnhos Franksurter Allee . Gertrud
Loba , samariterstraße 25, I. 4131

�rdeitsrnarkt .

Stellengesucbe *
Blinder Stuhlflechter bittet um

Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurückgeltescrt . A. Gläser , Mulack -
straße 27. 1468b

Gnörich , Bolkshumorlst ( auch mit
Gesellschnst ) , Matinee frei . Fenn -
straße I a. f83 *

Bolkssänger - GesellschastHugoAnke
Swineinüiiderftraße l. 495

Vorwärts « , Voltssänger - Gesell -
l. Tcndcnzpcogramm . Lilienlhal .

Hochmeisterstraß « 22. 452

Snvalidcnrentner, intelligent ,
enhast , 30er , sucht leichtere Be «

schästigung , auch Fabrikarbeit . Oflcrten
« ab IC. 2. an Wcngeis , Franlsurter
Allee 79 ( Parteispedition ) . _ 4 « «

Platin « , alle Zahngebisse , aller «
höchste Preise Ackcrstraße 174, II ,
nicht Laden . 174b *

Pflegekind gesucht . 11 —12 Jabre .
EtSholz , Hussitenstraße 29. 179b

Tanzunterricht Pictsch , Dresdeners
straße 10. Heute nachmittag 4 Uhr
beginnt ein neuer Lehrkursu ». 30
Dame » können Konter unentgeltlich
erlernen . _ _ _

2196

Sichtung J 20 Mark kostet der Am
zug . wer Stofl bringt .
ose » sitz Garantie .

Annenftraße -e 2.
Jiür ladet -

uschewsst ,
154b

WcihnachtS - Prologe usw. versaßt
und spricht Deklamator und Reuter -
Rezitator Przcsang , Beusselstraße 10.

Glsholz , Bogdanoivitz . Duett , auch
Gesellschaft . Gropiusstraße 6. 1788b «

Schmelzer , Volkshuniorist , auch
mit Gesellschaft , Totensonntag Matinee
frei , Stcniuerftraße 57. 4143 »

St « U « n » ngedot « .
Tüchtige Schlosser aus Fensler

und Türen sosort gesucht Kolonie -
straße 89/90 . _

98711 '

Schrankbauer sür eiserne Bücher -
schränke sosort
straße 89/90 .

gesucht Kolonie -
988K *

Schlosserl « hrlt «gsürVorort ( Kost ) .
Näheres Haybach , SolmSstraße 13.

Klavierspieler sür Sonntag , fest.
wird verlangt Äainzerstraße 5,
Friedrichsberg . � _ _ _ 4181 *

Tüchtige Schlosser auf Fenster »,
Gilter - und Trcppenbau sucht D. Hirsch ,
Lichtenberg . Herzbergstraß « 140. ( Nähe
Bahnhos Frantsurler Allee . ) 58/11

Kleinen Saal zur Weihnachts -
bescherung vergibt Borchardt , Köp -
nickerstraße 153. _ _ 2356

Gesncht Arbejtsttich , Gasofen ,
Plnttenlisch . Gaskione , zweiflammig ,
Gasfronc zum Stellen . Oflcrten
unter P. 3 Expedition dieser Zeitung .

Teilhaber mit 500 Mark zum
iusterschutz unter 1905 Spedition ,

Mitteinvalderstraße 30. -tzlI2
Musikverein sucht Mitglieder '

/Blasmusik ) , Pannierstraße 59 ( Rix -
darf ) im Lokal ( UebungSstunde Don -
nerStag ) . _ _ 4120

ge Anzüge
arf . Tadelloser

franke,WWWWWWIWWWWWM - W»
validenstraße . 233b

Wer Stoss hat I
nach Maß 18, 20
Sitz , haltbar « Futtcrsachen .
Ackerftraße 143 ( Vorwärts )

Kolonncnführer aus schmiede -
etscrn « Fenster gesucht . D. Hirsch ,
Lichtenberg . Herzbergstraß « 140 ( nahe
Bahnhos Franksurter Allee ) . 63/10

für Kreissäge
20, parterre .
mm 2046

Zwei Rahmcnmachcr
verlangt Fürstcnstraße
Meldung auch - vonntag .

Junge Burschen , 14 bis 16 Jahre ,
verlangt Max Leonhard , Schtesische .
straße 31. 201b

Rahmenmacher verlangt
Leonhard , Schlcsischestraße

Wax
202b

Drechsler und Feiler aus Schirm -
arisie verlangt Kraflt , Wie Jakob -
straße 18.

�
2226

Bieger verlangt Stocksabrik , Ritter -
straße 59. _ _ _ __ _ 1906

solider , für Arbeits -

Allgemeine « MobenristerungS -
und Aeiiderunas - Atelier sowie Aus-
bügeln und Steparicre » sämtlicher
Garderobe . Pwzkowski , Lcibniz -
straße 84. Spezialität ! Damen -
Garderobe . 4l25

Notizbücher in Leder . Wer über -
nimmt die Nnsertigung dcrsetven ?
Angebot « unier 0. 3 an die Expe¬
ditton dieses Blattes . 189b

Vermietungen .
Geschästskeller , an Straß «, mit

oder ohne Wohnung , Georgcnkirch -
straße 45. lk5b

Wobmiageo »
Oudeuarderstrafte 36, 37, 38,

Einzelzimmer , Kleinwohnungen ge¬
sund und billig , von rv Mark ab.
Roheres Wirt 37, 2878b

Rieder - Schönhausen , Körner .
straße , am Stiaßeubahnhos : 3 Zimmer
mit allem Zubehör von 480 M. an ,
2 Zimmer mit allem Zubehör von
324 M. an. Näheres Baubureau
Körnerstraße 31. _ 49/16

Kutscher .
suhrwerk verlangt
straße 51. MW
10 fiüÖJ

Kuhlmann , Mo
Vorstellung Montag 8 bis

1S4b

Rahmenmacher verlangt Brueckner ,
Alcxnndrtnenslraße 97. 188b

Lehrling sindet gute Ausbildung .
Lcderworensabrlk Andrs « , Ritter -
slraß » U, _ V 61/4

Hugo
Frl

Geübte Zaunaussteller verlangen
Wolfs u. Paul Friedrich ,

iedrichshagen , Seestraße 42. 54/6
Gruudierer , welcher auch Profil ' -

Icijlen machen kann , verlangt Spiegel -
sabrik , Brunncnstraße 53. _ 4143

Schlosser
Wilke u. Engwer ,
straße 16.

_ _

Silber - Presser

Gitter verlangen
Wilhelmshavencr .

474
an Fallwert ver -

langt Sebastianstraße 20. 54/13
100 Mamsell « aus Jacketts , Eckert -

straße 7, vom III . 200b
Mädchen , schulfrei , verlangt tags .

über Gruberl , Fruchlstraße "55. 198 &
Damen zum Sammeln von Abon >

nenten . bei hohem Lohn und Pro -
Vision , sucht O. Linier , Buchha - idlniig .
Pankow , Ncumannstraße 4. I96d

Im ArbritSmaret durch
defonderen Druck hervorgehoben »
« uzrtge » kvften 40 Pf . pr » Zeil ».

49052 *

Gesucht wird

ein erfahrener

Redakteur .
Offcrtcu mit An -

gäbe d. Bedingungen
und der bisherigen
Tätigkeit »11 die

„Nolksstimme�
in OIl »- »iiiits ,

Uferstraße 14.

Für das am 1. Januar 1906
errichtende Parteisekretariat ( .
den Rrgirruiigöbezirk Merseburg
( Sitz Halle ) wich ein

Sekretär
gesucht . Neflcklicrt wird ans be-
sähigten Genossen , der sowohl in
schriftlicher wie mündlicher Agitation
«rsahren ist und organisatorisches
Talent besitzt .

Gehalt 2000 M. pro anno .
Bewerbungen mit kurzer AbHand

lung über die Obliegenheiten cineS
Parteisekretärs sind unter Chiflre
„ I ' . - St . " biS 15. November er. zu
richten an 482L *

Rudolk Kocliansbi ,
Halle a. S. , Körnerstraste 13 , I.

Bei Gewerkschaft
oder großem

Konsum - Verein
sucht redegewandter , hochkautions -
sähiger Kaufman » Anstellung , guter
Ein - und Verkäufer , Christ . Offerten
erbeten lkl . d». R . postlagernd
Sangerhausen . _

2426

an
Backosenbauer

lsUnterzugsösen stellt ein 137b *
RI « I,ni ' « I HHege , Dauzig .

Von einer bedeutenden , sehr
istungssäbige » Firma der Werk -

zeiigstahlornnchc wird zum baldigen
Antritt ein tüchtiger

Härten , eister
gesucht - Derselbe muß langjährige ,
reiche Ersahrungelt über Erzeugung
und Härtung von Werkzeugstahl be-
itze » und imstande sei », Vorsührunge »

eines neuen Werkzcugslahlcs bei der
Kundschaft erfolgreich durchzusühre ».

Nur solche Herren auS der Branche .
deren bisherige Tätigkeit sie wirtti�
ür diesen Posten befähigt , wollen si
inter Beisügima ihrer Zeugnis - Ab
christen und Angabe der GchallS

ansprüche »iclden unter L. 3 Ex
pedition dieses Blattes . 4878L *

« « » « > « » « « » « > « « « » « » « »

m
sür eine Druckerei mit ZeitungS -
Verlag ( L e b e n S st « l l u n g) gesucht .
Offerten mit nur prima Reiereuzen
und Zeugnissen sub N, 3 erbeten

Suche Meister
Kiftenfabrik .
und im Fach

Nur Angebote

zur
well

Leitung emer
er äußerst tüchtig ,

erfahren sein muß . Nur Angebote
von Fachleuten werde » berücksichtigt .
Offerten unter R. A. 519U be¬
fördert die Annoncen - Expedition
Daube & Co. , BciUn _ W, 8. 282/5

GeMtssühm
ucht zu möglichst sofortigem Eintritt

der Konsumverein Eharlotten -
bürg . E. Ä. m. b. H. Anfangsaehalt
2000 Mark . Zuschristcn sind zu richten
an den Vorsitzenden des AussichtsratS
H. Jacob . Brauhosstr . 16, II . j/T

"
128/17

Fcittristriillliailcr
üchen Arndt <ft Co. , Plan - User 79.

11.

mer.
1

Achtung !

Bauhandwerker !
Der Streik der Rohrer ist beendet .

« sperrt sind :
C. Woina , Oultzowstr . 103,
91. Krause , Siemensstr . 25,
C. Jugold , Prinz Eugenftr . 27,

und bitten wir sämtliche Rohrer . diese
Firmen streng zu meiden . 297/9

_ Die Lohnkommisfion .

Vachs , eheudr Firmen haben
ausgesperrt und sind zu meiden
Leders . Eio>< & Strasser , Ll. - G. ,

Drontheimerslr . 32 —34 .
, Hegermann , Koloniestr . 18/19 .
„ Meyer , Soldinerftr . 78 —82 u.

Prinzen - Allee 54 —55 .
. Karplus 4b Herzberger ,

Prinzen - Allee 60.
Schneitier , Prinzen - Allee 59.
Schubert , Wollantstr . 59.
Schwarzmann , Priirzen - Allee
Nr. 78. 144/4 *
beuchter , Böhm, Gerichtstr . 23.

Deutscher

Holzarbeiter -Verbanif.

IlllWltfifl
Der Bau RartKch , Halensee ,

Joachim Fried richstr . « . ist sür
Bodcnlcgcr gesperrt ; dort werden
Parkettboden von Arbeitswilligen zu
Preisen unter dem Tarif gelegt .

Znzng ist roniznhnltcn !
Die Ortsverwaliung .

Achtung ! Achtung !

EtansHboitvi « !
Da eine Anzahl entlassener Arbeits -

williger versuchen bei verschiedenen
Fabrikanten Arbeiten aus den Bauten
unter dem Tarispreis aiizuscrtiaen .
machen wir daraus aufmerksam , baß
unsere Kollegen xi - nae , monatlich
gestempelte Kontrollkarten haben und
aus Verlangen vorzeigen . 95/8 *

Konimission
der Jalonsle - Arbelter .

Deutscher

Buchbinder - Verband .
Per Kampf der Etnis - Arbeiter

um Einführung eines TartfeS
dauert fart I

lieber dle Firma II . Arnold ,
Tapisseriemarenfabrik , Köpcnicker -
straßc 114 und W . Kiimiuerer ,
Grosi - Buchbiuderei , Kochstraße 67,
ist die Sperre verhängt .

Zuzug ist streng fernzuhalten .
Die Lrtsvermaltung .

Für sämtliche Plätterinnen , Nähe -
rinnen , Zuschneider sowie Arbeite .
rinnen ist die IVttscIi « ft » I » r1k
( 2 ehr . Ritter , Ehansseestr . KV
gesperrt . 251/19

Des weiteren ist die Sperre ver -
hängt über die Blusenfirma J . Götz ,
Rosenstratze 18 , weil Zuschneider
nicht eingestellt sind .

Iber Vorstand .

Kupferschmiede,
Rohrleger, Monteure.

Folgende Montagen sind von den
streikenden Kupserschmieden verlassen :

Kraft , Köpenickerstr . 112. ( König) .
ScHloB , Maschinenhaus , Waisen¬
haus , Alle Jakobstr . , Or. GrUn- '
bäum , Schinkcstr . 18, Maisan de
Santö , Schöneberg , Paulsborn ,
Hundekehle , Gongedaoh , Wilhelms «
borg , Darmschleimerci . )

In der Wäschcsabril von Starn¬
berg , Königstraße ( Ecke Mendels «
sohnitraßc ) wird Streikarbeit an -
gefertigt .

Roiil « in Moabit . ( Aktor Bota¬
nischer Garten . )

Grabert , Köpenickerstr . 70. In
den Elektrizitätswerken , Ehar¬
lottenburg , wird Streikarbeit ver -
richtet .

V. ter H' clp in Tempelhos .
( Arbeitshaus Rummelsburg . )

F . W. Fest , Bergstr . 8.
( Schultheißbrauerei , AbteU . II ,
Patzenkofer , Abteil . J, Braueroi
Bötzow , Brauerei Königstadt ,
Schokoiadensnbril von Hildebrand
& Sohn . )

CSnlremand Bfachfolger
Hchleslnger , Reinickendorf .
( Patzenholer , Abt . II , Gummi -
sabrikvon Schwerz , Mülleritr . l71 . )

F . A' cnniann , EHausseestr . 113.
In der Likörsabrik von H. Meyer ,
Wattstr . 11/12 , wird Streilarbeit
verrichtet .

Kupferschmiede , Rohrleger und
Monteure , welche diese Arbeiten'

rtigstellen und nicht im Besitze
einer weißen ArbeitSberechtigungs -
karte mit Verbandsstempel sind , bitten
wir als Arbeitswillige zu betrachten .
Der Borstand des Verbandes der

Knpferschmiede Deutschlands
Filiale Berlin . 100/ »

Arbeiter
werden eingestellt AörlU

Wittenberg - Fiat * .
Meldungen beim Polier

Birunow .

Einem Teil unserer heutige »
Auflage : Berlin Rord - Ost , Osten .
Süd - Oft . Süden , Rixborf , öft .
liche und südöstliche Bororte

liegt ein Prospekt des Kaufhauses
Vebriider Wollf , Berlin

Jnvatidenftr . 131 . bei .
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Bei grüBeren Buttrigen entsprechenden Rabatt , jj

An die Charlottenbnrger Arbeiter !

Noch einmal richten wir in letzter Stunde an das klaffen -
fcclimfete Proletariat Charlottenburgs die Aufforderung , am

Montag Mann für Mann zur Wahl anzutreten und für die

sozialdemokratischen Kandidaten zu stimmen . Glaube nie -
in and , daß es auf seine Stimme nicht an -
k o m m t ! Vor zwei Jahren fehlten uns im siebenten Bezirk
nur drei Stimmen an der absoluten Mehrheit , und in der

Stichwahl unterlagen wir dann dem Ansturm der Gegner .
Vor vier Jahren gewannen die Freisinnigen den sechsten
Wahlbezirk mit nur einer Stimme über die absolute Mehrheit .
Tiefe beiden Tatsachen beweisen , wie notwendig es ist , daß
jeder einzelne seine Pflicht tut .

Nur alle zwei Jahre ist uns die Gelegenheit geboten ,
mit dem Kommunalfreisinn abzurechnen und den Vertretern

dieser Richtung unser Mißtrauen auszudrücken . Auch die dies -

malige Wahl muß zu einer imposantenKundgebung
gegen die freisinnige Reaktion werden . Das Volk

muß jener Gesellschaft , die unter dem Deckmantel der Volks -

freunde die volksfeindlichste Politik treibt , laut zurufen :
Bis hierher und nicht weiter !

Nieder mit den Leuten , die sich für die Beibehaltung des

Drciklassen Wahlsystems erklärt , die das P r i vi l e g
der Hausbesitzer verteidigt haben , die zur Begründung
ihrer Stellungnahme gegen das allgemeine , gleiche und ge -
Heime Wahlrecht für die Kommune die schamlose Lüge ver -
breiten , daß die Arbeiter keine Steuern bezahlen I
Nieder mit denen , die , ohne zu erröten , IVO OVO Mark für
byzantinische Feste vergeuden , aber gleichzeitig einen Mindest -
lohn von 4 Mark und den neunstündigen Arbeits -

tag für städtische Arbeiter als unverschämte Forderungen be -

zeichnen ! Nieder mit denen , die den Aermsten der Armen das
Geld abnehmen , indem sie die Pflegesätze für das

Krankenhaus erhöhen , die die W o h n u n g s n o t ver -

ewigen , die nichts tun zur Hebung der Volksschulen .
die die Geschäfte der B o d e n w u ch e r e r und Grund -

st ü ck s s p e k u l a n t e n besorgen , die das drohende
Gespenst der Arbeitslosigkeit nicht zu bannen wissen .

Frech und verlogen , wie immer , erklärt das Organ des

Charlottenburger Kommunalfreisinns , daß der „ gewaltige
Fortschritt , den Charlottenburg erzielt hat , sich in einen Rück -

schritt verwandeln würde , wenn die sozialdemokratische Klassen -
Partei einen bestimmenden Einfluß auf die Beschlüsse der

städtischen Kollegien gewinnen würde . " Die Legende
von dem gewaltigen F orts chrit t Ch arl o tten -

burgS muß endlich zer stört werden . Im allge -
meinen ist Charlottenburg sozialpolitisch genau so rückständig
wie alle Gemeinden , in denen die Bourgeouisie herrscht , und

die wenigen Fortschritte , die erzielt sind , sind zu einer Zeit
erzielt , wo der Kommunalfreisinn nichts zu sagen hatte . Seit -

dem er ausschlaggebend geworden , ist von Fortschritten nichts
mehr zu verspüren . Alle sozialdemokratischen
Anregungen werden von diesenHandlangern
der Reaktion niedergestimmt .

Unabsehbar sind die Folgen , die eintreten würden , wenn der

Kommunalfreisinn die absolute Mehrheit im Stadtparlament
erlangen würde . Mit der ohnehin schon spärlich bemessenen städ -

tischen Selbstverwaltung wäre es dann vorbei . Einstmals —

es klingt wie ein Märchen aus alten Zeiten — gab es ein

trotziges Bürgertum , das sich in den Städten , wenn ihm Un -

recht geschah , aufbäumte gegen die Fürsten und selbst vor dem

Kampf gegen den Landeshcrrn nicht zurückschreckte . Die Char -

lottcnburger Bourgeoisie , wie sie durch den Kommunalfreisinn
repräsentiert wird , dagegen besitzt kein Rückgrat ; sie ist jedem
Wink von oben gefügig . Um sich in der Gnade der Regierung
zu sonnen , hat sie schimpflichen Verrat geübt und die V o l k s -

s ch u l e d e r K i r ch e ausgeliefert : um sich an noch
höherer Stelle beliebt zu machen , schlägt sie vor , sich bittend

den Stufen dcS Thrones zu nahen , damit der

König von Preußen der Fleischnot ein Ende

m a ch t .

Um Mandate zu ergattern , hängt der Freisinn seine Grund -

sähe an den Nagel und propagiert den Grundsatz der

Grundsatzlosigkeit . Die Sozialdemokratie
dagegen bleibt ihren Prinzipien treu . Im
festen Vertrauen auf die siegende Kraft
ihrcrJdeen , auf sich selb st angewiesen , führt
sie den Kampf , aus dem sie . sofernnur ein

jeder klassenbewußte Arbeiter seine Schul -
digkeit tut , als Sieger hervorgehen wird .

Die Ehre der Partei erfordert eS , daß jeder einzelne , waS

in seinen Kräften steht, tut , damit das Resultat deS dies -

jährigen WahlkampfeS sich würdig denen der letzte » Jahre an -

reihe » kann .
"

•
#

Gewählt wird von morgens 9 Uhr Bis abends 8 Uhr . Wer bis
8 Uhr im Wahllolol ist , muß noch zur Stimmabgabe zugelassen
werden : wer nach 8 Uhr erscheint , hat leinen Anspruch , seine Summe

abgeben zu diirsen .
Pari ei gen offen ! Erscheint möglichst ftühzeitig , um Eures Wahl -

rechtes nicht verlustig zu gehen !

Wahlberechtigt ist jeder , der in der Wählerliste steht , und zwar
in dem Bezirke , in welchem er zur Zeit der Ausstellung der Liste ,
also im August wohnte , gleichgültig ob er inzwischen verzogen ist ;

selbst wenn er jetzt in Berlin wohnt , wählt er in Charlottenburg .
Gewählt wird in allen Bezirken . Zu wählen sind folgende

Kandidaten :

1. Bezirk .

Städte Curt Baske lznr Ergänzung ) . Kaiser Friedrichstr . 8.
Maler Ltto Flcmming jalS Ersatz ) . Schlüterstr . 71 .
Der Bezirk zerfällt in z w e i Abstimmungsbezirke .

Wahllokale : Abstimmungsbezirk a) Restaurant Moritz ,
Ahorn - Allee 1, Abstimmungsbezirk b) Triesethaus Salon , Sophie
Charlottenstr . 94 .

2. Bezirk .

Kaufmann Hugo Klick sals Ersatz ) , Pestalozzistr . 73 .
Der Bezirk zerfällt in drei Abstimmungsbezirke .
Wahllokale : Abstimmungsbezirl a) Turnhalle der Oberreal¬

schule , «chloßstr . 27 , b) Turnhalle der Gemeindeschule IX , Sophie
Charlottenstr . 69/70 , c) Restaurant „ Zum Landsknecht " , Friedberg -
und Leonhardstraßen - Ecke .

3. Bezirk .

Kaufmann Hugo Klick , Pestalozzistraße 73 ,
Der Bezirl zerfällt in drei Abstimmungsbezirke .
Wahllokale : a) Turnhalle der Gemeindeschule V, Kaiserin

Augusta - Allee 4a ; b) Restaurant Hirsch , Englische Straße 26 ;
o) Logenrestaurant , Berlinerstr . 61 , Eingang Kirchhofstraße .

4. Bezirk .
Stadtv . Dr . Borchardt , Rosinenstraße 3.
Der Bezirk zerfällt in zwei Abstimmungsbezirke .
Wahllokale : a) Saal der Klosterbrauerei , Wallstraße 94 ;

b) Logenrestaurant , Kaiser Friedrichstraße 87 .

5. Bezirk .

Restanrateur Adolf Bartsch , Sesenheimerstraße 11 .
Der Bezirk zerfällt in zwei Abstimmungsbezirke .
Wahllokale : a) Turnhalle Gemeindeschule XIII , Pestalozzestr . 40 .

b) Turnhalle des Realgymnasiums , Schillerstr . 27 —33 .

«. Bezirk .
Stadtverordneter Heinrich Bogel , Christstraße 20 .
Der Bezirk zerfällt in drei Abstimmungsbezirke .
Wahllokale : a> Restaurant Jurisch , Pestalozzistr . 86 , Ecke

Krummestraße . b) Restaurant Rufledt , Wilinersdorferftr . 106 . o) Turn -
halle der Kaiser Friedrichschule , Knesebeckstr . 26 .

7. Bezirk .
Stadtv . Paul Hirsch , Spielhagenstr . 12.
Der Bezirl zerfällt in zwei AbstimmungSbczirke .
Wahllokale : a) Restaurant „ Hippodrom " . Hardenbergstr . 42 .

b) Restaurant „Leibnizsüle " , Leibnizstr . 23 .

8. Bezirk .

Restaurateur Karl Eckert salS Ersatz ) , AnSbacherstr , 11.
Stadtv . Paul Hirsch ( zur Ergänzung ) , Spielhagenstr . 12.
Der Bezirk zerfällt in zwei Abftimmungsbezirke .
Wahllokale : a) Restaurant „ Hackerbräu " , Kleiftstr . 18. b) Restaurant

Geldes , Augsburgerstr , 38 , Ecke Marburgerstr . 9a .

Kein Wähler vergesse seine Legitimation . Als Legitimation dient
am besten die Wahlemladung dcS Magistrats oder , wenn diese nicht
in den Händen des Wählers ist , Steuerquittung oder Mictskontratt .

Jeder Parteigenosse , welcher die Zeit dafür erübrigen kann , hat
die Pflicht , sich zur Wahlarbeit zur Verfügung zu stellen . Hierzu
hat er sich möglichst früh in unserem Zentral - Wahlburcau , Rosinen -
straße 3, oder auch in seinem Bezirksbureau zu melden . Zur Ber -
kündung der Wahlresultate findet abends eine öffentliche Bersamm .. - - - - -_ ..

g ftatt
Der Borstand des WahlvereinS .

lung im Volkshaus , Rostnensi

partei - ) Znge ! egenkeiten .
Zur Lokalliste !

Der Verein Berliner Schneidermeister für Damenkonfektion ver »
anstaltet am 17. November 1906 das 15. Stiftungsfest in den

Konkordia - Festsälen , Andreasstr . 64 . Da versucht wird , in Arbeiter -
kreisen Billetts abzusetzen , wird daraus aufmerksam gemacht , daß
das Lokal gesperrt ist . Man weise daher die Karten zurück .

Hohen - Neuendors . Das Lokal „ Waldschänke " sJnh , Gacdecke ) ,
Stolpe . Haltestelle , steht der Arbeiterschaft nicht zur Verfügung .

RahnSdorfer Mühle , Restaurant Müggelgarten ( Wißmann , früher
Schäle ) ist gesperrt .

Eggersdorf bei Strautzberg , Restaurant Tübbele , ist frei . Saal
von 460 Personen . Die Lokalkommission .

Friedrichsfelde . Montag , den 6. November 1906 , abends

8' /z Uhr , Zahlabend für den ersten Bezirk bei Loffe , Luisenstr . 20 ;
in Karlöhorst bei Kubsch , TreSlow - Allee ; in Kaulsdorf bei Hamann ,
Inhaber Stephan .

Dienstag , den 7. November , abends S' /a Uhr : Zahlabend für
den zweiten Bezirk bei Loffe , Luisenstr . 20 , für den dritten und
vierten Bezirk bei G. Schulz . Wilhelmstr . 11.

Groß - Lichtcrfelde . Mittwoch , den 8. November ,
abends 8 Uhr . im Reisenschen Etablissement : Mitglieder -
Versammlung deS WahlvereinS . Tagesordnung : Bericht
von der KreiS - Generalversammlung . Diskussion .

Da infolge der jüngsten Ereignisse in der Partei die Diskussion
aller Voraussicht nach lange währen wird , beginnt die Versammluw
pünktlich im großen Saal . Das Erscheinen aller Mitglieder ist
unbedingte Parteipilicht . Der Vorstand .

NowawcS - Ncuendorf . Freitag , den 10. d. M. . abends 8' /a Uhr .
beginnt Genosse Zubeil im Lokale Otto Hiemke seine Vorträge über :

„Erklärungen zum Parteiprogramm " . Die Versammlung wird

pünltlich eröffnet . Um zahlreichen Besuch bittet Der Borstand .

Rcinickcndorf - Wcst. Am Dienstag , den 7. November 1906 , abends

8Vz Uhr , bei Franke , Eichbonistr . 13. findet der Diskutier -
abend statt .

Wilmersdorf . Am Mittwoch , den 8. November er . , findet in
Solomons VolkSgarten , Berlinerstr . 40 , die Generalversammlung
des WahlvereinS statt . In derselben werden die Delegierten Bericht
erstatten von der Generalversammlung deS Kreises ; außerdem wird
der Vorstand Bericht geben . Die Versammlung wird pünttlich
8>/a Uhr eröffnet . Der wichtigen Tagesordnung halber ist Erscheinen
dringend geboten .

Ober - Schöucweidr . Den Mitgliedern und Genossen zur Kenntnis .

baß Mittwoch , den 8. November , abends 8' / , Uhr . der Zahlabend
an den bekannten Stellen stattfindet , laut Beschluß der letzten
Generalversammlung Am Mittwoch , den 16. November , abends

8�2 Uhr . findet eine außerordentliche Generalversammlung statt .
Tagesordnung : Neuwahl des ZeitnngSspediteurS . Zahlreiche und

püiiltliche Beteiligung erwartet Der Vorstand .

Eichwaldc . Sonntag , den 6. November , nachmittags 3V, Uhr :
Generalversammlung des Wahlvereins . Tagesordnung : Bericht von

der Kreis - Generalversammlung , Jahresbericht und Neuwahl des
Vorstandes . Die Mitglieder werden ersucht , pünktlich und zahlreich
zu erscheine ».

Vorort - I�ackricdten .
Charlottenburg .

Mit den Kommunalwahlen

beschäftigte sich eine öffentliche Versammlung , die am Freitag im
Volkshause stattfand . Die Versammlung war ungewöhnlich stark
besucht . Der große Saal reichte kaum auS . um alle Teilnehmer
aufzunehmen . Auf der Tagesordnung stand ein Vortrag des Ge -
nassen Singer über : Die Sozialdemokratie im Stadtparlament .
— Der Referent kennzeichnete zunächst das elende Kommunalwahl -
recht . Schon das Unrecht , das ihnen durch dies Wahlsystem zu -
gefügt wird , muß die Arbeiter veranlassen , als Protest gegen das -
selbe Vertreter ihrer Klaffe in das Rathaus zu senden . Mögen sich
die Angehörigen der besitzenden Klaffe in die Rattenlöcher der
ersten und zweiten Abteilung zurückziehen ; die dritte Abteilung ge -
hört der Arbeiterklasse . — Nach den allgemeinen Darlegungen ging
der Reimer zur Besprechung der besonderen Ausgaben über , welche
die Sozialdemokratie in der Stadtverwaltung zu lösen bestrebt ist .
Da ist bor allem das Schulwesen , das uns ganz besonders an -
gelegen ist . Wir fordern die Einheitsschule , die von den Kindern
aller Bevölkcrungsklaffen besucht werden soll , die dann , je nach
ihren Fähigkeiten , aber ohne Rücksicht auf Vermögen und Stellung
der Eltern in höhere Lehranstalten übergehen . Unter den heutigen
Schulzuständcn leidet die große Masse des Volkes , wenn auch gegen
früher einige von den Sozialdemokraten verlangte Verbesserungen
eingetreten sind . Zunächst fordern wir hauplsächlich die unentgelt -
liche Gewährung der Lehrmittel , sowie die obligatorische Fort -
bildungsschule . — Ein anderes wichtiges Gebiet der städtischen Ver -
waltung ist sie Gesundhettspslege und die Krankenfürsorge . Es ist
ein unwürdiger Zustand , daß jemand , der als Opfer der Wirischast -
lichcn Verhältnisse die Kurkosten für Behandlung im Krankcnhause
nicht zahlen kann , als Empfänger von Armenuntcrstützung betrachtet
und von der Ausübung des Wahlrechts ausgeschlossen wird . Wir
fordern deshalb die unentgeltliche Krankenpflege . — Unsere Auf -
fassung von den Aufgaben der Gemeinde ist himmelweit verschieden
von der Aufsassung der Liberalen . Wir bewachten die Gemeinde
als eine soziale Einheit , die den Bedürfnissen aller ihrer Glieder
in gleicher Weise Rechnung tragen soll ; sie darf nicht die ver -
schiedenen Klassen der Gemeindcangehörigen mit verschiedenem
Maßstabe messen . Faßt man die Aufgaben der Gemeinde so auf ,
dann inuß auch die Armenpflege ihres Charakters der Wohltätigkeit
entkleidet und als ein selbstverständlicher Akt sozialer Fürsorge an -
gesehen werden , dessen Ausübung an dem Annen nicht mit dem
Verlust des Wahlrechts bestraft tvcrdcn darf . — Unsere Partei¬
genossen in der Stadtverordneten - Versamnilung sind auch jederzeit
dafür eingetreten , daß die Verhällnisse der von der Stadt be -
schästigten Arbeiter verbessert werden , mid daß ihnen die Ausübung
dcS Koalitionsrechts in keiner Weise beschränkt werde . — Eine
Angelegenheit von großer Bedeutung für die Arbeiterklaffe ist das
Wohnungswesen . Die Befriedigung des WohnungSbedürfniffeS ist
heut ein Privatgeschäft , durch das gerade die Arbeiter als Mieter
ungeheuer ausgebeutet tverden . Wenn die Gemeinde ihre Aufgabe
richtig erfaßt , dann müßte sie auf eigenem Grund und Bodeir
Wohnungen für Arbeiter errichten , die der Privatspekulation
dauernd entzogen und ohne Gewinn vermietet tverden . — Auf dem
Gebiete des Verkehrswesens verlangen wir , daß die öffentlichen
Straßen und Plätze nicht dem Privatkapital zur Ausnutzung über -
antwortet werden . Die Verkehrsgcsellschaftcn find dein öffentlichen
Interesse schädlich nicht nur durch die Forderungen , Ivelche sie
geradeheraus stellen , sondern noch viel mehr dadurch , daß sie durch
. Hintertreppenpolitik und auf allerlei Schleichwegen ihr privates
Interesse auf Kosten des Gemeinwohls zu fördern wissen . — Auch
die kommunalen Stcuerverhältnisse müssen so geregelt werden , daß
es nicht möglich ist , die Schultern der ärmeren Bevölkerung , die so
schon genug zu tragen haben , noch mehr zu belasten . Wemr
man sich in Berlin sträubt , mit dem Einkommensteuer - Zu -
schlag über 100 Proz . hinauszugehen , weil dann ' der Wnistcr das
Recht hat , den Etat einzusehen , ivas den Grundsätzen der Selbftver -
waltung widerspräche , so möge man doch bedenken , daß es ja so
wie so in den Residenzstädten kein Selbstvcrwaltungsrecht gibt . Kein
Stein darf auf den anderen gesetzt werden , ohne daß die Krone ihre
Einwilligung dazu gibt , i— Wenn wir nach der Betrachtung des

kommunal - wirtschaftlichen Gebietes einen Blick auf das kommunal »

politische Gebiet werfen , so sehen wir , wie die Vertreter der
liberalen Mehrheit bei höfischen Festen stets bereit sind , ihre tieffte
Ergebenheit gegenüber dem Monarchen zum Ausdruck zu bringen
und städtische Mittel in reichem Maße zur Ausschmückung der

Straßen , Stiftung von Geschenken usw . zur Verfügung zu stellen .
Wir betrachten solche Festlichkeiten als private Angelegenheiten des

Monarchen und können nickst einsehen , wie die Stadt dazu kommt .

sich an derartigen Familienfesten im königlichen Hause zu beteiligen .
— DaS hier Dargelegte sind die Grundsätze , welche die Sozial -
dcmokratie in mehr als zwanzigjähriger Tätigkeit in der Gemeinde -

Verwaltung vertreten hat . Wer damit einverstanden ist , der muß
Sozialdemokraten in die Stadwcrordneten - Versammlung wählen .
Jeder Sitz , der von uns erobert wird , ist zum Nutzen für die

Arbeiterklasse , deren Rechte allein von der Sozialdemokratie ver -
treten werden .

Tie Ausführungen Singers fanden stürmischen Beifall . —
Die Aufforderung dcS Vorsitzenden , daß Gegner , die das Wort
wünschen , sich melden möchten , hatte keinen Erfolg . — Das Wort
nahm Genosse Borchardt . Er sagte , eS ist ja bezeichnend , daß
kein Gegner auS dem bürgerlichen Lager das Wort nimmt . Seit
Wochen sind sie in ihren von wenigen Personen besuchten Versamm -
lungen mit Verleumdungen gegen uns vorgegangen und heut .
wo wir eine große Volksversammlung veranstaltet haben , um den
Gegnern Gelegenheit zu geben , sich mit uns anszusprecken , da fehlen
sie. Es scheint unseren Gegnern in den bürgerlichen Parteien wohl
nicht angebracht , mit ihren Verleumdungen vor die Masse hinzu -
treten und mit uns zu diskutieren . Das Verhalten unserer Gegner
beweist , daß das Wort wahr ist : Der Sozialdemokratie gegenüber
sind alle bürgerlichen Parteien nur eine reaktionäre Masse . Die
letzten Vorgänge in Charlottcnburg zeigen , daß uns das ganze
Bürgertum als eine reaktionäre Masse gegenübersteht . Die Rück -
gratlosigkeit der bürgerlichen Parteien zeigte sich unter anderem
beim Bau der Charlottenburger Brücke . Der Brückenbau war
Sache des Staates . Er wollte eine einfache Brücke bauen lassen .
Die Stadt Charlottcnburg wünschte eine schönere Brücke , sie über -
nghm deshalb die Ausführung auf ihre Kosten . Das Projekt wurde



eingereiht , eS fand aber nicht die Zustimmung des Kaisers , der noch
Iveitere Verschönerungen wünschte . Jetzt hätte die Stadt von dem
Bau zurücktreten und die Ausführung der Brücke , wie sie der
Kaiser wünschte , dem Staate überlassen sollen . Aber die liberale
Mehrheit der Stadtverwaltung tat das nicht , sie änderte ihr Projekt
den Wünschen des Kaisers gemäß um mrd vermehrte dadurch die
Baukosten um 100 000 M. So vertritt das Bürgertum die Jnter -
essen der Gemeinde . — Unsere Aufgabe ist es jetzt , dafür zu sorgen ,
daß die Arbeiterklasse auch bei den Gemeindetvahlen einig und ge -
schlössen vorgeht , und daß jeder , der seine Stimme für uns abgibt .
sich einreiht in die Organisation des Proletariats . — Die Aus¬
führungen Borchardts fanden lebhaften Beifall . Nachdem noch ein
Genosse gesprochen hatte schloß der Vorsitzende die Versammlung
mit einem Appell zur regen Beteiligung aller Genossen an der
Wahlagitation .

Rixdorf .
Die Bibliothek des Wahlvereins befindet sich in der Parte !

spedition . Die Bücherausgabe erfolgt an Mitglieder unentgeltlich
in der Zeit von 4 bis 8 Uhr täglich . Die Parteigenossen werden
zu reger Benutzung der guten und umfangreichen Bibliothek auf -
gefordert .

Wilmersdorf .
Die Errichtung eines Postamtes sin Ortsteil Friedenau -

Wilmersdorf erscheint nunmehr gesichert . Um endlich . dem Drängen
von Gesuchen und Petitionen des nahezu 7000 Einwohner zählenden
Ortsteils nachzukommen , ist von der Reichspost - Verwaltung in Aus -
ficht gestellt worden , im kommenden Rechnungsjahr im Ortsteil eine

Postanstalt mit unbeschränkten Annahmebefugnissen zu errichten .

Schöneberg .
Die erste Automobilspritze für unsere Feuerwehr , die bekannt .

lich nach einem Stadtverordneten - Beschluß im Frühjahr d. I . mit
einem automobilen Löschzug ausgerüstet wird , ist dieser Tage auf
dem Hauptdepot von Bautzen kommend eingetroffen . Sie ist für
eine Fahrleistung gut gehender Pferde und bezüglich des mitzu -
führenden Vorrats an Feuerung und Wasser für 25 Kilometer ge¬
baut und besitzt einen mit Petroleum zu heizenden Dampfkessel .
Die Automobilspritze gelangt in der neu zu errichtenden Feuer -
wache im Berliner Ortsteil Speyererstraße ) zur Einstellung .

Aus Furcht wahnsinnig zu werden hat am Freitagabend der
L0 Jahre alte Arbeiter Pioch in der Brunhildstraße Selbstmord ver¬
übt . Von dem Gedanken verfolgt geisteskrank zu werden hat er
bereits vor vier Wochen versucht , sich mit Lysol das Leben zu
nehmen , was ihm jedoch nicht gelang . Gelegentlich eines Aus -

ganges seiner Frau griff er zum Strick und hat damit sein Ziel
erreicht .

Ueberfall eines Kassenboten . Am Donnerstag in der Mittag -
stunde wurde der des Weges in der Gotenstraße kommende Kassen -
böte Zöllner von dem Kutscher einer Mineralwasserfabrik plötzlich
zu Boden geworfen und arg zugerichtet . Erst auf die Hülferufe
von den Passanten wurde er befreit . Der Tater suchte sich seiner
Feststellung durch die Flucht zu entziehen , zwei herbeigerufene
Schutzleute konnten aber den Wagen einholen und den Schläger
festnehmen .

Wahlresultat - Verkündigung . Ganz gegen seine Gewohnheit
macht der Wahlvorstand im „ Schöneb . Tgbl . " bekannt , daß die

Verkündigung des Wahlresultats im 3. Bezirk der dritten Ab -
teilung am Montag , den 6. d. M. , nachmittags 5 Uhr , in der

Turnhalle der Gemeindeschule in der Kyffhäuserstraße erfolgen soll .
Dort hat bekanntlich unser Parteigenosse Gabriel über den

bürgerlichen Wahlmacher Schneider , der im letzten Augenblick
mangels eines anderen Durchfallskandidaten einspringen mutzte ,
einen glänzenden Sieg errungen . Jedenfalls wird der aus den
Herren P. Sydow , Beyer und Stube gebildete Wahlvorstand sich
erst an höherer Stelle die nötigen „ Informationen " einholen . Viel
Glück !

Werder .

Einen Ueberblick über die diesjährige Obsternte in Werder a. H.
gab beim Erntedankfest , das kürzlich in der Havelstadt gefeiert
wurde , der Direktor Dnbrow von der Obstbau - Genossen¬
schaft . Der Werdersche Obstdampfer fuhr vom 13. Juni - siis
12. Oktober , also vier Monate , nach Berlin . Im vorigen Jahre
wurden infolge der besseren Ernte vom 5. Juni bis zum 5. No¬

vember , also fünf Monate lang . Fahrten unternommen . Die Zahl
der Fahrten betrug 90 gegen 113 im Vorjahre . Der ftühere Schluß
der Fahrten wurde wesentlich durch den schlechten Ausfall der Aepfel -
ernte bedingt . Auch die süßen Kirschen wurden weniger befördert ,
304 000 Tienen , gegen 500 000 im Vorjahre . Die Himbeeren wiesen

dagegen eine Vermehrung von 0500 Tienen auf , es wurden im Vor -

jähre 8200 , in diesem Jahre 14 700 Tienen befördert . Das Kern -

obst hatte die größte Einbuße . Nur 3700 Scheffel und Kiepen , gegen
16 700 im Vorjahre , mithin 13 000 weniger , gelangten zur Be -

förderung nach Berlin .

kerlmer I >sackrickten .
Die Stadtverordneten - Wahle » und der liebe Gott !

Es sind nun bald hundert Jahre her , daß auf Grund der

Städteordnung von 1803 die Berliner Bürgerschaft ihre erste Stadt -

verordneten - Versammlung zu wählen hatte . Am Sonntag vor der

Wahl wurden in allen Kirchen Berlins Predigten gehalten , die

als Vorbereitung auf die Stadtverordneten - Wahl dienen sollten .
Am Morgen des Wahltages wurde von allen Kirchtürmen mit sämt -

lichen Glocken geläutet . Und dann begaben sich die Wähler in

Feiertagskleidung , jeder in seiner Kirche , um dort den Wahlakt

vorzunehmen .
Kurze Hinweise auf die Wahl von der Kanzel herab sind bis

auf den heutigen Tag üblich geblieben . Die heute geltende Städte -

ordnung enthält noch die Bestimmung , daß in dem letzten Haupt -

gottesdienst vor der Wahl „ auf die Wichtigkeit dieser Handlung

hinzuweisen " ist . In der Kirche werden aber die Stadtverordneten -

Wahlen nicht mehr vorgenommen , und auch das die Wähler

mahnende Glockengeläut ist längst abgeschafft . Wir vermuten je -

doch , daß in nicht zu ferner Zeit die freffinnige Mehrheit der Ber¬

liner Stadwerordneten - Versammlung dem Magistrat die Anregung

geben wird , eine Rückkehr zu diesen Sitten früherer Jahrzehnte an -

zubahnen . Denn schon ist der Berliner Stadtfreisinn
drauf und dran , sein Möglichstes zu tun , damit bei den Stadt -

verordneten - Wahleu de r liebe Gott wieder zur

Geltung komme .
Wir haben bereits mehrfach mitgeteilt , daß die Zentrums -

Partei den Berliner Katholiken vorschwatzt , sie müßten bei den

Stadtverordneten - Wahlen ihre speziell katholischen Interessen wahr -

nehmen . Die Wahlparole , die von dort ausgegeben ist , lautet :

Wählt , wen ihr wollt , wählt einen Liberalen , einen Bürgerparteiler ,
wenn ' s euch Spatz macht , aber wählt keinen Sozialdemokraten und

auch kein Mitglied des Evangelischen Bundes ! Freisinn und

Bürgerpartei haben begierig nach der Hülfe gegriffen , die

ihnen da winkt , und sind freudig auf Verhandlungen mit der

Zentrumspartei eingegangen . Die Zentrumsleute , die bekanntlich

nicht jedem Geschäftemacher trauen ( wir verdenken ' s ihnen nicht ) ,

stellen den Kandidaten ihrer Bundesgenossen nur eine Bedingung .
die unweigerlich erfüllt werden muß . Wie Gretchen an Faust , so

richten sie an die unterstützungsbedürftigen , hülfesuchenden Mandat¬

bewerber die Frage : „ Wie hältst Düs mit der Religion ? "
Wer ihnen die Wahrung der Parität zwischen Katholiken und

Evangelischen verspricht, der hat das Examen bestanden .
In B e r l i n - N o r d o st hat besonders der freisinnige Stadt -

verordnete Karl Goldschmidt , der ja wohl selber Katholik

ist , sich um das Zustandekommen des Bündnisses zwischen

Freisinn und Zentrum bemüht . Am Freitag war von der

Zentrumspartei nach der Brauerei Friedrichshain eine „ große " Ver¬

sammlung einberufen worden , zu der sich denn auch etwa 180
( hundertundfünfzig ) Mann eingefunden hatten . Herr Goldschmidt

hielt eine Rede , der Verbandskassierer Klein und der Arzt Dr .
Samter als Freisinnskandidaten für den 27 . und den 33 . Wahl -
bezirk gaben die gewünschten Erklärungen ab — und die Sache
war gemacht . Herr Goldschmidts Rede war ein kulturhistorisches
Dokument , das im Wortlmit veröffentlicht zu werden verdiente .
Wir hätten gar nicht gedacht , daß der Mann noch so ehrlich und
treu an den lieben Gott glaubt , wie er es am Freitag bekundete .
Wenn es wahr ist , so ist das sein gutes Recht , und das offene Be -
kenntnis verdient Achtung . Aber , wie gesagt , zugetraut hätten
wir ' s ihm nicht .

Der Anschluß an die fromm - katholischen
Kreise , den der alt gewordene Berliner Liberalismus da
vollzieht , wird manchen an ein bekanntes , aber nicht gerade salon -
fähiges Sprichwort erinnern . Als der Liberalismus noch jung
war , trieb er Dinge , die als keineswegs gottgefällig gelten . Nun
er gealtert ist- und alles sich von ihm abwendet , will er Stadt -
Verordneten - Wahlen mit Gottes Hülfe zustande bringen . Wenn die
Bürgerpartei in kirchlichen Kreisen Hülfe sucht , so handelt sie nur
konsequent . Der Liberalismus aber wirft , indem er dieses Bünd -
nis eingeht , den letzten Rest seiner Traditionen über Bord . Er
entledigt sich seines letzten Ballastes , um sein leck gewordenes ,
sinkendes Schifslein vielleicht noch wieder auf eine kurze Spanne
Zeit über Wasser halten zu können .

Die sozialdemokratischen Wähler , die Berliner
Arbeiterbevölkerung , vor allem auch die k a t h o
l i s ch e n Arbeiter , deren es in Berlin viele Tausende gibt , werden
dem Freisinn tvie der Bürgerpartei samt dem Zentrum am 8. Ro -
vember zu zeigen haben , daß die Werbekraft des sozialdemokrati -
scheu Gedankens mächtig genug ist , um gegen den ganzen Troß des
vereinigten Bürgertums den Kandidaten der Sozial demo -
k r a t i e zum Siege zu verhelfen . Tue jeder seine Pflicht , da -
mit auch diesmal toieder der Tag der Stadtverordneten - Wahlen ein
R u h m e s t a g für die Berliner Sozialdemokratie wird .

Die juristische Sprechstunde am Mittwoch abend fällt wegen
der Berliner Stadtverordneten - Wahlen aus .

Im Zeichen des Verkehrs . Aus Anlaß des Besuchs des Königs
von Spanien am Nachmittage des 0. November d. I . treten folgende
Verkehrsbeschränkungen ein : Etwa von 1 Uhr nach -
mittags ab werden für Wagen , Reiter und Fußgänger gesperrt :
Kaiser . Wilhelmbrücke , Lustgarten , Schloßfreiheit , Schloßbrücke , Fahr -
dämme der Plätze am Opern - und Zeughause , Fahrdämme , Reitweg
und Mittelpromenade der Straße „ Unter den Lmden " , Pariser Platz
und Platz vor dem Brandenburger Tor . Später wird der Verkehr
über den Potsdamer Platz , durch die Bellevnestraße , über den Kemper¬
platz , durch die Siegesallee , den östlich dieser belegenen Teil der
Charlottenburger Chaussee , sowie an den Uebergängen „ Unter den
Linden " an der Wilhelm - bezw . Neuen Wilhelmstraße , Friedrich - und
Charlottenstraße , zeitweilig abgelenkt oder unterbrochen werden . Das
Brandenburger Tor wird auch noch einige Zeit nach dem Passieren
des Zuges geschlossen bleiben , damit ein ungehinderter Abmarsch der
in der Straße „ Unter den Linden " spalierbildenden Truppen gewähr -
leistet wird . Das Aufstellen fliegender Tribünen und das Besteigen
von Bäumen und Bauzäunen ist streng untersagt .

Aus Anlaß der am 7. d. M. , vormittags 11 Uhr , stattfindenden
ereidigung der Rekruten der Garnisonen Berlin , Char -

lottenburg , Spandau und Groß - Lichterfelde werden der Lustgarten .
die Schloßfreiheit und die Schloß - und Kaiser Wilhelm - Brücke von
gl/ » Uhr vormittags ab bis nach beendeter Feier für jeden Verkehr
gesperrt .

Der Verkehr auf den Plätzen am Opern - und Zeughause in der
Richtung nach Osten wird nach Bedarf in die Nebenstraßen abgelenkt
werden .

Von dem Flächeninhalt der Stadt Berlin , der sich auf 6349,47
Hektar stellt , sind nach den neuesten , auf das Jahr 1905 bezüglichen
Mitteilungen des städtischen Vermeffungsamtes 3679,46 Hektar als
Bauland anzusehen , während die Straßen , Plätze usw . 1546,23 Hektar
umfassen , die Parkanlagen 369,06 Hektar , die Friedhöfe 101,61
Hektar , die Exerzierplätze 76,49 Hektar , die Eisenbahnanlagen
414,92 Hektar , die Wasserläufe 161,70 Hektar . Von dem Bau -
l a n d sind erst 2782,47 Hektar bebaut und 896,99 Hektar noch
unbebaut . Der weitaus größte Teil des unbebauten Landes liegt im

Nordosten und im Norden , allein 273,56 Hektar im Stadtteil Königs -
viertel , wo immer noch auf den Ausbau des XI . Radialsystems der

Kanalisation gewartet wird , und 214,99 Hektar im Stadtteil Wedding .
In beiden ist die bebaute Fläche ( dort 180,76 Hektar , hier 140,09
Hektar ) vorläufig noch geringer als die noch unbebaute . Dagegen
ist in allen anderen Stadtteilen das Verhältnis umgekehrt . So sind
auf dem Gesundbrunnen nur 93,21 Hektar noch unbebaut , aber

134,12 Hektar bebaut , im östlichen , Teil des Stralauer Viertels nur
75,38 Hektar noch unbebaut , aber 200,65 Hektar bebaut usw . Die

geringste unbebaute Fläche vorhandenen Baulandes findet sich in den

vereinigten Standesamtsbezirken Altstadt und Friedrichstadt , nur

0,97 Hektar , während hier 320 Hektar bebaut sind .

Zur Selbstmordstatistik . Im Jahre 1904 haben in Berlin

612 Personen durch Selbstmord geendet . 132 haben sich vergiftet ;
davon endeten 19 durch Gasvergiftung . Den Tod durch Erhängen

wählten 199 Personen , 94 suchten und fanden den Tod im Wasser ,
2 ließen sich überfahren . Erschossen haben sich 133 . Zum Messer

griffen 11 Selbstmörder , während 26 durch Sturz aus dem Fenster
usw . endeten . Auf andere Weise schieden 10 Personen freiwillig
aus dem Leben .

_

Eine Familieutragödie
wird aus Boxhagen - Rummelsburg gemeldet . In dem

Quergebäude des Hauses Boxhagener Chaussee 10, an der Weichbild -

grenze Berlins , wohnte seit kurzem der Arbeiter N e h r i n g mit

einer Frau Anna geb . Michael und zwei 5 und 3 Jahre alten

Kindern Gertrud und Ella . Die Ehe dieser Leute war nicht glücklich ,
weil die Frau Neigung zur Leichtlebigkeit zeigte . Wiederholt drohte

ihr Mann ihr , daß er sie verlassen werde . Gestern verließ er nach
einem heftigen häuslichen Auftritt die Wohnung . Als er später

doch wieder zurückkehrte , fand er keinen Einlaß mehr . Jetzt suchte
er seine Frau und Kinder bei ihrem Bruder in der Boxhagener

Chaussee 15. Als er sie dort nicht fand , ging er �nichts sGutes

ahnend mit seinem Schwager wieder nach Hause und ließ die

Wohnung durch einen Schlosser öffnen . Den Männern bot sich ein

chrecklicher Anblick . Frau Nehring hatte ihre beiden Kinder und sich

selbst erhängt . Alle drei waren tot , Wiederbelebungsversuche hatten
keinen Erfolg mehr .

Trotz aller Warnungen . Ein schwerer Unglücksfall ereignete

sich gestern vor dem Hause Berlinerstr . 104 in Pankow . Dortselbst
versuchte der in der Chorinerstr . 30 wohnhafte Arbeiter Rogosch
von einem in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen der

Linie 46 abzuspringen . R. wurde mit furchtbarer Gewalt gegen
einen eisernen Mast der Stromleitung der Straßenbahn geschleudert
und erlitt einen doppelten Rippenbruch und eine Kopfverletzung .
Ter Verunglückte Ivurde im Straßenbahnwagen bis nach der

Breitenstraße in Pankow transportiert und erhielt bei dem dort -

selbst wohnhaften Arzt Dr . Fischer einen Notverband . Von hier
aus wurde er mittels Kran wn wagen , seinem Wunsche entsprechend .

nach seiner Wohnung übergeführt . — Beim Besteigen eines in der

Fahrt befindlichen Straßenbahnwagens verunglückte gestern am

Halleschen Tor der Kaufmann Max Bunken , Mansteinstr . 16 . Er

versuchte , auf die Vorderplattform eines Motorwaggons der Linie
82 zu springen , glitt ab und siel so unglücklich , daß er einen Bruch
hause übergeführt .

Zum Krüppel gefahren . Ein entsetzliches Unglück ereignete sich
Freitag nachmittag gegen 146 Uhr in der Birkenstraße , Ecke der
Bremerstraße . Tortselbst spielte die dreijährige Tochter des

Tischlers Dietrich , Bremerstmße 43 wohnhaft , auf dem Fahrdamm ,

als ein Straßenbahnzug der Linie 15 ( Rixdorf — Moabit ) ' vorbei¬
fuhr . Plötzlich lief die Kleine quer über den Fahrdamm , geriet
zwischen dem Motor - und Anhängewagen des Straßenbahnzuges ,
wurde niedergerissen und kam unter den Anhängewagen zu liegen ,
dessen Räder ihr über das linke Bein hinweggingen . Dem Kinde
wurde der Knochen des Unterschenkels zermalmt und förmlich vom
Körper losgetrennt . Der Schaffner des Anhängewagens trug das
verunglückte Mädchen nach dem Krankenhause Moabit , woselbst ihm
das Bein sofort amputiert werden mußte .

Von einem Schlächterwagen üierfahren und getötet wurde gestern
die 78 Jahre alte Witwe Alwine Selbiger aus der Grimmstr . 25 ,
als sie vor dem Hause Dresdenerstraße 126 den Fahrdamm über -
schreiten wollte . Sie erlitt einen Schädelbruch und starb bereits auf
dem Wege nach dem Krankenhause am Urban , wohin ein Schutzmann
sie bringen wollte .

Durch einen Wäschebrand um das Leben gekommen ist das zwei
Jahre alte Kind Frieda Keusche ! aus der Kleinen Andreasstraße 10 .
Die Mutter hatte vorgestern abend den Kinderwagen , in dem die
Kleine schlief , in die Küche gestellt , in der Wäsche zum Trocknen auf -
gehängt war . Diese geriet im Laufe der Nacht in Brand und ver -
qualmte die Küche so stark , daß das Kind im Wagen erstickte . Als
um Mitternacht ein Bruder der Frau Keusche ! heimkehrte und den
Brand entdeckte und löschte , war es schon tot .

Arbeitslosigkeit hat den Kellner Bruno Standke aus der Jnvä -
lidenstraße 33 in den Tod getrieben . Durch zwei Revolverschiisse in
die Brust machte er seinem Leben ein Ende . Sein in der Chaussee -
straße wohnender Bruder fand ihn tot in seinem Zimmer liegen .

Arbeiter - Bildungsschule Berlin . Heute abend 7 Uhr im
großen Saale des Gewerkschaftshauses , Engel - Ufer 15 , Vortrag
mit pianistischen und gesanglichen Erläuterungen über : „ Das
deutsche Volkslied " von Dr . Leopold Hirschberg ( Dozent
für Musikgeschichte an der Hmnboldt - Akademie ) . 1. Das Volkslied
im Altertum . 2. Der Minnesang und Meistersang . 3. Das Volks -
lied des Mittelalters . 4. Verfall des Volksliedes , die Kanapee -
und Perückenzeit . 5. Wiederaufleben des Volksliedes in der Neu -
zeit . Billet an der Kasse 30 Pf . inkl . Garderobe . Beginn pünkt -
lich 7 Uhr . Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Straßensperrung . Die im Zuge der Thaerstraße befindliche
„ Schwarze Brücke " wird behufs Vornahme von Reparaturarbeiten
vom 6. d. M. ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Der Zentralverband der Handels - nnd Transportarbeiter teilt mit ,
daß das Mitglied Heinrich Tarnwig , Müllerstraße 35a , das Mitglieds -
buch der Organisation sowie das des Wahlvereins für den VI . Kreis
verloren habe . Beide Bücher befinden sich in einer roten Brieftasche .
Der etwaige Finder wird um Rückgabe der Bücher an den Verlierer
gebeten .

Berliner Asyl - Berein für Obdachlose . Im Monat Oktober

nächttgten im Männer - Asyl 21445 Personen , wovon 8311 badeten ,
im Frauen - Asyl 4603 Personen , wovon 1221 badeten .

Die Verminderung der Geburten in Berlin , die nun schon seit
ziemlich drei Jahrzehnten andauert , erklärt sich nur zum Teil
daraus , daß die Heiratslust nachgelassen hat , zum anderen Teil ist
sie offenbar auf eine Abnahme der Fruchtbarkeit der Ehen zurück -
zuführen . Die vom Berliner Statistischen Amt ausgeführte Ver -
gleichung der jährlichen Zahl ehelicher Geburten mit der Zahl der
vorhandenen Ehefrauen ergibt für die Jahre von 1876 bis 1904
eine nahezu ununterbrochene Abivärtsbewegung . Das Jahr 1876

hatte die für das damalige Berlin ganz außerordentlich hohe Zahl
von 40 302 ehelichen Geburten gebracht und hatte hiermit den Ab -

schluß einer nach 1871 einsetzenden raschen Aufwärtsbewegung ge -
bildet . 40 302 eheliche Geburten waren 41 auf das Tausend der

damaligen Bevölkerung Berlins und 240 auf das Tausend der vo�-
handenen Ehefrauen . Schon fünf Jahre später , im Jahre 1881 )

stellte sich die Zahl der ehelichen Geburten auf nur 39 129 , nur

noch rund 34 für je tausend Personen der Bevölkerung und nur noch
rund 197 für je tausend vorhandene Ehefrauen . Die Abwärts -

bewegung dauerte dann fort , wurde aber etwas langsamer . Das

Jahr 1904 schließlich brachte 42 447 eheliche Geburten , das sind nur

noch III — 112 auf je tausend Ehefrauen . Will man von dem

außerordentlichen Geburtenreichtum des « inen Höhepunkt bildenden

Jahres 1876 absehen und nur bis 1879 zurückgehen ( das 39 806

eheliche Geburten hatte , 37 auf tausend Einwohner, ' 214 auf tausend

Ehefrauen ) , so hat sich in den letzten fünfundzwanzig Jahren die

Geburtenzahl , mit der Zahl der Ehefrauen verglichen , nahezu auf
die Hälfte verringert .

Feuerbericht . Wegen eines größeren Tifthlereibrandes wurde

die Wehr gestern früh gegen 5 Uhr nach der Manteuffelstr . 121

gerufen . Die zweite Kompagnie mußte tüchtig Wasser geben , um

die Flammen zu ersticken . Ueber die Entstehungsursache ist nickstS
ermittelt . — Eine Stunde später entstand in der Waldemarstr . 71

in einer Wohnung Feuer , das indes leicht unterdrückt »verden

konnte . — Steinkohlen hatten sich dann am Halleschen Ufer 84

entzündet , während noch in der Müllerstr . 164 vom 16 . Löschzuge
ein Brand befestigt werden mutzte , der in einer Badestube aus -

gekommen war .

Das Casino - Theater in der Lothringerstraße hat mit den Novi -

täten seines neuen Programms wieder einen guten Grift getan .
Man kam aus dem Lachen gar nicht heraus . Die Verwickelungen ,
die das Hauptstück des Abends „ DasOpferlamm " . Schwank
in drei Aufzügen von Oskar Walther und Leo Stein , boten , waren

denn auch überaus grotesk und recht geschickt in die Handlung des

Schwankes hineingeflochteii . Ein junger Offizier steht am Tage
vor seiner Hochzeit mit der Tochter eines reichen Rittergutsbesitzers .
Er hat einen Sttich unter die Eseleien seiner Jugendjahre gezogen .
Alle seine Hoffnungen sollen sich nun erfüllen . — da erscheint seine

ehemalige Geliebte , eine Zirkusreiterin , im Hause der Brauteltern .

Sie fordert eine Wftndungssumme von zehntausend Mark . Ihm

steht diese Summe nicht zur Verfügung . Blamieren will er sich
aber auch nicht lassen . So muß denn die Zirkusdame , die durch -
aus nicht abreisen will , gesellschaftlich einrangiert werden . Ein

Jugendfreund des Bräutigams , Professor v. Griebenow , muß sich

zum Pseudogatten hergeben . Dessen Gattin wieder , die erst später

eintrifft , wird die neuengagierte Stütze usw . Die Verwickelungen
und Verwechselungen wachsen in ' s Ungeheure . Endlich verschafft
ein Freund des bedrängten Bräutigams diesem die geforderten zehn -

tausend Mark . Und nun entwirrt sich der Knoten . Zwei glückliche

Brautpaare repräsentieren sich am Schlüsse . — Prächtig war

Direktor Hans Berg in der Rolle des Professors , auch Fräulein

Lilly Behle machte als Kunstreiterin einen vorzüglichen Ein -
druck . Adolf Zimmermann , der den reichgewordenen

Holzhändler Lehmann darstellte , ließ es an grotesker , viel belachter
Komik nicht fehlen . Auch bei den anderen Mitspielenden waren
die Rollen in guten Händen . — Fritz Schäfers einaktige Operette

„ Im Spreewald " , die das Programm eröffnete , sowie die

drei Einlagen ( Musikalischer Akt , Zivergduettisten und die groß -

artigen Leistungen des Kunstschützen Martens ) verdienten den

reichen Beifall , der ihnen bei offener Szene und nach Fallen des

Vorhangs gezollt wurde .

Zirkus Schumann . Neue Debüts haben zu Anfang dieses
Monats im Zirkus A. Schumann stattgehabt . Da ist zu -
nächst der Globuskünstler Mr . Willie Hale . assistiert von Miß
Francis , welcher zunächst als Reifenmanipulator , später als

Jongleur auf rollender Kugel , arbeitet . Seine Tricks mit dem

farbigen Reifen sind bewundernswert ; die elastischen Spangen ge -
horchen ihm willenlos , sie laufen fort und kehren gehorsam zu ihm

zurück ; sie rollen vorwärts , um plötzlich in einem rechten Winkel

nach der Seite abzugehen , sie durchkreuzen einander in ihrem Laufe

usw . Auch der komisch - akrobattsche Akt des Wally Hoste - Trios ,

dessen Debüt am 1. d. M. stattfand , findet allabendlich starken Bei -

fall . Daneben stehen die anderen Programinnummern , deren
Debüts erst unlängst stattfanden , der Tscherkessenreiter Arkadia ,

welcher als Stehendreiter brilliert , die interessanten , fast unheim -



fachen Chunchusen mit ihren verblüffenden Fakirkunststücken und
die braunen Söhne Javas mit ihrer Parterreakrobatik . Besonders
bemerkenswert ist die Sportpantomime „ Der Tag des englischen
Derby " , in welcher Direkror Schumann ein Stück echt englischen
Lebens vor dem Auge des Besuchers entrollt . Die Derbypantomime
geht heute in beiden Vorstellungen nachmittags und abends in
Szene .

Bei dem regen Interesse , das die deutschen Arbeiter den Er -
cignijsen in Rußland entgegenbringen , wollen wir unsere Leser
daran crcinnern , daß in der von der Buchhandlung Vorwärts heraus -
gegebenen illustrierten Unterhaltungsschrift „ In Freien S t u n -
d e n " ein Roman erscheint , der sich mit Rußlands Zuständen be -
faßt . Es ist dies Jules Vernes „ Ter Kurier des Zaren " . Wir
machen unsere Leser auf die wöchentlich �erscheinende Romanbibliothek
besonders aufmerksam , die außerdem noch den sehr spannend und
interessant geschriebenen Roman von Otto Rupius „ Das Vermächt -
nis des Pedlars " und andere kleine Schilderungen und Erzählungen
interessanter und belehrender Art bringt . Soeben ist Heft 43 er¬
schienen ; die Hefte sind durch alle Partcibuchhandlungen , in Berlin
auch durch die Parteispeditionen und sonstigen Speditionen und
Kolporteure zum Preise von 10 Pf . zu beziehen .

Von dem zweiten Band der „ H o h e n z o l l e r n - L e g e n d e"
sind die Hefte 26 bis 32 erschienen . Wir sehen in diesen Heften
die Geschichte des „ Alten Fritz " und erfahren die wirklichen Motive ,
die ihm zu den jahrelangen Kriegen um Schlesiens BesitzVcranlassung
gaben . Das im Heft 23 beginnende 13. Kapitel : „ Ueberspannung
des Absolutismus " hat folgenden Inhalt :

1. Tie Eroberung Schlesiens . — Dynastisches oder volks¬
wirtschaftliches Jntercße ? — An jedem Hofe anders sprechen . —
Das Bekenntnis zum Ehrgeiz . — Ter erste Sieg . — Bündnis mit
Frankreich . — Zweifacher Bruch des Bündnisses und Sonder -
friede mit Oesterreich . — 2. Die resegnierte Stimmung . Neue
Gefahr und neuer Vorstoß . — Ein unglücklicher Fcldzug . >—
Drei Siege . — Tie russische Gefahr . — Ter neue Friede . —
Gute Vorsätze für die Zukunft . — 3. Wirtschaftspslege . — Be¬

teiligung des Adels an der Rente des Absolutismus . — Mono -
polisicrung der oberen Verwaltung für die Funker . — Kampf um
die Bauern . — 4. Kabinettsregierung . — Der König als Lob -
redner der Republik . — 5. Das fiskalische Regiment . — Die
persönliche Philosophie des Königs . — Aufklärungsverbote . —

Lockerung der Sitten in der herrschenden Gesellschaft .
Die Hefte sind zum Preise von 23 Pf . durch jede Parteibuch -

Handlung , in Berlin auch durch die Parteispeditcure , zu beziehen .
Die bereits erschienenen Hefte können nachbezogen werden .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania wird der mit Ballon -

aufnahmen aus dem schweizerischen Alpcnland ausgestattete Vor -

trag „ Spelteruus Alpen - und Wüstenfahrten im Ballon " am

Montag , Mittwoch und Freitag wiederholt werden ; am Sonntag ,
DienStag , Donnerstag und Sonnabend gelangt der Vortrag „ Im
Lande der Mitternachtssonne " zur Darstellung . Im Hörsaal spricht
am Dienstag Herr Dr . v. Unruh über „ Die Porzellanfabrikation " ,
am Tonnerstag Herr Dr . Thesing über „ Staatenbildung bei niederen
Tieren " und am Sonnabend Herr Dr . Donath übet „Elektrisches
Licht " . Im Theater findet am Sonnabend eine Nachmittagsvor -
stcllung zu kleinen Preisen statt , und zwar wird der Vortrag „ Tier -
leben in der Wildnis " gehalten werden . — Im großen Hörsal der

Urania in der Jnvalidenstraße wird am Dienstag , abends 8 Uhr ,

Herr Dr . Ristenpart über „ Die Kometen und Sternschnuppen "

sprechen .

Deutsche Heimarbeit - Ausstellung . Tie gemeinsam von bürger -
lichen Sozialpolitikern unter Führung des Bureaus für Sozial -
Politik und von Vertretern der Arbeiterorganisationen ( freien Ge -

ivcrkschaften , deutschen Gewerkvereinen . christlichen Gewerkschaften )
betriebenen Vorarbeiten sind soweit gediehen , daß die Veranstaltung
der Ausstellung von Erzeugnissen der Heimarbeit und Hausindustrie

für Witte Januar ( 17 . Januar ) bis Ende Februar nächsten Jahres

jetzt feststeht , und zwar in mehreren geräumigen Sälen der alten

Kiinsiakademie , Unter den Linden Nr . 38 . Es ist beabsichtigt , ein

möglichst vollständiges Bild der gesamten deutschen Heimarbeit durch
Vorführung ihrer Erzeugnisse in View Hauptgruppen : Metall ,

Holz . Bekleidung . Lebens - und Genußmittel , mit zahlreichen Unter -

abteilungen zu geben . Dabei sollen die Waren mit Angaben über

Mc Arbeitszeit und die Lohnhöhe versehen werden . Literarische
hülfsmittel . Vorträge und bildliche Darstellungen loerden zu
,eiterer Erläuterung herangezogen . Geschäftsstelle ist bis auf
eiteres das Bureau für Sozialpolitik , Berlin W. 30 , Nollendorf -

: aße 29/30 .

Dem Berliner Aquarium sind zwei Exemplare eines Glieder -

ilers überwiesen , den man bislang hier vermißte . Es sind zwei

Skorpione aus Algier , die ihr Heim nun in einem besonderen Glas -

kästen in der Schlangengalerie gefunden haben . Diese Vertreter
jener schon im Altertum berüchtigten und , worauf bereits das be -
kannte alttestamentliche Bibelwort hindeutet , schreckhaften Glieder -
tierc , die trotz ihres in mancherlei Beziehung an die Krebse ge -
mahnenden Körperbaues zu der Ordnung der Spinntiere gehören ,
sind wie andere ihres Geschlechts gefürchtet wegen des Giftstachels
am Schwänzende , dessen Stich hinreicht , um kleinere Tiere zu töten
und den Menschen sehr schmerzhaft zu verwunden . Außerdem
wurden dem Aquarium noch von anderer Seite „ Skorpione " zuge -
führt , die jedoch nichts mit der erstgenannten zu tun haben , sondern
zu den Seefischen zählen und nur infolge der merkwürdigen , vcr -
wundendcn Körperstacheln und der von der eigentlichen Fischform
mehrfach abweichenden Leibcsgestalt als Skorpione bezeichnet wer -
den . Von höher organisierten Fischen trafen im Aquarium aus
Rovigno drei Mitglieder der Familie der Katzenhaie ein , welche
voraussichtlich der Haifischzucht des Instituts „ neues Blut " zu -
führen werden .

Auf der Treptow - Sternwarte wird Herr Direktor
Archenhold , Sonntag den 5. November , nachmittags
5 Uhr einen Licbtbilder - Vortrag : „ Ein Tag auf dem Monde "
über die in den letzten Jahren beobachteten Einstürze und Neu -
bildungen von Kratern und abends 7 Uhr über : „ Das Leben
im Weltall " sprechen . Durch die Möglichkeit , jetzt Photographien
der Marskanäle erhalten zu können , hat auch die Frage der Be -
wohnbarkeit besonderes Interesse . — Der Montagsvortrag ,
abends 9 Uhr : „ Die Monde im Planetensystem " , behandelt
die alten und neuentdccktcn Monde aller Planeten . — Mit dem
großen Fernrohr wird schon von 4 % Uhr an täglich der Mond
gezeigt . Am 7. November werden nacheinander 2 Sterne
in den Fischen vom Mond bedeckt .

Gerichts - Zeitung .
GcsiiildhcitSgcfiihrdeildc Lchrerwohnungen machen die Gemeinde

schadenersatzpflichtig . So hat jetzt auch das Reichsgericht entschieden .
Die Gemeinde Ringen hatte im Jahre 1892 die Lehrerin Z. aus
Koblenz in der dortigen Volksschule angestellt . Die Dienst -
Wohnung war dumpf und feucht . Abhülfe wurde trotz Verlangens

nicht geschaffen . Als Schadenersatz verlangte Klägerin von der
Gemeinde Zahlung der Gehaltsdifferenz zwischen Pension und
Gehalt nebst der Altersklassenzulage , solvie eine Extragewährung
für notwendige Bäder in Höhe von zirka 200 Mark pro Jahr .
Das Obcrlandcsgericht Köln erkannte die Klage in vollem Um -
fange — einschließlich der Zulagen — als berechtigt an . In den
Gründen heißt es : Der Kansalzusammenhang zwischen der schlechten
Wohnung und der Krankheit der Klägerin ist als festgestellt an -
zusehen . Die Beklagte war aber verpflichtet , die Wohnung in einem
Zustande zu erhalten , der für die Klägerin nicht gefahrbringend
werden konnte . Die Klägerin hat auch seit langer Zeit um Abhülfe
ersucht , ohne daß solche erfolgt wäre . Mithin hat die Beklagte die
Gesundheit der Klägerin widerrechtlich und fahrlässig verletzt und
haftet für den eingetretenen Schaden . — Die Gemeinde Ringen
griff dieses Urteil durch Revision vor dem Reichsgericht an
mit dem Einwand , Klägerin könne sich immer noch etwas verdienen ,
da sie nicht ganz erwerbsunfähig sei . Das Reichsgericht erhielt
jedoch die Vorentscheidung aufrecht .

Mocden - Spielplan der Berliner Cbeater .

Opernhaus . Sonntag : Margarete . Montag : Der fliegende Holländer .
Dienstag : Coppclia . ( Ansang 8 Uhr. ) Mittwoch : Der schwarze Domino .
Donnerstag : Lohcngrin . ( Anfang 7 Uhr . ) Freitag : Robert der Teufel.
( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend : Der schwarze Domino . Sonntag : Die
Zaubcrslöte . Montag : Die Meistersinger von Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr. )

Tchaiispielhans . Sonntags Der Schwur der Treue . Montag : Die
Journalisten . Dienstag : Der Schwur der Treue . Mittwoch : Iphigenie
ans Tauris . Donnerstag : Der Schwur der Treue . Freitag : Wilhelm
Tcll . Sonnabend : Wie die Mten sungen . Sonntag : Der Schwur der Treue .
Montag : Prinz Friedrich von Homburg . _Neues Königl . Operntheater . Sonntagnachmittag 2 Uhr : Gustav
Adols . Abends 7Y, Uhr : Wie die Alten sungen . Montag : Geschlossen .
Dienstag und Mittwoch : Gustav Adols . Donnerstag : Geschlossen . Freitag :
Gustav Adols . Sonnabend : Geschlossen . Sonntagnachmittag 2 Uhr ;
Gustav Adolf . Abends : Nathan der Weise . Montag : Gefchlossen.

ttessiiig - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Rosenmontag . Abends
lyz Uhr und Montag : Stein unter Steinen . Dienstag : Elga . Mittwoch :
Die Wildente . Donnerstag , Freitag und Sonnabend ! Stein unter Steinen .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Weber . Abends 7' / , Uhr : Die Wildente .
Montag : Stein unter Steinen .

Deutsches Theater . Sonntag : Das Käthchcn von Hcilbronn .
Montag : Der Kammersänger . Die Neuvermählten . Dienstag : Das Käthchcn
von Heilbronn . Mittwoch : Der Kammersänger . Die Neuvermählte ». Don -

Ireitag : Das Käthchen von Hell »
Kaufmann von Venedig . Montag :

nerstag : Der Kaufmann von Venedig .
bronn . Sonnabend und Sonntag : Der
Das Käthchcn von Heiwronn .

Schillcr - Thcater 4». ( Wallner - Thcater . ) Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Traum ein Leben . Abends 8 Uhr : Wilhelm Teil . Montag : Der
Veilchenfresser . Dienstag : Nora . Mittwachnachmittag 3 Uhr : Wilhelm Tcll .
Abends 8 Uhr und Donnerstag : Der G' wissrnSwurn : . Freitag : Wilhelm
Tcll . Sonnabend : Der Veilchensresser . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
Traum ein Leben . Abends 8 Uhr : Nora . Montag : Hosgunst .

Schiller - Theater X. ( Fricdrich - Wilhclmstädtischcs Theater . ) Sonntag -
nachmitag 3 Uhr : Fuhrmann Henschcl . Abends 8 Uhr : Der Veilchen -
sresser . Montag : Der Traum ein Leben . Dienstag : Ein Wintermärchen ,
Mitlwochnachmittag 3 Uhr : Maria Stuart . Abend 8 Uhr und Donnerstag :
Der Veilchensresser . Freitag : Maria Stuart . Sonnabend : Ghgcs und
sein Ring . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Fuhrmann Henschel . Abends
8 Uhr : Der Veilchensresser . Montag : Gyges und sein Ring .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Andalosia . Abends
7>/z Uhr und Montag : Kiwita . Dienstag : Andalosia . Mittwochs und Don -
nerstag : Küvito . Freitag : Die Jungfrau von Orleans . Sonnabend :
Kean . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Kean . Abends 7' /z Uhr : Kiwito .
Montag : Andalosia .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Lore . Der
zerbrochene Krug . Abends 8 Uhr : Das vierte Gebot . Montag : Hidalla .
Dienstag : Das vierte Gebot . Mittwoch : Hidalla . Donnerstag : Das vierte
Gebot . Freitag : Hidalla . Sonnabend : Ghetto . ( Ansang 7' / , Uhr. )
Sonntag : Ghetto . Montag : Hidalla .

Lustspielhans . Sonnlngnachmittag 3 Uhr : Viederleute . Abends
8 Uhr und Montag : Die heilige Sache . Dienstag : Der Familientag .
Mittwoch und Donnerstag : Die heilige «ache . Freitag : Der Familienlag .
Sonnabend : Die beilige Sache . Sonnntagnachmittag 3 Uhr : In Behand -
lung . Abends 8 Uhr : Die heilige Sache . Montag : Unbestimmt .

Neues Theater . Sonntag und folgende Tage : Ein Sommernachts -
trauni .

Residenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Hcrkulespillen . Abends
8 Uhr und Montag vis Sonnabend : Der Prinzgemahl . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Der >2chläswagen - KontroIcur . Abends 8 Uhr und Montag : Der
Prinzgemahl .

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Madame Torera .
Abends 8 Uhr und Montag bis Sonnabend : Der letzte Troubadour .
Sontagnachmittng 3 Uhr : Madame Torero . Abends 8 Uhr und Montag :
Der letzte Troubadour .

Earl Wrist - Theater . Von Sonntag bis Dienstag : In Berlin ist
was los . Mittwochnachmittag 3Y. Uhr : Santa Wolssburg . Abends 8 Uhr
und Donnerstag und Freitag : Jn ' Berlin ist was los . Sonnabendnachmittag
4 Uhr : Schneewittchen . Abends 8 Uhr und Sonntag und Montag : In
Berlin ist was los .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Zigeuner -
baron . Abends TL Uhr und Montag : Die Zaubcrslöte . Dienstag : Die
Rcgimentstachter . Von Mittwoch bis Freitag : Der Opcrnball . Sonnabend :
A Santa Lucia . Sonntagmittag 12 Uhr : Matinee . Jsadora Duncan .
Nachmittags 3 Uhr : Der Troubadour . Abends 71/2 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : La Traviata .

Metropol - Theater . Allabendlich : Aus ins Metropol . ( Ans. 8 Uhr. )
Sonntag TL Uhr .

Zentral - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Bettelstudent .
Abends 71/j Uhr : Die Geisha . Montagnachmittag 5 Uhr : Prinzehchcn
Goldtraut . Abends 8 Uhr und Dienstag : Die Geisha . Mittwochnachmitlag
3 Uhr : Prinzetzchcn 6>oldtraut . Abends 8 Uhr und Donncrßtag : Die Geisha .
Freitag : Der Bcttclstudent . Sonnabendnachmiltag 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Abends 7y,Uhr : Musette . Sonntagnachmittags 3 Uhr : Die Geisha . Abends
Tjt Uhr : Musette . Montag : Unbestimmt .

Thalia - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Charleys Tante .
Abends 8 Uhr und Montag bis Sonnabend : Bis früh um Fünfe . Sonntag -
nachmittag 3' /. , Uhr : Charleys Tante . Abends 8 Uhr und Montag : Bis früh
um Fünfe .

Belle - Alliance - Theater . «- onntngnachmittag 3 Uhr und all -
abendlich 8 Uhr : Georg Kaiser . Spezialitäten .

Lnisen - Theater . Sonnlagnachmiltag 3 Uhr : Pech - Schulze . Abends
8 Uhr : Faust . Montag : Simson . Dienstag : Der Bcilchcnfrcfser . Mitt -
woch : Hamlet . Donnerstag : Simson . Freitag : Faust . Sonnabend : Der
Mann im Monde . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Der Veilchcnsrcsser . Abends :
Hamlet . Montag : Simson .

Deutsch - Amerikanisches Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Ueber ' n großen Teich . Abends und folgende Tage : Aber Herr Herzog .
Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Ueber ' n großen Teich .

Walhalla - Theater . Allabendlich 8 Uhr : In Lcbensgcsahr . Spczia -
litäten . sonntags l ' l , Uhr .

Casino - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Der Adelsnarr . Abends
8 Uhr bis Sonnabend : Das Opserlamin . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Der
AdelSnarr . Abends 8 Uhr und Montag : Das Opferlamm .

Apollo - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Frühlingslust und
Spezialitäten . Allabendlich : Frau Luna . Spezialitäten . Sonntagnach -
mittag 3 Uhr : Frühlingslust . Spezialitäten .

Passage - Theater . Allabendlich : Poldi Augustin . Tacianu . Spe -
zialitäten . Ansang 8 Uhr.

Gebr . Herrufcld - Theater . Sonntag und folgende Tage : Ter
Familientag .

Folico lkaprice . Allabendlich 8 Uhr : Nach dem Zapsenstrcich .
lsoll und Haben . Ab Freitag : Nach dem Zapsenstrcich . Familie
Knopfloch .

Urania - Theater . Taubenswnße 48/49 . Im Lande der Mitternachts -
sonne . Montag , Mittwoch und Freitag : Alpen - und Wüstensahrten iui
Ballon . Anfang 8 Uhr . Sonnabend : Tierlcbcn in der Wildnis . Ansang
4 Uhr .

Die Insertionsgebiilir
beträgt litt die sechsgespaltene
Kolonelzeile oder deren Raum

20 Pfennig ; .

Inserate für die nächsteNurnrner
müssen bis 5 Uhr nachmittags
in der Expedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an
Wochentagen bis 7 Uhr abends

geöffnet .

VORORT - ANZEIGEN
Alt . Glienicke : Reinhold Schulz , Rudowerstr . 83.
Britz : Hermann Schliebltz , Jahnstr . 2.
Charl Ottenburg : Gust . Scharnberg , Sesenheimer -

strasse t Ecke Ooethestr . vorn I.
Dtsch . . Wilmersdorf :

W. Nickel , Brandenburgischestr . HO III. r.
Lichtenberg . Friedrichsfelde - Wilhelmsberg -

Boxhagen . Rummclsburg - Stralau : Otto
Seikcl , 0. 112, Kronprinzenstrasse 501.

Grünau : H. Bluhme , Viktoriastr . 2.
Kixdort : M. Heinrich , Prinz Handjerystr . 7, im

Laden ; Conrad , Mermannslr . 50.
Schöneberg : Wilh. Bäumler , Martin Lutherstr . 51.
Ober - Schönewelde : Otto Münzer , Dculstr . 4 II.

Annoncen - Annahmestellen :
I Nieder » Schöncwelde : Bonakowsky , Hassel -

werderstr . 1 d.
I Johannistal : Franz Hünold , Bismarcksir . 7.

Adlershof : Paul Schmidt , Bismarckstr . 321.
KönigS ' Wustcrhausen : P. Körle , Berlinerstr . 19-
Köpenick : Friedrich Woick , Orünstr . 29.
Friedenau - Steglitz : H. Bernscc , Schlossstr . 115,

Gartenhaus 1, in Steglitz . Bestellungen nehmen
entgegen in Steglitz : H. Mohr , Düppelstr . 32,
und Fr. Schcllhase , Ahornsir . 15a.

Marlcndorf : Hermann Reichardt , Chausseestr 16.
Baumschulenwcg : Stock , Ernststr . 2 II.
Treptow : R. Voigt , Elsenstr . 37, vorn III.

Neu - Wclssensee ; W. Reske , Sedanstr . 53, part .
Wcisscnsec : Jul . Schiller , König - Chaussee 39a.
Reinickendorf ( Ost », Wilhelmsruh und Schön »

holz : Paul Oursch , Provinzstr . 108 im Laden .
Reinickendorf ( West ) : Neuhoff , Eichbornstr . 54.
Rumnielsburg : 0 John , Karlshorsterstr . 2.
Tegel , Borsigwalde , Daildorl und Waidmanns -

lust : Paul Kienast , Borsigwalde , Schubartstr . 43.
Pankow : 0. Freiwaldt , Florastr . 65.
Eichwalde , Zeuthen , Miersdorf und Hankeis -

Ablage : A. Cirälz , Eichwalde . Kronprinzenstr . 8211.
Nowowes : Wilhelm Jappe , Friedrichstr , 1.
Spandau : Koppen , Jagowstr . 9.

Inserateß - Mräge
grösseren Umfangs nach

besonderer Vereinbarung
durch die

Haupt - Expedition
Lindenstrasse 69 .

Emil Quade
Schonebergy Hauptstraße 138 .

Größtes und billigstes Spezialgeschäft
Schönobergs in

Uhren , Juwelen , Gold- , Silber -
und 196V *

Alfenidewaren .
Neuanfertigung und Reparatur in eigenen

Werkstätten zu billigsten Preisen .

Leiste für jede bei mir gekaufte Uhr dreijährige
schriftliche Garantie .

Altes Gold nehme in Zahlung .

Otto Schräder
Uhrmacher

Friedrichsberg — Berlin O.

TfranUfurter Chaussee fto . 8
am Buiuihof Fraiikfiii ' tcr Allee

empfiehlt sein großes Lager in

Uhreü , Gold - , Silber -
und nifemde - Waren . isev »

Eigene Werkstatt f ( ir Rcparataren nnd Sicaarbelt .

Fernsprecher : Amt Friedricheberg , No. 181

Geschastseröffnung .
Jl bb 4 v Rlxdorf ,

■ � M 1 at j Jngerstr . 7 « .

Spezialgeschäft für Weine,
Liköre u. Spiriluosen

mB ™bcn

Zigarrenverkauf .
renommierten Häusern zu billigsten
Preisen z. Perkans . Kostproben gratis .

Vi all - ite . « 5 230V »
bietet große Auswahl in Herren «,
Damen - nnd Kindersticscln . Paniofleln
in Filz - u. Lcder von 0,35 —3,50 Ml.
Ledersliescl mit Holzsohlen , alles billig .

Olmrlotteziluu ' s .

Walistraße 95 .

F- rettchen . Iltis verkaust Hamann .
Exerzierslraße 8.

"
ßS2 *

eswalii Scholz , Kixdorf ,
lergstraße 141

Krawatten , Handschuhe , Wäsche ,
Regenschirme , Spazierstöckc . ■

Sciiirmreparaturen und Beziige .

Äiujusl Lucas , Ze' rgst°«z'
Wollwapen, Strirapfe, Trikotagen

Spezial - Gejchäst . Gegr . 1872 . *

%
esto enorm billig !
Kleiderstoffe für Kostüme , Blusen
Anzugstoste , Kammgarne . Elcg .
Knabenanzüge . Fi. Maixncr ,
Baumschukenweg , Schraderstr . 7.

0tt0 öl ' öllOV , Herniarmstr 56 .

Wollwaren , Striirapfe , Trikotagen,
Putz - und Modewaren . *

Charlottenbun }.
F, Kunstmann ,

nur Wallstr . 1

Uhren und

Goldwaren .
CiroOcN I . agee

Reparaturen schnell und billig .
Hllllge Preise . töllV »

5 ? Guse & Co . X
Kohlenplatz , Kixdorf , Rcnterplatz 3 .

Empfehlen zu den billigsten Tagespreisen : 226 ®*
Th . Heye Halbsteine ( vorzüglichste Küchenfeuerung ) . Senfte « -
berger Salou - Brlkctts , Original - Markcn : »Ilse " , „ Th . Heye " ,
„ Gotthold " . Oberschleiische Steinkohlen . Engl . Anthracid .

- � - Lt vis . Brennholz . —

W. Becker , CharloUenbnn ,
WilmersdorfeE * str . 127 1-

Ecke ütchillcrntraßc . ( DM - Kein Laden . " MM )
Auch aus Teilzahlung .

GröhtcS Spezialgeschäft in : Phonographen , KartgiiO -
Walzen von 70 Pf . an , Siehallplatten ( »5 Pf . , Kouucrt -

Phonographen von 4 M. an.
Alle Reparaturen u n d Zubehörteile .

Dixdorf . Hoppes Festsäle
� Herinannstr . 49 . HeruiHnuatr . 49 .

Sonntag , den 5. Noveinber 1905 im grasten Saale :

S & Großer öffentlicher BALL bei
�\ mLei1euhr0rchester ' �

Hierzu ladet ergcbcnst ein Ib' ritz ! Hoppe .

Jeden Sonntag : Fainilien = Zusammeiikunft .

l
den 7®S. 8' i905 : Eröffnimos-Gastspiel VolksZa� ": ' i . Der Trompeter von Säkkingen . "



Warenhaus IRL Ldvinsohn Nacht
Grüner Weg : 3S « ' S3 . BeHSn o . untoaspiaiz . ) Andreas - Straße 38 .

s

Vormgs
Preise !

Pelz - Siolas , Muffen , Kinder - Garnituren ,
ICg * ininiei *- Stola , zirka 2,50 Meter , soweit Vorrat , 3,95 Mark ,
ICenfektion fus « Damen , iCnaben und Mädchen ,

Trikotagen , Tücher , Strumpfwaren ,
zirka 600G Paar Herren - Socken , soweit Vorrat , Paar 38 Pf .

Damen » u . Kinder - Hüte u . Mützen ,

Schlaf - , Reise - , Bett - und Stepp - Decken

in großer Auswahl .

Weiße Angora - Boas , zirka 1,20 Meter lang , soweit Vorrat „ Vorzugs - Preis " Stück 85 und 1,29 » \

Oskar Göldner Nachfolger
Inhaber : Willy Keim

RIX DORF

Bergstr . 132 ♦ Bergstr . 163 ♦ Berlinerstr . 13 .

Spezial-Butter-ifandtung
{f. Braunsch weiger u . Thüringer Fleiscbwaren .

ANs Sorten Hase
Garnierte Schüsseln werden geschmackvoll ausgeführt .

Jeden Freitag treffen trischgesclilaclitete Oders

bracher Fettgänse ein.

Hanptniedcrlage 212V *

der C . 6 . Müllerschen Margarine .

Pfd . 0,80 , 0,70 , 0,60 , 0,50 M.

CPrnooa Charlottenburg ,
«ülUöoöjffiiiiiepsiiorferstr . lfl

Spezialgeschäft »Ar echte Ediaon -
_

Phonographen und Goldgnßwalzen ,
echte Grammophone und Platten z\

♦ Originalpreisen . �

Alle Reparaturen — - Sämtliche Zubehörteile .

Eventuell

Tellzabluag !

Kredit
und
gegen
bar

Iterren - Gardcrobc
fertig und nach Maß . 177V '

Gustav Friedenstein
Charlottenburg , Wilhelm - Platz 2,
Tel . Amt Charlottenfaurg 420 Auf Wunsch sende Musterkollektion .

Harlsgarten
Jlixdorf , tZ & ms .

Jeden Sonntag : Gr . Kall .

« nb Äol Nortltleütsehe Säuger .
Im Vergnügungspark :

Große Zehkilsuiürdigheiteil
n. Volksbelustigungen s. Jung u. Alt .

Grotze u. «. Bült ( 90 - 800 Verf . ) ,
ju allen Festlichkeiten passend . L08V *

Hiöbel
Polsterwaren

Sofas, Matratzen, Garnituren ,
Bettstellen . 215V *

Otto fiornbascb , ISZ ?
47 Bergstraße 47 .

Polsterwaren n. aus eigener Werkstatt .

equzqv attn 6 S! q vvltjoHanu jnvza - kx
gaziozaiZ ' uzijzzx moqmzH ' Mlpijx

' aj ! tuiynS ' >u. ivLppnS ' ' agvjuzavaivoW
' S azx sqvnjugiZaianghiT �slopxiU

' svDtis pioipAag
Für Vereine !

Große Auswahl in ThOdtOV *

Barderobe , berücken
und Waffen . 229V *

Rudolf Quanter ,
Charlotten burg . Wallstr . 35.

Neueröttnet ! äeuMnel !

Berlinerstraße 18 —10
Ecke Reuterftraßc .

Herren - und Knabengarderobe ,
jertig nnd nach Maß . empfehle dem
geehrten Publikum , da viele Partie «

Posten zu sehr billigen Preisen .
» AU - Anzüge sowie Paletots - MU
nach Maß ( auS Ziesten ) von iSS M. an.

. . .r Zwei Anproben I .
Prinzip : 23ZV *

voringor Verdienst , groBsr Umsah .

Teppich - und Sinolenm - Haus 190V *

RIXDORFrixdorf c HnacA
Bergstr . 62 . t • IlaaaC

„ ing - Bahnhof .
Gelegenheitskauf m Fliiscli-TeppielieD, Läufern, Steppdecken , Fellen, Bettyorlegern

= = 5u/o Rabatt . = = =

Billigste Linoleums Reste □ - Metervon 75 Pfg
HHr Bergstraße 62 .

—

u.
dergl ,

• an .

p
Bekleidungshaus Fritz Hamburg .

f Beim Einkauf von f > errcn - und Knabcn - Gardcrobc «

rp empfiehlt �es s�ch nichts gleich beim erstbesten zu kaufen , sondern es lohnt sich , mehrere rj,
eben , wo man am y
nur diejanigen in

198V *
auf jedem Stock der Preis deutlich sichtbar Ist . H
die Preise streng fest sind .
jedes Stück , sobald es nicht gefällt , bereitwilligst umgetauscht wird . Wf
das Fahrgeld beim Einkauf Ober 10 M. in Anrechnung gebracht wird . u
für Güte u. Haltbarkeil , dem Preise entsprechend , garantiert wird . �

« £ta solches Ceschäft « . a . . >. Steglitz , ScbIohlr . l02, „ SÄ. ,g
Bekleltlnngshan » Fritz Hamborg . -

y Läger zu besichtigen und erst dann sein sauer verdientes Geld dort auszugeben
billigsten und vorteilhaftesten kauft . Als solche Geschäfte können nur
Betracht kommen ,

H
A
M
B
ü

Wo

Teßnows Volksgarten ,
Spandau - Hakenfelde .

Sonntag , 5. November , abends 6 Uhr :

llnfer Papa Bdjtüifgmmtfr .
Lustspiel in 4 Mien von Rcsenihal .

Es ladet freundlichst ein
Osw. Klein .

183 »
Max TeBnow .

Jnioeolt Sixdcrf , Steinmetzstr . S,
. DICdCil , älteste Resterhandlung .

Große Auswahl in Herren , u. Damen -
stesten sowie fertiger Knaben » und
Arbeitergarderobe , Mädchenmänteln ,
Kostümröcken . 228K *

Hebe meine Wohnung von der
Thuringerstr . 42 nach Rixdorf

Bergstr . 99/100
Ecke Lahnstraffe , neben der
Linoleumfabrit , verlegt . 231V *

Frau Mjeni , Hebamme .

Wo häufe Ich am besten

meinen Anzug , meinen Paletot , meine Joppe?
Im Tcrsandhans für

Herren-, KnabengarH. D-Meiter-Berurskleidung
2210 * von

Ernst MQlling,
Nowawes , Lindenstr . 39/40 .

Bitte beachten Sie genau die Firma u. Hausnummer !
Herren - Anzöge M. 10, — Herren - Paletots M. 10, —
Herren - Joppen 4,50 Knaben - Paletots „ 4, SO
Aufbügeln der bei mir gekauft . Sachen kostenlos .

Ernst Mülling , LinSa3o ?4o .

Inserat !
Naohdr . verboten .

Warenhaus Kermann £ evy
Brunnen - Straße 59 - - - - - Ecke siraisunder - straße - - - - - Brunnen - Straße 59

wr bringen Sonntag , 5. November , bis Montag , 13. November

42 ! ßxtra - Jltigebote . D
' www www www www » Gwwwwwwwwwwwwww

-
— W In sämtlichen Abteilungen gelangen Waren von bedeutend höherem Werte

zu obigen Einheits - Preisen
zum Verkauf .

Heranwortticher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den JnseratenteU verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruclerei u. VcrlagSansialc Paul Singer & So. , Berlin S¥t
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